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Am 15. Januar 1941. 

419. 

Betrifft: Resierungsumbildung in Italien. 

Die von Nussolini seit langem geplante Regierungsumbildung steht allen 

hir Anzeichen nach vor der Tür. Die ärnennung Gaetano Polverellis zun 

ze 

Unterstaatssekretär im Volkskulturministerium wird allgemein als Vor- 

spiel einer grossen "Wachablösung" bezeichnet, mit der der Duce die 

Bevölkerung günstig zu beeinflussen sucht. Als feststehend wird das 

Ausscheiden Pavolinis, Riccis und Bottais angesehen. Sehr wahrschein- 

lich dürfte auch bereits eine intscheidung gegen Ciano erfolgt sein. 

Gerade in diesem Fall herrscht aber noch unsichere Stimmung, u.a. aus 

dem Grund, weil in der amerikanischen Fresse in diesen Tagen verbrei- 

tet wurde, dass der neue italienische Aussenminister Grandi heissen 

werde. Grandi selbst soll sich geäussert haben, dass der Duce nicht 

„selten bereits gefällte Entscheidungen rückgängig machte, weil Nach- 
[ Centered 

W richten davon in die Presse gelangten; der Duce wolle mit seinen ünt- 

schlüssen alle überraschen - am meisten die Auslandspresse und die 

davon Nächstbetroffenen. Die Ablösung der scheidenden Regierungsui 't- 

glieder soll in der gleichen Form geschehen wie der Rücktritt Mutis: 

Die Begründung der örsetzung Pavolinis usw. würde also lauten, dass 

der Duce das Zrsuchen dieser Regierungsmitglieder, aktiv an der Front 

am Xrieg mitzuwirken, angenommen habe. Nach nicht kontrollierbaren 

Nachrichten soll Ciano sich damit in der Erwägung ahgefunden haben, 

dass er sich dadurch seine Laufbahn für später sichere. (?) An amts- 

müdesten ist Ricci, der als Korporationsminister versagt und die Popu- 

larität aufs Spiel gesetzt hat, die er sich in der faschistischen Ju- 

gendbewegung erworben hatte. 

(Quellen: Dr. Tatd, Bonciano, Marchese Capomazza, larchese de Aldisio 

sen., Avv. Apicella, Miss Laracy, Dr. Sastelletti) 
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Am 15. Januar 1941. 

420. 

Die Ankunft und der erste Einsatz des deutschen Luftkorps in Italien 

hat die Stimmung insofern entscheidend beeinflusst, als sich die .Be- 

völkerung und such die in früheren Stimmungsberichten wiederholt ge- 

kennzeichnete Intellektuellenschicht darüber klar sind, dass die An- 

wesenheit deutscher Soldaten in Italien - deren Zahl nach allgemeiner 

Annahme noch sehr erhöht werden wird - Separatfriedensversuche sehr 

erschweren werden. Man sagt sich also, dass man den Krieg zusammen 

mit Deutschland durchhalten nmüsse,| und bangt weiterhin für Nord- und 

Ostafrika. Das Vertrauen, das weite Kreise der Bevölkerung in Nar- 

schall Graziani setzten, hat sehr nachgelassen. Man wirft gesprächs- 

weise Graziani vor, dass er viel zu lange gewartet und -dadurch dem 

Gegener Gelegenheit Eenoiken Aapeı Verstärkungen nach Agypten zu wer- 

en. Die durch den nach wie vor eifrig abgehörten englischen Rundfunk 

verbreiteten Nachrichten über die hohe Gefangenenzahl und die reiche 

Beute an Material, die die Engländer in Libyen machten, wirken in der 

Bevölkerung in äusserst ungünstiger Weise. , Die Erfahrungen in Libyen 

haben auch den Pessimismus über Italienisch-Ostafrike verstärkt. Nicht 

unterschätzt darf in diesem Zusammenhang werden, dass Zehntausende in 

Abessinien stehender Soldaten bis zu drei Jahre von ihren in Italien 

lebenden Familien getrennt sind. Über Albanien besteht weiterhin 

grosser Unwille hinsichtlich der Vorbereitungen und der Durchführung, 

aber Zuversicht über den zusgeng des Feldzuges. de mehr \inzelheiten 

über die Vorgeschichte und die ersten Kampfhandlungen der üffensive 

vom 28. Oktober 1940 bekanntwerden, umso häufiger hört man spontan 

in der Bevölkerung die Ansicht vertreten, dass irgend jemand Sabotage 

getrieben habe, um der Politik Mussolinis ein Fiasko zu bescheren. Vdi 

“ £ach wird dabei von Ciano gesprochen. Der neuerliche Wechsel im Oberk 

befehl über die Albanien-Streitkräfte (nach Visconti-Prasca, Roattall\ 

Bottorn Allgnecd 

Soddu) hat in der Bevölkerung weniger Resonanz gefunden als der vor?” 
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herige. Generalstabschef Vavallero soll damit abgeschoben worden sein 

da er sich in der Wehrmacht nicht durchzusetzen vermochte. Allgemein 

wird Cevallero als "Pescecane" (Schieber) und korrupter Vertreter der 

"Sjano-Ülique" bezeichnet. Auch wenig deutschfreundliche Offiziere 

bezeichnen es als auffällig, dass Cavallero kein Zusammentreffen mit 

Generelfeldwarschall Keitel hatte. Die Bevölkerung erwartet jetzt all- 

gemein einen deutschen Durchmarsch durch Bulgarien und einen Ent- 

lastungsangriff gegen Gi echenland. Diese Ansicht wird von amtlichen, 

journalistischen und Parteikreisen bis hoch hinauf geteilt. kine Li- 

quidierung des griechischen Abenteuers wird .bis zum Frühling bereits 

als sicher bezeichnet, wobei die jüngsten deutsch-ru5sischen Verträge 

die Sicherheit bestärkt haben, dass Russland und damit auch die Türkei 

einer deutschen EIntlastungsaktion nichts in den Weg legen werden.“Ärieg 

entscheidende Wirkung wird im Denken der breiten italienischen lassen 

aber weiterhin weder die griechische Endentscheidung, noch die Ver- 

stärkung des Kampfes im Mittelmeer überhaupt angesehen. Die letzten 

Wehrmachtberichte mit der Angabe zahlreicher von deutschen und italie- 

nischen Flugzeugen getroffenen englischen Kriegsschiffen haben eher 

eine skeptische Aufnahme gefunden, weil die Bevölkerung seit Kriegs- 

beginn mit italienischen ürfolgen gegen englische Kriegsschiffe (beson 

ders Flugzeugträger) reichlich versorgt wurde, um dann die bittere 

Erfahrung von Sidi Barrani und Bardia zu machen. Die italienische 

Bevölkerung denkt sich, z.T sicher unrichtig, den Krieg infanteristisd 

Nach wie vor wird auf die Endentscheidung mit einer Invasion “nglands 

gewartet. Gutinformierte und deutschfreundliche Italiener äussern 

die Hoffnung, dass die Gerüchte über einen deutsch-italienischen 

"Alexanderzug" Griechenland-Türkei-Syrien-Suezkanal absichtlich lan- 

ciert werden, um äÄngland von der Verteidigung seiner Insel abzulenken, 

mit’anderen Worten, dass es sich um einen grossaufgezogenen Bluff 

handle. 7 9 3 5 0 5 

An Wirtschaftsfragen steht auf der inneren Front Italiens nach 

wie vor die Lebensmittelversorgung im Vordergrund. Sie hat sich bis- 

' er, 
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her nicht fühlbar gebessert. Die neue "Generaldirektion für das 

Ernährungswesen" des Landwirtschaftsministerium hat ein neues Amts- 

gebäude in Rom bezogen (Via luzio Ulementi, Leiter comm. Ronchi) und 

führt gegenwärtig eine Bestandaufnahme für eine Reihe von Lebensmit- 

teln durch, die die “rundlage für die Neugestaltung der Rationierung 

bilden soll. Grundsatz des neuen Systems soll sein? Ausdehnung der 

Bewirtschaftung auch auf Brot, Minführung einer "Grundration" für 

das ganze Staatsgebiet, zu der in den einzelnen Provinzen je nach 

Vorräten und durchschnittlicher Lebenshaltung der Bevölkerung Zuschlä- 

ge treten. Diese Regelung musste auch getroffen werden, weil das 

Transportproblem schwere Sorgen macht. So herrscht unmittelbar vor 

den Toren Roms, im Sabiner- und Abruzzengebiet regelrechter Hunger, 

weil nicht einmal Polentamehl in ausreichender Nenge angeliefert wird. 

Auch andere Waren als Lebensmittel werden knapp, weil die Bahnen trotz 

eingeschränkten Personenverkehrs überlastet sind, so Holzkohle und 

Benzin. Besonders verstopft ist die stellenweise eingleisige Strecke 

Rom-Neapel. Die Bevölkerung erklärt sich das lissverhältnis, das zwi- 

schen den jahrelang gehörten Versicherungen der erreichten Nahrungs- 

freiheit und der jetzigen mangelhaften Versorgungslage besteht, summa- 

risch mit umfangreichen Lieferungen an Deutschland. Zweifellos ist 

aber neben dem Hamsterwesen vor allem der jede Art von Spekulation 

begünstigende Umstand für die Herausbildung der lrnährungskrise mass- 

gebend, dass mit der Rationierung viel zu spät begonnen worden ist, 

"#eil’man offenbar auf einen kurzen Krieg rechnete. 

Der Konsulent der deutschen Botschaft in Rom für italienische 

Wirtschaft Dr. Wolfgang Vollwassen entwickelt gesprächsweise dazu fol- 

gende sehr interessante Theorie, die hier wiedergegeben werden soll: 

Italien wollte bei Kriegseintritt aus Prestigegründen keine Rationie- 

rung einführen, um nach ünde des als kurz veranschlagten “rieges 

darauf hinweisen zu können, dass seine Ernährungsautarkie weiter fort- 

geschritten sei als die deutsche. Für die Versorgungsslücken in der 

50 ID | Bottorn Allgned 
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Industrie nimmt Dr. Vollwassen geradezu an, dass aie Produktion aus 

politischen Gründen im Jahre 1938 geradezu gedrosselt worden sei, um 

Italiens Rüstung ohne Wissen des Duce in eine schwierige Lage ZU 

bringen; SO beispielsweise bei Bauxit. Von Nissverständnissen zwi- 

schen Staat und dirigierter Wirtschaft könne dabei keineswegs &8°- 

sprochen werden, da ja alle wirtschaftsführer entweder in.der Regie- 

rung sitzen oder zu ihr direkte Verbindung haben. Die Sabotage müsse 

a9 sehr weit hinaufreichen - soweit Dr. Vollwassen. 

In der Bevölkerung äussert man nicht so präzise Verdachtmomente, 

doch besteht ein unbestimmtes Misstrauen gegen alles, was mit der 

Industrie zusammenhängt, sei es nun IRI, Volpi oder Üiano. 

Centered 
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Zur Kriegslage in Nordafrika. 

Dr. Marco Pomilio, Hauptschriftleiter der "Azione loloniale" ist aus 

Libyen am Dienstag nach Rom zurückgekehrt. äine erste flüchtige 

Unterhaltung erbrachte folgende Nachrichten: 

l. General Bergonzoli ist mit einem Flugzeug in Tobruk eingetroffen. 

2. In Tobruk stehen nur zwei Divisionen. 

3. Die Angaben der Engländer über die Gefangenenzahlen in der Marmari 

ca-Schlacht sind zu 75% richtig. 

4. Offiziere der faschistischen Mliz bis zum Hauptmann werden von den 

Engländern als gemeine Soldaten behandelt, wenn sie gefangen wer- 

den. 

5. In den in Nordafrika stehenden Truppen herrscht unverkennbare 

Misstimmung darüber, dass die italienische Flotte "Graziani im 
Centered 

Stich gelassen" habe. 

6. Italien hat seinerzeit das deutsche Angebot, eroberte französische 

Tanks für Afrika zu übernehnen, ausgeschlagen. 

422. Betrifft: Italien-U8BA. 

Marchese Capomazza erklärt, Botschafter Phillips werde eine Bot- 

schaft Roosevelts an Viktor Ömanuel III. überbringen, in der die Hoff- 

nung ausgedrückt sei,. dass es nie zu einem italienisch-amerikanischen 

Krieg kommen werde, auch wenn die Vereinigten Staaten gegen Deuteh- 

land Xrieg zu führen gezwungen sein würden. Vspomazza, der mit einer 

Amerikanerin verheiratet ist, bemerkt dazu, dass die Vereinigten Staa- 

ten alles aufbieten würden, um in Italien an Boden zu gewinnen. 

Der Chefkorrespondent der "United Press" Reynolds Packard er- 

zählt Yertraulich: Botschafter rs sei gesundheitlich keines- 

wegs wiederhergestellt, werde aber solange er lebe niemals abberufen 

WERE a 7 } 
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werden, weil er seinerzeit beim König von Italien beglaubigt worden 

sei und Washington sich dadurch erspart habe, Abessinien und Albanien 

anzuerkennen. "Phillips hat eine Spezialmission und wird nach kurzer 

- Zeit nach Amerika zurückkehren", sagt Packard wörtlich. är setzt hin- 

zu, dass der eigentliche amerikanische Vertreter in Rom der Charge 

d'affaires Kirk sei, der als der beste amerikanische Diplomat gelte. 

Auch der amerikanische Handelsattache sei sehr befähigt und liefere 

gute Berichte. 

423. 

Es konnte beobachtet werden, dass der römische Korrespondent 

der "Basler Nachrichten", Georges Popoff, angeblich deutscher Staats- 

angehdriger und Mitglied des Reichsverbandes der deutschen Fresse, 

mit dem Vertreter des "Christian-Science Monitor" Davis, über den 

schon berichtet wurde, eine regelmässige Verbindung aufgenommen 

wurde. Fopoff besucht Davis fast täglich in seinem Büro. 

7333: 9 
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424. 

Betrifft: Italien-Griechenland. 

In Rom ist zu längerem Aufenthalt Dr. Louis Barcata, Korrespondent 

der deutschen Agentur "Meanskontinent-Press" und des "Reichs" einge- 

troffen, der bis nach Kriegsbeginn in Athen arbeitete. Folgende Punk- 

te aus Dr. Barcatas ärzählungen verdienen festgehalten zu werden: 

1. Entgegen der international verbreiteten Meinung war der italieni- % 

sche Gesandte Grazzi gutinformiert. Dies bestätigte auch der | 

u deutsche Gesandte Fürst Erbach Barcata gegenüber, indem er bemerk- 

| 
| {rt ‘ te, er habe einen Teil der Berichte Grazzis im Durchschlag ge- 

"lesen; sie hätten sich mit seinen Berichten weitgehend gedeckt. 

I 2. Möglich ist jedoch, dass Presseattachge Anfuso, ein Bruder des 

Ar Kabinettschefs Ulanos eigene Berichte geschrieben habe. 

B 30: Der griechische Nachrichtendienst hat besser gearbeitet als der 

\ Y r jtalienische. In Athen nase man Ende Oktober eine italienische 

„f Sr Yet orfensive für unwahrscheinlich gehalten, weil man wusste, dass 

Y I PP Albanien nur 80.000 Mann standen gegen 240.000 auf griechi- 

Ir TR, 

v ) u scher Seite. 

=> . Der »rieg gegen Italien ist in Griechenland ein Volkskrieg, der 

n_ av alle innenpolitischen Verensätze überbrückt; die Soldaten känpfen 

Er 

KK 5 Deutschlands Prestige ist eher noch gestiegen. Ganz Griechenland 

Gr weiss, dass ein deutscher Einmarsch das ände des Widerstandes be- 

deuten würde. Man würde aber lieber ein deutsches Ameushz Pro- 

tektorat werden, als gegen Italien nachgeben. 

6. In den Augen vieler Griechen erscheint der weitere Kriegsverlauf 

folgendermassen: Die Griechen treiben die Italiener aus Albanien 

ins Meer und schliessen dann nit deutscher Vermittlung einen Frie- 

den mit Rom auf “rundlage der alten griechisch-albanischen Grenze. 

7. Italienische Frauen und Kinder sind in Athen af freiem Fuss. 

[I 
ttorn Alignecl 
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11. 

12. 

13. 

14. 

en 

Am 15. Jamuar 1941. 

EN 

Der italienische Journalist Antonio Lovato ("Stampa") ist tat- 

sächlich in Naft, doch liegt nichts Ernsteres gegen ihn vor als 

unfreundliche Artikel gegen Metaxas. In Athen wisse man, dass 

Lovato kein Spion sei; er gelte als wuerulant, den man schliess- 

lich laufen lassen werde. 

Deutschland liefert an Griechenland (wenigstens bis zur Abreise 

Dr. Barcatas) Waren aller Art mit Ausnahme von reinem Kriegsmate- 

rial. 

Die italienische Führung war nach griechischer und deutscher an- 

sicht miserabel. Der Offensivstoss hätte einige Aussicht ge- 

habt, wenn er in Richtung Florina-Saloniki erfolgt wäre. Anstatt 

dessen versuchten die Italiener, den Findus zu überschreiten. 

Die italienischen $riegsgefangenen waren ganz unzulänglich aus- 

gerüstet und trugen in ihren llantelsäcken Polentamehl als Kost 

mit sich. Sie machten einen schlechten Zindruck. 

Der Atener Minister-Gouverneur Kotzias ist italienfreundlich,aber 

einflusslos. 

Der Leiter des Tascio für ganz Griechenland sprach nur Italienisch 

obwohl er seit mehreren Jahren in Griechenland lebte. ür war am 

26. Oktober von der Ankunft des Ultimatums informiert. 

Die Italiener hatten tatsächlich versucht, griechische Generale 

zu bestechen. Zwei Generale wurden vor #“riegsausbruch abgesetzt. 

195511 
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Die letzten Einberufungen zur Wehrmacht erfolgen fast ausschliesslich 

nach dem westlichen Oberitalien, u.zw. in sehr grossem Umfang. Dies hat 

in der Bevölkerung zu Gerüchten Anlass gegeben, wonach eine deutsch-italieni 

sche Besetzung Rest-Frankreichs bevorstehe. Alpini-Offiziere erklären Jje- 

doch, dass es sich nur um einen normalen Nachschub in die vn Truppen ent- 

blößten piemontesischen und ligurischen Garnisonen handle, aus denen zahl- 

reiche Regimenter (Mondovi, Division Cuneo) in den letzten Tagen nach Alba- 

nie geschafft worden sind. 

(Quelle; Marchese de Aldisio jun.) 

Centered 
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Die Verschlechterung der Lage hat in den letzten Wochen rapide Fort- 
schritte gemacht. kenn sich auch aer griechische Vormarsch in 

verlangsamt hat, so ist er doch noch nicht zum Stillstand gekommen. is 

hat sich gezeigt, daß die Kritiker recht hatten, die erklärten, Soddus. 

der niemals in seiner ganzen Laufbahn Frontoperationen kleineren oder 

größeren Stils geleitet hat, sei ungeeiznst für den Posten des Überkon- 

mandanten in Albanien: tatsächlich ist er sang- und Klenglos auf drei 

"Monate "Gesundheitsurlaub” geschickt worden. Das Kommando hat, wie man 

hört, Gavallero selbst übernomxen, Es scheint, das die italienische Fih- 

rung versäumt hat, nach den ersten Schlägen an geeigneten rückwärtigen 

Stellungen eine befestigte Linie zu errichten; statt dessen hat man sich 
Schritt für Schr!tt unter außerordentlich starken Bjutopfern zurückdrän- 

gen lassen. Ob, wie behauptet wird, tatsächlich außer der RAF auch eng- 

iische Truppen in Albanien eingesetzt sind, erscheint frsglich; leider 

ist aber des italienische Heer selbst den Griechen ausrüstungsnäßig stark 
unterlegen. Was man Über Bewaffnung, Einkleidung und Verpflezunt nört, 

ist schlechthin crschütternd; mit drei Handgranaten und zwölf Patronen 

.- das war die Ausrüstung eines Alpinibataillons Lür jeden Angriff‘ - ver- 

nag auch die größte Tapferkeit nietrts auszurichten. Atgesehen davon, daß 

die tatsächlichen Vorräte an Wuffen und Munition uew, sehr gerin sind, 

konnt als weitere Schwäerigkeit hinzu, daß nicht einmal die Adria als 

Mare hortre bezeichnet werden kann. Es läßt sich nicht nachkontrollieren, 

ob die Nachricht zutrifft, daß von einen der letzten Transporte nicht 

weniger als drei Schiffe versenkt wordrr sind. So bil?et auch weiterhin 

das Flugaeug mit seinen freilich begrenzsen Möglichkeiten das Hauptnach- 

schubsmittel, 
7 x) 5 5 1 3 

kenn auch nicht zu übersehen ist, daß die Engländer dank deu politischen 

Fahler dieses Kr.eges gegen Griechenland jetz; wieder den Kontinentalan- : 

satzpunkt gefunden haben, den wir ihner in Norwegen, Holland, Beigien j 

und Frankreich entrissen hatten, so sind die Ereignisse in Nordafrika sekb- 
selbstverständlich noch wesentlich ernsterer Natur Bei 1 

Iitalisnische politische Kreise haben sich von dem Ürstaunen darüber noch 

nicht erhalt, das man den Bericht Grazianis Über den ersten feil der 

u a 

"Niederlage veröffentlicht hat; denn dieser Bericht enthält mit der Wor- 
ten: 1. "Auf Ihre Befehle hin, Duce”, 2. "Während das Material noch im’ | 

. Anrollen war" die Feststellung der Schuld der Regierung. Wenn wir recht 0 
unterrichtet sind, hat Graziani ursprünglich kurz nach Antritt der ürb- i 

schaft Balbos die Absicht gehabt, zum Angriff vorzugehen, zumal die Eng- 

länder damals völlig unvorbereitet waren. Dieser Plan ist ihn von A AG; 
N a 
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politischen Leitung verdorben wordeh, Ar die Notwendigkeit einer 
kücksichtnahme auf Ägypten vorschützte. Danach hat Graziani dann die 
Sache mit neunzigprozentiger Sicherheit vorbereiten wollen, ist: aber auch 
in dieser Hinsicht nicht unterstützt’ worden. Telegramı auf Telegramm mahn- 
te die Entsendung von Geschützen, Tanks und Panzerwagen an; nur ein Bruch- 
teil des geforderten ist tatsächlich gesandt worden. Man behauptet, daß 

nit dem letzten großen Convoy vor einigen Wochen weiter über 200.000 Mann, 

aber insgesamt nur 43 Kampfwagen nach Libyen geschickt worden seien, 

In italienischen Kreisen befürchtet man ein großes englisches Ungehungs- 

manöver, um den ganzen cyrenaischen Dschebel herum. Die italienische 
Nigenart großer Stimmungsschwankungen macht sich jetzt darin geltend, daß 

über das Schicksal Libyens die düstersten Voraussagen in Umlauf gesetzt 

werden 

Das gleiche gilt - und hier offenbar mit größerer Bereehtigung -— für 
Italienisch- „Die von den Enzländern verbreiteten Gerüchte über 

un ee Abessinier sind im wesentlichen zutreffend. Vor 
allen aber ist es der Mangel an Munition un-d schweren Waften, der bei 
längerer Dauer des Krieges Äbessinien wohl den Engländern, falls sie nur 

genug dafür aufwenden, wie eine reife Frucht zufallen lassen wird. Schwe- 

rer noch als die materiellen Folgen sines etwaigen Verlustes Ostafrika müß 

le chorsgineike Rückwirkungen sein: Schließlich ist ja der ganze 

Faschismus auf der imperialen Idee aufgebaut, und alle Opfer, die dem 

italienischen Volk in den vergangenen 18 Jahren zugenutet wurden, erfolg“ 

ten im Hinblick auf das "Imperium, das wir uns erträunen"”, „ 9 5 5 14 

Itzlienische Freunde meinten, es sei auch ein Fehler des deuöschen General - 

; Stabes gewesen, daß er die Bedeutung des ufrikanischen Kriegsschauplatss 

unterschätzt habe. Dagegen Yot freilich einzuwenden, dal Deutschland Trup- 

penhilfe angeboten hat, die aber abgelehnt wurde. Richtig ist, und das 

. sieht man jetzt ja wohl klar genug, daß die Auswirkungen der italienischen 

Schwäche von seinen bestimaten Punkte an auch uns selbst und damit den 

Ausgang des Krieges berühren, Bin tatsächlicher Verlust Libyens, der der 
Vertreibung der Achsenmächte aus Afrika gleichkäne, müßte nach der Auffas- 

‚sung italienischer Kreise folgende Gafshren nach sich ziehen: In Tunis 

und Alsisr haben die Franzosen keinsswegs abgerüstet. Ein Erscheinen der 

Engländer an der tunssischen Grenze würds alsh die Bemühungen Ds Gaulles. 

um ganz französisch Nord- und äquatorialsfrika in entscheidenden Maße för eo 

dern. In Dakar sollen bereits große Bauten im Gänge ssin, die ein»s schönen 

Tages die amerikanischs Hilfeleüstung erleichtern könnten. Einmal im = 
Besitz der ganzen afrikanischen Küste würde es den Engländern wohl UNE F 

-3- 8 
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möglich sein in Sizilien oder auf dem italienischen Festland zu landen. 
Dies wieder könnte für Frankreich selbst und auch für Rußland zum Signal 
werden, 

Diese düsternen Voraussagen sind heute in Rom von den verschi etensten 
Seiten zu hören. Sie verbinden sich nit einer außerordentlich scharfen 

Bindruck, daß es sich um eine Kritik des Faschistischen Regines handelt; 
i j retan. daß ein gründlicher Personenwechsel so- 

militärischen Gebiet dem Volk das Ämpfinden zum 
rückgeben konnte, wirklich geführt zu sein, Immerhin haben sich bereits 
in Oberitalien Zwi schenfääle ersignet, bei denen es auch Tote gegsben hat, 
Unleuggbar ist leider, daß die sozialen Zustände in Italien genau so sind, 
wie sie nicht sein sollten: Die Rede des Führers vor den Arbeitern der 
Borsigwerke kontute als Kapuzinerpredigt für Italien verstanden werden. 
Der Mangel an sozialen Verantwortungsgefühl unä die schon von Ballust 
in so scharfen Worten gegeißelte Sucht nach Bereicherung, die nicht auf 
die Methoden schaut, ist wohl auch zu einem großen Teil für die Zustände 
verantwortlich, die man jevzt nach dem Zusammenbruch der Fassade zu sehen 
bekommt, Bhpberei 

bet 

Die Berechtigung der Kritik am herrschenden Personenkreis und die Möglich- 
keiten eüner äurchgreifenden Änderung sollen hier nicht näher untersucht 
werden. ir möchten auch von den dunkien Voraussagen einen großen Teil. 
auf das Konto der schon erwähnten italienischen Stimnungsschwankungen set- 
zen. Ein Faktum wird dabei jedenfalls übersehen, das doch Kesirnet er- | E 

scheint, zu einem Wendepunkt der Lage zu werden: Wir meinen den Binsatz : 
des deutschen Fliegerkorps. Über seine zahlenmäßige Stärke werden ver- | 
schiadane Angaben herumgeboten; wir enthalten uns she anzuführen, Jedenfalls 
handelt es sich um ein größetes Kontingent, das, so verlautet von itali=- 

enischer Seite über neue Speuialapvyarate verfügt. Die Aufgabe der deutschen 
Flieger ist den Angriff auf die englische Flotte, der ja auch in den bei= 

den «sten Unternehmungen zu schönen Erfolgen geführt hat, Bs wird behaupe 
tet, daß die angegriftenen englischen Einheiten aus nicht weniger/50 Schif- 
fen bestanden haben » die einen Geleitzug von 100 Dampfern (!) deckten, 

Wenn es jetzt/gelingt, den Kanal von Sizilien effektiv zu kontrollieren, wenn es weiber gelingt, wenigstens einige der englischen Schlachtschiffe der Gefecht zu setzen, so mißte sich sehr rasch eine fühlbare Änderung er strategischen Gesamtlage im Mittelmesr ergeben, ee. 
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/ sie ich aus sicherer Quelleerfahre, hat Mussolini auf die Aufforderung zu 

siner Zusammenkunft mit dem Führer ünde Dezember durch Cisno antworten lassen, 

er könne gegenwärtig Rom nicht verlassen. Diese Ablehnuns muß als ein sehr 

ernstes Faktum bewertet werden. Psychologisch kann man es gewiß verstehen, 

dal Mussolini gegenwärtig nicht gern den ausgesprochenen oder auch nicht 

ausgesprochenen Fragen des Führers gegenüber tritt. &s ist nicht bekannt, was 

er in Florenz über den an jenen Tage (28.10.) begonienen Krieg mit Griechen- 

land gesagt hat; aber sicnerlich war damals nicht davon die Rede, daü die 

Griechen 2 1/2 Monate später kurz vor Valona und Klbassan stehen, und daß 

mit Südalbsnien auch die albanischen Ölquellen verloren sein würden. Xas 

über die Absichten und Aussichten Graziuanis gesagt wurde, kan: man ja allein 

daraus entnehmen, dal dis angebotenen deutsche Hilfe abgelehnt wurde. Musso- 

“= lini mag auch die gewiß nicht ausbleibeäden Stimmen des Landes fürchten, die 

nit ironischen Kommentaren zu einer Begegnung sicherlich nicht zurückhalten 

würden. Aber es stshen gegenwärtig höhere gewichtigere Dinge auf dem Spiele, 

als das alle diese Erwägungen als düchhaltig anerkannt werden könıten, zumal 

leider nicht abzusehen ist, daß sich die Lage in Albanien und Libyen in 

naher Zukunft zum Besseren ändern könnte, - wenn nicht von Italien und 

Deutschland gemeinsam etwas untenonnen wird! 
CTentered 

Der Ruf nach einen Eingreifen Deutschland wird immer dringlicher. üs kann 
im Moment nicht entschieden werden, ob nur der Wunsch der Vater des Gedanken 

war oder ob tatsächlich, wie behauptet wird, gegenwärtig deutsche Panzer- 

truppen nach Neapel unterwegs sind. Die Engländer haben ja ihre Erfolge in’ 

Libyen dank dem Einsatz starker motorisierter Einheiten errungen, denen ital: 

„ nichts entsprechendes entgegenzustellen hatte. Der italienisches Geheimdienst 

'mus in diesem Fall völlig versagt haben; anders ist es nicht zu »rklären, ji 

daß hier weder Über den Bau von Spezialwüstentanks noch über irgendwelche | 

Transporte nach Ägypten, die mit Zwischenstation in Südafrika erfolgten, et- 

was beksant geworden ist. Entgegen der Darstellung in dem veröffentlichten | 

Bericht Graziauis ist der Marschall tatsächlich völlig über aschv worden. 

Das wird von seinen Freunden damiz entschuldigt, das ihn auch die einfachsten 

Aufklärungsmöglichkeiten gefehlt hätien. Wenn es richtig ist, was mir gesagt £ 

wird, das Itslien mit insgesamt 1200 Flugzeugen in den Arieg eingetreten | 

ist (eine Zahl, die sich noch verringert habe, da die Erzeugung auch nicht 

eutferut die vorgesehenen 100 Flugzeuge in Monat erreiche) so kann man sich 

Ja ungefähr eine Vorstsiiung davon machen, was zur Verfügung Grazienis stand. | 

Dabei ist zu berücksichtigen, daß die Seltsamkeiten des italienischen Kommando- 

un 



Left-lop Aligned 

ER uf) 550 | 
systems Graziaui i nicht den direkten Siusatz der Luftwafts_ ermöglichten, den 
er memeur von Fall zu Fall über Roi anfordern multe. 

IE ice 3 - 

Tobruk u ERRET und wird sich kaum noch lange halten können. Die ver- 

schieden Aktionen der italienischen Marine und vor aliem der deutschen und 
it@elienischen Flieger in den letzten Tagen trafen auf einen riesigen Geleit- 
zug, der, so will man wissen, nicht weniger als 100 Handelsdampfer umfaßt 

habe. Ist diese Angabe auch nur amnäherns richtig, so werden sich die Aus- 
wirkungen des auf ihnen beförderten Nateriales wohl bald in Libyen und auch 

in Albanien bemerkbar machen. | 

Der neue Wechsel im Oberkommando, den die Enzländer verstänillicherweise pro- 
pagandistisch sehr ausgeschlachtet haben, war befeite seit einiger Seit bekannt 
Auch an dieser Stelle war früher darauf hingewiesen worden, dan Soddu ein 

Büro-Offizier war, der niemals Operationen geltitet hat. Nr hat in Albanien 
die neuankommenden Truppen jeweils sofort an die Front geworfen, statt mit 

ihnen eine rückwärtige feste Auffangstellung zu schaffen. Im Zusammenhang 

mit grotesken Organisationsmängeln des Nachsrhubs ist der Effekt gewesen, 

dal; die Vermischung der frischen und der zurückgehenden Truppen nur zu seiner , 

Demoralisierung der neuen Truppen und zu ihrer sinnlosen Abnützung führte, ob 

Cavallero aus den Fehlern seiner Vorgänger gelernt hat, bleibt sbzuw rten; 1 

immerhin ist es erstaunlich genug, dawman den Veneralstabschef der, Vehrmaght 

mit der Führung eines Truppenkommandos fern von Italien betraut, (In diesen 
Zusamsenhang sei erwähnt, daß sowohl General Bastico, der gegenwärtig auf em 

Dodekanes sitzt, - wäs man mit einer Ürnennung, Reichenaus zum Komnndanten 
von Helgoland vergleicht-—— wie auch der auf rätselhäfte Weise verunrlückte 

General Pintor, die Übernahme der Stellung Badoglios an die Bedingung geknüpft 

habe, dal eine klars Scheidung des Militärischen und Politischen erfolge. 

Mussolini hat es aber abgslehnt sich "Bedingungen" stellen zu lassen und 

hat deshalb auf Gavsllero zurückgegriffen. 

“ “ 2 - u EI 

ee EEE andren 

Nachträglich erfährt msn zum griechischen Krieg auch noch Lolgsndes Detail: 

Es war ursprünplich auch eine Landung auf Korfu vorgesehen, wofür Italien 

über die Spezialformation des Kerimentes San Marco verfügt. Auf Grund des 

schlechten detters erklärten die zuständigen Offiziere, daß eine Ausbootvng 

unmöglich sei. Mussoliniz woi.lte aber lieber an dem einmal gewählten Datum 

des 28. Oktober (Marsch auf Rom) festhalten, als auf besserss Ästlter zur 

Landung warten. 

Auch über die Haltung der Albaner erfährt man jetzt einige nicht uninteressante 

Dinge; Quell (ist der Sohn des slbanischen Ministerpräsiaenten Verlaci. Sein 

Vater hat rechtzeitig den Ceneralstatthalter Jacomoni uuf die wahre se 

hiugswiesen. Italien dürfe doch nicht selbst an die a Leg, nde AN 
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glauben; es rüsse sich erinnern, daß es 200 mit Zog unzufriedene Albaner 

gewesen seien, die Italien ins Land gerufen hätten. Es sei ein Fehler, Albaner 

durch die obligatorische Aushebung zun Kriegsdienst heranzuholen; das Frei wil- 

ligensysten sei besser. "Wenn man aber schon die Albaner einsetzen wolle, dann 

müsse man an der grischischen Grenze Nordalbeaner verwenden und zwar auf jedem 

Fell junge Leute, nicht die älteren, die bestimute, festgewurzelts Änschauun- 

gen hätten. Älie diese wohlgemeinten Ratschläge wurden beiseite gsschoben, 

- mit dem #rgebnis, das einsge albanische Abteilungen glast versagt haben. 

Die im Umlauf gesetzten Gerüchte, die den italienischen Rückzug im wesentlichen 

nit albanischen "Verrat" begründen wollen, trefsn aber nicht zu. 

Bis Mitte Oktober sind von einer Ristungsfabrik in den Marken noch Handgrana- 

ten an Griscaenland geliefert worden . 2» ce. ne. | 

= Über die Farsonenverflschtungen einige zusätzliche Angaben: Landwirtschafts- 

minister Tassinsrh hat eine Buvoli zur Frau, deren Schwester nit Vittorio 

Mussoliri verkeiratet ist. Der srste Kommandant in Albanien Visconti-Prasca 

ist sin Vetter vom Gesanädten Graf Magistrati, des Schwagers von olano. 

(Gräfin Magistrati, dis Schwester Cianos ist im vorigen Jahr g*»storben). Die 

Tochter Gsvalleros ist die Frau des Mansralstsllhbalters Jacomcai. ÖOsvallero 

ist Vetisr des Marine Ministers Admiral Riccarii. 
: conerd UWE.S 

Um das Ansehen der Ragierungsmitglieder/zu heosn, sollen sich demnächst einige 

Mitzlisder an der Front einige Meäaillen holen. Als erste werden voraussicht- 

lich Rice: und Pavolini gehen. Vielleicht hängt auch die Üirnenuuns von Polverel 

1i zun Stastssekretär in Volkskulturministerium mit diesen Plänen zusannen. 

Der smsrikshbische Botschafter Pnilippg ist inzwischen bis Mailand gelangt. 

ira Beine Aufgabe soll 0; nach Übsreinstimnenden itslienischen Vermutungen sein, 

das Gelände für sinen Separatfrisden zu sondieren, 



Left-lop Aligned Baar; mern 

| pe [ben] 10. 2. 1900 957 1% \ 
' Nach vierzehntägiger Abwesenheit von Rom finde ich bei der Rückkehr die Stinm- 

mung wesentlich gegenüber Ende Dezember verschärft. Die militärischen Ereig- 

nisse in Albanien und vor allem in Libyen wirken tisfbedrückend auf die öf- 

fentliche Meinung, die als Ausgleich für die Entbehrungen und Lasten des 

Krieges wenisgtens eine Befriedigung des nationalen Stolzes erwartete. Als 

außerordentlich erschwerend kommt hinzu, daß die langen, langen Verlustli- 

sten viel Leid über das Volk bringen; al ein in Libyen sollen bisher 

17.000 Mann gefallen sein, während die Gefangenenziffer auf beiden Kriegs- 

schauplätzen Hunderttausend übersteigt. Die wirtschaftlichen Schwierigkeiten 

häufen sich, und das Bewußtsein der sozialen Ungerechtigkeit greift immer 

stärker um sich. Der Schleichhandel blüht, während die Versorgung der brei- 

ten Massen sich imner schwieriger gsstaltetg, und die Praiss auch jetzt 

noch imaer weiter anziehen. Ohne solchen Vorkomunissen eine besondere Be- 

. deutung beizumessen, sei erwähnt, daß bein Beusks Besuch des Königs und der 

Königin im Lazarettkontecelio in Rom Rufe laut wurden: "Majestät, befreien 

Sie uns von den Räubern und Dieban!” und daß auch Gräfin Ciano bei der Ver- 

teilung von Geschenken in einem anderen Lazarett in einer Weise von zwei | 

jüngeren Offizieren insultiert wurde, dai der begleitemle Professor zu der 

Ausrede grift, die beiden stünden noch unter den Nachwirkungen des Chloro- 

frems forms, Parteiversammlungen der Squaäristen verlaufen außerordentlich 

stürmisch und bringen immer neue Zeugnisse einer tiefgreifenden fintfremdung 

der alten Kämpfer mit der gegenwärtig regisrenden Schicht des Norimes, Auf 

viele Posten sind alte Freunde Starraces zurückgekehrt, was mit wachsender 

Unruhe beobschtet wird. Ein recht ernstes Symptom ist auch, daß das Regime 

die Notwendigkeit verspärt, nach außen hin mit "Vertrauenskundgebungen'" 

die Geschlossenheit bezeugen zu müssen, sieht man näher zu, so stellt man 

fest, daß die zahlreichen Ergsbenheitstelegramse, die als Äußerungen der 

Syuadristen ausgegeben werden (wie z.B. aus Bologna und Regrio Emilia), 

auch nicht von einem einzigen $ usdristn des Ortes unterzeichnet sind, son- 

dern ledigloch von den hoken Beamten, Parteifunktionären und Offizieren. 

EL 

Als sehr ubgeschickt wird auch die Führung der Pressepropsganda empfunden: 

' wenn man nach 25 Tagen des Schweigens dem italienischen Volk die Geschichte 

‘ des italienischen Widerstandes in Bardia nur in Zeugnissen der gegnerischen 

ı Presse und des gegnerischen Kundfunks darstellt, so muß das Verwirrung schaf- 

| fen, ganz abgesehen davon, dal; auf diese Weise, derartigenlkußerungen des 

| Gesners eine Glaubwürdigkeit bezeugt wird, die man an anderen Stelken doch 

\ so sehr zu diskretieren sucht. 

pe Monchatt anzu put 955 19-2 ' 
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Alle diese Syntome, so ernst sie sein mögen, sind aber vorläufig noch nicht 

als tragisch ansusehen. Ernster sind schon die groden Lücken der Ausrüstung, 

die als eigentliche Ursache der militärischen Mißerfolge arsushene anzusehen 

sind. Ein aus Albanien verwundet zurückgekehrter Hauptmann, Träger dreier 

silberner Tapferkeitsmedaillen, berichtet, daß seine Alpini für jeden 

Angriff mit 12 Patronen und drei Handgranaten ausgerüstet wurden! Man hört 

in militärischen Kreisen die bittersten Urteile und die schärfste Kritik. Es 

sei verhängsnisvoll gewesen, entgegen den Ratschlägen Badoglios nach dar 

Kriegserklärung an Frankreich die gesamten Dispositionen auf Offensive umzu- 

stellen, statt damals, d.h. also rechtzeitig, die einzige, wirklich ausge- 

rüstete Armee, die Poarmee, nach Libyen zu entsenden. Die Parteipropaganda 

gegen Badoglio ist übrigens abgestoppt worden, dagegen wird jetzt gegen 

-, Graziani agitiert! - Bei der ärkrankung Grazianis soll es sich um Speise- 

z Bon Gesehen. - Von einer nicht amtlichen deutschen Persönlichkeit, 

die sich auf gute Quellen berief, wurde mir erzählt, der Schlußsatz des 

Demissionsschreibens von Badoglid Bann gelautets " .u.co.... Ich trete 

also zurück, weil ich kein Vertrauen zu Ihnen, Duce, habe." 

Die militärischen Erfolge der Engländer in Libyen werden sehr ernst genommen; 

die Befürchtung eines Gexambverlustes ‚yon Libyen scheint nicht von der Hand 

zu weisen sein. Das würde nach Meinung "meiner italienischen Freunde aufs 

stärkste den Gesamtausgang des Krieges kompromittieren. Ein Verlust Libyens 

(und der auf die Dauer kaum zu verhindernde Verlust Abessiniens) würde nicht 

nur die vollständige Vertreibung der Achsenmächte aus Afrika bedeuten, son- 

dern auch die Gefehr einer englische. Landung in Sizilien näherrücken. Bei 

jeder Wendung zum Ungünstigen können sich aber die gegenwärtige labile 

Haltung Frankreichs und Rußlands zu Ungunsten der Achse ändern. 

Nun ist mit der Entsendung der deutschen Flieger ja bereits eine Maßnahme 

ergriffeb worden, die hofi'entlich die lage im Mittelmeer nicht unwesentlich 

verändert. So weit man hört, soll es ja die Hauptaufgabe unserer Flieger 

sein, die englische Flot.e anzugreifen. 

Als wichtiges Facit aus der hier geschilderten Entwicklung ist die Feststel- 

lung anzushhen, da in Iteliek zach deutscher Interventiog immer lebendiger 

und stärker wird. Die Wünsche in dieser Richtung, die beim kleinen Volk 1 

längst sehr lebendig sind, werden jetzt auch in bürgerlichen Kreisen 

immerstärker, wo sie sich mit der Kritik an der regierenden Schicht ver- E 

binden, 7 9 2 5 2 N 
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An einem der Weihnachtsfeiertage ging U-—-I EES PRU TUS -FMS RCII AINN FCDL ANO 
in das beste Juweliergeschaeft Roms und suchte sich die teuersten Diamanten zum Preise 
von 150 000 Lire aus und wollte diese gleich ohne Bezahlung mitnehmen. Als der Juwelier 
dies ablehnte, fragte sie ihn : wissen Sie nicht wer ich bin ? Worauf‘ dieser antwortete 
er habe keine Ahnung wer sie sei, Daraufhin nannte sie ihren Namen und war sehr erstaunt 
als der Juwelier ihr mitteilte ihr Name sage ihm garnichts, Sie sagte darauf dem Juwelier: 
Sie werden äjesen Nachmittag einen Scheck ueber den Betrag erhalten, und tatsaechlich traf 
der Scheck von ihm unterzeichnet bei dem Juwslier ein. 

ei dem englischen Bombenangriff auf Neapel an einem der letzten Tage des Dezembers, traf 
ine Bombe das älte Bankgebaeude der Banca di Napoli und exvlodierte im [resorraum und 
ernichtete 25 000 000 Lire. 

Es wird erzaehlt General Soddu befinde sich in einer hiesigen Klinik fuer Geisteskranke, 
er sei in Albanien verrueckt geworden. 

Der Verlust von Bardia hat die hissige Bevoelkerung sehr beeindruckt. Die Leute sind sehr 
deprimiert und resigniert. Manche erwarten erneute Zwischent'aelle wie sie damals bei der 

‚ersten Niederlage in Lybien schon in Pisa und Bologna und Toskana vorgekommen sind, wo 
"s zu Schiessereien zwischen Sc warzhemienformationen und regulzeren lrupnen gekdınmen sein 
soll% 

- 

Ich bestaetige den äörhalt von 150 A. 

Die Verstimmung der Bevoelkerung nimmt jeden Tag’ zu und richtet sich immer mehr gegen den 
Faschismus. Die Partei wird fuer die erlittenen Schlappen in Lybien und Griechenland ver- 
antwortlich gemacht. Die Leute sag of H sei vollkommen verbloed=t und habe die 
Armee unausgeruestet in den Krieg ge Fe rayen a habe dem Heer stets dreingeredet 
und von ihm Kriegsoperationen verienke, lie das Heer nicht erfuellen konnte und «das Heer 
habe auch darauf aufmerksam gemacht, alle jungen Leute wurden eingezogen und vieley haben 
an den Fronten ihr Leben gelassen waehrend die jungen Faschisten nicht einrezogen wurden 
und es werden Beispiele angefuehrt von faschistischen lamilien mit vier und mehr wehr- 
faehigen Sochnen, von denen kein einziger einberufen wurde. Weine Freunde erwarten dass 
die Bevoelkerung bei der ersten kleinsten Gelegenheit aufsaessig werden wird und die Re- 
gierung wird fuer die naechste Zeit, der Lage bewusst, keine neue Restriktionen oder andere 
Verordnungen herrausbringen durch die sie die Bevoelkarung reizen koennte. Viele Italiener 
Bagen, unser grosser Mann ist unfashig selbst Ordnung zu schaften und Ordnung muss geschaf 
fen werden, denü sonst wird das Volk im Verein mit d=m Heer Ordnung schaffen, und somit 
waere die beste Loesung wenn das nazionalsozialistische Deutschland, das keine Berreicherung 
auf Kosten des Staates in seinen fuehrenien “eihen kennt und das ein Heer geschaffen hat 
lem alle Unterstuetzungen les Staates zukommen und wunderbares ‚seleistet hat, seine Truppen 
nach Italien schickt und dort auf militserischen wie auch politischen Gebiet Ordnung 
schafft. 

Als Beispiel moechte ich nur ein verbuergtes Vorkommnis, geschehen vor drei lagen in 
einen roemischen Kino, änfuehren. Ein hoher Fschist ier in Uniform in das Kino kam, schlug 
seinem Vordermann, nachdem dieser auf seine erste Aufforderung den Hut »bzunehmen den Hut 
nicht abnahnm, den. Hut vom Kopf. Darauf entstand eine Pruegelei und der Faschist wurde ver- 
hauen. Der Film musste unterbrochen werden und beim Außscheinen Jes Lichtes sah man den 
Faschisten das Lokal verlassen verhoehnt von den Zuschauern. Zwei Polizisten die an der 
Eingangstuer standen, schauten waehrend des ganzen Vorfalles auf’ die andere Seite und- griff 
nicht ein, 

+ Walk ne I) 
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Nach Mitteilungen aus hiesigen Kreisen wird Cavallero in Baelde von seinem Posten 
abtreten. 

in ital. Fliegeroffizier berichtete folgendes aus Sizilien: Die deutschen Truppen 
kaufen alles Vorhandene in Sizilien auf, Weiter wird fuer die deutschen Truppen alle 
Nahrungsmittel reguiriert, und wenn auch bezahlt, so verbleibt doch fuer die Bevoel- 
kerung nicht genuegend uebrig. Die Bevoelkerung sei daruesber sehr aufgebracht, denn 
nicht nur dass nicht genug an Lebensmittel fuer sie uebrig bleibt, sondern auch düe 
aufgekäuften Gegenstaende koennten sie nicht mehr nachbeziehen und werden fuer ihren 
eigenen Bedärf bald fehlen. Nachdem ich von Italienern auf diesen Zustand aufmerksam 
gemacht worden war und gebeten worden war, im Interesse unserer guten Beziehungen zu eind 
ander, die deutschen zustaendigen Behoerden darauf aufmerksam zu machen, begab ich mich 
auf die hiesige deutsche Botschaft und berichtete die Angelegenheit einem Herrn der 
Luftattächegruppe. Jieser meinte das sei Angelegenheit der Italiener, die den Deutschen 
verbieten solle mit ihrem Geld einzukaufen, und betrei'f's der Lebensmittelfrage koenne 
Ja die ital, Regierung die deutsche Regierung bitten die notwendisen Lebensmittel fuer 
die hiesigen Truppen von Deutschland herrunter zu schicken.,- 

Die hiesige Kriegsbegeisterung ist auf dem Nullvunk angekommen und es scheinen noch 
umstuerzleriche Ideen in manchen Kreisen zu existieren. Letzteres ersehe ich klar aus 
einer Bemerkung einer mir gut bekannten Person, welche woertlich sagte :"Hof'fentlich 
werden Sie\dann nicht fuer einen richtigen Nazi halten." Auf meine Trasen wieso diese 
Befuerchbung, wurde nur gegen die hiesige Regierung und die fortgesetzte Berreicherung 
in den hiesigen Regierungskreisen geschimpft und unter anderem semeint, die deutsche 
Bevoelkerung habe auch von dem Krieg genug. Der fruehere Parteisekretaer Muti sodl sich 
auch so ungeheuer bereichert haben, dass er deshalb von seinem Posten enthoben wurde. 

Centered 
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Nach ital. Offizieren ist die Nachricht von Lybien hierher durchgekommen, dass die “20 
Englaender den suedlich von Foßfuk gelegenen Gebirgszug umgangen haben. General Ber- sd 
gonzoli konnte aus Bardias entkommen, ist aber bis heute noch nicht zu den ital. Linien 
gekommen und auch nicht von den änglaendern gefangengenommen. Drei ital. Generaele die 
aus Bardia entflohen und zu Fuss nach Sollum gelangen wollten, wurden von den Äinglaen- 
dern geiangengenommen. it der Umgehung des Gebirgszuges Tebel, ist der Weg nach 
Bengasi fuer die Englaender frei. 

3 [Die Lebensmittelfrage Italiens wirä von kompetenten Personen als verheerend angesehen. 
Nach deren Meinung wird in einem Jahr nichts mehr vorhanden sein. Die ganze Organisa- 
tion ist miserabel und funktioniert nicht. Der Praesident der Lebensmittelorganisation 

R fuer Rom erhaelt einen Gehalt von 18 000 Lire pro Monat und leistet nichts. Den Land- 
wirten wird ein gewisser Prozentsatz ihres Viehbestandes als abgabepflichtig erklaert 
aber die Landwirte liefern das Vieh einfach nicht ab da ihnen der Staat z. B. fuer eine 
Kuh die einen fert von 5 000 L. hat, nur 1 860 - 2 000 L. zahlt, fuer einen Ochsen im 
\erte von 8 000 L. nur 4 500 - 5 000 L bezahlt. Somit ist ein staäendiger Fleischmangel. 
Als vor kurzem auf allen lioefen das ganze Stroh requiriert wurde, protestierten die Be- 
sitzer dagegen mit der Bemerkung “as sie das Stroh fuer ihr Vieh und fuer den Dung brae- 
uchten, worauf ihnen gesagt wurde, : wir brauchen das Stroh fuer die Soldaten, somit 
also fuer bessere Zwecke dient als fuer euerg Vieh. Sc!weinefleisch ist hier sehr schwer 
erhaeltlich, dabei spielt sich taeglich am staatlichen Aufkaufsmarkt folgendes ab: üs 

“N werden 100 - 150 Schweine auf den Markt gebracht, da von staatlicher Seite z. RB. veroef- 
fentlicht wird dass naechsten Tag 50 Schweine aufgekauft werden, somit jeder einige 

94 Schweine unliefert wodurch eine zu grosse Menge eingebracht werden. Der lirfolg dieser 
Unordnung ist, dass die Bauern keine Schweine mehr anliefern. 

Aus verschiedenen Andeutungen und Bemerkungen kann man jetzt schon erkennen dass die Be- 
strebungen hier mit den liisstaenden, hauptsaechlich der Korruption und Vetternwirtschaft 

E aufzuräeumen, von der Partei selbst ausgehen. Es scheint sich eine Üruppe von anstaen- 
digen Faschisien gebildet zu haben, die Ordnung in Partei und Staat schaffen will. Ich 
habe schon vor llonaten darauf hin gewiesen und: den Namen eines Faschisten in dem Zusam- 
menhaäng genannt, der mir die ersten Andeutungen darueber machte. 

i kml Ma ı 36 N. WL. kuufsrelA- 
Alex. liess mir einen Bericht ueber die vorletzte Pressekoni’erenz im weissen Haus lesen. 
Dieser Bericht siammt aus der am. Botschaft hier und war vom 10. 1. und war sehr aus- 
fuehrlich und interessant, darunter auch düe Rede Bullits. Auf meine Bitte mir den Bericht 
hierzulassen, da A. nichts darueber berichtet hatte, meinte er, er muesse ihn gerade 
zurusckgeben, wolle aber probieren ihn noch zu behalten. Leider scheint dies nichi moeglich 
gewesen zu sein, da er mir denselben nicht zurueckbrachte. Ich bitte ob Berichte solcher 
Art inveressieren, damit ich dieselben durch A. dann besorgen werde und abkopieren werde. 

Beiliegend umfangreiche Post von DNB. 
sehr lien. 

DNB, ist ueber die langsame Postbefoerderun 
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Am 17. Januar 1941. 5; OR 

Ey 

426. Z Hark 
l 

Minister Renato Ricei und Staatssekretär Tullio Cianetti (beide: Kor- 

porationsministerium) sind bereits an die Front abgegangen. Das Kor- 

porationsministerium wird gegenwärtig von den Kabinettchefs geleitet, 

doch wird dieser Zustand nur als vorübergehend betrachtet. Diese Nach 

richt, die von Frl. Fiaccarini (schon bekannt; Sekretärin des Kabinett 

chefs) stammt, wird im Volkskulturministeriun bestätigt, aber gleich- 

zeitig als vorderhand geheimzuhältend bezeichnet. 

427. 

Marchese Japomazza stellt in Abrede, dass Italien an England ein An- 

suchen un Emtuzmännsz lvakuierttf® der Zivilbevölkerung aus Libyen ge- 

richtet habe. Auch von englischer Seite sei kein derartiges Angebot 

erfolgt, und wenn es einlaufen würde, würde es von Italien abgelehnt 

werden. Hingegen würde Italien ein solches Angebot für den freien 

Abtransport von weissen Frauen und Kindern aus Itslienisch-Ostafrika 

annehmen, doch besteht keine Aussicht, dass die sngländer ein derar- 

tiges Angebot machen. Die Lage in Abessinien ist ruhig, doch ist - 

erklärt Capomazza vom Volkskulturministerium wörtlich - mit Aufstands- 

versuchen der 2ingeborenen ju Fall von Angriffen von Aussen jedenfalls 

zu rechnen. 

428. 

Genersl Ubaldo Soddu, der abtretende Oberbefehlshaber der Heeresgruppe 

Albanien ist wirklich krank. Durch die Strapazen in Albanien ist 

ein altes Leiden wieder aufgetreten. 

(Quelle: ‚Senator General Bollati) 7 9 5 5 2 6 ; 
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429. 

Betrifft: Regierungsumbildun 

Die Abreise von weiteren 5 - 6 Regierungsmitgliedern (Mach Ricci 

und Cianetti) an die Front wird in sehr gut informierten Parteikreisen 

für die nächsten Tage erwartet. Nach allgemeiner Voraussage wird 

auch Parteisekretär Serena ausgewechselt werden. Ob Farinacci an 

seine Stelle treten wird, ist noch nicht endgüktig entschieden, da 

eine Berufung Farinaccis von der Bevölkerung leicht als Bestätigung 

für das Vorhandensein einer inneren Krise aufgefasst werden könnte. 

(Quelle: Marchese de Aldisio sen.) 

Centered 
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Am 17. Januar 1941. 
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na Uhren 

In den letzten Tagen liefen Gerüchte um, dass der Duce nach Berlin ge- 

fahren sei. Die amtliche Mitteilung, dass Mussolini vom 13. - 16. 

Januar Apulien besucht habe, wird von der Bevölkerung dahin ausgelegt, 

dass der Duce Albanien inspiziert habe. 

Centered 
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Nachdem in den letzten Tagen schon mehrmals Gerüchte über eine Deutsch- 

landreise Mussolinis in der Bevölkerung im Umlauf waren, wurde bereits in 

den Vormittagsstunden des 18. Januar die Abreise Mussolinis bekannt. Mehre 

re Vertreter ausländischer Zeitungen versuchten, diese Meldung durchzuge- 

Bß ben, was aber von der Zensur verhindert wurde. Wegen dieses Versuches wur- 

IN den die Vertreter von "New York Times" (Matthews), "United Press" (Packard) 

und"Uhiversul" (Caprile) mit je dreitägigem Telephonierverbot bestzaft. 

>> Die Massregelung Capriles, der Italiener ist (schon mehrmals berichtet) ,ist 

besohders bemerkenswert. Bei "United Press" konnte festgestellt, woher die 

Information stammtes Forte, der Vertreter Packards gab an, dass die UP 

einen Vertrauensmann im "Luce"-Institut habe, das zu derartigen Reisen immer 

Photographen entsendet. Am Abend des 18. Januar wusste bereits ganz Rom von 

Centered 

der Abreise Mussolinis. 

{ DFah 
4320 

1} 1% Die Sekretärin und der Metteur des "Giornale d'Italia" geben an, dass seit 

n einigen Tagen im Satz die Biographien folgender Persönlichkeiten bereitlie- 

gen, sodass sie im Bedarfsfall sofort in Druck gehen können: Ciano, Grandi, 

A Bottai, Pavolini, Serena. 

4330 
\ 

re Volks-Lichtspielhaus "Brancaccio" in Rom, einem der grössten Unternehmen IR 
Hr dieser Art, musste eine Revue abgesetzt werden, die die griechische Geschich- 

te mit Seitenhieben auf das moderne Griechenland verulkte, weil sie vom 

Publikum kälteste Aufnahme fand. In Artistenkreisen wurde allgemein die 

Beobachtung gemacht, dass "Griechenwitze" beim italienischen Publikum 

7955239 
Zmiehk nicht ziehen, 
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Die Abberufung Pavolinis, die am 18. Januar abends erfolgte, hat sich in 

der von mit gemeldeten Form abgespielt. Unter italienischen Journalisten 

wird hervorgehoben, dass die amtliche Mitteilung, die den Abgang Pavolinis 

ah diemPront meldet, so trocken ausgefallen sei, weil Pavolini für den 

% M): ne Misserfolg der Propaganda verantwortlich gemacht werde, Als 

ji N nächster nach Pavolini werde Ciano an die Front geschickt werden. Anführung 

verdienen Aeusserungen von Personen, die nicht durchwegs Antifaschisten 

sind, wonach die an der Front stehenden Regierungsmitglieder, wie Ricci und 

=. Pavolini, leicht "einen Heldentod sterben könnten." 

75 
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435, Koiges 

Dr. Bonciani gibt an: Er habe von einem ital. Generalstabsoffizier, des 

sen Namen er nicht nennen könne, erfahren, dass im griechischen Oberkomman- 

do sowjetrussische Berater sässen, die aie deutsche Strategie sehr ganau 

kennen. So sei es zu erklären, dass die griechischen Truppen in Albanien 

die deutschen strategischen ae peinlich genau kopieren und damit un- 

46" leugbare Erfolge erzielen. Vor allem fällt den italienischen Offizieren 

immer wieder auf, dass die Griechen um jeden Preis offensiv vorgehen, die 

MH Angriffe durch schnelle Kolonnen vortragen lassen und sich nicht um Wider- 

standsnester kümmern, die umgangen werden, um sie von der nachrückenden Haupt 

TAr masse ihrer Truppen niederkämpfen zu lassen. 

DR 
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den 1.12.40 

Private een Peters. 

. Mm se 
Hm Ä Ken 

Betrifft: RO-/BB-/---/I2 3-/NK-/ESI/RAN/HRI/ER-/. 

Ich erfuhr, das = in Florenz Nachfrage nach dem Yerbleib ‚des, Genannten 

gehalten wird. Der ERARLZ/NENAR/UN ae nn vun KK yomeRLn/ 
EEbES-/. in Florenz sagt dort rund, dass Ihm ‚von PB. ‚18, 009. -— Lire unter- 

schlagen worden seien. Auch sei von B. ein Na/TE/RS/R/S TyEn/CA, \IB/GT/wor- 

den, welcher ihm jedoch im letzten Augenblick telegrafisch von Bozen aus 

bezahlt worden sei. Auch in Livorno, wo B, sich früher aufhielt und ein 

/Radiogeschäft unterhalten haben soll, sollen noch Forderunsen bestehen. 

Kar 
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Fotos aus Montevideo,
 Sprengung des Panzerschif

fes " ADMIRAL GRAF SPER ", 

Durch Zufall kam ich in den Besitz von 10 Fotos, welche. ein Besatzungsuit- 

glied eines italienischen Schiffes, das 3.2t. #n Montevideo lag, machen konnte. 

Sofern die Fotos interessieren, könnte ich noch weitere Abzüge erhalten. Doch 

bitte ich um unsshende Nachricht, da der Besitzer der Negative nur vorüber- geh 

gehend hier ist.- . 
Kuazra 

— ai) nm \n UJ [en 
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NE STE 10.40 erhalten 28.11.40 2 den 1.12.40 

Betriff+:NNN 

Habe Obengenanntem mitgeteilt, dass ich ein Zusammentreffen wünsche. 

Antwort steht nüch aus. 

A.X.2/2./15.10.40 erhalten 28.11.40 rn ER 

Betrifft: Sa2/nOA/ONW/-ER/ TOA/BSC/NIR/PA-/CAL. Besitzer: YST/ Bm /NBR/STA/ 

Diese Sammelstelle ist schon seit langer Zeit bekannt. Ueber R Y VD. „erchee 

BD- ist bekannt, dass er in letzter Zeit von den Gästen Unterschriften 

sammelte ,dass es nicht wahr sei, er habe abfällig über die Axe gesprochen. 

Genauere Untersuchungen Hiraber habe ich eingeleitet. Waller Franke Kata 

Ausführliche Vorgänge über Dr. TE Y-U/RR/PT/E /AN/LK/VA/RA. füge ich in 

der Anlage bei. Fenauere Untersuchungen müssen bei den Standesäntern & 

in den Geburtsorten der Genannten in Deutschland gemacht werden, - 

Deber B-__ImR-, aus Sestri-Levante ist hier nichts bekannt & müssen erst 

genaue Feststellungen gemacht werden, i $ i 
Aennrds Nelnarrartih Aa Ge 

J [ AR PLReT UP) 

Bekanntlich sind seit einiger Zeit ca. 200 WEEAGA/DSUEIO/NTRG- L/BCAHN/ 

UUHNBL/E-TRA/RDWSIP/VERHER/THOO-/ ganz in der Nähe von Chiavari zur Er- 

holuns. Sicher befinden sich auch Bekannte darunter, die manches Interess ante 

f hören, und wäre es angebracht, solchen, für unsere Firma arbeitende Leute, 

meine Adresse aufzugeben, damit ich diese besuchen kann, zwecks | Intgesennahme 

der Neuigkeiten. Von hier aus ist es nur eine Stunde Fahrzeit & Konnte ich 

öfters diese Touren machen. In der Mitteilung an mich, soll nur angepeben 

werden, dass ich ein Schulkamerad des Betreffenden bin & er mich gerne 

sehen würde.- 

Yeitere Witteilungen über die P. folgen. ( 5 Anlagen ) 

A.K,3/ 22.10.40 erhalten 28.11.40 

on Betrifft: C/R/-/O/E/LE/IR/AN/S. Ale Tl 
_ Dieselbe wurde vor ca. 4 Monaten von T. aus verhaftet. Es muss noch festge- 

stellt werden, ob wegen bezangenen Zechprellereien in verschiedenen Hotels 

in ©, & N. oder weil sie Jüdin ist. Nähere Nitteilungen folgen. 
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| Anlage zu K/ 1.12.40 Abschrift des RBRriefes von; 

NSDAP.- Die Leitung der A.O. 
Berlin-Wilmersdorf 1 

X Westfälischestrasse 1, den 4. Juli 1939 

an! 

Ortsgruppe Genua, über Landesgruppe Italien 

Betrifft: Kulturamt/ III 
Zchn, __Bchmo/Bo. 

Gegenstand: Schriftsteller Dr. Walther Franke-Ruta in Chiavari, 
Via Gaetone Descalci/Ttalien. 

Vom Präsidenten der Reichsschrifttumskamner werde ich um Auskunft überden 
obengenannten Schriftsteller und dessen Thefrau rebeten. Ich bitte Sie um 

‚einen möslichst umgehegden Bescheid über deren weltanschauliche und politische 
daltung, sowie Abstammung. Sollten sich keine Feststellungen treffen lassen, 
bitte ich um Fehlmeldung. 5 

Ei, 

gez. schmoll 

Centered 

us 
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38 

R f 

EEE TFT Eger a nenne SE ee Fr nn } 

Righit-Bottorn Allgnecd 



Leit-lop Allgned 

nung 

v 5 

Anlage zu K/ 1.12.40. Abschrift des Briefes vo; 

NSDAP. Ortsgruppe Genua, den 14.Juli 1939 

an: 

die Leitung der AO. der NSDAP. 

Berlin-Wilmersdorf 

Westfälische Strasse 1 

} = über Landesgruppenleitung Italien, Rom. 
Betrifft: Kulturamt/Ta. - a 

Kulturamt/III, Schmo/Bo. 
Schriftsteller Dr.Walther Franke 

wohnhaft in Chiavari b/Genta 

Auf die Weisung vom 4. Juli 1939 

Der Reichsangehörige Dr.phil. Max Walther FRANKE ist am 10.April 1890 in 

8 Leipzig geboren und angeblich arischer Herkunft. ir lebt seit etwa 15 Jahren 

in Ttalien und seit vielen Jahren in der Provinz Genua, derzeitig in Chia- 
vari. Bis vor kurzer Zeit wohnte er in Ruta, bei Genua, daher die Namens- 

bezeichnung "FRANKE-RUTA", Den Arier-Nachweis hat Franke jedenfalls nicht 
erbracht. Es erwähnt werden, dass sein Grossvater mütterlicherseits 
Moritz Liebe hies Franke ist als Publizist und Schriftsteller tätig. 
Noch vor kurzem se alioliee die "Berliner Illustrierte" einen von ihm 
verfassten Roman. - ° eh; Am dk aAlnain N Dar Dowvuna” n dam 5 Yan Iran Ayak 

Die Ehefrau Else Leonie Franke any) Srein) am 18. Juli 1893 in Leipzig 

geboren, ist " jüdischer Abstammung. 

Franke hat mit hiesigem Deutschtumskreisen keine Verbindung, an Kilonie-Ver- 

Anstaltungen hat er nie teilgenommen. Weber seine weltanschauliche und poli- 

tische Einstellung ist Näheres nicht bekannt geworden, jedoch ist bezeichnend, 

genug, dass er mit in Chiavari aufhältlichen jüdischen Emigrantenkreisen 

Verkehr pflegen soll. Die beiden Söhne im dientspflichtigen Alter halten sid 

angeblich studienhalber in Amerika auf, 

gez. Fassbender 

0G.-Amtsleiter 
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Anlage zu K/1.12.40. Abschrift des Briefes von: 

NSDAP. Die Leitung der A.(, 

Rerlin-Wilmersdäorf 1, den 1.Juli 1940 

Westfälische Strasse 1 

an: 
Ortsgruppe Genua 

durch Landesgruppe Italien 

über Amt III. 

Betrifft: Kulturamt/Hauptst.Kultur 

zeh.: Schmo,/Wa. K.20 

Gesenstand: Schriftsteller Dr. Walther Franke. __ 

Inter Bezurnahme auf Ihr Üchreiben vom 14. Juli 1939 (Zeichen Fa.) gebe ich 
> Ihnen anliegend Abschrift eines’ Schreibens des Präsidenten der Reichsschrif# 

, 
f kimzkammer mit der Ritte um Stellunsnahnme, 

IE RO 

: gez. Schmoll 

Centered 
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Anlage zu Kf1.12.40. Abschrift des Briefes vom: 
an
 

Der Präsident der Reiehsschrifttunskanmer 

III 2 - Oz. 01626 Abschrift/Wa. ln 

an: Berlin-Charlottenburg 2, 19.6.1940 

Die Auslandsorsanisation der NSDAP. 

Berlin-Wilmersdorf_ 1 rer 
Westfälischestrasse 1 

Betrifft: Schriftsteller Dr. Walther Franke, in Ruta (Chiavarı)Provinz Genova, 

Via Aurelia 46 - Ihr Schreiben vom 3.8.39- Kulturamt IIT Schmo/Bp. 

Ich komme auf Ihr Schreiben vom 3.8.59 zurück und unterrichte Sie zunächst 

davon, dass der Vertrieb sämtlicher Bücher des Dr. Franke, Ruta, in Reichs- 

gebiet verboten ist. Dagesen wendet sich Pranke mit der Rehauptung, dass er 

„arisch sei und legt ein aus dem Jahre 1925 stammendes (nicht _beglaubigtes) 

/Samilienstammbuch vor, nach dem sein Vater der Kaufmann Max Gustav Iranke 

und seine Mutter die Louise Elsa Franke, geb. Kiefer war, Er selbst ist am 

10.4.1890 geboren und am 8,6.1890 ev.luth. getauft worden. Auch sein Vater, 

geb. 11.12.1861 zu Leipzig, ist danach ev.luth. gewesen und hat am 14.1.1888 

in Leipzig die Louise 21sa Kiefer, ev.luth., geb. 26.11.1860, geheiratet. 

Der Arossvater sei an 30.10.1818 in Hänichen bei Teipzig ev. meboren. Der 

Grossvater mütterlicherseits sei Karl Moritz Kiefer, ev. luth., seh. 10.2, 

1824 zu Leipzig, Theater-Orchester-Nitglied, Die Grossmutter mütterlicher - 

seits ist Amalie Rosine Kiefer, gebimgiebe am 8.5.1822 zu Weissenfels, ev. 

luth. 

Anreblich soll nun in Ruta bei “noiland(? K.) ein Dr. Walter I'ranke leben, 

der enre Peziehungen zu der früheren jüdischen Ratchwaren-Fa. Franke-Basse 

in Leipzig hatte und In Ruta Pelzgeschäfte tätigt. Dessen Traun entstamme 

einer arischen Familie aus Leipzir. Diese Nachricht steht im Widerspruch 

zu der Ihren, da Sie angeben, dass die Shefrau des Max Walter Franke jüdisch 

sel. 

5 wundert mich etwas, das Tranke bisher noch nicht weitere Anstrensungen 

gemacht hat, - trotzdem wäre ich Ihnen für eine umgehende YIärung der Frage 

dankbar, ob tatsächlich neben Dr. Yax Walther Tranke noch ein Dr, Halter 

Tranke in Ruta bei Mailand lebt. \ 

Im Auftrag: 

"gez. Bischof 

ET 



Leit-lop Allgned 

u, 

r 
REN, x 

Anlage zu K/ 1.12.40. Abschrift des Briefes von: 

NSDAP. - Ortsgruppe Gema, den 20.9.1940 

an: 

die Leitung der A.Q. der NSDAP. 

Berlin-Nilmersdorf 1 

Westfälische Strasse 1 

Betrifft: Kultur/ Fa. 
Kulturamt/Hauptst, Kultur 

Schmo/Wa./K.20 

Gerenstand: Schriftsteller Dr. Walther Franke, 

über die TLandessruppenleitung Italien, Rom. 

Auf die Weisung vom 1.Juli 1940 (erh. 8.VITL.1940) 

Es ist auch hier bekannt, dass der Schriftsteller Dr. Walther Tranke, Chiava- 

ri, zu Leipziger Rauchwaren-Tirmen Beziehungen unterhielt, in Ruta hater, 

soweit in Erfahrung sebracht werden konnte, keine Pelzgeschäfte eetätiet. 

Die Reefrau des Genannten ist die Tochter des am l1.April 1852 in Diersburg 

zeborenen Sam Stein und der imily geb. Fugenheim, am 21.danuar 1862 in 

New-Orleans (USA) geboren, Frau Franke hat sich in ihrer Anmeldung beim 

hiesisen Deutschen Generalkonsulat selber als "halbarisch" bezeichnet. Es 

dürfte d.E. unschwer sein, durch Rückfrage beim Standesamt in Leipzig 

Näheres festzustellen, Frau Else Leonie Franke wurde am 18. Juli 1893 

in Leipzig geboren, eh 

Die Ancaben in meinem Bericht vom 14. Juli 1939, insbesondere, dass Tranke 

mit in Chiavari aufhältlich£f gewesenen jüdischen Emigrantenkreisen Verkehr 

pflegte und in hiesigen Deutschtumskreisen unbekannt ist, sind zutreffend. 

El; 

cez, N. Tassbender 

9G.— Amtsleiter 

—T Na) nm un Im IN) 
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Pt IE den 1.12.40 
1) Wie Sie ren erhielt ich Ihre Post erst am 28.11.40 ! Von Kamerad 

IBRZIX W/-/-/-/W/O/E/B/-/ erhielt ich keine,Nachricht mehr, weshalb ich 
ihn besuchte. Ich erfuhr dann, dass er sehr WL/W/1/s/u /N/AR/C/ geworden 
ist, was verständlich ist, da ihm aus /-/-Y-/N/0/2/B/- ein gewöhnlicher | 
Brief per Post zugesandt wurde, in welchem unsere I/B/R/R/B/UF/RE/KE/T/UMGAN 
waren. Die Adresse auf dem Kuvert lautete RARXRAX R-SI/OUAN/-EHA/ERUD/LM. Uhl 

"ND-L/EEHN/RRE BA/HLC-/HSS-/, Es muss unbedingt festgestellt werden, wer diesen 
frevelhaften Mist gemacht hat. Er vermutet, dass es 3/- /EIB/U/OG/NS/ER/O, Lore 
der sich seit einiger Zeit in einer Nervenheilanst ‚alt ! dort befindet. Dass e 
dem Letzteren die Post nach dort zurückzesandt wurde und er diese dann ein- 
fach in ein Kuvert steckte und in den Kasten warf. Wegen zu geringer Tran- 
kjerung war auch noch Strafporto darauf, 

2) Ich hatte schon in einem meiner früheren Schreiben über diesen Herrn | 
berichtet. Wie ich nun vor einisen Tagen erführ, soll er jetzt für die 
EI-/EO-/MP-/-L-/IS-/EAE/HAI/CTZ/SI-/ arbeiten !. Ich bitte um Mitteilung, 

ob dies wirklich zutrifft ? Seine Frau ist bekanntlich Yolljüdin.- 
G,, 
ham Handburta uch 

K.arı 

Centered 

Pr 
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Bun 18.11.40 sub 7 

In \ Betrifft: Eligio NATTEI, Genova, Corso Nonte @rappa 11/12 = Anfrage durch 
Biersack, ; 

Mattei stand 1t. Angabe von Biersack in dem Verdacht, jüdische Bücher oder 
Zeitschriften in Italien zu vertreiben. 
Es wurde hier festgestellt, dass Mattei Direktor der Firma S.A.R.E. ( Societä 
Anonima Rappresentanze Bditoriali, Sede in Genova, Capitale Tire 150 000.--, 
Corso Mofte Grappa 49-55 Rosso, ist, welche sich in Zfe®tschriftenrertrieb be- 

i tätigt. Aus beiliegender Liste ist zu ersehen, welche deutschen Zeitungen & 
v Zeitschriften von dieser Firma vertrieben werden. U.A. die DAZ. Berliner Illus- 

trierte, Koralle, GRüne Post, die Dame, Das Reich, Wie auch SIGNAL, etc. Inder 
Firma ist auch ein deutscher Angestellter, namens Paul Schilfer, derselbe ist 

\ hier in deutschen Kreisen wenig bekannt, da er sich bei Veranstaltungen der 
deutschen Kolonie nie sehen lässt, und sich als Prokurist der Firma ausgibt.- 

i Dass durch die Firma SARE, auch jüdische Zeitschriften oder Rücher vertrieben 
wurden, konnte bisher nicht festgestellt werden. 

' . 

% Betrifft: Norwegische Staatsangehörige ERNES, Stieni, Genova, Via Cesare 
YJ Battista 4/14, ER. 

Dieselbe fällt hier, dass, sie in unverschämter Weise auf alles, was deutsch 
u 

ist und heisst, schimpft Sosam die italienische Portierfrau im Hause, in dem 
sie eine Tohnüung hat, wundert sich darüber, dass han diese Frau hier noch frei 
herumlaufen lässt. Von Beruf ist sie Nasseuse & hat hauptsächlich Kundschaft 

| 2 bet älteren alleinstehenden Herrn. Nach Aussagen von Bekannten von Iikr, soll 
sie an verschiedenen Tagen bis 200.-- Lire verdienen. Es ist leicht zu ver- 
stehen, dass diese Frau mit ihrer antiäeutschen Einstellung, hier dem deutschen 
Ansehen sehr schadet. Vielleicht könnte von dort aus eine Ausweisung oder wenigs- 
tens vorerst eine Sicherheitsverwahrung in einem ißalienischen K.Z. beantrast 
werden. - 

! Im \ Betrifft: Schiffsverkehr mit deutschen Schiffen zwischen Genua & Barcelona & 
anderen spanischen Häfen. 

eeemseit ca. 20 Tagen wurde ein regelmässiger Schiffsverkehr zwischen Gemua & 
verschiedenen spanischen Mäfen aufsenomnen, Vorerst wird mit 2 deutschen 
Schiffen gefahren. Im Taufe der Zeit sollen noch mehr Schiffe, die hier in ita- 

| lienischen Faefen aufliegen, eingesetzt werden. Ich Stehe mit den Kapitänen, 
offizieren & "annschaften fast täglich in persäonlicher Verbindung. Sofern 
diese meine diesbezüglichen Verbindungen von N,tzen sein könnten, betreffs 
webermittlung von Briefen oder kleinen Päckchen nach oder von Spanien über 
Genua, dann bitte ich um entsprechende Instruktionen, Die Abfahrten von Genua 
fallen meistens auf den 20. ten eines jeden Monats. 

\) Betrifft: 250 Mtr. &m/m. Schmaltonfiln über Schiffskontrolle in Fibraltar & 
} Aufnahmen über die Versenkung @nseres Tanzerkreuzers "ADIIRAL GRAF 

SPEE" in Uruguay. 

j Ich bin augenblicklich in Verhandlungen mit einem höheren Besatzungsmitglied 
} des italiegischen Dampfers "VULXANIA", welcher auf seinen Fahrten privat 

diesen Film aufgenommenhat. Ich hoffe, diesen Film auf ca. 1 Monat zur Ver- 
fügung zu bekommen. Ich werde mir dann den Tilm erst hier mal ansehen, ob er F 

z wertvoll ist. Wenn dies der Fall sein sollte, bitte ich; Wit mitteilen zu wollen 
auf welche Weise ich diesen Film am raschesten nach Berlin bekommen kann, damit 
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damit davon eine oder mehrere Kopien gemacht werden können und dass der Film [3 

innerhalb Wonatsfrist wieder hier ist zur Rückgabe. - 

Betrifft: italienischen Kreuzer "CAVOUR" in Xxaxantr Taranto: 

Tenaunta x 
on dem letzten Luftangriff auf Zeeeaai soll dieser \rcuser durch einen Voll- 

treffer griechischer Flieger im Hafen von ®xayanix Taranto versenkt worden 

sein. Nur die Masten & oberen Brückenaufbauten sollen noch aus dem Wasser 

ragen. Auserdem sollen noch 5 weitere Kreuzer schwer beschädigt worden sein. 

— em 

von hier FaLERg ren Hafenstädten Itafiens sind die meisten Tauchermannschafk# 

= ten nach F i geholt worden, da die Hebung des Kreuzers dringend notwendig 

ist, weil der Verkehr im Hafen von Taranto ernstlich gestört ist durch das 

Wrak. 

Betrifft: Hinrichtung vof den 2 Italienern Pavese & Grisanti durch das 

| o.) Kriegssondergericht in Genua, 

Die beiden Genannten gehörten einer sich in den letzten Monaten gebildeten 

| Rande an, welche in der Dunkelheit Passanten ausraubten. In Italien wurde 

N ein Kriegssondergericht gebildet, das jedoch keinen festen Sitz hat, sondern 

| sich jeweils nach den Städten begibt, in welchen ernste Verbrechen berangen 

werden, und die Angeklagten dort verurteilt werden. Bei diesem Prozess fiel 
es auf, dass schon von Rom aus mit dem Sondergericht auch das Exekutionskommandx 

| ; mitkam %& demnach mit Aüusspruch von Todesurteilen gerechnet werden konnte, was 
schon 3 Sage vor Begsimn des Prozesses hier bekannt wurde\- Ebenfalls wurden 

| schon einen Tag vor Ausspruch des Todesurteils 2 Särge nach einen auf der 
Höhe vog Genua gelegenen Fort geschafft, wo die beiden Verurteilten dann auch 
am nächsten Tage erschossen wurden, | 

| In letzter Zeit nimmt die Unsicherheit in der Nacht bei der Verdunkelung erschre 
| ckend zu. Während das Sondergericht hier weilte, wurde wieder ein UVeberfall 

auf einen Mann hier gemacht, welcher erstochen & ausgeraubt worden sein soll. 
Die Bevölkerung hier ist natürlich ziemlich beunruhigt, 
Auch gegen das Steä&ssehbahn- & Autobuspersonal ist die Bevölkerung erbost, weil 
die Fahrer & Kontrolleure nicht genügend Rücksicht auf das Publikum nehmen und 
es jede Nacht vorkommt, dass Männer, Frauen & Kinder durch zu frühes Anfahren, 
entweder in die automatischen Türen eingeklemmt werden oder zu Tall kommen 

und schon mehrere Personen sehr emmstlich verletzt wurden. In einer der letzten 
Nachte wurden bei einem entstehenden Krach in einer Strassenbahn, vom Publikum 

nicht weniger als 40 Personen verhaftet. - 

\ 

1.) Betrifft: Die nach Mailand & Rom gelieferten RBriefve schluss-Siegelapparate, 

Von der Lieferfirma wurde ich schon mehrmals wezen Bezahlung reklamiert. Die 
Rechnungen wurden bekanntlich, wie angeordnet, an Kamerad Bött.in Rom ge- 

| sandt. Vielleicht wäre es möglich die Rechnungen bald zu bezahlen, Die bestell- 
| ten Siegel mit den Monogramzen werden in den nächsten Tasen ebenfalls fertig. | 
| Beiliegend finden Sie ebenfalls einige Mustersiegel, aus denen Sie ersehen 

dass dieser Briefverschluss vom DUCE abwärts bei den hauptsächlichsten Mni- 
| sterien offiziell eingeführt wurden. - Sollte eine Verwendung auch bei uns in 

Frage kommen, so bin ich in der Lage, die notwendigen Matrizen für uns hier 
anfertigen zu lassen, mit der Zusicherung, dass mir die Matrizen ausgeliefert 
werden und durch mich in Verwahrung genommen werden können.- 

El 

Ro 
3 195548 

Righkzlak 
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2 Segreteria Particolare del DVICE (Persönliches Sekretariat des DUCE) \ 

3) Il Segretario Partikolare del DUCE (der persönliche Segretär des DICE) 

5) Il Provveditore Generale dello Stato (Der Generalötaatsbeauftragte für 

Verpflegung) 

6) Stato Maggiore Generale-Comando Supremo (Oberkommando des Generalstabs) 

\ 
4 Il Capo Ai Stato Maggiore Generale-Comando Supremo ( Der Chef des Ober- 

Kommandos des Generalstabes) 
. 

8) Yinistero della Guerra-Il Cano di Gabinetto (Kriegsministerium-der Gabi- 

nettschef) 

9) Sottosecretario di Stato per La Marina-Segreteria Farticolare ( Inter- 

Staastsekratär für Narine- Persönliches Sekretariat) 

10) Comando Generale Corpo Polizia Africa Italiana (General-Kommando Poli- 
. zeikorps-Italienisch Afrika) 

11) Ministero Marina ( Warine-Winisteriun) : iR 

12) Il Governatore ( Der Gouverneur) je. 

13) Comando Corpo D'Armata Alpino (Kommando Alpine Heeressruppe) (ad 

14) Ambasciata D'Italia-Ufficio del R.ADDBtto Stampa-Buenos-Aires (Italiei ee 
sche Botschaft-König), Presse-Attach&- Buenos-Aires) a ; a 

15) Ministero di Grazia & Giustizia (Justizministerium) * 

16) Comando Generale-Secreteria P.A.I. (Generalkommando-Sekretariat-Polizia- | 

Afrika-Italiana) 

17)Regia Marina-Stato Maggiore (Königl. Marine-General-Stab) 

18) Ministero della Guerra-Gabinetto (Kriegsministerium-Eabinett) 

19) Ministero delle Finanze-Gabinetto del Ministro (Finanzministerium- Kabi- 

nett des Ministers) 

20) Ministero della Marina-Gabinetto (Marine-Winisterium- Kabinett) 

21) Comando in Capo del Basso-Tirreno-Napoli (Oberkommando des Kıxmikex-Unter- | 

Tirreno- Neapel) 

23) Comando in Capo Alto Adriatico-Venezia ( Oberkommando des Ober-Adriati- 

22) Supermarina ( Supermarine) | 

| 
schen Meeres- Venedig) 

24) Regia Accademia Navale-Livorno ( Tönigl.Akadenie für Yarine - TLivorno) 

25) Comando R.Scuola Meccanica-Venezia (Kommando der Königl. Technischen 
Schule-Venedig) 

26) Consorzio Autonomo del ?orto di Genova (Tnabhängiges Konsortium des 
Hafens von Genua) 

27) Federazione Tasci Combattimento-Treviso (Faschistischer Kampfverband- 
ete. Treviso) 795 550 1Y 
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Aktenzeichen: Sendung 48 v.3.2.41. 

Absender: Friedrich, Heymann 

Personalien: 

Blatt | Punkt Betreff Inhalt Verfügung 

Ital.Waffenstillstanis- I.2.d.A.VI E 12(3331) q 

.. Bemerkungen... Gaydas--Zun......1e2,4.4.V1.8.12(3396)--- 

nme 11.2.4.4.V1.2.12(4214). 

III.Zd«A.VI.R.11(Heymann) 

Preansferierune ital I Zi As VI -B4 PLSIHI> 

N Geldes nach den USA........1I,2,.4AsVI-E--11(Heymann) 
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ters in Berlin 

Ital.Flugzeugproduktion 1I.2.d.A.VI E 120195) 
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TPEL IN-E EITE SZH- MRRO IRUE T-BN EHH T-0- zugeteilt zur : FTI- SDIR NNSU | TsoI EAST ALMI ESMN WLO- IKNN hielt sich fuer kurze Zeit in Rom auf, und wie er mir mitt=ilte zu dem Zweck, sich ueber die innenpolitische — aussenvolitische und mili- taerische Lage Italiens zu erkundigen. Eigentlich sollte Wisbaden ihn und seine NMitar- | beiter ueber diese Dinge informieren, wje mir aber Obengenannter sagte, haette Wisbaden. keine Informationen ueber die hiesige Lage. Der naue amerikanische Botschafter in Frank- reich, ein Marinesachverstaendiger, sei mit dem Auftrag nach Frankreich gesandt worden } zu verhindern,dass Frankreich seine Flotte an Deutschland ausliefere,. Amerika biete dafu Frankreich seine Unterstuetzung mit Lebensmittel, Obengenannter teilte mir noch mit, dass der NSB ANG HR DA- ZCE RFE I-N PLZ OR- vorhaäbe in Kuerze nach Amerika auszuwandern. 

1 

. 
I Aus meinen ital. Kreisen hoere ich folgendes: Es wird in Baelde eine Regierungsumbildung' erwartet, 0. soll an die Front geschickt werden und als Nachfolger wird Anfuso genannt. Die Verstimmung der Bevoelkerung entlaedt sich weiter gegen Meier, und es wird angefuehrt er habe ein Imperium gruenden wollen das er nicht halten kann. Der Bewwis dafuer sei die ı jetzige Situation, in der Italien alle seine,mit dem letzten Geld der Nation errungene und ausgebauten Kolonien verliere. Die Ansicht der Nichtfaschisten, und derer sind es viele nach den Niederlagen, ist, dass man (Italien) Jetzt einen Sonderfrieden mit ingland ab- Achliessen muesste, Herr Meier dies aber aus purem &goismus verhindere. Der Faschismus \ te auf ganzer Linie versagt und treibe die ganze Nation in den vollkommenen Ruin. Auf meine Frage ob sie nicht Deutschland durch einen Sonderfrieden ;chwer schaedigen wuerden, meinten sie das wuerde Deutschland nicht sehr schaden denn es sei doch selbst stark genug | und sei organisiert u.s.w. aber Italien sei das nicht und sei nach den Niederlagen zu schwa den Krieg weiterzufuehren. Es wird in gut informierten Kreisen mit dem Verlust von kritraea Lybien und Teile Abessinien gerechnet, 

General Bergonzoli,der nach der einen Version zu Fuss die 160 Kilometer von Bardia nach Tobrük zuruecklegte, nach der anderen Version von einem ital. Schnellboot, das ihm die Marine zur Verfuegung gestellt hatte, in Bardia abgeholt worden war, uebernahm das Komman- do in Tobruk. Nun scheint Tobruk von gestern Auf heute gefallen zu sein, und as wird ange- nommen dass General Bergonzoli bei dieser Gelegenheit in englische Gefangenschaft geriet, was eingdf schweren schlag fuer die iatl. Armee in Lybien ist, da er einer, wenn nicht der Tuechtigste der ital. Generaele ist. 
Der Verlust des Kreuzers St. Giorgio im Hafen von 
ist ein frueheres oesterreichisches K 

| 

fobruk ist kein Schwerer, denn der Kreuzer 
riegsschiff das im Hafen von Tobruk verankert war und der Flugabwehr diente. Als solches hat es sich sehr bewaehrt, konnte aber nicht mehr zus dem Hafen gebracht werden, bedingt durch die vorgenommenen Umbayten. Ital. Schwarzhemden-Offiziere werden von den Englsendern prinzipiell nur als soldaten an- _Eesehen und somit wenn gelangengenommen ausschliesslich in Soldatengefangenenlagern unter- bracht, 

Freunde die enge Beziehungen zu Amerika, sei es durch Verwandse! 
versichern mir Amerika trete im kommenden Maerz oder April ge 
den Krieg, und zwar wird eine offizielle Kriegserklaerung 

aft oder Beziehungen, haben 
gen Deutschland und Italien in 

an die beiden Staaten erwartet. 

1299559 
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Der Artiksl des Giornsle d'Itslia "Die Achse im Mittelmeer", der am ned 
20.1. erschien, wurde vom Londoner Rundfunk bereits in der Sendung um 182, 
das heißt 3 1/2 Stunden nach Erscheinen des Blattes zitiert und polemisch 
als Ausdruck der italienischen lünsche gedeutet. Dies zeigt, 
1.) daß die SIngländer auch nachrichtenmäßig von den Amerikanern vorzüglich 

belisfert werden und 

2) daß sie gegenwärtig mit äußerster Spannung ja Besorgnis alles verfolgen, 
was im Mittelmeer vor sich geht. 

Ich sprach Gayda auf die ®endung der B.B.C. an; er meinte dazu, die üngländer 
hätten eben tatsächlich darauf gerechnet, dal Deutschland und Italien jeder 
seinen Krieg für sich führer, und daß sie so ihrerseits einen Mittelmeer- 
krieg gegen Italien führen könnten. 

Der erwähnte Artikel war auch in dem Sinne gedeutet worden, daß Gayda auf 
das einheitliche Oberkomnando, von dem in der letzten Zeit viel gesprochen 
wird, habe hinweisen wollen, das verneinte er, erklärte allerdings, nach 
seiner persönlichen Überzeugung sei ein comando unico in der Tat notwendig, 
und es wäre wahrscheinlich besser gewesen, wenn es von Anfang an bestanden 
hätte. Er habe zu den wenigen Leuten gehört, die das Kriegsende nicht schon 
für 1940 erwartet hätten. Er glaube jetzt, das der Krieg etwa im Winter 
dieses Jahres beendet sein könne; Ja.vielleicht solle man sugen, beendet 
sein müsse; denn ab 1942 würde die amerikanische Hilfe in sehr bemerkenswer- 
ter Weise in Erscheinung treten. Auch die Verhältnisse in Französisch-Afrika 
seien hier zu berücksichtigen, zumal De Gaulle schon Jetzt auwarordentlich 
rührig sei. 3 

Wir sprachen dann über die Lage in Nordafrika. Tobruk werde wohl nicht ge- 
\ halten werden können, obwohl es doch erstaunlich sei, da) die linßländer es 

bisher nicht hätten nehmen können. Der englische Rundfunk habe ja bereits 
zwei Tage nach dem Fall von Bardia (5.1.) die Umzinglung von Tobruk gemeldet, 
und wenig später den Fall als eine Frage kurzer Zeit bezeichnet, Sowohl Bar- 
dia wie Tobruk lägen in der flachen Wüste; um sie zu verteidigen, hätte man 
also außerordentlich kos stspielige Befestizungsanlagen schaff en müssen, wäs E 
sich aber nicht gelohnt habe. 

ENT In Griechenkand seien die Verhältnisse einigermeßen stabilisiert. Gayda, der f 
natürlich zuch im Privatgespräch mehr oder weniger der Öffiziosus bleibt, 
betonte, daß Griechenland zweifellos offensive Pläne gehabt habe, die außer- F 
ordentlich starke und gute Bewaffnung der Griechen könne nicht allein einen ö 
defensiven Zweck gehabt haben, Er müsse aber offen sagen, daß er den gewählten 
Zeitpunkt niöht verstanden habe: entweder im August oder im Frühjahr hätte 3 
man den Ärieg führen können, nicht aber ausgerechnet zu en der Herbst F 
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regen. Der f.iihere Befehlshaber Visconte a sei vom Militärattachs in 

Athen und auch von anderen Leuten auf die vorzügliche Bewaffnung der Grie- 

chen und auf die Mobilisierung von 800,000 Mann hingewiesen worden; er hat 

aber trotziem gebßlaubt, in fünf Tagen in Saloniki sein zu können. Jetzt 

locke man die Griechen möglichst weit in die engen albanischen Täler hin- 

ein (7), um sie so später umso sicherer vernichten zu können. Die Griechen 

hätten immense. Verluste erlitten. Die Alpini vurfolgten eine besondere Tak-| 

tik, die von den Briechen "GSrabestaktik" genannt würde: sie fingierten einen 

Rückzug, um die griechischen Truppen an Ort zu manövıieren, wo sie mit Hil- 

fe vorbereiteten Artiilerie- und Maschinengewehrfeuer zusamuengeschossen 

erden könnten. Die Engländer hätten wohl auch einige Truppen, vor allem 

Spezialisten in Griechenland. Der ganz überwiegende Teil des Convoys vom 

10 Januar sei nach Grischenland gegangen; er habe hauptsächlich Flugbenzin, 

Tanks und einige Truppen enthalten. 

we uf 

So weit das Gespräch mit Dr. Gayda. 

[Radio Boston hat am 14.1. gemeldet, das 217.460.000 Lire von hohen itali- 

enischen Persönlichkeiten unter Decknamen nach Amerika transferiert worden 

seien, und daß vom Il. September bis 20. Oktober 411.870.000 Lire in der 

amerikanischen Industrie investiert worden seien. Dazu bemerkt ein ungari- 

scher Beksnnter, der in Rom wirtschaftTich tätig ist, daß die Ziffer als 

solche wohl stimmen Kön: 'e.) 

Die Aeise Mussolnis zum Übersalzberg ist nun aa erfolrt, n»chdem von deut- 

scher Seite in sehr bestimmter Form die Notwendigkeit der Aussprache betont 

worden war. Warum man in Rom die amtliche Verlautbarung erst einige Stunden 

S nach der Berliner Bekanntgabe herausgegeben hat, (nämlich ernst um 20%) Ast: 

nicht bekannt. Die Amerikaner hatten natürlich bereits am Sonntag abend 

die Abreise des Duce geneldet, worauf allerdings Sanktionen gegen sie er- 

griffen wurden. | 3 
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ber die tatsächliche Stimmung nit ak a1 italienische Bevölkerung die Ent- 

sendung deutscher Flieger und Truppen aufnimmt, hört man die widersprechend- 

sten Angaben. Der Direktor des Lavoro Fascista L. Fontanelli, ein Squadrist 
und stark sozisl eingestellter Mann, erzählte mir gestern drei Anekdoten, um 
mit ihnen die ausercridentliche Hochachtung und Bewunderung der Bevölkerung 
zu illustrieren. Ob diese drei kleinen Geschichten wahr seien oder nicht, 
spielen keine so große Rolle. Die erste handel* davon, daß ein deutscher Of- 
fizier es auf dem Bahnhof Rimini abgelehnt habe, italienische Soldaten in 
seinen Zug nach Süden mitzunehmen, die ihren eigenen Nilitärzug verbumnselt 
hatten; die zweite schildert die Begegnung zweier deutscher und zweier ite- 
lienischer Soldaten, wobei dis deutschen Soldaten in sehr geschickter Weise 
den Fragen nach Ihren Keiseziel ausweichen; die dritte und of enkundig erfun- 
dene Geschichte erzählt davon, dal ein Feldwebel einen schwer betrunkenen Sol- 

Naten kurzerhand mit dem kevolver niedergeschossen habe, (Ähnliche Geschich- 
ten hört man ja auch aus Frankreich, so etwı die Geschichte des wegen unbe- 
zahlter Äntnahme eiges Schinkens standrechtlicherschossenen Soldaten. ) 

Fontanelli, der sich auch "deutsche Offiziere für die italienischen Soldaten" 
wünschte, erzählte, wie gesagt, jene drei Geschichten nit aufrichtiger Bewun- 
derung. In den Kreisen des intellektualistischen Bürgertuns dagegen und eben- 
so in der kapitslistischen orientiertemwelasse üirigente ist An dagegen über 
das Erscheinen beträchtlicher dautscher Kontingente wesontlich weniger froh. 
Man sieht zwar auch in diessn Kreisen dis Notwendigkeit gemeinsamer Kriegfüh- 
rung ein, fürchtet sich aber vor ali’ zu starkem deutschen Einfluß, Ohne 
einen solchen Einzelfall zu überschätzen, sei immerhin berichtet, daßein 
Lehrer der hieisgen deutschen Oberschule in diesen Tagen in einen vornehmen 

er Sstaurant vom Nebentisch das auf deutsche Gäste gemünzte \ort bcche hörte. 
Das kleine Volk fühlt sich dagegen durch das Ürscheinen der deutschen Truppen 
sehr erleichtert. 

Fontanelli machte übrigens auch noch folgende interessante Bemerkung: Alfieri 
sei ja ein ganz braver Mann, aber für den Berliner Posten doch wohl kaum aus- 

reichend. ienn man bei einer evt. Ablösung die Wahl zwischen Farinacci und 
Cianetti habe, so sei der jetzige Staatssekretär im Corporationsministerium f 
(der gegenwärtig als Hauptmann in Albanien steht) unbedingt vorzuziehen. Fari- 
nacci habe zwar seit langem auf Deutschland gesetzt, - "aber so, wie andere auf 
England oder Frankreich gesetzt haben.” Im Grunde sei er also ein politischer ö 
Spieler. In der Tat könnte Cianetti, der ein wirklich erprobter Freund Deutsch- 
lands ist, und der vor allem auch das hier so seltene soziale Bewußtsein hat, 
für eine deutsch-italienische Zusammenarbeit viel Gutes wirken. Be 
In Kreisen des Volkskulturministeriums macht man kein Hehl daraus, daß man die 
Lage Italdenisch-Ostafrikas als äußerst prekär , wenn nicht Eier. nur in alter | 

2 
Be - 

“je ich von anderer Seite höre, hat der Vizekönig selbst geraten, nur in aller 
u? 

dringensten Fällen Transportflugzeuge zu entsenden, da ihre Rückkahr zu viel 
Benzin erfordere. I 
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Die PER ARE im Nonat wird auf 160-180 Apparaten 

angegeben. Diese Mitteilung stimat gut mit einer deutschen Stellen genann- 

ten Ziffer der Motorenerzeugzf überein. Dabei ist zu beachten, daß im 

allgemeinen hier such in amtlichen Auskünften gern die Sollziffern ange- 

geben werden. Auch daraus dürften sich nanche ärschehnungen der gegenwär- 

tigen Situation erklären. Leider besteht gerade im Austausch selbst der 

wichtigsten und für beide Seiten notwendigsten Informationen keineswegs 

das Vertrauen, das die Einsiuht in die tatsächliche. Schicksalsverbunden- 

heit dieses Krieges auf Leben und Tod hervorrufen sollte. - Vor kurzen 

sind neue italienische Jäger herausgekomnen, die eine Stundengeschwindig- 

keit von 680 km entwickeln. Die Berinknappheit macht sich so stark fühl- 

bar, daß darunter sogar der Schulbetrieb der Luftwaffe leidet. 

 ) 

Die letzten englischen Flugblätter haben folgenden Text: "Italiener, wenn 

Ihr Frieden macht, lassen wir Zuch das Imperium und nehmen Buch Mussolinl. 

Wenn nicht, nchnen wir Euch das Imperium und lasseı Buch Mussolini." - 

"Churchill hat Weihnschten in einem luftschutzkeller RZ Hitler 

bei den vVoldaten, Mussolini aber in der Via Camilluccia Nr. 2 ." (Dort” 

befindet sich die von NMussolini für #rl. Fetacci erbaute ne über ads 

Geschenke für sie wird „uch sehr viel | geredet, | Eines Morgens war an der 

Wand angeschrieben: Scuola di mistica fescista. In diesen Tagen soll 

Frl! P, abgereist sein.) Nachschrift oben zitierten Fluzblati es: "Wir 

möchte. wetten, daß Ihr dieses Flugblatt nicht in ®Bure Zeitungen veröf_ 

fentlicht werdet." | 

Binen kleinen Binweis auf .le Stimmung liefert auch folgende ganz gut 

zurect; gemachte "bargelletta” (Witz); In einer Volksschule gibt der ! 

Lehrer in dsr dritten Klasse das Thema Was sich gestern in unseren Hau- | 

se eresignete. Der Kleine Gianfranco beschreibt in seinen Aufsatz die Ge- 

burt von vier katzen, die slle Faschisten seien. ®rstaunt fragt der Leh- 

rer nach den Grund; Antwort: weil sie ganz schwarz sind und aussehen, als Ä 

ob sie eine eamicis nera trügen. Der Lehrer freut sich darüber und erzählt 

die Sache dinem Kollegen; am nächsten Tage ruft er in dessen "egenwart den 

Schüler, damit er selbst die Sache von den faschistischen Katzen noch 

einmal erzähle. Darauf meint der Schüler, die Katzen seien jetzt antik 

schistisch. Wieso? "Weil sie die Augen aufgemacht haben." Diese Antwort 

veranla%t den Lehrer zur Meldung beim Direktor, der, den Jungen am folgen- 

den Tage zu sich bess#llt, um ihm Vorhaltungen zu machen. Darauf klärt 

der Junge, die Katzen seien. nm faschistisch ‚Rerımt "Weil 
rn 

| 07) 
sie angsfengen baban zu futtern," E; 92328 

ea 
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Die Einnahme von Tobruk muß en, Teilen der breiteren Öffentlich- 
keit überraschend kommen, da die Heeresberichte ‚die tatsächliche Lage 
nicht hatten erkennen lassen. In vglitisch-militärischen Kreisen war 

man aber natürlich genau im Bilde. Daß Graziani nicht versuchte, Tobruk 
zu entssetzen, erklärt sich daraus, daß es ihm völlig an den dazu notwendi- 
gen Mitteln fehlte. Über die Möglichkeit, die Gyrenaika, BSR sich ja 

auch mehr als 20.000 italienische Siedler befinden! ) Te" man an vielen 
Stellen außerordentlich besorgt. Italienische Freunde weisen nochmals 

darauf hin, daß offembar auch der deutsche Generalstab nicht dio Ba=- 
deutung von Alexandria erkannt habe. Der Fall Alexandrias, der zu Beginn 
des italienischen Krieges nit verhältnismäßig geringen Mitteln zu er- 
zwingen gewesen wäre, hätte bin Lebenszenturn des Empire außer Funk- 
tion gesetzt. Nach einer Einnahme Alexandrias hätte man auch den grie- 
chischen Feldzug ohne allzu großes Räsiko machen können, da die ganze 

Versorgung Grieaähenlands durch Üneland im wesentlichen darauf bveruht, 
daß die Engländer dank Alexandria das östliche Mittelmeer voll beherr- 
schen. Diese und ähnliche Betrachtungen über die Bedeutung Afrikas - 
die in diesen Berichten bereits vor vielen Monaten angestellt wurden, 
haben heute nur noch einen relativen Jert. Imuerhin gilt auch heute 
noch, dais ein wirksamer Kampf gegen das englische Empire hicht geführt 
werden kanı, ohne das die englische Stellung in Ägypten und am Buaz“ 
Kanal gebrochen wird. 

In Kreisen der italienischen Flieger spricht man davon, daß die deut- 
schen Angriffe auf Malta das Vorspiel zu einer Landung seien, die hier 
ausprobiert werden solle. Die bisherigen Ürgebnisse des deutschen Ein- 
setzes Weranlassen, die Mörlichkeit der Versenkung von Krisgsschiffen 
durch Flieger zurückhaltend zu beurteilen. Die englischen Angriffe 
auf Catania sind nicht ohne Wirkung gebli®ben, was sich daraus er- 
klärt, daß es hier mangels geeigneter Vorkehrungen und infolge der 
dbre- Überschwemmung eines anderen Flugplatzes nicht möglich war, die 
Maschinen weit genug voneinander aufzustellen. 

195957 
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Befehlsstellen in Italienisch-Afrika : 

Narschall Graziani hat in den ersten Tagen der britischen Offensive 

im Dezember einen Anfall seines bei dem seinerzeitisen Attentat in 

Addis Abeba erworbenen Nervenleidens zu verzeichnen. Anfaugs Jamuar 

verschlimmerte sich die Krankheit Grazianis derart,dass er an eine 

ordnungsmaesise Kommandofuehrung nicht mehr denken konnte. Nit dem 

Nerveh&teiden geht Hand in Hand eine schwere Storung des Allgemeinbe= 

findens. Graziani ist sehr abgemagert und muss die sroesste Zeit des 

Tages im Bett zubringen. Dieser Zustand des Oberkommandierenden ist 

den Truppen in Lybien bekannt und hat zur Senkung der Stimmung bei= 

getragen. Zum Nachfolger Grazianis wurde Mitte Januar der Eroberer 

Britisch=Somalilandes,General Nasi ‚berufen. Nasi's Nachfolger als 

tellvertreter des Vicekoenigs von Abessinien und eigentlichem Ober= 

befehlshaber der in Italienisch=O0stafrika stehenden Truppen ist der 

bisherige Oberbefehlshaber der Gruppe Nord „General Frusci ‚der ge= 

genwaertig die Abwehrkaempfe in Eritrea leitet . Nasi's wichtigster 

Mitarbeiter in Lfbyen ist General Bergonzoli ‚der Verteidiger Bardias 
dem es im letzten Augenblick gelungen war,Bardia im Flugzeug zu ver= 

lassen. In Italien war die Anweisung ausgegeben worden,von Bardia im 

Zusammenhang mit Bergsonzoli nichts mehr in der Presse zu veroeffent= 

lichen. Die Bevoelkerung weiss aber ‚dass Bergonzoli sich retten konn: 

te,weil dies der nach wie vor in Italien stark abgehoerte englische 

Rundfunk BeibstWeugegehen hat. General Bergonzoli leitete ‚was streng 

geheim blieb,auch die Operationen um Tobruk,Derna ‚und wird vermt= 

lich auch die Aufgabe haben,Bensasi zu verteidigen. In Italienischen 

Kilitaerkreisen erhaelt sich in den letzten 48 Stunden hartnaeckig 

das Geruecht,dass General Visconti-Brasca,der den griechischen Beld= 

zug bis Mitte November leitete,eine wichtige Kommandostelle im Libyen 

erhalten solle. Enälich wird im Zusammenhang mit der durch das als 
€ . . » . ARE dauernd angesehene Ausscheiden Grazianis notwendig werdende Reorgani= 

| 

sation der Name General Gastone Gambaras ‚des ehemaligen ita= 

lienischen Botschafters in Madrid genannt. 1955814 | 
Quellen: Dr. Narco Pomilioö,vor kurzem aus Libyen zurusckgekehet;fuer 8 
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426. ( Fortsetzung ) 

die letzten Angaben Oberst Dr. Rampelli, 

427.) 

Commendatore Attilio Crepas ‚der einzige italienische Jour= 
nalist,der dauernd auf U-Booten,als Kriegsberichter Dienst tut ,„Brus 
der des in Bordeau eingesetzten erfolsreichen italienischen U-Boots= 
kommandanten Alberto Crepas,machteim Verlauf eines langen Gespraech= 
es folgende Angaben; 
a.) Anfang Fevruar 1941 tritt eine neue italienische U-Bootsklasse 
in den Dienst,die nach grossen italienischen Admiraelen benamnt ist. 
Flotillenfuehrer ist das U-Boot " Ammiraslio Caracciola " ( neapoli= 
tanischer Admiral,der von Nelson unter Brechung des gegebenen Wortes 
gehaengt wurde ) Diese U-Boote bedeuten fuer den U-Bootskries eine 
absolute Neuheit,weil sie ueber 3 000 to gross sind und als " U-Boots 
Kreuzer " in der Flottenliste gefuehrt werden. Diese U-Boote werden 
mit Beginn des Fruehliuss in ensster Zusammenarbeit mit der deutschen 
U-Bootwaffe im Atlantik eingesetzt. Italiens U-Bootstonnase ist mit 
der in Dienststellung dieser neuen Klasse unter Einrechnung der bis= 
herigen Verluste hoeher als bei Kriessausbruch. 

b.) In den naechsten Monaten wird Italien nach deutschem Muster 
" Miniatur-U-Boote " auf Kiede«leren. 

c.) Nach Crepas Meinung ist das Verhaeltnis zwischen deutscher und 
italienischer U-Bootswaffe folgendermassen: 
Die Nannschaften sind gleichwertig, die deutschen Besatzungen viels 
leicht eher besser,als die italienischen. Das Material ist auf deut= 
scher Seite dem italienischen himmelweit ueberlegen,was in der Ein= 
richtiung und Instrumente ( namentlich Optik And Abhoergeraete ) 
betrifft. Die italienischen U-Boote haben vor den deutschen den 
wi htigen Vorteil voraus,viel weniger verwundbar zu sein. Wenn der | 
deutsche U-Bootskoerper einen Sicherheitskoeffizienten 2 aufweise, | 
sei der italienische Sicherheitskoeffizient " 3 " „ Die Folge sei, 
dass italienische U-Boote Tiefenbomben,die in naechster Naehe explo= | 
dieren ueberstehen,waehrend deutsche U-Boote dadurch vernichtet wuer= 
den, Daher sei das Verlustverhaeltnis der deutschen U-Bootswaffe viel 
hoeher. 

d.) Die Haelfte der von Italien bisher verlorenen rund 30 U-Boote 
wurde von den Englaendern vor Libyen versenkt. Zum Misserfolg der | 
Offensive Grazianis und zum Erfolg der englischen Gegsenoffensive trug 
der Umstand entscheidend bei,dass das Meer der Marmarica viele Kilo= 
meter von der Kueste entfernt Tiefen von nur 15 bis 20 Metern auf= 
weist und ausserdem besonders durchsichtig ist. Die hohen italienisch= 
en U-Bootsverluste ginsen darauf zurueck,dass einzelne tollkuehne 
Kommandanten versuchten,britische Kriegsschiffe vor Libyen anzugreif=® 
en. 

| E22 rs 
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427 ( Fortsetzung ) 

e.) Ein italienisches U-Boot hat seinerzeit den griechischen Kreuzer 

" Helli " torpediert. Es handelte sich um eine Eisenmaechtiekeit des 

Kommandanten,die jedoch nicht bestraft wurde,weil durch griechische 
Mithilfe die Englaender vorher im Aegaeischen Meer zwei italienische 

U-Boote versenkt hatten. Im Herbst 1940 war wesen der fortgesetzten 

griechischen Neutralitaetsbrueche die Erbitterung unter den italieni= 

schen U-Bootsbesatzungen so gross,dass sie jedes griechische Schiff 

torpediert haetten,auch wenn es nicht am 29;5X. zum Krieg gekommen 

waere. 

7.) Die Versorgerung des Dodekanes mit kriegswichtigem Material er= 

folgt hauptsaechlich mittels U-Booten. In den letzten Wiochen ist es 
aber den Kuehlschiffen des staatlichen Bananenmonopols mehrmals ge= 

lungen die britische Blockade um die Inseln zu durchbrechen. 

) Die Zahl der italienischen U-Boote im Atlantik betraest derzeit 
40. Das Deutsche Oberkommando ist fuer diese Unterstuetzung sehr dank: 
bar. Die Zusammenarbeit zwischen deutschen und italienischen U-Booten 

ist sehr „aut. 

\ Centered 

428. 

In ganz Italien werden zahlreiche Kraftfahrer und Mechaniker 
einberufen. Allgemein hoert man,dass diese Spezialisten nach Libyen 
gesandt werden sollen,um die rueckwaertisen Dienste fuer die deutscher 

Panzerdivisionen zu besorgen,die in den naechsten Wochen anseblich 
nach Libyen geschafft werden . 

795563 

Die naechsten Regierungsmitglieder,die an die Front abgehen 

werden,sind Handels- und Valutenminister Riccardi und Minister Partei: 
sekretaer Serena. Tassinari und Thaon di Revell richteten an den Duce 
ein formelles Gesuch um Beurlaubung zum Fronteinsatz ‚wurden aber mit 
dem Bemerken abgewiesen,dass sie gegenwaertig in Rom ihre Arbeit wei= 
terfuehren muessten. Die Abberufung Bottai's und Pavolini's an die 
Front erfolgte,wie feststeht,durch einfachen Telefonanruf des Duce. 
Rieci erhielt nicht einmal einen direkten Anruf,sondern einen Befehl. 
Ciano hat eine persoenliche Kanzlei in Brindisi eingerichtet und 
laesst sich von Anfuso wichtigere Akten dorthin kommen. Zwischen Anfu: 
so und Ciano besteht ein eigener Kurierverkehr. Farinacci leistet in 
Albanien nicht Militaerdienst,sondern ist dort als Inspekteur der 
faschistischen Partei um die Taetigkeit dacomini's und Parini's zu : 
kontrollieren. 

429. 

Quellen: Asvero Gravelli ‚Nationalinspekteur der faschistischen Par= 

“ 
- 

on 
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429. ( Fortsetzung ) 

tei, Marchese de Aldisio sen. 

430.) 
Betrifft Syrien: 

Zugleich mit der italienischen Waffenstillstandkommission ist 

ein neuer italienischer Gesandter nach Syrien abgereist. Er heisst 

Sparra,und hat den Sonderauftrag sich unabhaengig von der Waffenstill= 

standskommission um eine Gewinnung der natioualistischen Araber zu 

bemuehen. Sbarra hat hierfuer grosse Geldmittel zur Verfuegung,die 

ueber die in Syrien wiedereroeffnete Filialen des Banco di Roma ge= 

leütet werden. 

Quellen: Marchese Capomazza,Dr. Daniele Occhipinti ‚Herausgeber der 

neuen italienischen Zeitschrift und Agentur " Mondo arabo " 

Centered 
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Lieber sarry ! 

schnell einige seilen, Hoffe dass Ju gut angekommen bist. Beiliegend ein Bericht den ich 
Dich bitte aufzupolieren, denn Du weist ich bin kein Schriftsteller. &s ist ein Ötimmungs- 
bericht basiert auf meine Reise, Leider war_der hohe Herr nicht erschienen, vielleicht 

von Dir noch keine Nachricht erhalten , 
eüute mitteilen dass ich es vorziehen wuerde mit der Sahn zu fahren 

denn dann koennte ich mich einen oder zwei Tage in Mailand aufhalten und dort durch Ver- 
mittlung von Al. zwei Üerren kennen lernen. Koenntest Du mir das Billett hierher senden 

ein anieres Kal. — Nun wegen meiner leise. habe 

und so wol.te ich Dir 

D) 

Von den Kaffeleuten bekam ich eine Antwort die sagte: Der Kafl’e gehoert garnicht uns, 
wir bitten um Rueckgabe. Da werden die wohl lange warten muessen ! - Ich hoffe bald von 

Dir Nachricht zu erhalten. 

Friedrich. 

Centered 
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Graf C. befindet sich in Bari, wo er ein Hotel fuer sich requiriert hat. N 

CTTPAT SADDKE EreerZ EIIERN HAKOLN AIAAIP RINMIR MLIC-N -U-S0- erzaehlte mir 

dass sein Vorgesetzter sich zum Skifahren begeben habe, nachdem er die momentane Situation 

im Lande als eine Bessere betrachte und fuer die naechste Zeit keine inneren Schwierig- 

keiten erwarts. 

Obiger wie ein freund von ihm kritisierten die Massnahmen ihrer Regierung auf das schaerfste 

und fuehrten als Grossgrundbesitzer hauptsaschlich Maengel in der Lebensmittelversorgung 

und der dafuer getroffenen ilassnahmen an. Als Beispiel moechte ich die Verordnung ueber 

die Abgabe von Reis, von öeiten der Produzenten anfuehren. Der Staat verordnete, dass alle 

Produzenten von Reis ihre ganze Produktion an den Staat ahliefern muessten, dafuer bekamen 

sie fuer jeden Dopzelzentner Reis eine Praemie von 50 Lire. Nachdem nun alle Produzenten 

ihren Reis abgelääfert hatten, erschien eine Beroränung welche besagte, dass ier Produzent 

eine gewisse Menge von Reis fuer sich und seine Familie behalten duerfe! Das waere nicht 

das Schlimmste, aber in den entlegenen Ortschaften gibt es keinen Reis, kein Oel und keine 

Spagletti zu kaufen, trotzt der eingefuehrten Karten, sodass einige Grossgrundbesitzer ge- 

zwungen waren ihren Landarbeitern Oel und Reis von den, fuer den Staat bestimmten noch dort 

liegenden Mengen abzugeben, dabei gegen die Verordnungen des Staates versbossend, aber we- 

nigstens dadurch einen Streik der Landarbeiter verhinderten. Die ganze Organisation ist So 

schlecht aufgezogen, dass es andauernd an den wichtigsten Lebensmitteln mangeld, obwohl 

genug davon vorhanden waere. 

Wie ich schon das letzte Mal die Disorganisätion in der Einberufung, das heist falsche 

Verwendung von Spezialisten, wie z. B. eines gelernten Flugzeugmechanifers als einfache 

Soldat, womoezlich noch als Kusstenwache, beschrieben habe, moechte ich heute ein Beispiel 

anfuehren das zeigt, auf welche Weise es Arbeitsgebemn moeglich isL sich ihre Arbeitskraefte 

trotz Üinberufung zu erhalten. kin Angestellter auf einem Gut wurde eingezogen. Darauf 

setzie es der Gutsbesitzer durch,dass der Mann«einem Militaerposten in naechsber Naehe 

des butes zugeteilt wurde. Dies gelang durch Mittel und gute Worte. Daraufhin wurde mit 

dem Militaerposten vereinbart dass der Mann als Dienst die Wasserversorgung des Postens 

zugeteilt erhalte. Das Wasser wurde vom Gut geliefert, so auch die Lsel zum Transport, 

und wer nun die &sel fuehrte war einerlei, sodass der “ann zu Hause bleiben durfte und 

weiter auf dem Gut diente, dafuer brachte ein Junge jeden lag das Wasser auf den Posten 

und den Lohn des Mannes erhielten die Soldaten des Postens fuer die erwiesene Liebenswuer- 

digkeit zu gleichen Teilen! 

Einfänderen Fall,in dem ein Buchhalter des Gutes zur Plugabwehr in der naechsten Ötadt‘ 

eingezogen wurde, wurde nit dem Kommandeur vereinbart ‚dass er den Wann ‚jeden Jumsbag und 

Sonntag nach Hause lasse, damit er auf dem but seine Arbeiten an diesen Tagen erleiigen 

koenne, dafuer vertritt ihn ein Änderer nicht Zingezogener in der Saserne ! 

Der TA CA -M EY E- OAR NNI CIE RN wurde zum Divisionskommandeur in Albünien er- 

nannt, sehr deutschfreundlich, bereits darueber berichtet. 

Di& Gebiete die Italien in letzter Zeit in Lybien verloren hat, in der Naehe Dernas, sind 

bereits Siedlungsgebiete und bedeuten einen grossen Verlust fuer Italien. Ausserdem 

faellen die Italiener auf ihrem Rueckzuz alle Qelbaeume aus Mangel an leizmaterial. Die 

Nachricht wird mir von zwei Grossgrundbesitzern in Lybien gegeben ‚die durch den Vormarsch 

der Englaender fast alle ihre Besitzungen verloren häben. I 5 & 6 

Von dem zu Beginn Genannten und Anderen Anwagsdten wurde mir lie hiesige innenpolitische 

Lage als folgendermassen beschrieben: Herr Meier habe das Volk fuer immer und ewig fuer 

sich verloren. Der Faschismus habe auf ganzer Linie versagt und die fuehrenden Maenner der 
Partei haetten sich mittels ihrer Posten nur. bereichert und nichts geleistet. Der +aschis- 
mus in Italien sei nicht mit dem Nationalsozialismus zu vergleichen, denn der Faschismus ,& 
Stelle nur eine Partei, und zwar die fuehrende Partei im Koenigreich dar, welche mit den \ 
Duce die Volksfushrung stellte, der nationale Gedanke aber in der Monarchie verankert sei,, ı % 
der Safionalsozialismus dagegen stelle ganz Deutschland, die ganze Nation , dar und der 
Fuehrer sei der Fueshrer des Volkes und Staatsoberhaupt. Verschiedentlich wurde mir schon 
gesagt, dass nur die Monarchie verhinderte dass in Italien nach den letzten schweren N 

n 
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Friedrich. U Fu f 

Niederlag is ausbrachen. Fast alle Italiener die ich in letzter Zeit traf 

sind mit dem Faschismus aeussertg unzufrieden und fuehren als Gruende ihrer Inzufrieden- 
heit an: die Partei wollte Disziplin in ein Volk,das die Visziplin hasst und als Rasse 
nicht aafuerff geeibnet ist,hineinpflanzen und versagte serade in Disziplim in den eigenen 
Reihen, siehe Berreicherung der fuehrenden Maenner der fartei, - weiter wollte die Partei 
Orgenisıtion schaffen und versägte in der Lebensmittelversorgung aus organisatorischen 

Gruenden, -— versagte in der Kriegsfuehrung, da sie dem Heer hineinredete und Beschluesse 

fasste,die gegen jeie Vernunft und Frlahrung auf dem Gebiete der Kriegsfuehrung verstiessen, 

Die Depres.ion des Voikes nach den schweren Rueckschlaegen liegt oft in der Veberlegung 

und Vergleichung der jetzigen Lage mit der damaligen Lage Italiens nach der Niederlage am 

Caporetta, damals versagte las Heer und nur der Koenig rettete die Situution, heute dagegen 

aber habe die Partei weiter die Fuehrung inne,obwohl die Partei so@ben auf ganzer Linie 

versagte. Es ist nicht zu beschreiben wie die Fuchrerrede auf Jas italienische Volk gewirkt 

hat, ein aufatmen ging durch das ganze Volk und neue Hoffnung wurde geschoenft. Das Vertauen 

in die Zukunft ist auf den Fuehrer und das deutsche Volk aufgebaut und alles hof'it und glaubt 

als sicher annehmen zu koennen dass der fuehrer Italien hellen wird und verhindern wird dass 

die laschistische Partei nochmals l’ehler begeht, somit alle Unternehmungen Italiens als von 

Deutschland gebilligt in Zukunft unseken wird. Diese Kinstellung birst selbstverstaendlich 

Sefähren in sich und bezeichnend ist eine Aeus,erung eines einfuchen Italieners zu mir,: 

_. Fruehjahr werden wir gewonnen haben, der !uehrer hat es ja versprochen ! Bei meinem 

jetzigen Aufenthalt auf dem Lande erklaerten einfache Arbeiter des oef'teren zu mir : Adolf 

Hitler ist der Mann den ich am meisten verehre, dann kommt der Koenig und dann der Duce. Die 
Verehrung fuer Adolf Hitler im italienischen einfachen Volke ist nicht zu beschreiben. 

in ien hiesigen Kreisen wiri mit dem Verlust der alrikanischen Kolonien gerechnet und zwar 

aus [olgenden üruenden : ( diese Angaben kann ich auf ihre Stichhaltigkeit nicht pruefen ) 

Tripolis und Cirenaica: die inglaender wuerden nach der linnahme von Derna nicht weiter 

vorstossen, dagegen im Sueden,von Giarabuby nach Lebla-Augila weiter vorstossen und sich 

dort oder an einem weiter westlich gelegenen Ort mit der Armee de Gaulle treffen der vom 

Ciad See nach Norden vorstossend bereits beim libesti Gebirge stehen soll . Im Westen stehe 

laygand bereit um bei dem geringsten Zwischenfe#1l zwischen Deutschland und der frunzoesischen 

Resierung gegen Tripoli lo,szumarschieren. üritrea sei nicht zu halten, der Negus sei am 

Jana See und in der Provinz Goggi seien Aufstaends ausgebrochen. 

Der Zintritt Amerikas in den Krieg wird uls sicher angenommen und zwar werde Amerika seine 

Hilfe nach Afrika schicken. England sende „eine grossen Kriegsschiffe nach imerika da sie 

im Mittelmeer doch nur den deutschen Stukas ausgeliefert seien, und bekomme dafuer Leicht 

Kreuzer. Amerika werde die englischen Kriegsschiffe im Falle einer Auseinandersebzung mit 

Japan zur Verstaerküng seiner Flotte benuetzen. Amerika habe ein gezen Deulschland gerichtete 

Pe mit Russland geschlossen, ‚afuer spreche däe Aut'hebung des Imbargos auf russische 

Schiffe. Bezeichnend sei auch die Abziehung der tuerkischen Truppen von der russischen 

Grenze und Verstaerkung der tuerkischen Truppen an der griechisch-bulzarischen ürenze. 

Beiliegend ein kaaio Bulletin Är. 24. aus Washington, wenn Zeit vorhanden „erde ich das in 

Bulletin Nr. 25. abschreiben. Bitte um Nachricht ob diese Bulletins interessieren, 

795567 
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OInımt Mr! mlimFpiedrich.? A 
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E-UUL LMDEI AO-PB -MENE RKRPY ESDIN NIER- GAN-I NAR-N. dr 

Garianı Bm Ku ug I ah 
Z-EK- NINF ALEP IN-K ICGO RO-HB AMWLS GRKEN -IKR. 

Ex- Toniererınt . 

PRT TA RT- EE ABI XEl -KU ES- IR. haelt sich momentan in Ron auf. &s wird von ihm 

erzaehlt, er habe C. vor kurzer Jeit bei einer äuseinandersetzung niedergeboxt. In gut 

informierten Kreisen wird er als der kommende „ann angesehen. 

km ersten des \onats wurden alle in der hiesigen Stadt wohl bekannten Lebemaenner, auf die 

«mestur gerufen und mussten dort ein ever unterschreiben im dem sie sich verpflichteten 

mit keinen der bekannten notorischen Trinkern mehr zu verkehren und in den oeffentlichen 

Lokalen keine Redereien und Laerm zu machen. 

Schon wird von ital. Seite üarueber Kritik geuebt, duss die deutschen voldaten in Rom 

Binkseufe machen. Es wird auf Sizilien aufmerksam gemacht, wo deutsche Soldaten alles 

aufgekauft haben sollen, und wird die Befuerchtung «ausgesprochen, dass die d, solduten 

auch in Rom alles aufkaufen werden, sodass fuer die Italiener nichts mehr uebrigbleiben 

Aird. 

Bitte wn Anweisungen wer Post zu dmb bringen soll, wenn waehrend meiner Abwesendheit 

solche eintreffen an RER . Uramny 8.2.4. ı wind, 

Erbitte änweisungen betrefi's meiner heise. Wuerde Bahfahrt vorziehen, da ich mich dann 

ein zwei ?age zwecks Anknuepfungen von Beziehungen in \ailand aufhalten koennte. Betrag 

Februar nicht eingetroffen. ‘ 

Centered 
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Am 9. Februar 194 | 

Bye 

430. | 

SE Zi A 

Vor einigen Tagen erreichte ich Z,. und übergab ihm beiliegende 

Charakteristik einwelner Leute. Trotz vieler Mühe und grosser Taufereien, 

wodurch ich sehr viel Zeit für andere Dinge verlor,gelang es mir nicht 

mehr als ‚was ich 2. übergab zu erfahren. In Anbetracht der notwendigen 

Genauigkeit über die einzelnen Personen und nach gewissenhafter Abwägung 

zog ich es vor,meine Angaben kurz zu fassen,um jedmögliches Flasko zu 

ri vermeiden. Veber die Prof. Gambi und Gaglidtti war so gut wie nichts zu 

erfahren. Das gilt auch für Camuri,Direktor der Fiatwerke. Da die Angabe 

wegen Fehlens von Namen " Verteter des Aussenhandelsministerium " für 

meine Arbeit nicht zu verwerten war,konnte ich darüber auch nichts nach= 

forschen. Trotzdem habe ich auch in den letzten Tagen wiederholt versucht 
Centered 

Näheres darüber zu erfahren,leider vergeblich. 
I‘ 

431. Betrifft Nolte, 

N. wartet dringend auf Geldlum s ch rühren zu können. Siewert und ich ver- 

ee „, suchten N. 35 Soldaten für einige Monatem zu verschaffen,was auch gelang» 
El M 

FRA Trotz fester Zusage von Seiten des Major von Bülow und nachdem N, neues 
h I 

jr. . Personal deswegen angestellt hatte,warf Bülow seinen Plan um und liess | 
j 

die Soldaten in der Kaserne unterbringen. N. erfuhr dadurch einen grossen 

wirtschaftlichen Schaden,da er jetzt ohne Gäste und mehr Personal aufsitzt. 

Er bittet um dringende Unterstützungpda er unsertwegen die Stelle an den k 

| Botschaft ablehnte, 

432. 
: \ 

2.» Siewert bittet möglichst schnell um das zugesagte Bestätigungsschreib= 

Ver. Ag) „en von der Gauleitung der AO über unsere Tätigkeit hier, u v + +: 
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1. Praesident Giordani gilt als nicht sehr zuverlaessiger Taschist. 

Seine Hinterhaeltigkeit ist bekannt. Ciordani hoert serne Kompli= 

mente ueber seinen internationalen Ruf als Chemiker und Erfinder, 

den er auch tatsaechlich in Fachkreisen besitzt. 

und persoenlich von General Favagrossa,Unterstaatssekretaer fuer 

die Kriegsfabrikation abhaengig. 

ö 2. General Nanni ist politisch nie hervorgetreten; dienstlich 

3. Dr. Angelo Tarchi ist Geldmann,Industrieller ( beteiligt an 

| zahlreichen chemischen Unternehmungen,auch Nontecatini). Tarchi 

ist sehr eitel,Vielschreiber,versteht jedoch sein Tach,das er von 

der Picke auf gelernt hat,sehr aut. Zusammenhaengende Wirtschafts= 

kenntnisse bestehen aber bei Tarchi nicht. Doch will Tarchi als 

fuehrender Volkswirtschaftler unbedingt gelten. Guter Faschist. 

Tarchi ist leicht zu behandeln. 

| 
Centered 

4. Prof. Venturi ist sehr kirchlich eingestellt. Personen,die ihn 

na-her kennen,behaupten,dass er falsch sei. 

\ 5. Dr. Ing. Ferrero ist ein Organisationsfachmann und hat als sol= 

Ferrero interessiert sich stark fuer Frauen. 

6. Oberst Penaroli et ein nicht sehr bedeutender Mitarbeiter 

von General Favasrossa, Auf dem Gebiet der Metallsammlung hat 

| cher viel geleistet. Finanziell gesaettigt und uninteressiert. 

| Penaroli bisher noch keine ueberzeugenden Leistungsproben ge= 

liefert. Politisch ist Penaroli farblos. Angeblich soll Penaroli 

kein Freund Deutschlands sein . 
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453. Am 9. Februar 1941. 

Betrifft Heymann. 

H, fragt an,ob es möglich sei,dass er seine Post über uns 

leitet und ob es möglich sei,dass Sie dem Hamburgerstelle,an die seine 

Briefe gerichtet sind,eine Deckadresse geben können,damit Sie H. seine 

Ip Post vän dieser Stelle empfangen und weiterleiten. H. erklärte mir,dass 

diese Hamburgerstelle sehr gut über Ereignisse im Ausland unterrichtet sei 
Arılhry 

f und werde,auch dürfte das Material dieser Stelle für Sie nicht uninteres= 

sant sein. 

434. Betrifft meine Arbeit. 

Dass ich in letzter Zeit wenig übermitteln konnte,bitte ich zu ent- 

schuldigen. 1. verlor ich viel Zeit wegen Auft d 2. sind einige 

meiner besten Quellen z.Zt. von hier abwesend und die anderen Quellen klag= 

en über eine grosse Flaute in den Ereignissen. 

A: 0 Aak Fr VE ZE Jh, 

nn d Fr Gaky a D al Zion A An mul‘ 

all Gehen YA 
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Friedrich. R 

Mir wurde gestern gezeigt NO-PIS BELZ-R -TOTTO A-IEE- ZRPISI RAAIMER IFLSEL- 
PCTE-CA NIZLXB . Name ist mir vollkommen unbekannt, konnte auch vorlaeufig keine 
weiteren Auskuenfte bekommen. Soll sich staendig an ungegebenen Ort aufhalten und 
wird sicher dazu beigetragen haben dass eine gewisse Grupne von"Herren" kuerzlich 
auf die wuestur gerufen yarden, wie schon berichtet. 

Aa MH. . 
Konnte auch # -HCT RI ATTo BOR- BUHL RANE S-IN MR-V  ANBE- kennen lernen 
von der behauptet wird sie arbeite fuer ihre Botschaft. Ich habe nicht den Findruck. 
Sie kennt sehr viele Leute, hauptsaechlich von der Gesellschaft und wird sicher auch 
mancues hoeren. Sie behauptet sie sei erneut von ihrer Botschaft aufgefordert worden 
nach Hause zu fahren, sie habe aber keine Lust dazu, denn ganz A. sei juedisch und 
sie hasse die Juden. Ihrer Meinung nach trete ihr Vaterland im kommenden Monat in den 
Krieg ein, und zwar wegen der Bedrohung von Japans Seiten. Sie ist eng liiert mit einen 
i. Schauspieler zur Zeit. ) fi 

Ns ” . v 

Der engl. Radio soli die Nachricht gebracht haben dass NS-MR- W-8-H &I1S- OPPBU K. 
ZKRRA RONIBO INZ-AN PKILRT LROAT in Rom verhaftet wurden da sie auf der Strasse 
önglisch sprachen. velbstredend ist an der ganzen Geschichte kein ort wahr, dafuer 
ist die Nachricht interessant und bezeichnend und zwar aus folgenden Gruenden: die ge- 
nannten Personen hatten wirklich Schwierigkeiten mib der hiesigen Polizei uni zsar 
erst vor einigen lagen, diese Angelegenheit war aber nur :ien Nenigsten Bekannt. Woher 
stammt nun die Information der ünglaender? Doch nur aus dem Kreis in dem die genannten 
Personen verkehren und der ist taeglich in der Excelsior - wie in der Grand Hotel 
und Ambaseiaätori — Bar zu finden. Leider ist es einem nicht moeglich staendig in dem 
Kreis zu verke ehren, da man dazu, litiel benoetigb. ’ 

LE. RT Fer) ep Äh | ne bla, £: dert 

Interessiert? - NERI uxtd “ BEA JE-- RNIDS LSOI- FASNO HLUN ? Soll Italiene- 
rin sein, es ist mir moeglich sie kennen zu $ernen, moechte aber unnuebze Ausgaben 
vernindern. sie soll sehr zurueckgezogen leben, meistens in Gapri wo sie eine Villa 
hat. Die u I= ez 2- 22 RU ET,FM -. wohnt in gleichen Hotel. 

4 

% 

? eh 2. £ > 

D 

fie mir nun berichtet Hana sei Graf Grandi als Nachfolger GC. ausersehen. Diese Nachricht 
= 

u kann ich selbstverstaendlich nicht nachpruefen, die Quelle ist gut, 

kin Bekannter von mir,ltaliener, zeigte mir seinen Stellungsbefehl fuer den lAten des 
Monats. Derselbe hat noch nie Dienst getan und wird, wie er mir sagte, nun einef %5 
taegliche Ausbildung erh.iten um danach un eine der !ronten geschickt zu werden. 

&s w.rd hier stark ueber die Schlamperei in den hiesigen Ministerien geschimpft. Die 
Angestellten kommen nicht puenktlich zum Dienst , die einfachsten Dinge brauchen auf 
rund der Disorganisation Jahre. Ausnahmen bilden das Marine-und das Landwirtschafts- 
ministerium,. 

Veber Cirenaica werden Nachrichten ueberfluessig sein auf Grund der Zusammnarbeit. 
Die Po — Armee ist nach dort unterwegs. Ueber Eritrea und Abessinien wegen Ausblei- 
ben von ersarteten Flugzeugen keine Nachrichten, 

Die Bombardierung Genuss, welche 56 Tote und 200 Verletzte forderte, wird von einen 
hohen ital. Offizier als ein Skandil bezeichnet, Der Angriff erfolgte bei Tageslicht 
und wie es sich herrausstellge wurde das Herrannahen des Flottenverbandes nicht be- 
merkt, und dann waren veder Kriegsschiffe noch Flugzeuge zur Verteidigung der Stadt 
Torhändenk Id 

Die hiesigen Militaers wie Minister sollen sehr gegen Meier eingenommen sein. Der’ 
Hauptgrund sei sein Eintritt in den Krieg. Meier soll sich dagegen verteidigt haben « 

3 ner R m 8 a: zo ; } Pr. mit den Worten er sei von Deutschland dazu gezwungen worden. sein Liebesleben wird = 
ihm sehr krumm genommen. Er habe von -ZERTI TIJS-- EE--RD A-UCE PVREEN RINGE- 

Ss 

IN 

L-DESK FCINWN CKEEI „ Sein jetziges Verhieltniss soll AIV PLL S-L IYI UNA PER 
CEA HR- S5LI ED- sein. wer, , Dz r FAR: Ba 

PD 2 7, da Er rer , v % m) EMLL 
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II EC TA RC SN IA NR MF -I welcher als eventueller Nachfolger von Meier 

angesehen wird, soll sich geseussert haben, er fueshle sich nicht berufen und klug 

genug dazu ein solches Amt zu uebernehkmen. är soll seine Bereitwilligkeit dem be- 

freundeten Land in jeder moeglichen feise zu helfen erklaert haben. \aehrend der 

schweren Zeiten, die letzten zwei Monaten, habe er fuer den Anderen alles tun muessen. 

Ein Mitgliei des Aussenministeriums hat erzaehlt, Deutschland werde in acht jagen 

las unbesetzte Frankreich besetzen, anschliessend Spanien und Portugal um eine Ver- 

bindung nach Afrika zu erreichen. Laval sei der kommende “inisterpraesident und er 

werde dann in kuerzester Zeit einen Frieden mit Deutschland schliessen. 

Die hiesige Bevoelkerung will keinen Krieg fuehren und so wundert es einen garnicht 

dass jeder Mann versucht von einer Einberufung befreit zu werden. Yaktisch haben nur 

die Leute Dienst zu tun, die ueber keine Verbindungen verfuegen. Parteimitglieder und 

Ministerialbeamten sitzen alle in Kuestenorten in der Naehe Roms bei der Flack oder 

Kusstenbatterien. Selbst die Jungfaschisten sind gegen den Krieg eingenommen und zeigen 

keine grosse Begeisterung fuer Deutschland. Sehr erbost ist die Bevoelkerung neber 

die deutschen Trup en im eigenen Land und sie sagen, die Truppen seien nur Ja um das 

r Regim zu halten. 

In Albanien soll es vorgekommen sein, dass Truppen nach dort ohne Waffen gesandt wurden 

mit der Versicherung die Waffen kaemen schnellsten nach. Die affen trafen erst nach 

drei liochen dort ein. 

Centered 

79057 > 
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Oettinger Am 12. Februar 1941. 

436.) Die Amerikanische Botschaft hat vom Palazzo Chigi die Auf= 

forderung erhalten,bevor Botschaftsmitglieder Rom verlassen, zuerst 

beim Palazzo Chigi die Genehmigsuns fuer eine Reise einzuholen,da 

bereits Mitglieder der Amerikanischen Botschaft einen Tag nach der 

Beschiessung Genuas durch englische Kriegsschiffe in Genua waren,um 

sich die Folgen der Beschiessung anzusehen. Dis anderen neutralen 

Botschaften wie Gesandtschaften haben Weisung erhalten,das italieni= 

sche Aussenamt von Reisen ihrer Mitglieder ..nur zu verstaendigen. 

Quelle: Packard,Berichterstatter des New United Press Ir 

437.) Lt. Ansabe des spanischen Gesandtschaftsrates Alonso Gonzales 

fand die Zusammenkunft Duce — Franco und Sunner am 10/11. in Bordi= | 

ghera statt. ( Ich mache dabei darauf aufmerksam,dass einige ital. 
tere: 

Stellen Ventimiglia angaben Ir Lt. Gonzales wusste man schon am 6. 

in Rom,dass eine Zusammenkunft stattfinden sollte,weil das ital. Auge 

sen-Amt die Noten fuer die spanische Nationalhymne verlanst hatte. 

438.) Kuntscheff ,‚Bulgarischer Journalist teilte mir mit,dass ca 

30 000 deutsche Civilpersonen in Bulgarien eingetroffen seien und 

die wichtissten bulgarischen Tlugplaetze bereits von Deutschland be= 

setzt seien. 

439.) Hauptmann Dr. Tibaldi von der CAI „der nach Durazzo abkom= 

mandiert wurde,teilte mir mit,dass die CAI versagt habe. T. drueckte 

seine Bewunderung fuer die deutsche Organisation in Belgien aus; die 

Iage in Belgien bezeichnete T. als sehr gut,allerdings seien die Jude! 

und Kapitalisten Gegner Deutschlands waehrend die arbeitenden Klas= 

sen deutschfreundlich-eingestellt seien. T. bemerkte ferner,dass 

ein grosser Teil der Angehoerigen des CAI nach ihrer Rueckkehr nach 

Italien nach Albanien strafversetzt worden seien. Lt. Angabe des T, F 
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439 ( Fortsetzung ) 

erzaehle man sich in hoechsten italienischen Nilitaerkreisen,dass 

grosse deutsche Truppenverbaende zum Einmarsch in Bulgarien wie an 

den Pyrenaeen bereitstuenden. T; erklaerte mir gleichfalls,der Ma= 

terialreichtum der deutschen Wehrmacht sei unvorstellbar. 

440. Lt. Ansabe von Oberst Bertoli geriet Genral Bergonzoli und 

Genral Nasi,der der Nachfolger von Graziani werden sollte,in eng= 

lische Gefangenschaft. B. behauptet,dass z. Zt.’ eine zweite ita= 

lienische Offensive in Albanien im Gange sei und dass man ueberzeust 

sei „dass diese zweite ‚nachdem die erste vor ca 14 Tagen keinen Er= 

folg hatte, erfolgreich sein werde. B. bemerkte ‚dass er von sut uns 

terrichteter Seite erfahren Bube „dass in der letzten Unterredung 

zwischen dem Duce und dem Fuehrer der Termin fuer den Beginn einer 

Grossoffensive festgesetzt wurde. A 

441.) Die Geruechte ueber eine Abdankung des ital. Koenigs und 

Kaisers erhaerten sich immer mehr. So erzaehlt man,der Koenig habe 

bis heute noch nicht abgedankt,um das Land vor einem Chaos zu be= 

wahren. 

442.) Lt. Angabe von Narchese De Aldisio gen. soll der jetztige 

ital. Generalstabschef der Wehrmacht,General Cavallero , mit dem 

ital. Grossindustriellen Pirelli sehr befreundet kein und mit diesem 

gemeinsam unsaubere Heeresgeschaefte machen. Cavallero sei in dieser 

Art stark vorbelastet,jedoch sei es bis heute noch nicht; gelungen,C. 

blosszustellen,obwohl man an hoechster Stelle ueber seine Geschaefte= 

macherei unterrichtet sei. 7 9 5 5 7 2 

443.) Dr. Rosa,Leiter der Abteilung Boerse der Banca Nazionale del : 

% 
mp N EEE 
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443. ( Fortsetzung 

Lavoro teilte mir nmit,dass die neuen5% ital. Schatzanweisungen , 

die einen offiziellen Emissionskurs von 97.50 Lit. haben, unter der 

Hand zu Lit. 96.50 uud 97.00 gehandelt wuerden. 

444.) Zur _ Lage. 

Die letzten militaerischen italienischen Misserfolge haben die 

Stimmung in der italienischen Bevoelkerung noch tiefer sinken las= 

sen. Auch die moeglich gewesene Bschiessung Gemuas hat einen tiefen 

Eindruck hinterlassen. Tuer unfassbar bezeichnet man das Verhalten 

der Flak in Genmua,die anstatt auf die allerdings unsichtbaren eng= 

lischen Kriegsschiffe zu schiessen, in den Himmel schoss im Glauben, , 
Conterod 

dass es sich um einen englischen Flieserangriff handele. Aus diesem 

Grunde seien auch keine jtalienischen Jaeger aufgestiepgen,da mau 

annahm,dass sie den englischen Fliegern unterlegen sein muessten, 

weil diese sie von oben unter Feuer nehmen wuerden. Die grosse An= 

zahl von Toten und Verwundeten hat in der Bevoelkerung grosse Ver= | 

bitterung erregt. Im allgemeinen kann man die Lage trotzdem als | 

noch nicht kritisch bezeichnen. Gross ist in den Nassen der Glaube 

an die deutsche Waffenhilfe. Die Achtung vor der eigenen militaeri= 

schen Fuehrung ist allerdings voellig verloren gegangen. Breite Krei= 

se der Bevoelkerung bringen immer wieder zum Ausdruck,dass man den 

Glauben an die Sache de= Faschismus wohl nicht verloren habe,aber 

‚den Glauben an den Duce,der Maenner an der Hand habe,die alles andere 

als Fuehernaturen seien. Die Taktik des Duce,Durchschnittsfuehrer 

um sich zu zuechten,raeche sich jetzt fuerchterlich. 
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445.) Betrifft Ihr Schreiben Nr. 39. 

j 

| EILE - DREI DEF DZ, 

Baron Dr. von Tangen ist z. Zt. in Berlin und beim Graf Reiskhach- 

Dienst,Berlin zu erreichen. Dr. v. L. reist angeblich Freitag Abend 

oder Samstag 14/15 nach hier zurueck. Lt. Vorschlag von dort habe 

ich seinerzeit mit L. ueber eine Mitarbeit bei uns gesprochen. L. 

| schlug mir gleichfalls seinen Mitarbeiter Paul Hoffmann (phon.) vor, 

der wie ich wiederholt feststellen konnte,ueber aussergewoehnlich 

gute Verbindungen sowie Informationen verfuest. L. wuenscht Jedoch 

wenn moeglich.eine Fuehlungnahme mit dort,um sicher zu gehen,dass 

die zu leistende Arbeit fuer uns ist. Ich habe L. das indirekt durch 

Siewert bestaetigen lassen. Ich waere daher sehr dankbar,wenn Peters 

sich,sofort nach Erhalt dieses,sich mit L. durch den Reischach- 

Dienst dort in Verbindung setzen wuerde,sich bei L. ausweisen wurde 

und mit L. naehere Einzelheiten absprechen wuerde. L. kann uns schr 

nuetzlich sein. 

Betrifft Heymann: 

H. hatte das letzte Wal,als er mir den offenen Brief fuer Stelle in 

Hamburg gab,vergessen mich darueber zu unterrichten,da er es sehr eil= 

ig hatte. Auf dem fehlenden Zettel dieses Schreibens,wollte er gerne 

Y von Ihnen eine ihrer Deckadressen beigefueht haben,damit Hamburs H. 

} ueber diesem Weg Nachrichten zukommen lassen kann. Hamburg soll It.: 

, yo H. ueber andere Laender sehr gut unterricht sein und werden, Vielleich 

waere es zweckmaessig darauf einzugehen und zu kontrollieren,was fuer 

Nachrichten Hamburg erhaelt,bzw. diese mit zu verwerten. 

795588 \ Betrifft Beschwerde von D. ueber mich. \ —— [ln X 

Ueber die Vorwuerfe die D. gegen mich seinerzeit in Dtsch. Heim erho : 

5 
ni £ 
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445.) ( Fortsetzung ) 

habe ich Sie seinerzeit sofort unterrichtet. Die Einholung des Visum 

fuer meine Frau geschah ja auch mit Ihrer Einwilligung. Vebrigens 

habe ich nochmals genauestens erkundigt und erfahren,dass wenn ich 

als Auslandspressevertreter ein Visum fuer mich oder meine Familie 

benoetige „ich dieses bei der Cultura Popolare einzuholen habe und 

bei keiner anderen Stelle. D. muss im Glauben gewesen sein,dass in 

x meinem Pass Wohnsitz Rom steht, in diesem Falle haette ich ein deut= 

sches Einreisevisum von der DB benoetigt,aber auch wiederum nicht 

fuer meine Frau,da sie ja nicht von Rom nach Deutschland ‚sondern 

von dort nach hier reiste. Ein Vorgang,der ebenfalls keine einzige 

deutsche Stelle hier betrifft. 

Ich vermute ,dass D. auf mich boese ist,weil ich die Kreise der DB 

nicht frequentiere,sondern mf=tdie Farteikreise. D. erklaerte mir 

beim ersten und einzigen Besuch,den ich Anfang oder Ende April,bei 

ihm machte,ich solle moeglichst die Parteikreise meiden und nur die 

notwendigen Anstandsbesuch dort abstatten. Durch meine Arbeit hier 

hat es zich aber ergeben,dass ich gerade als Vertreter des SK nicht 

mit der DB ausschliesslich,sondern in erster Linie eben mit der Par= 

tei zu tuen haben muss,was sich ja auch mit Fuchs und Siewert be= | 

staetigt hat. D. sah mich einmal bei einem Vortrag den Fuchs hielt 

und muss bemerkt haben,dass FT. sehr freundlich und kameradschaftlich 

zu mir war. Da D. wie F. aber Feinde sind,koennte ich mir vorstellen, 

dass D. das auch auf mich uebertraegt zumal es bekannt ist in Partei= 

kreisen hier 1t. Angabe von F.,dass D. alles was Partei ist ‚anfeindet, 

Bei dieser Gelegenheit moechte ich auf einen Vorfall aufmerksam mach= 

en. Fuchs erzaehlte mir vor gar nicht so langer Zeit,dass D. bei ihm 

mit * zitternden Küsen und leichenblass " ( woertlich ) gewesen sei 

und ihm ( F.) gesagt habe, er (D) habe gehoert ‚aass F. Material 4 

gegen ihn (D) sammele. Fuchs hat D. darauf geantwortet,er sammele } 

durchaus kein Naterial gegen ihn,aber er dulde F icht dass D. die 

55871 
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445. ( Fortsetzung ) 

Partei hier angreife und die Ortsgruppe ,wie deren Angehoerige.f. er= 

zaehlte mir ferner,dass es ihm bekamt sei,dass ein Nachtkanpf zwisch 

en Apfel und D. stattfinde. Ich vermute daher weiter,dass man michy 

wennn es auch nur wenige Nale war „gesehen hat,wenn ich zu Apfel 

ging und dies entweder D. oder seinem Adjutanten hinterbracht hat. 

Anderseits war es mir hier in Anbetraxht meiner Arbeit einfach un= 

moeglich mich eng an D. anzuschliessen,denn platze ich einmal,so waere 

D. dadurch schwer belastet. Ich glaube,dass dieser Vorfall D. wieder 

auf die unglueckliche Loesung von damals mit dem SK zurueckzufuehren 

ueber ist. Ich moechte daher vorschlagen,„ob es nicht besser ist ,„D. 

meine hiesige Taetiskeit in irgendeiner Form zu unterrichten und da 

gut gesinnt war,wird er glaube ich manches hier jetzt 

zu Apfel 

D. mir anfangs 

erst ueberblicken koennen. Es"Ist sieht mich D. 

so fuehlt er 

doch wohl so, 

gehen, sich zugteckgesetzt,zumal er mir damals anbot,mich 

selbst dem dtsch. Botschafter am Quirinal wie Vatikan vorstellen zu 

wollen und mit mir vorhatte,mich in diese Kreise einzufuehren,was ich 

aber unter Beruecksichtigung meiner hiesigen Taetigkeit vermieden 

habe,oder aber Apfel glaubt,dass ich zu D. halte und dann wird eben 

von düeser Seite quergeschossen. wenn man da eine Loesung finden koen 

te,duerfte das fuer meine Arbeit hier von grossem Nutzen sein. 

Betrifftz Russische Schreibmaschine : 

Apfel wird morgen 13. ueber diese Angelegenheit von mir unterrichtet, 

da er abwesend noch ist. 4 

Betrifft: Ohms.. | 

Ich werde versuchen vorsichtig Fuehlung mit O0. aufzunehmen. Zuerst 

werde ich mich einmal unauffaelliz bei Kollegen ueber ihn informieren. 

gef DNB-Umschlaese Subge ich bei. 



Left-lop Aligned 

Oettinger Am 12. Februar 1941 

445. Fortsetzung. 

Nolte: 

N. war gestern 11. bei mir und will mir am 14. seinen ersten Bericht 

bringen. Ebenfalls eine Schilderung gewisser Umstanuede innerhalb der 

DB,sowie ueber seine wirtschaftliche Lage. 

En | k 

Vebersandte Post. 

Die uebermittelten Briefe wurden weiterseleitet. DNB wurde von 

Friedrich ueber Befoerderung ihrer Post verstaendigt. 

Centered 

Anliesende Post: 

2 Alexberichte, 1 Schreiben fuer Hamburg von Heymann, DNB-Umschlaege, 

Antrag auf Erstattung eines Sonderbetrages. 

An 

ı Diese Sendung ging auf dem alten und neuen 

kege nen Sort. 

Oettinger. 

195583 
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Am 12. Februar 1941; 

Ich bitte um Erstattung eines einmaligen Sonder= 

betrages und begruende meinen Antrag wie folgt: 

Aus Sicherheitsgruenden war es notwendig geworden,dass ich eine Pri= 

vatwohnung bezog. Durch die erhoehten Unkosten fuer Hinterlegung eins 

er Kaution fuer Miete in Hoehe von Lit. 1 200.- ‚sowie fuer Heizung 

in Hoehe von Lit. 1 400.- erwuchsen mir unvorgesehene Inkosten.Eben= 
En 

. . A . falls musste ich Lit. 270.- fuer Wohnussvermittlungsgebuehren erlegen 

Daraus entstanden mir Ausgaben in Hoehe von Lit 2 870.-,die nicht in 

den mir zugewiesenen Etat einbezogen waren. 

7% V. 
Centered 

om 

En, 

/ 195585 

Mi: 
Zr BER SERETER RE f RR ER I EETTE IT 

ee 

Right-Bottorn Alignecd 



Left-lop Aligned 

Oettinger » Am 12. Februar 1941. 

436.) Die Amerikanische Botschaft hat vom Palazzo Chigi die Auf= 

forderung erhalten,bevor Botschaftsmitglieder Rom verlassen, zuerst 

beim Palazzo Chigi die Genehmigung fuer eine Reise einzuholen,da 

bereits Mitglieder der Amerikanischen Botschaft einen Tag nach der 

Beschiessung Genuas durch englische Kriegsschiffe in Genua waren,um 

sich die Folgen der Beschiessung anzusehen. Die anderen neutralen 

Botschaften wie Gesandtschaften haben Weisung erhalten,das italieni= 

sche Aussenamt von Reisen ihrer Mitglieder nur zu verstaendigen. 

Quelles Packard,Berichterstatter des New United Press 

437.) Lt. Angabe des spanischen Gesandtschaftsrates Alonso Gonzales 

fand die Zusammenkunft Duce - Franco und Sunner am 10/11. in Bordi= 

ghera statt. ( Ich mache dabei darauf aufnerksam,dass einige ital. 

Stellen Ventimiglia angaben “y“ Lt. Gonzales wusste man schon am 6» 

in Rom,dass eine Zusammenkunft stattfinden sollte,weil das ital. Aug= 

sen-Amt die Noten fuer die spanische Nationalhymne verlangt hatte. 

438.) Kuntscheff,Bulgarischer Journalist teilte mir mit,dass oa 

30 000 deutsche Civilpersonen in Bulgarien eingetroffen seien und 

die wichtigsten bulgarischen Flugplaetze berkits von Deutschland be= 

setzt seien. 

439.) Hauptmanı Dr. Tibaldi von der CAI ‚der nach Durazzo abkom= 

mandiert wurde,teilte mir mit,dass die CAI versagt habe. T. drueckte 

seine Bewunderung fuer die deutsche Organisation in Belgien aus; die 

lage in Belgien bezeichnete T. als sehr gut,allerdings seien die Jude: 

und Kapitalisten Gegner Deutschlands,wacehrend die arbeitenden Klas= 

sen deutschfreundlich eingestellt seien. T. bemerkte femer,dass 

ein grosser Teil der Angehoerigen des CAI nach ihrer Rueckkehr nacr 

Italien nach Albanien strafversetzt worden seien. Lt. Angabe des T 
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439 ( Fortsetzung ) 

erzaehle man sich in hoechsten italienischen Nilitaerkreisen,dass 

grosse deutsche Truppenverbaende zum Einmarsch in Bulgarien wie an 

den Pyrenaeen bereitstuenden. T; erklaerte mir gleichfalls,der Ma= 

+erialreichtum der deutschen Wehrmacht sei unvorstellbar. 

440. Lt. Ansabe von Oberst Bertoli geriet Genral Bergonzoli und 

Genral Nasi,der der Nachfolger von Graziani werden sollte,in eng= 

lische Gefangenschaft. B. behauptet,dass z. Zt. eine zweite Ita= 

lienische Offensive in Albanien im Gange sei und dass man ueberzeugt 

sei,dass diese zweite ‚nachdem die erste vor ca 14 Tagen keinen Er= 

folg hatte, erfolgreich sein werde. B. bemerkte ‚dass er von aut un= 

terrichteter Seite erfahren ‘N&be,dass in der letzten Unterredung 

zwischen dem Duce und dem Fuehrer der Termin fuer den Beeri.nn einer 

Grossoffensive festgesetzt wurde. 

441.) Die Geruechte ueber eine Abdankung des ital. Koenigs und 

Kaisers erhaerten sich immer mehr. So erzaehlt man,der Koenig habe 

bis heute noch nicht abgedankt,um das Land vor einem Chaos zu be= 

wahren. 

442.) Lt. Anggbe von Marchese De Aldisio sen. soll der jetztige 

ital. Generalstabschef der Wehrmacht,General Cavallero , mit dem 

ital. Grossindustriellen Pirelli sehr befreundet Bein und mit diesem 

gemeinsam unsaubere Heeresgeschaefte machen. Cavallero sei in dieser 

Art stark vorbelastet,jedoch sei es bis heute noch nicht gelungen,C. 

blosszustellen,obwohl man an hoechster Stelle ueber seine Geschaefte: 

795588 

44%.) Dr. Rosa,leiter der Abteilung Boerse der Banca Nazionale del 

macherei unterrichtet sei. 
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Oettinger ‚ Am 12. Februar 1941. 

443. ( Fortsetzung ) 

Lavoro teilte mir mit,dass die neuen5% ital. Schatzanweisungen 5 

die einen offiziellen Emissionskurs von 97.50 Lit. haben, unter der 

Hand zu Lit. 96.50 und 97.00 gehandelt wuerden. 

444.) Zur Lage. 

Die letzten militaerischen italienischen NMisserfolge haben die 

Stimmung in der italienischen Bevoelkerung noch tiefer sinken las= 

sen. Auch die moeglich gewesene Bschiessung Genuas hat einen tiefen 

Eindruck hinterlassen. Fuer unfassbar bezeichnet man das Verhalten 

der Flak in Genua,die anstatt auf die allerdings unsichtbaren eng= 

lischen Kriegsschiffe zu schiessen, in den Himmel schoss im Glauben, 

dass es sich un einen englischen Tliegerangriff handele. Aus diesem 

Grunde seien auch keine italienischen Jaeger aufgestiegen,da man 

annahm,dass sie den englischen Fliegern unterlegen sein muessten, 

weil diese sie von oben unter Feuer nehmen wuerden. Die grosse An= 

zahl von Toten und Verwundeten hat in der Bevoelkerung grosse Ver= 

bitterung erregt. Im allgemeinen kann man die Lage trotzdem als 

noch nicht kritisch bezeichnen. Gross ist in den Wassen der Glaube 

an die deutsche Waffenhilfe. Die Achtung vor der eigenen militaeri= 

schen Fuehrung ist allerdings voellig verloren gegangen. Breite Krei= 

se der Bevoelkerung bringen immer wieder zum Ausdruck,dass man den 

Glauben an die Sache dee Faschismus wohl nicht verloren habe,aber 

den Glauben an den Duce,der Naenner an der Hand habe,die alles andere 

als Fuehernaturen seien. Die Taktik des Duce,Durchschnittsfuehrer 

um sich zu zuechten,raeche sich jetzt fuerchterlich. 

195581 
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Oettinger Am 12. Februar 1941 

445.) Betrifft Ihr Schreiben Nr. 39. 

B IE? <= DRSENGEN DiYs 

Baron Dr. von Langen ist z. Zt. in Berlin und beim Graf Reisbhach- 

Dienst,Berlin zu erreichen. Dr. v. L. reist angeblich Freitag Abend 

oder Samstag 14/15 nach hier zurueck. Lt. Vorschlag von dort habe 

ich seinerzeit mit L. ueber eine Mitarbeit bei uns gesprochen. L. 

schlug mir gleichfalls seinen Mitarbeiter Paul Hoffmann (phon.) vorn, 

der wie ich wiederholt feststellen konnte,ueber aussergewoehnlich 

gute Verbindungen sowie Informationen verfuegt. L. wuenscht jedoch 

wenn moeglich eine Fuehlungnahme mit dort,um sicher zu gehen,dass 

die zu leistende Arbeit fuer uns ist. Ich habe L. das indirekt durch 

Siewert bestaetigen lassen. Ich waere daher sehr dankbar,wenn Peters 

sich,sofort nach Erhalt diese#ysich mit L. durch den Reischach- 

Dienst dort in Verbindung setzen wuerde,sich bei L. ausweisen wurde 

und mit L. naehere Einzelheiten absprechen wuerde. L. kann uns sehr 

nuetzlich sein. 

Betrifft Heymann: 

H. hatte das letzte Mal,als er mir den offenen Brief fuer Stelle in 

Hamburg gab,vergessen mich darueber zu unterrichten,da er es sehr eil= 

ig hatte. Auf dem fehlenden Zettel dieses Schreibens,wollte er gerne 

von Ihnen eine ihrer Deckadressen beigefueht haben,damit Hamburg H. 

ueber diesem Weg Nachrichten zukommen lassen kann. Hamburg soll 1t. 

H. ueber andere Laender sehr gut unterricht sein und werden. Vielleicht 

waere es zweckmaessig darauf eiuzugehen und zu kontrollieren,was fuer 

Nachrichten Hamburg erhaelt,bzw. diese mit zu verwerten. 

| 1953583 
Betrifft Beschwerde von D. ueber mich, GY 

f 2 
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Ueber die Vorwuerfe die D. gegen mich seinerzeit im Dtsch. Heim erhob 5 
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Oettinger. An 12. Februar 194. 

445.) ( Fortsetzung ) 

habe ich Sie seinerzeit sofort unterrichtet. Die Einholung des Visum 

fuer meine Frau geschah ja auch mit Ihrer Einwilligung. Uebrigens 

habe ich nochmals genauestens erkundigt und erfahren,dass wenn ich 

als Auslandspressevertreter ein Visum fuer mich oder meine Familie 

benoetige „ich dieses bei der Cultura Popolare einzuholen habe und 

bei keiner anderen Stelle. D. muss im Glauben gewesen sein,dass in 

En meinem Pass Wohnsitz Rom steht, in diesem Falle haette ich ein deut=_ 

sches Einreisevisum von der DB benoetigt,aber auch wiederum nicht 

fuer meine Frau,da sie ja nicht von Rom nach Deutschland ‚sondern 

von dort nach hier reiste. Ein Vorsang,der ebenfalls keine einzige 

deutsche Stelle hier betrifft. 

Ich vermute,dass D. auf mich..hoese ist,weil ich die Kreise der DB 

nicht frequentiere,sondern nur die Parteikreise. D. erklaerte mir 

beim ersten und einzigen Besuch,den ich Anfang oder Ende April,bei 

ihm machte,ich solle moeglichst die Parteikreise meiden und nur die 

notwendigen Anstandsbesuch dort abstatten. Durch meine Arbeit hier 

hat es zich aber ergeben,dass ich gerade als Vertreter des SK nicht 

mit der DB ausschliesslich,sondern in erster Linie eben mit der Par= 

tei zu tuen haben muss,was sich ja auch mit Tuchs und Siewert be= 

staetigt hat. D. sah mich einmal bei einem Vortrag den Fuchs hielt 

und muss bemerkt haben,dass F. sehr freundlich und kameradschaftlich 

zu mir war. Da D. wie F. aber Feinde sind,koennte ich mir vorstellen, 

dass D. das auch auf mich uebertraegt,zumal es bekannt ist in Partei= 

kreisen hier 1t. Angabe von F.,dass D. alles was Partei ist,anfeindet. 

Bei dieser Gelegenheit moechte ich auf einen Vorfall aufmerksam mach= 

en. Fuchs erzaehlte mir vor gar nicht so langer Zeit,dass D. bei ihm 

mit * zitternden Küden und leichenblass " ( woertlich ) gewesen sei 

und ihm ( F.) gesagt habe, er (D) habe gehoert ‚dass FT. Material | 

gegen ihn (D) sammele. Fuchs hat D. darauf geantwortet,er sammele f 

durchaus kein Material gegen ihn,aber er 19558 Be ‚dass D. die 3 
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445. ( Fortsetzung ) 

Fartei hier angreife und die Ortsgruppe,wie deren Angehoerige.F. er= 

zaehlte mir ferner,dass es ihm bekaunt sei,dass ein Machtkampf zwisck 

en Apfel und D. stattfinde. Ich vermute daher weiter,dass man michy 

wennn es auch nur wenige Male war „gesehen hat,wenn ich zu Apfel 

ging und dies entweder D. oder seinem Adjutanten hinterbracht hat. 

Anderseits war es mir hier in Anbetraxht meiner Arbeit einfach uns 

moeglich mich eng an D. anzuschliessen,denn platze ich einmal,so waer 

D. dadurch schwer belastet. Ich glaube,dass dieser Vorfall D. wieder 

auf die unglueckliche Loesung von damals mit dem SK zurueckzufuehren 

ist. Ich moechte daher vorschlagen,ob es nicht besser ist ‚,D. ueber 

meine hiesige Taetigkeiv in irgendeiner Form zu unterrichten und da 

D. mir aufaugs gut gesinnt war,wird er glaube ich manches hier jetzt 

erst ueberblicken koennen. Es ist doch wohl so,sieht mich D. zu Apfel 

gehen,so fuehlt er sich zugüeckgesetzt,zumal er mir damals anbot,mich 

selbst dem dtsch. Botschafter am Quirinal wie Vatikan vorstellen zu 

wollen und mit mir vorhatte,mich in diese Kreise einzufuehren,was ich 

aber unter Beruecksichtigung meiner hiesigen Taetigkeit vermieden 

habe,oder aber Apfel glaubt,dass ich zu D. halte und dann wird eben 

von dheser Seite quergeschossen. Wenn man da eine Loesung finden koen 

te,duerfte das fuer meine Arbeit hier von grossem Nutzen sein. 

Betrifft: Russische Schreibmaschine: 

Apfel wird morgen 13. ueber diese Angelegenheit von mir unterrichtet, 

da er abwesend noch ist. 

Betrifft Ohms. 

Ich werde versuchen vorsichtig Fuehlung mit 0. aufzunehmen. Zuerst 

werde ich mich einmal unauffaellig bei Kollegen ueber ihn informieren, 

z 
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Oettinger | Am 12. Februar 1941 

445. Fortsetzung. 

Nolte: 

N. war gestern 11. bei mir und will mir an 14. seinen ersten Bericht 

bringen. Ebenfalls eine Schilderung gewisser Unstanede innerhalb der 

DB,sowie ueber seine wirtschaftliche Lage. 

Uebersandte Post. 

Die uebermittelten Briefe wurden weitergeleitet. DNB wurde von 

Friedrich ueber Befoerderung ihrer Post verstaendiet. 

Centered 

Anliesende Post; ee 

2 Alexberichte, 1 Schreiben fuer Hamburg von Heymann, DNB-Umschlaege, 

Antrag auf Erstattung eines Sonderbetrages. 

Diese Sendung egiag auf dem alten und neuen 

Wege Dach d6r4 ,4 

Oettinger. 
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Am 12. Februar 1941; 

Ich bitte um Erstattung eines einmaligen Sonder= 

betrages und begruende meinen Antrag wie folgt: 

Aus Sicherheitsgruenden war es notwendig geworden,dass ich eine Pri= 

vatwohnung bezog. Durch die erhoehten Unkosten fuer Hinterlegung ein= 

er Kaution fuer Miete in Hoehe von Lit. 1 290.- ‚sowie fuer Heizung 

in Hoehe von Lit. 1 400.- erwuchsen mir unvorgesehene Unkosten.Eben= 

falls musste ich Lit. 270.- fuer Wohnugsvermittlungsgebuehren erlegen. 

Daraus entstanden mir Ausgaben in Hoehe von Lit 2 870.-,die nicht in 

gen mir zugewiesenen Etat einbezogen waren. 

Centered 
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An den 

derrn Narineattachs 

Deutsche Botschaft 

Rom 

Bericht des kapitäns Wilhelm Rogl, über die Torpedierung 

des Hilfsbeischiffes " Ingo “" der *riegsmarine 

( #eutsche Afrika-Linien,Hamburg ) 

Am 17. Januar 1941 verliess der Dampfer "Ingo" den Hafen von 

Keapel mit der Bestimmung in Catania zu laden, Wir erreichten Catania 

am 18, Januar um 17 Uhr, woselbst am 19, Januar mit der Übernahme 

der Ladung begonnen wurde, Die Übergenommene +adung bestand aus einer 

leichten Flafkbatterie mit insgesamt 70 Fahrzeugen und einer Truppe 

von 4 Offizieren und 200 Mann. Das Igden war am 19, abends beendet. 

Am 20. Jamuar um 11 Uhr 30 verliessen wir den Hafen von Catania und 

erreichten Palermo am 21, Januam.9: Uhr 30. Die Heise von Catania nach 

Palermo geschah unter begleitung eines kleinen Hilfskreuzere von circa 

1000 Ts, mit leichter Armierung . In Falermo lagen wir von 21,.Januar 

bis zum 26, Januar 6 Uhr 30 „ Um 6 Uhr 30 1iefen wir unter Begleitung 

des oben benannten Hilfskreuzers aus, mit der Sestimmung 5 Üeemeilen 

westlich der Insel Narittimo das Motaschiff " Duisburg" um 17 Uhr zu 

treffen. Vor-benannter Punkt wurde am 26, Janusr um 17 Uhr prözise ' 

erreicht und das Motorschiff " Dmisburg" mit dem Hilfskreuzer " Garalis" 

welcher uns von Marittimo nach Tripolis begleiten sollte, ebenfalls 

um 17 Uhr dort engetrofien. 

Die Harschfahrt von " Ingo" und"Duisburg" wurde auf 11 Ent, 

festgesetzt, Circa 23 Uhr am 26. Januar erieichten wir Kap de Eon . 

Von 0 Uhr bis 2 Uhr des 27. “anuar , wurde wegen U-Bodtsgefahr mit 

Aussesser “raft gefahren. Am Vormittag des 27. Januar gegen 9 Uhr 

überllog uns ein italienisches Vasserflugzeug älteren Typs in südlicher 

Richtung. Etwa eine Ütunde spiter beobachteten wir ein grosses Wasser- 

flugzeug , dessen Hationalität wir wegenf der grossen lIntfernung 

nicht ausmachen konnten. Das Flugzeug beobachteten wir bis ungefähr 

14 Uhr worauf es dann in östlicher Richtung abflog . Um 15 Uhr 55 Minu- 

ten des 27, Januar schossen plötzlich 8 Flugzeuge aus der Sonne he- 

raus und griffen den Geleitzug mit Bomben und Torpeäos an. In einem 
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ME a _ PTR RS RS RR . Abstand von 50 m an unsere Stbob,.-Uelite Fiel eine Bombe zu Wasser, Yay% 

. dureh scharfes Abdrehen nach Steuerbord erreichten wir, das ein Iuft- 

-  torpedo scharf hinter unserem Heck vorbeiging,. Trotz der Flakabwehr 

von "Ingo" , gelang es einem zweiten Flugzeug eimmlorpedotreffer Steuer- 

bord Mittsehiffs zu erzielen. Das Schiff Begannı sofort in der Mitte 

durehzubrechen, Truppe und “annschaft verliessen das Schiff mit 

Flössen und Jettungsbooten „ " Ingo" erhielt diesen Torpedotreffer um 

15 Uhr 55, 16 Uhr 10 war das Schiff bereits versunken. Urt der Versenkng 

war der Golf von Gabös, Breite 34 Gemadä 21 Minuten Nord , Länge 11 Grad 

48,5 Ninuten Ost. 

- 

Die Soldaten der Truppe, welche auf Nettungsflössen im Wasser 

trieben, wurden dureh unsere Aettungsboote, sowie durch 2 Boote des 

Hilfskreuzers, der uns inzwischen zu Hilfe gekommen war, aufgeflscht 

und auf dem Hilfskreuzer »n Bord gebracht, Nachdem die ganze Umgegend 

von unseren Booten gründlich durchsucht worden war, wurden die Boote | 

gegen 18 Uhr 30 an Bord des Hilfskreuzers genommen. bs wurden ausserdem 

noch 12 Kettungsflösse aufgefischt und an Bord genommen, um dort für 

Pruppe und Nanuschaft einen neuen Nettungsdienst einrichten zu können, 

Die Nusterung von Truppe und Mannschaft hat ergeben, dass 3 Soldaten der 

Truppe und 5 Mann des Naschinenpersonals von " Ingo " erbrunken waren, 

Die 3 Soldaten wurden unter dem känternden Schiff begraben, während die 

5 Mann des Naschinenpersonals im Heizraum verbrüht wurden. Pie Namen 

der 5 Leute des Ässchinenpersonale«sind folgende 3 

II} Ingl Max Borkowsky 

Lagerhalter Johannes Biehl 

Heizer Paul Baumgart 

üeizer Paul Hubl 

. Heizer Erwin Spiess 

Der III, Ingenieur Hang Breckwolät, wurde ebenfalls stark ver- 

brüht, konnte aber gerettet und auf? den Hilfskreuzer an Bord genommen 

werden. Leider waren diese VYerbühungen bei Breekwolädt solcher Art, dass 

er um 22 Uhr 35 Minuten am 27. Jenuar an Bord des Hilfskreuzers ver- 

7 storben ist. lreckwoldt am 29. Januar in Tripolis unter militärischen 

Ehren beigesetzt . 

Durch das schnelle Sinken des üÖchiffes, war es uns nicht mög- 

lich irgend welche Schriftstücke von Bord mitzunehmen, es ist uns daher 

nicht möglich die Erkennungsmarken der verunglückten 4eute anzuführen. 

“ir bitten darum, dies aus der Liste, welche sicher im Desitze des Heran 

Korvettenkapitän Koch sein wird, entnehmen zu wollen, 

199232 
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. wir bitten höfl. darum , den Deutschen Afrika-Linien, Hamburg 
den Verlust des Schäffes, sowie den Tod vorbenannter 6 Besatzungsmit- 

glieder, zu gegebener Zeit mitteilen zu wollen, 

Besonders Zu bemerken ist: 

Die fettungsmassnahmen des Hilfskreuzers waren lasch, mapgel- 
haft und schlecht vorbereitet, Im übrigen war die Setreuung an Bord 

Ges Hilfskreuzers in jeder Seziehung gut. 8 wurde für sämtliche Schiffe 
brüchigen alles getan was getan werden konnte, 

"Nach unserer insicht und uberzeugung, genügen die Nassnahmen 

welche zur #icherung des Convois unternommen wurden nicht, Der Hilfs- 

kreuzer " Carilis" hatte eine Sestückung von 2 Geschützen a 15 em und 

6 Luftabwehrgeschützen von 15 mm und 2 cm. Inftsicherung hat so aut __ 
wie gar nicht stattgefunden, ausser dem Nasserflugzeug , welches im 

‚— “ericht bereits erwähnt wurde, haben wir keinerlei Iuftsicherung fest- 
stellen können, %8. ist uns späterhin auch klar geworden, dass das gros- 

se Nasserflugzeug, bei welchem wir die Nationaltät. night gusmanhan 

konnten, ein englisches Wasserflugzeug von Typ essen, gewesen sein muss 

und für die Flugzeuge, welche uns um 13 Uhr 55 angriffen, aufgeklärt 
hat, 

Der Hilfskrewar "varilis" erreichte den Hafen von Tripolis 

gegen 9 Uhr am 28. Januar 1941, Truppe und Sannschaft wurden gegen 14 

Uhr 50 gelandet unä in dem Uspedale setent«-Ls-Vittewie-Imannehe-LILL 
einmartiert . ‘rincipeusa di Fiemonte 

Die gesamte Mannschaft des. Dampfers "Ingo" hat keinerlei Ktfek | 

ten von Bord mitnehmen können und m.ss hier erst mal mit den nötigsten | 
sachen ausstafilert werden, was der Admiral der italienischen Narine 

Aa Sripolis such zusicherte. | 

Japitän und Supercargo 

( Wilhelm Kogl ) 
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Left-lop Aligned 

Oettinger Am 14. Februar 1941 . 

446.) 

Magzolini ‚frueherer italienischer Gesandter:.inikairo er= 

klaerte,dass Graziani z.Zt. auf Capri sei und woellig vernehmungs: 

unfaehisg waere und unter starken NMalariaanfaellen leide. | 

447.) 
Wargolini,der am Mittwoch den 12. ds. Nts. mit einem Ge= 

leitzug aus Tripolis angekommen ist und von Graziani seinerzeit alsı 

Leiter der politischen Abteilung des Hauptquartiers eingesetzt wurd! 

erlebte den Rueckzug von Sidi el Barani bis Bengasi. Be wird | 

Graziani in Capri besuchen und voraussichtlich werde ich noch Naeher 

es nach seiner Rueckkehr nach Rom erfahren koennen. 

448.) 

Hauptmann Tibaldi (fuer einige Tage nach Rom von Durazzo zu= 

rueckgekommen ) erzaehlte mir,dass die CAI von 80 Bombern beim 

Hinflug nach Deutschland und Belgien 8 und beim Rueckflug nach Tta= 

lien 15 verloren habe. Eine ikal. Naschine sei sogar in Zagreb ge= 

landet. 

449.) 
General Tellera,der vor Bengasi gefallen ist und in der #f= 

fiziellen Nachricht als Kommandeur der X. Armee angegeben wird,war 

in Wahrheit Generalstabschef von Graziani . 

„uelle: Major Odenino (bekannt ). 

450.) 
Am 12,.ten ds. Mts. soll nach Aussage von Cremonini (bekannt) 

in Mailand Iuftalarm gewesen sein,um die aus Albanien angekommenen 

Verwundeten unsichtbar ausladen zu koennen. C. wies daraufhin,dass 

es ein Beruecht sei,aber durchaus moeglich sei. : 

5604 
FRE ge | 

0 rem i Y f 

ze u u 
x 
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Oettinger Am 14. Februar 1941 

451.) 

kagzolini erzaehlte mir ‚dass das Eintreffen der ersten 

deutschen Soldaten in Tripolis,das gegenwaertig voll von Fluecht= 

Iingen sei, im ersten Augenblick groesste UVeberraschung „dann Be= 

geisterung ausgeloest habe. Der l.te Dampfer sei mit Rekordzeit 

im Hafen von Tripolis geloescht worden,d.h. innerhalb eines Vor= 

mittags. Gross sei die Bewunderung ueber das deutsche Material und 

ueber die deutsche Verteidigungsmassnahmen des Hafen Tripolis. Bei 

anschliessender deutscher Parade sei der Jubel der Bevoelkerung 

sehr eindrucksvoll gewesen,jedoch seien weder Ducerufe gehoert word= 

en noch die Giovinezza gespielt worden. 

452. NWaßzolini berichtet ferner,dass der UVeberfall britischer Fall= 

schiemspringer auf Calabriem=die Sprengung einer wichtigen Bruecke 

auf der eingleisigen Bahnlinie nach Messina bezweckte,um den Nach= 

schub (nach Libyen ) zu unterbrechen. 

15 

Hauptmann Tibaldi erklaerte,dass zwecks deutsch-italienischer 

Zusammenarbeit der Luftwaffe vereinbart wurde ,dass Italien alle 

Transportangelegenheiten besorde. Die Praxis sei unbefriedisend und 

versage man italienischerseits.So mussten erst kuerzlich 20 deutsche 

Transport-Ju leer von Bari nach Albanien fliegen,weil keine Soldaten 

zur Stelle waren. Deutscherseits sei dem Duce darueber Bericht er= 

stattet worden. In italienischen Militaerkreisen,wird immer mehr 

befuerchtet,dass Deutschland auf diese Weise (berechtiete Einwaende 

und Beschwerden beim Duce ) sich die Nacht und militaerische Fuehr= 

19569 

Narchese Capomazza (Cultura Popolare ) erzaehlte mir,dass ; 

ung in Italien erzwinge. 

454. 



Left-lop Aligned 
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Oettinger Am 14. Februar 194L. 

N 

Agenten der Amerikanischen Botschaft von der PS angehalten worden 

seien,als sie sich in Nilitaerzonen zwischen Ostia und Anzio auf= 

hielten. Er bemerkte vertraulich zu mir,dass die Fremdenaufsicht 

wesen der vielen Spionagefaelle ausserordentlich verschaerft wuerde 

Besonders gelte dies demnaechst fuer die Eisenbahnen und Hotels. 

In Formia habe sich gezwungen gesehen einen japanischen Studenten 

aus dem Zug nach Neapel herauszuholen und nach Rom zu schaffen,da 

berechtigter Verdacht gegen ihn vorlag. 

455.) 

Minister Rocco (Cultura Popolare ) gab Anweisung,dass aus= 

laendische Journalisten (auch deutsche) ab 14. Februar 41 Rom nur 

nach vorheriger Erlaubnis «der Cultura Popolare le on KR Fe 

Dies gilt auch fuer Samstags- und Sonntagsausfluege. Den deutschen 

Berichterstattern gegenueber gilt diese Anordnung mur formell. 

456.) 

It. Angabe von Narchese De Aldisio sen. soll der Kommandeur 

der XI.ten Armee in Albanien General Geloso durch General 

Pirzio-Biroli ersetzt worden sein. 
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Oettinger . Am 14. Februar 1941. 

457. 

Als Anlage erhalten Sie einige Berichte von Nolte zur Kennt= 

nisnahme. N. ist mit rund 10.000.- Lit. verschuldet. Ich habe N. um 

eine Schuldenaufstellung gebeten,die ich morgen erhalten soll. 

Als Anlage erhalten Sie ein Schreiben vom RDF,ich bitte dem Reichs= 

verband bestaetigen zu wollen,dass 

angegebenen Stelle befinden,damit mein Antrag 

terbearbeitet wird. Diese Angelegenheit ist sehr dringend. 

Als Anlage Schreiben von Heymann an Hamburgs,sowie Schreiben von 

Alex. 

Centered 
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Zwei Briefe von Alex, die auf dem Kurierweg von VI B 1 ein- 

singen, erhalten zuhaben bescheinigt: 

Berlin, den 24.3.41. 

den Aida pl 

2 
er | 195608 
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1 458 Mangelnde Kriegs- I.K.B.erl. 

U-Boote auf span. 
N Be nn TE CE 

TIT.2.4s°.1T 8.12(3349) 

el ee Be ee een ne ee 

BR EN m ER. MER S TRRRSERAIER IV.2.8.A.VI EB 11(0r.6852) 

LEN Erklärungen..des......... TAN VD en 
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X lich nicht in Briudisi,sondern in Bari,im, osel della Nazione,sein Büro ein= 

468. Oberst Bertoli gibt an,genau zu wissen,dass die deutschen Offiziere an 

Oettinger Am 24. Februar 41. 

458. Lt. Augabe des bekannten roemischen Rechtsanwaltes Asosti,wurde von 

| 
| 

| 
der GUF die Anweisung herausgegeben in Rom,dass sich alle Studenten des en 

ganges 24 sich freiwillig zum Heeresdienst melden sollten. Von 2500 Studenten 

in Rom meldeten sich jedoch nur 40 als Freiwillise,sodass der seamte Jahr= | 

gang darauf einfach eingezogen wurde. Acosti bemerkt,dass die Kriegsfreudig= | 

keit bei den Studenten nicht vorhanden sei und Nanifestationen ihrerseits 

nur auf hoehere Anweisung und widerwilliz durchzefuehrt wuerden. 

7459. Nach nochmaliger Nachforschunz stellte ich fest,dass Ciano tatsaech= 
„ 

serichtet hat. 

460. Lt. Angabe von Maffii haben die Italiener auf den Balearen eifStuetz- 

punkt Foer ihre U-Boote erhalten. 

461. Maffii erzaehlte mir,dass bei der Besprechunz zwischen Riccardi-Raeder 

(ein Hauptthema mit) die seinerzeitige Beschiessung Gemuas eine Rolle gespielt 

habe. Auch sei ueber die Schwierigkeiten der Zusammenarbeit der CAT und der 

italienischen Narine verhandelt worden. Riccardi sei deutscherseits der Vor= | 

wurf gemacht worden,dass R. die italienische Flotte nicht aus La Spezia aus= 

laufen lasse. Riccardi soll angeblich mit seinem Ruecktritt gedroht haben, 

mit der Begruendung er (R) werde genau so wie sein Vorgaenser Cavaznari 

handeln,der sich auch seweisert habe,die italienische Flotte einer feind= 

lichen Vebermacht auszuliefernftund aus diesem Grunde zuruecksetreten sei. > 

462. Lt. Waffii haetten seinerzeit hunderte von deutschen und italienischen 

Flugzeugen die aus dem Kanal von Sizilien abgedraensgten englischen Kriess= 

795640 A 
® 

schiffe gesucht, jedoch ohne Erfolg. 

 Rumaenien mit den Leistungäer rumaenischen Truppen sehr zufrieden seien. 
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Oettinger m 24. Februar 41. 

| 
| 

464 Der jugoslavische Gesandte in Rom,Hristisch, soll dem hiesigen ru= 

maenischeu Gesandten erklaert haben,dass Jugoslavien Transporte von Kriegs= | 

material aber keine Truppentransporte gestatte. Der rumaenische Gesandte 

Vojien behauptet dagesen fest,dass dieser Standpunkt revidiert worden sei. 
. bi} 

Quelle Narchese De Aldisio sen. 

i 
465. Zur Lage. 

Die grosse Ducerede hat bei der italienischen Bevoelkerung einen grossen 

Widerhall gefunden und aeusserst beruhigend gewirkt. Einer Depression ist 

wieder etwas Glauben an die italienische Wehrmacht und an einen Sies gefolg 

Zwar sind die Geruechte ueber die Einsetzung einer Militaerdiktatur ohne 

den Duce weiter im Umlauf und betonen auch einige Intefektuelle ‚dass der 

Duce infseiner letzten Rede deutlich seine eigene Unsicherheit habe fuehlen 

lassen und im Grunde genommen ein voellig gebrochener Nann sei. Gleichfallt 
Centered 

spricht man von der moeglichen Schaffung eine neuen Grossen Generalstabei 

dessen Chef der Kronprinz werden solle. Auch die Rueckkehr Badoslios wird 

ernsthaft in Erwaeszung gezozen. Dass Badoglio,seinzeit in seinem Demis= 

sionsschreiben geschrieben habe : " weil ich kein Vertrauen mehr zu Ihnen 

( Mussolini ) habe "; duerfte jedoch ein haltloses Geruecht sein. Auffal= 

lend ist jedoch,dass die Stimmung unter Mannschafteu und Offizieren ausge= | 

sprochen gegen den Duce ist,was noch durch den seinerzeitigen Ruecktritt | 

Badoglios verschaerft wurde. Auch der gegenwaertige Stillstand der eng= 

lischen Offensive in Libyen hat viel dazu beigetragen,dass das Vertrauen 

des ital. Volkes wieder gewachsen ist, wenn auch viele Stimmen,diesen Still= 

H “ [3 : 

stand als die Ruhe vor- dem Sturm bezeichnen und sich offen darueber acus=s 

sern,man muesse mit einem voelligen Verlust sogar Abessiniens rechnen. 
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Ortner,ich war in den letzten Tagen krank,hatte hohes Fieber 

und eine starke Erkaeltung. Jetzt bih ich wieder auf und so ziemlich herge= 

stellt,stattäessen musste meine Frau,die ploetzlich schwer erkrankt ist,in 

das Krankenhaus eingeliefert werden. Ich fuese Ihnen ein Zeusnis des Ver= 

trauensarztes der Deutschen Botschaft bei. Sie werden verstehen,wenn ich 

mich unter diesen Umstaenden mit einer Bitte an Sie wende. 
j ” * ” * 

. 
[2 h &.) benoetize ich das aerzlliche Zeugnis sofort zurueck,da ich versuchen wills 

dass meine Krankenkasse einspringt,zumal es sich voraussichtlich um eine 

laengere Erkrankung handelt. ( Becken= & Bau’hfellentzuendung ) 

b.) benoetige ich dringend (vou meinem Gehalt ) einen weiteren Kreditbrief 
in Hoehe von RU 500.- ‚um die ersten Aussaben fuer die Krankheit meiner Frau 

begleichen zu koennen. Ich bitte die Raten wieder,wie ich es Ihnen seiyeit 

beim %.ten Brief vorschlug von meinem Gehalt einzubehalten(RM 200.- X monat= 

lich) Ich bedauere es ausserordentlich,Ortner,dass dieser Fall jetzt einge= 

treten ist und dass ich Sie deshalb nit persoenlichen Anliegen belaestigen 

muss und hoffe sehr,dass Sie mir moeglichst bald behilflich sein koennen. 

Herzlichen Dank im Voraus, 

Ihr Oettinger. 

Am 24. Februar 41. 

i 
; 



4 Briefe von Alex, die am 3.3.41 auf dem Kurierweg von 

VI E 1 eingingen, verschlossen erhalten zu haben beschei- 

nigt: 

Berlin, den 3.3.41. 

7 Borf rfplber 
an F 5 

BE hr 2 195613 

Right-Bottorn Allgned 



reft-Top Aligned 
Mr 

— 

Aktenzeichen: Sig.56 v.8.3.41. 

äbsender:Öttinger,Friedrich 
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Verschiedene Nittei- TAN VL 8-24, NV 

Untergang italienischerIl.K.B,erl. 
u HaBogobeemenenenenenssnten 

sennnsnnnnunnunane | sun nnnnnnnnnnnn une enden nee Ponnunnnunsennansennnunnnnnennnnnnnnnann anne eaen n nenn nenn neh NER EEE RE En EEE EEE ERe nee 

nisch-Ustafrika 

..Maul=u.Klauenseuche...... 
in Italien 

Zussemmenkunft. Alfons-.. 
Franco 

wananagrmememeenenntnenennenennennn nn nen 

TEN: DI a ee 0 

.11.2..4.4..11..8..12(0r.6852) 

Große" Spannung "zwischenT.Mittellung"an"VI"B"2"" 

EN ME PreEch TER TRETEN TER T-T-I;72; dzh VT--R-44 { 0r:6852 ) 

eg EPEPPEEPERPPLTERLLLLLLLOTIELETLLLLRLLPULPLLRLELLEITLLTLLILLLITLER 

Italienische Spionage- 
nen ner Ga nase ne bet üennnennnnnenneeennnnnenennnnnnenesn ernennen 

I.1.B.erl, 
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4 4979 Schließung der amerik. I.Mitteilung an A.A. 
SR a A. SER TREE IR ng een Sen 

a ee Neapel..und..Palermo... Ber. dar 

ANIESFASE NN EN) 12(364) 

IT.Z a. VIR 1alaıı) 
en 3 Er Se I ee a ee NEN 

SER 480 Spionagetätigkeit der I.Mitteilung an A,A. 
RRONENEERSREPE IR ärmsten 

nunnnnnnnnununnnfierrensnnnnunnnn nun une nn nn nennen nn nn nenn nn nen II 5 K B. 

TITT.%.0.A,V8.8: 126361) 
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V.Z.d.Ä.VI E T11(0r.6852) 

ren 481 Überwachung von Aus-  I.I.B.erl. u a 
ländern TI.2.4.A.VI E 12(194) 

ale dr AV 11(0r.6852) 

Sr REN Abrechnung für Monat, .....I.An SS-Ustuf.Raden zur Kenntnis.u.Verb. 

ER ee Januar 9 0 — — _IT.2.4.A.VI BE 11(Geldabrechnungen) 
ee FE Er I1I.2.d.A.VI EB 11(0r.6852) 

Gr ..Abrechnun;... für.Monat..........1.An..SS-Nstu£f.Raden..z.Kenntnis u.Verbl. 

wu, Februar 1941 , 0.LITAATL.E.1IGeldabrechnungen) 

a) ee IIT.2:..AN.0.12607,6852) 
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Oettinger Am 28. Tebruar 1941 . 

467. 5 

Als Anlage erhalten Sie: 4 PR 

&.) Quittung Nolte. Da N. dringend 2000.- Lit. benoetigte,habe ich 

ihm die Differenz von Lit. 75.- auf Lit. 1925.- dazu gezahlt. Am “ 

5. kaerz wird N. den ersten Bericht ueber seine Taetigkeit mir ueber 

geben. 
: er 

b.) Quittung Hiebler ueber Lit. 4500.- Be 
ed 

c.) 3 Alexberichte,davon 1 fuer Ortner iu russisch. m 

4.) Zweilleymaun Briefe 

Betrifft Ihre Anweisung Nr. 40. 

Gotha-Firmeuverzeichnis. Ich habe nie den Gotha besessen. Auch habe | 
“ me 

ich keine Buecher von Helles. Vielleicht befinden die sich bei S BR 
a Er 

Friedrich. Soviel ich weiss,muessen die Buecher bei der Wirtin ron 
Yu 

Helles sein. ' hi \ hun ber K 
Sn 

Heymann. Da H. von Rom abwesend ist,konnte ich ihn ueber Deckadrek 

se noch nicht verstaendizen. 

Abrechnmung/ Abrechnung erfolst mit naechster Sendung. 

Abrechmaug Oktober: Bitte pruefen Sie nochmals nach.Soviel ich 

mich erimnern kann,habe ich seinerzeit auf einem Blatt 2 Abrochnungs 

en uebersandt. Entweder Oktober/November ‚Dezember extra,oder Oktob 

er extra und Nov./Dez. zusammen. 



Leit-lop Alıgned 

468. Am 28. Februar 194}. 

Drei ozeangasnagige italienische U-Boote der neuen Klasse (bereits 

[o7 arueber schon berichtet) sind kurz nach ihrer Indieusteatellung 

ohne Feindberuehrung gesunken. Nan vermutet Konstrulkctionsfehler. 

Quelle: Attilio Erepas. 

469. Am 24. Februar sind zwei grosse Truppentrausporter,ca 

12 000 to und 14 000 +0 gross, unter deutscher Reichskriessflasge 

n mit deutschen motorisierten Verbaenden an Bord von Neapel ausge= 

laufen. Die Binschiffung erfolgte am 23, ‚dabei wurden ca 300 Kraft= 

wasen (WM) ferner Panzerspaehwasen und Pak beobachtet. 

Quelle: Crepas. 

419. Zur Tage’ in Ital./Ostafrika. 

Tentered 
E In Eritrea ist die innere Lasse ruhig,ebenso in Tisrai, 

hingegen sind die Eingeborenen der Provinz Schoa unruhie.In Addäs > 
» 

63 Abeba besteht fuer Weisse nach Einbruch der Dunkelheit Ausgehver= 

bot,weil man Ueberfaelle von Seiten der Bingeborenen befuerchtet. , 

Quelle: Dr. Carboni ‚Ministerium fuer Ital./Afrika. 

471. Maul= & Klauenseuche in Italien. 

Die Waul= & Klauenseuche wurde vermutlich ueber die 

Schweiz in Piemont eingeschleppt und ist es bis heute noch nicht gez 

18 lungen,sie zu unterdruecken,vielmehr ist sie bis in die Provinz 

Emilia und in die Romagna vorgedrungen,wo sehr gute Viehzucht ist. 

Der Fleisch= und Wilchmangel macht sich daher stark bemerkbar. 

Quelle: Senator Mareschalchi. 

P HERZ 472. Li. Angabe von NWarchese De Aldisio soll Exkoenis Alfons von ME, { 
.3 Audeuog Spanien nicht mit Franco zusammensetroffen sein. Jedoch gehen Ge= 

ruechte,dass ein Zusammentreffen stattgefunden haben soll. 

( Ohne Bemache ) 7 92 6 1 7 

En 
ee, > 
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Am 28. Februar 1941. 

Grosse Spannungs zwischen Italien und S anien. 

Nussolini soll ueber das Ergebnis seiner Zusammen= 

kunft mit Franco,bei der ihm Franco ausfuehrlich die schwierige 

Ernaehrunsslage Spaniens vorgetragen hat und zu verstehen gab, 

dass Spanien aus eigener Kraft nichts fuer Italien tuen koenne, 

sehr unzufrieden sein. Mussolini hat daher in seiner Rede vom 23. 

Rebruar ausdruecklich auf die grossen Anstrengungen verwiesen,die 

Ttalien waehrend des spanischen Buergerkrieges gancht hat,um Franco 

zu helfen. Dies und die amtliche, Bekanntgabe der genauen Ziffern 

ueber die italienische Hilfe fuer Franco hat in Madrid und in der 

spanischen Botschaft in Ron lebhafte Entruestung hervorgerufen. 

yuelle: Gonzales-Alonso span. Botschaft Rom und Dr. Nasoliver 

Span. ‚Journalist. iz 

NT 

474° Naradiscio wurde von italienischen Truppen kampflos preisge=? 

geben,um eine Zerstoerung der Mustersiedluns " Duca degli Abruzzi! 

„in die Italien seit 20 Jahren mehrere Millionen hiueingesbeckt 

hat „zu vermeiden. Quelle Dr. Carloni. 

475. Ital. Tageszeitungen Auerfen seit 23. Februar keine kleinen 

Anzeigen mehr aufnehmen,da man vermutet,dass auf diese Weise 

Spionage getrieben wird. Welle: Dr. Bonciani stellvertretender 

118 Hauptschriftleiter des "Topolo di Roma "I 

476. Ihre Anweisung vom 19. 2. 41 erhielt ich erst am 25.2.41 

nachmittags. Oettiuger. 
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Oettinger Am 4. Maerz 1941. 

477. Gegenwaertig gehen wieder ausserordentlich umfangreiche deutsche 

Militaertransporte durch Italien. Auf allen verfuegbaren Eisenbahnlinien 

laufen taeslich 5 lauge Transportzuege zu den Einschiffungshaefen. 

Quelle: PS+Agent Fornara. 

478. Der Oberbefehlshaber der tripolitanischen Truppen ist nach zuver= 

laessiger Angabe General Gariboldi. Graziani liegt krank auf Capri. Der 

Duce soll trotz Meinungsverschiedenheiten in den letzten Nonaten von sein= 

em Entschluss Graziani durch General Nasi zu ersetzen,abgekommen sein,weil 

Nasi derzeit in Ost-Afrika gebraucht wird und die Nordafrikafront mit dem 

Erscheinen der deutschen Panzerdivisionen in die Haende des deutschen OK. 

ueber, Es bestehe sogar die Absicht Graziani nach seiner Wiederher= 

stellung wieder nach Tripolis zu entsenden. 

Quellen: Major Odenino,Dr. Magi-Spinetti,Mitarbeiter von Federzoni; Dr. 
Centered 

Bonciani. 

479. Auf Veranlassung und Forderung des Ital. Aussenamtes mussten die 

amerikanischen Generalkonsulate in Neapel und Palermo geschlossen werden. 

Die ital. Forderung wurde damit begruendet,dass sich diese Konsulate im 

Operationsgebiet befaenden. Lt. Angabe von Marchese De Aldisio sen. ist | 

der wahre Grund die Spionage,die in amerikanischen Kreisen fuer den IS ge= 

leistet wird. 

480. Marchese De Aldisio sen. teilt weiter mit,es sei bekannt,dass die 

Amerikanische Botschaft in Rom die genaue Staerke der deutschen Truppen= 

verbaende gleich welcher Waffengattung wisse. Den groessten Dienst fuer | 

den IS leisteten die Frauen hoher ital. Militaers,die wie ihre Maenner 

nicht schweigen koennten, und alles ausplaudern wuerden. 

195615 
481. Saemtliche Auslasnder,gleich welcher Nation,duerfen ihren Wohnsitz 

nur mit Genehmigung der Polizei verlassen,wenn sie eine Reise antreten wo = 

len. An ihrem Reiseziel duerfen sie sich nur 24 Stunden aufhalten und wenn 

sie laeanger bleiben wollen,muessen sie eine Genehmigung der an ihrem Reise 

ziel befindlichen Polizeistelle einholen.Grund Spionageangst. Zr, 

Be I 2 ; £ 

und 
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Abrechnung fuer Monat Januar 1941. 

140.- Dollar = Lire 2.660.- 

Papier & Umschlaege Lire: 

Zeitungen & Zeitschriften & Monatshefte " 

Postversand an Deutsche Bergwerkszeitung 

von Wirtschaftsmeldungen & Artikeln " 

Taxi fuer Kurierfahrten " 

An verschiedene VM x 

120.- 

. 480.- 

& 195.— 

. 15.- 

® 1790. 

5 2.660.= 

Centered 

x 5, 
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Oettinger Am 4. Februar 1941 

Abrechnung fuer Nonat Februar 1941 . 

2140.- Dollar_- Lire 2.660.- 

Papier & Umschlaege Lire: 95.- 

Zeitungen & Zeitschriften & Monatshefte LEBER, 460.- 

Postversand an Deutsche Bergwerkszeitung 

von Wirtschaftsmeldungen & Artikeln Ei 100.50 

Taxi fuer Kurierfahrten Ah, 59.- 

Auftrag Zimmermann (verschiedene Zusammen= 

kuenfte mit Einladungen ) nr 380, 

An verschiedene vVM Se 1565.50 
Centered 

Oettinger Am 4. Februar 1941 

Bestaetigung . har 

Den Erhalt des Sonderbetrages zur Deckung der Kaution fuer Miete & 

Heizung von Dollar 120.- ( = Lire 2,.280.- ) erhalten;bescheinist! 

ight-Bottorn Alignecd 
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Friedrich. am 14. 5. 4l. 37 7 X War 1 

Betreffs derf Bombardierung von Genua, hat mir ein Fliegeroffizier aus Florenz sowie 
ein lerr aus kailand folgenie Einzelheiten mits>teilt; Die englische Flotte sei erst 

so Spaet bemerkt worden, da Tiefnebel ueber .iem Meere lagerte. Nur ein einziges kleines 
Kanonenboot welches im “afen von Genua lag, erwiederte dıs Feuer, Die ital. Flotte vatte 
sich sofort nach vardegnien begeben um dort den iinglaendern den Rusckweg abzuschneiden. 
Bedauerlicherweise aber entkam ihnen Jie engl. Flotte, welche sich an der franz. Kueste 
entlangdampfend verzog. Versagt hat vollkommen die Luftwalle, denn es starteten die ers 

sten Jaeger erst um ein Uhr von Flugplaetzen in der Umgebung von Rom ! Die Bomber star- 
teten erst viel spaeter. Zur gleichen 2.it wurde Jer Flugplatz von Pisa bombardiert, 
doch es wurde gark in Schaden angsrichtet, da die 36 abgeworfenen Bomben nicht explo- 
dierten, Es nandelte sich un amerikanische Bomben welche teilweise mit Sand gefuellt 

waren. Es ist erstaunlich wie oft die englischen Bomben nicht explodierten, so auch 

einige die in Neapel zwischen die Benzin und Oeltanks gefallen waren. In Genua wieder 
explodierten einige Ür.inaten die in die Breda \lerke gefallen waren ueberhaupt nicht, 

eine £10 mm vochifTsgranate durchseilug ein Kafl'e und ging nicht los. 

Die hiesige Bot :chaft soll bei einem hier kuerzlich in der Via Babuino abgehaltenen 

Kameradschaftsabend fuer die Wehrmachtsangehoerigen 3. 4b. in Rom, sehr unangenehm auf- 

gefallen sein. Nicht ein hoeterer Beante der Botschaft war zugegen. 

tin Deuißscher erzaehlt dass wegen der Brauereilräge fuer das neue d. Heim Streitig- 
keiten ausgebrochen seien. &s waere Schultheiss - Patzenhofer vorgesehen gewesen, davon 
habe der Ministerpraesidenb von Bayern Nachricht erhalten und darauf hin die Anweisung 

gegeben dass eine Muenchner Brauerei, bei der er Hauptaktionaer isi, die Kechte fuer 
as neue d. Heim uebertragen bekommt, Naehere linzelheiten folgen mit nacchster Post, 
( Habe nur deshälb schon heute wenn auch unausfuehrlich gemeldet, da ich mir vorstellen 

kann dass diese angelegenheit bei den vorgesehenen Projekten und wegen der kuerze der 
Zeit von Interesse ist. ) , 

#in Ltaliener der üie Iransportflugzeuge.nach asmara fliegt, teilte mir mit dass sich 

die Truppen in Abessinien in guter Konälzion befinden, duss die aber nur noch einige 
Mona,we ausnalten koennen, da dann die Munition und die Nahrungsmittel ausgehen werden. 
Die Lingeborenen stenen tatsaechlich zu Italien, da sie züm Güroessteil auf llalli Selassi 
den ixkaiser nicht gut zu sprechen seien, da er ihre Niederlage herbeigefuehrt habe 

und gefluechtet und sie im „tiche gelas.en habe. Die anfaenzlich ausgebrochenen Auf- 
staende sind niedergeschlagen worden oder von selbst zusammengebrochen. Die Intsendung 

Heili selassis nach Abes;inien von Seiten Englands wird als ein taktischer l'ehler an- 
gesehen. WMogadisco hatte aufgegeben werden muessen, da die Lvaliener nicht mit ihren 
kingeborenantruppen gegen die ae Tanks kaempfen koennen. ©o haben sie sich in die 
Berge zurueckgezogen, wo sie die ängl. mit Leichtigkeit zurueckhalien koennen, was in 

der kbene um Wogadisco ummoeglich zu macheı war. In Lybien seien noch keine wichtigen 

wertvollen Pflınzungen verloren gegangen, und die ingl. haeiten sich an der Kueste 
sieder zurueckgezogen, da üie Niasserversorgung unmoeglich wurde.Die TransporLfilugzeuge 
gehen noch nach Asmara, aber unregelmaessig, da verschiedene abgeschodsen wurden oder 

am Boien zerstoert wurden bei den Zwischenlandungen oder Bruchlandungen machten. Der 

sand ruiniere alle lMotore und auf einer so langen Strecke komme es oft, vor dass die 
Motoren unterwegs gun on send ruiniert werden. 7 9 5 6 A 2 

ne ee; nit AT [e£ 

Ich traf gesivern NY DL -0 AK ZW- RES ItK PIN NO „. welcher mir erzuehlte dass 

-HTS RI-R ATLO BOE- BUEI RAHE S-OL MR-C ANX „ ihm in betrunkenen Zustand ( im 

Bett } ) gesagi habe, sie habe die Anweisung bekommen sich an ihn herren zu machen. 
Es fragt sich nur ob der Aufirag von am. Seite oder von hiesiger Seite erteilt wurde. 
Sie behauptete mir gegenueber, sie habe von ihren Behoerden einen neuen Pass geltend 

fuer ein ganzes Jahr bekommen. Das wuerde eine grosse Ausnahme darstellen, wenn wahr 

dann durch ihre Arbeit begruendet, denn die meisten ihres Landes mussten bereits ab- 
reisen und den Uebrigen wurde nur eine begrenzte sufenthaltsbewilligung erteilt. Ich { 

werde mich von uer Kichtigkeit ihrer Angaben ueberzeugen, # Mr 
4 % L ur 

Richtigstellung einer frueheren \leldung : NLIINZ HENTEO —-ZHEUF OIAI-R ZEITCAI 

RIS-Rä- IAPR-Z PD-EERE NNMGBT. isal. Agent fuer »uslaender,. 
f R, B2 a IF Hits? alı Lrlan 4 Be, / 2 b 7 2 / fe 7 , = Le 3 

u. - pe NEALRL KOT 
\ RT [nr &n > 

SE i 
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Gestern lernte ich ONDI TC-S ACRI -IVT KAEN DRR— VIUM AaBNR F-OE kennen, 
und habe geschaeftliche Beziehungen mit ihm angeknuepft. Sehr interes.ant, einer der 
wenigen anstaenäigen Haeupter, arbeitet mit seinem Bruder eng zusammen, sehr deutsch- 
freundlich, erlaeuterte mir die hiesige Wehrindustrie, alles Privatgesellschaften, die 

bestinmte Frozente an den ötaat abluehren muessen, aber nicht tun, Hauptaktionuere 
sind stets Minister , die firmen sind aulbstaatlich, werden aber nun von Üeneraelen 
beaufsichtigt. ır selbs. General. Ueber Irefien Meier ['rank, meinss er der Nauptverhand- 
lungsgrund sei die &rlangung der span. Zustimmung zum Durchnırsch von Axentruppen durch 

Span. gewesen. Der Krieg in Span. habe Italien einige 50 Milliarden gekostet, die Schuld- 
hoehe wurde auf 5 Milliarden festgesetzt. Dafuer duerfen die Italiener einige \linen aus- 

beuten, &isen und Kupfer, selbst ist er sehr schlecht auf die Span. zu sprechen. 

är behauptete der ital. Nachschub fuer die Truppen in Albanien gehe bereits durch Jou- 
goslavien und Jas Lanüd werde bald jem Dreierpakt beiireten. 

Sprach gestern mit A-5- PIAD -ATU LTUE DER RORB DPH-R ASNT GIF- der vom 
Pupst in Privataudienz empfangen wurde, Auf meine l'rage wie der Papst die politische 

Situation sehe, meinte er, : wie jeder andere Zeityungsleser und micht mehr. Ein hartes 
Urteil ! Ueber die Schweiz, wo er sich oft aufhaelt und Geschaeftsinterressen hat, 
aeusserte er sich dahingehend, dass z. B. die Goldreserven der öchweiz nur zu einem 
geringen Teil in Amerika seien, und zwar 1,5 Milliarden von der Staatsbank, denn das 
uebrige wurde aus Amerika zurueckgerufen und zwar von privater Seite aus. br laehrt A 
demnaechst nach „amerika und dann nach Haiti. { 

Centered 
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Beiliegenden Brief bitte ich zur Post zu geben. 

ie AR, Bi: 
Oettinger,am 4.2.41. 

Right-Bottorn Aligned 



2 Johannsen-Briefe, befördert am 8.3.41. 



EEE er 

Ein Schreiben aus Rom, das am 8.3. 41 auf dem Kurierweg 

‚von VI E 1 einging, verschlossen erhalten zu haben beschei- 

nigt: 

Berlin, den 10.3.41. 

Righit-Bottorn Allgnecl 
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bee B. 

Drei Alex-Briefe, die am 8.3.41 auf dem Kurierweg von 
VIE 1 aus Rom eingingen, verschlo&sen erhalte 
bescheinigt: 

Berlin, den 10.3.41. 

zu haben 
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482. Oettinger Am 6. Februar 1941 
EEE EEE 

Betrifft: Irmgard Tavolato-Hasenbach geb. Seelig (Halbjuedin ) 

« 

Frau Hasenbach-Tavolato bat mich,da ich als Vertreter des SK,bestimmt doch 

gute Beziehungen zur D.B. in Rom habe,mich fuer sie zu verwenden,damit sie 

von deutscher Seite aus die Halbarierbestaetigung der deutschen Behoerde 

und eine politische Unbedenklichkeitserklaerung der deutschen Polizei bezw. 

dtsch. Botschaft erhalte. Ich kenne Frau Tavolato-Hasenbach (eine Trau von 

41 Jahren ) seit Jahren (schon von frueher her in Italien ) und weiss,dass 

sie politisch sich nie gegen Deutschland betaetiat hat und heute ja auch 

selbst Mitglied der faschistischen Partei ist. Trau Tavolato-Hasenbach 

war eine Schwaegerin des vor kurzem verstorbenen Botschafters Kriebel . 

Frau Tavolato-Hasenbach erklaerte mir,falls sie diese deutschen Bestaetigung 

en erhalten koennte,sie jederzeit bereit sei fuer Deutschland zu arbeiten 

und mir speziell als Fressemann mit den besten und vertraulichsten Informa= 

tionen dienen wuerde. Ich habe die Ueberzeugung,dass die T.-H. dies be= 

stimmt machen wird und weiss,dass sie ueber auserordeutlich gute politische 

Beziehungen wie Informationen verfuegt. Die angeforderten Bestaetigungen 

benoetigt die T.-H. ‚weil sie von der Cultura Popolare in die Radioabteil= 

ung als Leiterin der deutschen Sendungen uebernommen werden soll. Der Nann 

der T.-H. ist ein bekannter Faschist, 175 nebenbei und fuer Geld sehr em= 

pfaenglich. Da die Angelegenheit sehr eilig ist,waere ich fuer eine dies= 

bezuesliche Antwort mit naechster Post sehr dankbar. 

483. Betrifft: Bestaetigung meiner Arierpapiere beim Reichsverband der 

deutschen Presse. 

Ich bitte um Mitteilung,ob Sie dem R DP ‚inzwischen bestaetigt haben,dass 

M der Ariernachweis von mir erbracht wurde uud bei der RFSS liegt. 

195932 

Q N Bolla Alena | 
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„ Fuehrer,we.n er tatsaechlich nach Rom komme ‚der Auffuehrung der Be 

ylf 

Oettinger Am 6. Februar 1941 

484. Lt. Angabe von Oberst Bertoldi werde die Albanienoffensive,die bis 

ins kleinste genau vorbereitet sei demnaechst beginnen. Vorausgesetzt sei 

allerdings,dass Griechland nicht vorher schon kapituliere. 

485. Narchese de Aldisio sen. teilt mit,dass der Duce eine genaue Besichtig= 

ung der einzelnen Truppenkontingente in Albanien persoenlich vorgenommen 

habe,um sich von der lage,Verpflegung und Nachschubschwieriekeiten selbst 

zu ueberzeugen. Der Duce sei mit dem Ergebnis seiner Besichtigung nicht zu= 

frieden gewesen. Vor allem sei er ueber das Versageu des italienischen Roten 

Kreuzes empoert gewesen. 

486. Crepas erzaehlte mir,dass die italienischen Kriegsberichter fuer die 

Albanienoffensive mobilisiert worden seien. Man sei entschlossen in Albanien 

soviel wie moeglich Fortschritte zu machen und wolle auf alle Faelle moeg= 

lichst weit vorstossen in Grieehland,um eine aehnliche Iage wie gegenueber 

Frankreich seinerzeit zu vermeiden. Auch befuerchte man in den italienischen 

NMilitaerkreisen in Albanien,dass die Deutschen zuvorkommen wuerden und die 

Griechen sich den Deutschen ergeben wuerden,waehrend sie ihre gesamten 

Truppen an der griechisch-albanischen Grenze zusammenziehen wuerden,um ein 

Vordringen der Italiener auf alle Faelle zu verhindern. Die Verstimmung 

der ital. Offierze gegenueber dem eigenen Kriegsministerium sei sehr STOSS 

und habe der Einmarsch deutscher Truppen in Bulgarien dazu viel beigetragen. 

Vor allem wuerden sich diese Kreise immer wieder fragen,wie es moeglich sei,| 

dass Deutschland auf friedlichem Wege alle seine Ziele erreiche ‚waehrend 

die italienische Regierung auf der ganzen Linie versage. Der &roesste Hass | 

dieser Kreise richte sich vor allem gegen Ciano,den man ganz oeffentlich in | 

diesen Kreisen als ." Nichtskoenner " bezeichne. | 
| 

795633 
_ 487. Marchese De Aldisio sen. teilt weiter mit,dass man am kommenden Sonnta 

‘\. den 9.2.41 mit dem Besuch des Fuehrers in Rom rechne. Jedenfalls werde der 

‘er beiwohnen. 

48%. Der obige ‚bemerkte ‚dass man den Beitritt Jugoslaviens zum Dreierpakt 
stuendlich erwarte. Ta in 
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Irmgard Hasenbach geb, Seelig jetz v "Terheirabet mit 

Romeo Tavolato Ministero Cultura Popolare 

Deutscher Pass 12. 9. 32 Nr 1599/155/32 Berlin 

Br Sichtvermerk von Konsul Hoffmann 13, XII. 33 Konsulat Genua 
Ir ren IM San) Mutter katholisch Vater Öissident BO 

Irmgard üasenbach-Tavolstewsevangelisch (mit Hasenbach in erster 

Ehe katholisch getraut in der Heiligkreuzkirche-Berlin ) 

Die beiden Kinder aus I. The gehören der Mitlerjugend an 

Irmgard Hasenhach-lavolato hat durch Heirat mit lavolato 

am 19, Juni 37 italienische Staatangehörigkeit. Seit diesem Tage 

in der fasch. Partei bis heute. 

italienischer . 
benötigt zwecks Ariererklärung die Halbarierbestätigung der 

aeutschen Jehörde und ein Unbedenklichkeitserklärung der deutschen 

Polizei resp. Botschaft. 

12632 

"nn möglich unter Hinzufügung, dass ich berchtigt bin , da schuld- 

\ los geschieden den Namen Hasenbach weiter als Doppel- resp, 

Künstlernamen unter dem ich seit lo Jahren überall bekannt 

bin - weiter zuführen, vor allem, da er auch der Namen meiner Kindg 

i S t o £ } Pr PR 
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1 492 5,000 TO-Kreuzer Korper, 

| IIIL.2.d.Orig.-Meld.I 6852 

1 493 Gerücht über den Tod I.2.4.PAsBottai 

Bottais. II.2.d.Orig.-Meld.I 6852 

NER RN 

IESZAARIVD BB 52 
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.... An. VIL.B.1.2.W.Veranlassung 
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Mir Di Nachrichten aus dem Vatikan IT.Mitteilung an VI Herl. 
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ER 1... ssserhleston IH einer Palyore, IKB 
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7 Farinacci als Betreuer der 1.2.d.PA;:Farinacci 

da internen Eopaganda in Alba- II.2.d.Orig.-Meld.I 6900 
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T..\... Abneigung gegen die Partei. I.LB erl...... 
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an, II1l.2.d.Yrig.-Meld.I 6900 
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sitzer' vieler Pulverfabriken II.Z.d.Orig.-Meld.I 6900 
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"492. Der seinerzeit im ital. Heeresbericht als verloren gemeldete Kreu= 

Am 14. Naerz 1941. 

489. 

Lt. Oberst Bertoli habe der fruehere Kriessminister General 

Baistrocchi in hoeheren italienischen Offizierskreisen wiederholt ab= 

faellige Bemerkunsen sesen Deutschland fallen lassen. So habe er die 

hiesigen deutschen Offiziere als sewalttaetis und sehr auspruchsvoll 

bezeichnet in ihren Forderunsen fuer ihre Maunschaften. 

490. 

Lt. Ansabe des FS-Agenten Fornara liest eine seheime ANWEISUNG 

fuer die vor der Amerikanischen Botschaft diensttueuden PS-Agenten 

vor,die besast,dass jede Person,die die Amerikanische Botschaft wieder 

nach einem Besuch derselben verlaesst,sofort anzuhalten ist,die Perso= 

nalien festzustellen sind und zu befragen ist,was sie in der Amerikani= 

schen Botschaft erledigen wollte. Personen,die sich nicht einwandfrei 
Centered 

ausweisen koennten,sind sofort zu verhaften. 

491. Die Kaffeehausbesitzer sind angewiesen worden,vorerst mit dem 

Herausstellen von Tischen und Stubhlen zu warten. Nach Angabe von 

Fornara ist der Grund,dass man vermeiden will,dass oeffentlich auf 

der Strasse Gespraeche gesen den Faschismus nicht von Unbefusten er= 

fasst werden koenuen. 

zer ohne Namensangabe ist der 5.000 TO Kreuzer Diaz. 

Marchese De Aldisio sen. 

493. | \ 
Das Geruecht,dass Bottai.gsfallen sei,scheint sich zu bestaetigen. 

494. Dr. Rosa ‚Banca Nazinasle del Lavoro, berichtet,dass das at 

tea zahlreicher Milchkuehe anhalte,weil man den Bauern den Verkaufspre® 

fuer Milch (bis jetzt pro Liter 90 ceut.) nicht erhoehen wolle. 

795635 2% 
Oettinger. 
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Oettinger. Am 14. Naerz 1941. 
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| 495. 

| ® Nolte. Ä 
Als Anlage erhalten Sie Bericht von Nolte. N. befindet sich in einer 

&° Eu, sehr schwierigen Finanzlage,vielleicht laesst es sich ermoeglichen, 

2 u ihn in irgendeiner Form zu unterstuetzen. 
k - 

Siewert. 
: 

“ 

) n. S. fordert,das ihm seinerzeit von Peters festzugesaste Bestaetigungs= 

xy schreiben der AO ueber Einverstaendnis derselben mit der Taetickeit 

| des SDin Italien umgehend an. ’ AN 

Gehalt. wer 

Da ich bis heute noch nicht mein Gehalt und Spesen fuer Maerz (Dollar 

260.- ) erhalten habe,bitte ich um umgehende Ueberseuduns ‚da ich Mie= 

> te zahlen muss,arbeiten muss und leben muss. Friedrich lieh mir Lire 
. #: 500.- ‚was kaum zum leben reicht. 

NG Pass meiner Frau. | f ann en Zee 

| Ich bitte fuer den Pass meiner Frau einen neuen Sichtvermerk zu be= 

scha''fen,damit sie ausreisen kann. Sie wird voraussichtlich am 26. | 
N I 

= A Naerz reisen koennen. Auch waere ich fuer eine Nachricht dankbar,ob 

sie den Kreditbrief erhalten kann,wesen der Arzt= und Krabkenhausspes= 

en. 
# 

A | H 
5 

’ { 
Er, 
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Itzte Sendung kam geoeffnet hier an. Inhalt war vollstaendig. Umschlag 
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: Friedrich, En Sn DL in‘ 

-ZEIUT SR—SE OPTLGI SADRI- CENANR EVI-SU NIDITS G-SRED UnEUN. welcher im 
Augenblick schwer krank in einer Klinik liegt, hat dem KEHk KERZN/ KS-N _LND 

N .IIN- E— WEUD RIZE —TU DERR CAF folgende Ausfuchrungen gegeben : { N 
Das Heer treibe passive lesistenz in der Aufruestung, und zwar aus dem Ürunde, da das 

T Heer nicht wuenscht den Krieg zu gewinnen, da durch einen Sieg die Partei weiter exis- 
tieren kann und das leer lahmlegzen wird. Diese Ansicht wurde von einigen anderen Nerren 

n bestaetigt. Obengenannter grundeanstaendiger Mann, sehr ieutschfreundlich, fuehrte dann 
nt folgende Beispiele an : Eine Pulverfabrik in Bari bekam den Auftrag ihre Produktion 

zu steigern. Die Fabrik lehnte dies mit der Begruendung ihre FabriX lasse eine Pro- 
Auktionssteigerung nicht zu, ab. Daraufhin liess Obengenannter die Fabrik schliessen 
und liess sich einige I[ranzoesische Fabriken durch die Waffenstillstandskommission 

. zur Verfuegung stellen, wo nun das Pulver hergestellt wird. Eine andere lubrik in der 
Kartuschen hergestellt wurden, bekam auch den Auftrag ihre Produktion zu steigern. 
Daraufhin verlangfte das Werk eine erhoehte Zuteilung von Nessing, was der Staat aus 
Weterialknappheit ablehnte, und daluer das Werk beauftragte \etallegierungen statt 
des Wessings zu verwenden. Dies lehnte das Werk rundweg ab, sodass sich Obengenannter 
gezwungen sah auch dieses lierk zu sc liessen und die Auftraege wo andershin zu vergeben. 
Jetzt nach der scnliessung der iierke kommen alle gelaufen und bitten ihre Produktion 
wieder zufnehmen zu duerfen, denn ploetzlich koennen sie allen orderungen des Staates 
entsprechen. 

) 

Wie mir von Mitgliedern der Haitischen Gesandtschaft mitgeteilt wurde, werden alle 
Haitischen Auslandsvertretungen in drei bis vier Monaten von Amerika uebernommen werden 
Das heisst dass Jie amerikamischen Botschaften in Zukunft die Interessen Haitis ver— 

PR | treten werden und damit auch ihre Aussenpolitik dem haitischen freien Stast aufoküileren 
RN \ . werden. Als Grund dazu wird angegeben, dass der haitische Staat nieht ueber düe ge- 
E v nuegenden Mittel zur Haltung von Gesandschaften im Auslande verfuege. Der Grund warum 

IN Amerika die Auslandsvertretungen Haitis uebernimmt ist der, dass Amerika befuerchtet 
r ‘ dass die kleinen Freistaaten welche finansäiell von ihm abhaengig sind, im Halle des 

»intritts Amerikas in irgend einen Krieg nicht mitmachen wuerden und dadureh die Absich- 
ten der U. 5. A. staeren koennten. Es wurde mir weiter mitgeteilt, dass damit zu rechnen 
sei dass Amerikas auch die Gesandschäften Cubas uebernehmen werde und zwar in Bacelde. 

A seit einigen lägen haelt sich in Rom eine juggoslavische “irtschaftskommission auf, 
N die den Zweck verfolgt d&n Handel zwischen Italien und Jußoslavien zu erweitern, 

i Naeheres werde ich üieser lage erfahren. 

„ Heute 9.ten teilte mir CTIT SISI E-GR EUMU HABE AIKI RTRS ML-N -NIM mit, 
Br dass sich Herr Meier seit 8 Tagen in Tirana aufhalte und die ganzen Operazionen leite. 

et Er habe ein Friedesangebot der Griechen abgelehnt und wolle siegreich in deren Land 
einmarschieren. sein dortüger Aufenthalt wewle der Bevoelkerung geheim gehalten. 

„” ne 

we“ Marschall Graziani haelt sich zur Kur in Aapri auf. 

zn 

? 
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Rom, den 9. März 1981 

Lieber Kamerad Peters! 

Mit deisen Shreiben muss ich nochmals auf meine-persönliche Angele 
genheit zurickkommen,. Ich habe auf Gmmä der bestimmten Zusage des 
Herrn Oberregieringsrat Bohle, dass er mir einen Posten bei der hie= 
sigen Botschaft beschaffen wolle, auch damit gerechnet. Das war im 
Novenber/Dezeuber vorigen Jahres. Inzwischen sind mit Verhandlungen 
etc. weitere drei bis vier Monate dahingegangen, die mich weiter zus 
r&ckbrachten, Hätte ich den Posten seinerzeit erhalten, do hätte ich 
mit den Gehalt manche Verpflichtung ‚einlösen können, diemich heute 
schwer drückt und die mich auch hindert, den mir gegebenen Auftrag 
so zu erfüllen, wie ich es möchte, Ich möchte unbedingt meinen Rücken 
frei haben, und es beeinträchtigt mich auch sehr, dass ih als Deutscher 
nich von meinen italienischen Geschäftsfreunden, Hauseigentünem etc, 
mahnen lassen muss, ohne anderes tun zu können, als diese mf später mu 
vertrösten,. Es wäre mir ja - was ich immer wieder betonen muss = au 
meisten damit gedient, wenn mir für meine Pension Gäste zugewiesen wür= 
den. Das wäre für mich mıch die ehrenvollste Lösung mus meiner Situa= 
tion. Ich verstehe auch nicht, warum ich als deutsche Pension leer mus= 
gehen muss, während andere italienische Pensionen ” und ich darf muhig 

suf Grund weiterer Aussagen deutscher Soldaten sagen — direkt unwürdige 
Pensionen mit dentschem Militär vollbesetzt sind. Gibt es demn keine 

Möglichkeit für mich, das feindliche Verhalten des Herrn Major von 
Bülow, der hierfür zuständig ist, auszumerzen? Die diplomatischen Ku= 
riere des Auswärtigen Amtes wohnen nach wie vor bei mir und dürften 
wohl als Beweis dafür dienen, dass, sich auch unsere deutschen Soldaten 
bei mir wohlfühlen wirden. Ich bitte Sie äsher, Ihren ganzen Einfluss 
geltend zu machen, ım Major von Bülow zu veranlassen, dass er seh 
Verhalten mir gegenüber aufgibt. 

Gleichzeitig gestatte ich mir, Sie an das mir in Gegenwart von P& 
Siewert und Pg. Böttcher gegebene Versprechen zu erinnern, mir aus mei= 

ner Situation hersuszuhelfen. Ich wire Ihnen dankbar, wenn Sie mir 

durch Zuweisung eines grösseren Betrages helfen würden, meine Schulden 

wanigstens in etva zu tilgen. Eine Aufstellung gab ich Ihnen in meinen 

Schreiben vom 14.2.1941. Vielleicht wire auch in Erwigung zu ziehen, 
ob mir der Posten an der Botschaft nicht doch noch übergeben werden 

könnte. Die mir verbleibende Freizeit könnte ich dann bemutzen, um 
den mir gegebenen Auftrag nebenbei zu erfüllen, In der einen oder ande= 

ren Weise bitte ich jedenfalls mir zu helfen und danke Ihnen dafür im 

voraus bestens, 

d Mit Deı tschen Gmiss 

Heil Hitler! 
un 

Re 
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Cav. Giuseppe Faggiani 

Decano di Sala di Sua Santita 
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Mit den Vorwand, einen bei mir weilenden deutschen Gast aus Brasilien 

in Audienz zu führen, ging ich Mittwoch, den. 26, Februar emeut in den 
Vatikan. Ich hatte auch dieses Mal Pater Müller gebeten, der sich bereit- 

willigst zur Verfügung stellte, Es waren sehr viele Gäste anwesend. In 
unseren Raume (Saal Clementina) schitzungsweise 500 Personen. Der Papst 
unterhielt sich fast mit allen Gästen bezw, liess sich von ihnen anreden, 
sodass die Audienz sehr viel Zeit in Anspruch nahm, In der Zwischenzeit 

gewshrte Pater Müller einen in Diensten des Papstes stehenden Herrm: 

Cavalliere Giuseppe Faggiani (Dekm in Vatikan), mit dem er sich unterhielt, 
Ich bemntzte die Gelegenheit, mich durch Pater Mülle vorzustellen und lud 
ihn späterhin zu mir ins Hmıs ein, was er sogleich zusagte, da er, wie er 
angab, eine sehr grosse Bewunderung für die Deutschen hege. Die Visitenkarte 

füge ich bei. Am 4. März kam Herr Fasgiani zu mir und gkeichzeitig auch Pate 

Müller, den ich natürlich sofort miteingeladen hatte, Die Unterhaltung bes 

schränkte sich fast nurauf abseits liegende Gebiete, da ich bei den ersten 
Besuch weder Pater Müller noch den Gast irritieren wollte, Immerhin hörte 
ich aus der Unterhaltung eine sehr;grosse,Beminderung, um nicht u sagen: 
Begeisterung für unsere Nation herms, Ich habe dabei den Eindruck, dass 

der ältere, aber sehr seriöse Herr nicht etwa uns gegenüber sich verstellte, 

sondem wirklich aus den Herzen sprach. Er liess sich auch sehr übel über 

die Engländer aus. Anf meine Zwischenbemeykımg, ob der amerikanische Bot= 

schafter ‚dort sei, sagte er, dass ee een am Vatikan sei und 

auch nicht dort gewesen wäre. Ich nannte aber Taylor, worauf er direkt die 

typische Benerkung machte: "Oh, qiesto brutto compagmo!”($h, dieser böse 

Geselle! ) Er sagte dazu, dass anch Taylor kein ameriksnischer Botschafter 

beim Vatikan gewesen sei, sondern mur.gein persönlicher Gesandter des Prüsi= 

denten Roosevelt. Nur als solcher habe er den Papst besucht, der aber die 
Ratschläge eines Herrn Taylor nicht brauche, Gleichzeitig meinte er, dass 

der Krieg schon längst ein Ende gefunden hätte, wenn Roosevelt mit seiner 

jüdischen Clique nicht existiere. Bei all dieser Unterhaltung handelt es 

sich natirlich nur um die persönlichen Ansichten des betreffenden Herrn, 

die ich auch so wiedergebe, Es ist eben ein richtiger Italiener nit dem 

ganzen Sidlichen Tenperment, der in aichts zurückhält und das Hera auf 

der Zunge hat, Dazu ist er ein grosser Patriot, Da er in ollernächster Nähe 

des Papstes lebt, kennt er viele Persönlichkeiten und ich werde versuchen 

diese Verbindimg weiterhin auszubauen. Aus den Erzählungen des Dekans hatte 

ich den Eindruck, dass auch der Papst selbst die Deutschen gerne. bevorzugt, 

So empfängt er beispielsweise die deutschen Soldaten ohne Anmeldung und olme 

weiteres persönlich und richtet an jeden einzelnen seine Worte. Es ist ud, 

Anweisung gegeben, dass deutsches Militär jederzeit Zutritt zu ihm haben 

soll. Ich selbst beobachtete, dass die deutschen Soldaten vor uns in gmz 

kleinen Kreise empfangen wurden, während die italienischen Soldaten in 

' grosser Menge zusammen mit den ”novelli sposi” (Neuvermählten) empfangen 
warden. Hierzu äusserte sich der Dekan noch, dass diese gewissernussen Be= 

vorzugung doch verständlich sei, wenn mean berücksichtige, dass der Papst 

ein geborener Italimer ist und dieses nationale Inpfinden auch als Papst 

nicht wegleugmen kann, 

Ich habe nun Herm Faggisni, der sich in meinen Hause sehr wohl fühlte, ein= 

- geladen, des öfteren zu mir zu kommen, was er ach zusagte, Ich muss nun 

aber eine gewisse Zeit verstreichen lassen. Als Vorwand habe ich angegeben, 

dass sich der eine oder andere meiner Gäste für einen Besuch im Vatikan 

interessiere und dass ich seine Verwenämg gerne benutzen wirde, um den 

Herren eine intimere Audienz zu verschaffen. Auf dem Wege hoffe ich später 

mehr berichten zu können, re vr N A 

Rom, 6. März 1941. a nucnae m 

pre 
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. Lieber äarry ! 

Heute nur einige Zeilen halb privater, halb geschaeftlicher Natur. Wollen wir mit 

den Geschaeftlichen beginnen. Nachden Du mir Deinen Orangen und Zitronenhandel so 

an's Herz gelegt hast, habe ich mich auch um denselben redlich bemueht und habe 

nicht vor Unkosten zurueckgeschreckt. &ine detailierte Aufstellung kann ich kaum 

aufstellen, da ich sonsi alles mit grossen buchstaben in unmoegliche (orte umge- 

formt abfassen muesste, moechte Dir aber doch heute einen kleinen »inblick in die 

Schwierigkeiten und damit verbundenen Unkosten beim Suedfruechtehandel geben. Vor 

wei Tagen war ich zu einem interessanten Nittegessen, einem Coktail und einem naecht- 

lichen Bridge eingeladen. Die Unkosten fuer Taxis und Drinks in Hotels beirugen ge- 

sant 100 Lire. Den Tag zuvor hatte ich es mit einem drinkfesten Haendler zu tun und 

mit viel Ülueck kam ich mit 150 Liren davon, das Geschaeft aber klappte so gut, dass 

ich annehmen kann dass Du die Orangen baldigst empfangen wirst wenn nicht schon per 

Üxpress angekommen. Deinem l'reund zahle ich morgen die 1,2 Provision, obwohl bei der 

Abrechnung 43 L fehlten, die ich aber gerne fuer Dich auslege. Wuerdest Du so gut sein 

und unserer öekannten aus Argentinien sagen sie solle doch bald etwas wegen meiner Be- 

kannten hier unternehmen, sonst sind sie nicht mehr frei. üs waeren ungeiiaehr 5 Leute. 

Unser Freund hier ist etwas boese auf Dich, was nach Deinem letzten Brief zu verstehen 

ist, hauptsaechlich wegen des nichtbeachteten Attestes, und des lones. Auch werde ich 

als Beuge aufgerufen dass Du damals beim Mittagessen ein Staendiges Verweilen aller 

Lieben hier versprochen hattest, was ich aber nur so weit tun känn als es der \ahr- 

heit insofern entspricht, dass Du damals einen Witz gemacht hast. Wegen diesen \ilbz 

ist die Hoelle los und ich hoffe Du bekommst keine zu grossen Schwierigkeiten dadurch. 

Ich habe ihm damals sofort gesagt das es nur als Witz gedacht war. Ich habe den alten 

langweiligen Botendiensi wieder aufgenomsen und es urde mir von dem Reichen erzaehlt 

seine Geuichte wuerden in Zukunfi auf schnellstem 'iege dem zweithoechsten bei uns vor- 

gelegt auf dessen Veranlassung. Seine Poesie scheint grossen Eindruck gemacht zu haben 

hoffen wir nur dass sie nicht der Öeffrentlichkeit uebergeben werden wird! 

ich hoffe bald Nachricht von vir zu erhalten, die Post geht erst ab jetzt etwas ro- 

gelmaessiger da icn noch nicht im Bilde war. 
Viele üruesse Dein Narrischer -.-.-.-.-.-.- 

I 

1956 
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Friedrich, AM 10. 5, Al, ur] 
x io 
Herr Meier soll sein Hauptquartier in Celsia bei Bari haben, und von dort fast taeglich 
nach «lbanien fliegen. Seine beiden Freundinnen sollen mit ihm sich dort aufhalten. 

a ‘ Es wird erzaehlt, es ist unglaubbar und unkonntrollierbar, er habe in den letzteny 
; Jahren Naffen im Nerte von 170 Nillisrden Lire an das Ausland verkauft und dabei viele 

&Mil-iarden selbst verdient; 

„etrsi,s jes \ehejmabkomiens awischen Italien und üriechenland soll damals vom ihal. ’ 
$ staat ass Summe von £00 Millionen bewilligt worden sein. Ausgezahlt sollen nur 100 # 

““ „dillionen worden sein, den Nest teiltensich d NcCO UNOZ -IPI NI-I OCAL IRBX- 
\# ı AO-P C-EI D-EDA „ Als dee sache aufkam, toetete sich der eine, der Ahdere wurde auf 

a: «“ _ seinen Äriegsposten gesandt. 

mt 
“ 

Et. 

keute wurde mir wieder bestuetigt dass os Hier eine kleine üruppe won anstaendigen 
Faschisten gibt, die es sich zun Ziel gesetzt haben Ordnung in Fartei und Staat zu 
schaffen. Die Gru,pe ist näch nicht sehr stark im vattel, das heisst sie hat noch 

. nicht genuegend Machtmittel und Positionen. Sie solldfg aber bereits einige Leute 
\ ‚‚ kaltgestellt haben durch »ufdeckung von Betruegereien und Berreicherungen auf Kosten 

Rr des Staates. &5 ist begreiflich duss manch einer nicht seines Postens enthoben werden 
ver konnte waehrend der jetzigen Kriegszeit. Fuehrende Persoenlichkeiten dieser Üruppe 

& sind meiner Meinung nach IN ROSNE ECOAN -ISDR DAC-E RREUEN UINN-- BAG-RL 
PN. F-UEA Br Far) ER A we 7 Almen Par Bortscı e x af er ltr 

& Vor einigen lagen ereignete sich in einer Fulverfabrik in der Nache von Tivoli eine 
& bxplosion. lie ixplosion entstand an einer Presse und zwar aus Leichtsinniskeit und 
Sa es liegt keine vabotage vor. is gab e ınige Tote und Verletzte. 

x 
„Das »rscheinen von Farinacci, Lungotenente, in ligenschalt als Betreuer der inlernen 

„.” Propaganda, in Albanien, soli nach einem Bericht des Oberkommandierenden von Albanien 
Ki ABl sehr gute Erfolge gezeigt haben, Die stimmung der Soldaten soll sich bedeutend ge- 

bessert haben, 

Centered 

Die hiesige Lage wird mir heute wieier folgendermassen beschrieben : Bei Volk, Industrie 
und leiten.en Persoenlichkeiten herrscht eine grosse nbneigung gesgen die "antei, und 
zwar deswegen da die Partei in diesem ärieg aus eigenen Verschulden versagte., Die Aul- 

18 ruestung hat das Volk getragen, die Waffen aber wurden an Zug dus Ausland verkauft, 
$ such an Laender Jie nicht zahlen konnten, und der ürloes floss in die Laschen der iinister 
A In ihren Hass betreiben diese Leute nun eine Opposition gegen die kriegsfuchrende Partei 

A und versuchen ihr soviel wie moeglich zu schaden, hauptsaechlich durch pussive Resistenz. 
Sie vergessen dabei dass sie dadurch ihrem eigenen Vaterland schaden, aber sie sind 80 

= blind in ihren las: dass es ihnen lieber ist sie verlieren den Krieg, als dass die Partei 
ürfolge hat, den Krieg gewinnt und weiter exislieren kann. Ver lass wird auch solange 

| anhalten, bis nicht die Leute verschwinden, die Ministerposten dazu verwandten um sich 
i zu berreichern, und d«durch ihr Vaterland schwaechten, hauptsuechlich in der Ruestung 

des Landes. Nun dehnen di-se Leute ihren Hass selbstredend auch auf Deutschland aus, denn 
sie sehen dass Deutschland der von ihnen gehassten Partei hilft, ohne Yrdnung zu schaf- 
fen. Um das Ansehen der Partei im Lande wiederherzustellen, muessten alle schlachten 
Elemente daraus verschwinden. / . " 

a ® URL Sec Ar FE r [2 s ser no AR uf bin ha dalsss, 

Nr, & Tel BLRNI OTUAN MIMFO RENB- -E-5I ENDIK H-EOA SE-TI GRIR, 
z Van foren Feat Li RER, WVRI rs & At 4 7} Be lan Ada 

A Put uf CCRSER N ERNEIVE HEILILR- RO-BVIK MB S-IDRPR B -UARA UN-TRF-. 
f A T FA de = er: al RER dan! weht ir 7 7 
ur a AyATERGIE SDIIEN T-DBIE = TEBR- TN-ENR RAANNS BEU-_ ER- -BES 

A 
3 GIKRROAL BEKVAUER ——NSDE BWIC-RA ESIISNN ECEF-D— INCAC-G OIL-INRE RIACUEL. 

al Da ze ; wenn A ; 
Ponys & anıfhe KH Ei cKt mia Far Aeaaar Mn Dickie Je 9 
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Die Ernahrwnsstage: Die italienische Ernahrungslage ist durchschmittlich als 

befriedigend zu bezeichnen. Nachdem verhaltnismassig lange mit einer Rationie- 

rung der wichtigsten Lebensmittel gewartet wurde, haben die ersten Rationierun- 

gen der Fette (Ol,Butter,sonstige Fette), der Seifen und der Teigwaren eine 

mehrmalige Kurzung erfahren. Wahrend bis zum Monat Februar insgesamt 600 sr 

(ir Fett pro Kopf gewahrt wurden, die aber nicht zur Ausgabe kamen, da in vielen 

F Gegenden Italiens, wie auch in Rom, die notigen Mengen fehlten, ist seit Marz 

die Ration auf 400 gr beschrankt worden, wovon 300 gr meistens an 01 und 100 

gr Butter zur Ausgabe kommen. Diese Wengen sind wohl vorwiegend vorhanden gewe- 

| 

| 2 sen und auch ausgegeben worden. Andere Fette sind nicht vorhanden und werden 

| auch, obwohl ihre Ausgabe im Rahmen der Rationierung offiziell vorgesehen äst, 

| einstweilen nicht ausgegeben. Die Rationierung des Fleisches wurde kurzlich 

j eingefuhrt, nachdem dieses zeitweise fuhlbar fehlte. Die Rationen werden Regio- 

nenweise festgesetzt werden, doch sind noch keine Nengen bekannt gegeben worden. 

Stark empfunden wird der Seifenmangel. Es sind 200 sr pro Kopf bestimmt, die 

aber an sich durchaus unzureichend “Üfda nicht immer verfugbar sind. 

2 Maismehl und vor allem Brot sind noch nicht rationiert und auch in grossen Men- 

gen im Handel. So lange diese beiden hauptsachlichen Nahrungsmittel zur Genuge 

verfugbar sind, ist die Ernahrungslage nicht als unbefriedigend zu bezeichnen. | 

Von der Bevolkerung wird am meisten der Olmangel und die Teuerung der Gemuse | 

ne Verteuerung um 100% gegen das Vorjahr erfahren haben. Unter dieser Teuerung 

haben in der Hauptsache die unteren Bevolkerungsschichten zu leiden, die sich 
J 

heute in der Hauptsache von Maismehl und Bohnen nahren. Die wohlhabenderen deh 
[| 

| —. empfunden. Durchschnittlich ist zu sagen, dass dte Kosten der Lebenshaltung ei- | 

Schichten haben erstens vorgesorgt, und ausserdem ist auch heute noch im Schleich 

handel zu vielfach erhohten Preisen fast alles zu haben. 

Betroffen sind also zusammenfassend die Arbeiterschichten. Ein Landarbeiter ver- £ | 

dient taslich einen Durchschnitt von 25 Lire, von denen er mindestens 20 fur Tea 
| 

taglichen Unterhalt seiner (3-4kopfigen) Familie rechnen muss. Ahnliches gilt 

fur die Industriearbeiter, die aber fallweise auch besser gestellt sind. Ab- 

{ 

| 

| 
| 
| 
\ 
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schliessend ist zu bemerken, dass Be die Verfugbarkeit der Tebensuittel 

wie die Lebenshaltungskosten alles anderes’ als einheitlich sind und daher ein 

zusammenfassendes Urteil nur schwer abgegeben werden kann. Die hier gemachten 

Bemerkungen gelten in der Hauptsache fur Rom und Umgebung. Da eine einheitliche 

Regelung des gesamten Fragenkomplexes erst seit kurzer Zeit durch das Landwirt- 

schaftsministerium durchgefuhrt wird, durfte man erst .afnach einiger Zeit 

in der lage sein, uber die italienische Ernahrungslage zusammenfassend ein Ur- 

teil abgeben zu konnen. 

Borse und Geldmarkt: Die Borsenkurse sind verhaltnismassig und im Vergleich zum 

heutigen Wert der Lira nicht als zu koch anzusprechen. Die Kurssteigerung im 

Vergleich zum Jahre 1939 ist durchschnittlich um 150%. Die Textilwerte haben 

heute einen durchschnittlich um 400% hoheren Kurs- als Nennwert. Die Borsentatig 

keit ist rege. Es ist eine starke Verfugbarkeit an flussigem Geld zu verzeich- 

nen, die nicht zuletzt in einem allgemeinen Ruckgang des Handels und der Geszha 

schaftstatigkeit seine Ursache haben durfte. Die italienische Tinanzpolitik 

hat sich zur Aufgabe gesetzt, die Infäation weitgehendst zu unterbinden, und 

man kann sagen, dass, obwohl eine ®ewisse inflationistische Bewerung des Geld- 

marktes nicht ausbleiben konnte, dies im frossen und Ganzen Yelungen ist. Es 

scheint, dass dee Notenumlauf in angemessenen Grenzen gehalten werden konute. 

Seitens der Behorden wird jedoch peinlich vermieden, irgendwelche Tinzelheiten, 

oder mehr noch Zahlen,anzugeben, sodass man hier auf Vermutungen beschrankt ist. 

Tatsache ist, dass die Kriegsanleihe 1941 eins Trgebhis von fast 19 Mrd. L. 

hatte und um 5,3 Mrd. L. mehr flussiges Geld einbrachte, als die vorjahrige 

Anleihe, die zwar 28 Mrd. erzielte, wovon aber 12 Wrd. durch eine Transaktion 

der staatlichen "Cassa Depositi e Prestiti" und 5,5 Mrd. L. durch Konversion 

alter Staatsanleihen eingzingen. Bei der diesjahrigen Anleihe konnten insgesamt 

nur 4 Mrd. alter Anleihen (Sbhatzscheine mit Verfall am 15. Mai des Jahres) 

konvertiert werden. Wahrend die Banken durchschnittlich weniger als im Vorjahr 

zeichneten, war eine weitaus grossere Beteiligung des mittleren Sparertums zu 

verzeichnen. 

Durch eine entsprechende Kampagne in der Presse und den Finanzkreisen wurde a 

Borse im November des vergangenen Jahres stark ermutigt und die Kurse zogen | 
| 
\ 
| 
{ ned Oettinger. 
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} durchgehend stark an. Die bekannten Nassnahmen vom 27. Dezember, durch die eine) 

Verdoppelung der Dividendensteuer auf 20% und die Beschrankung der Dividenden 

bestimmt wurde und weiterhin die Kapitalerhohungen durch Überschreibung von Re- 

serven zum Kapital mit einer Steuerabgabe in gleicher Hohe der vorgenommenen 

Überschreibung betroffen wurden, erschutterten den Markt nicht nachhaltig. Es 

handelte sich bei diesen Nassnahmen um die Kinfuhrung einer Kriegsssteuer, wahrend 

l die Sondersteuer auf Kapitalerhohungen nicht einheitlich beurteilt wurdea und 

| werde. Ahnliche Kapitalerhohungen hatten viele der wichtigsten Industrie- und 

Finanzunternehmen vorgenommen und nun in Folge der Nassnahme wieder rucksansig 

gemacht. Dass die italienischen grossen Gesellschaften durchgehend den Wunsch 

haben, das Kapital an den Keen effektiven Wert der Lira anzugleichen, ist leicht 

verstandlich. Bei einem hohen Reservenstand lag daher diese Art der Kapitalser- 

hohung am nachsten und war ja, ausserdem, von Fall zu Fall erst durch das Korpo- 

A rationsministerium zu genehmigen. Durch die Austeilung von Gratisaktien war 

naturlich eine entsprechende Kurssteigeruns die losische Folge der Operation, 

doch konnte man kaum sagen, dass diese Kurssteiserung allein eine derartis drasti- 

sche Nassnahme rechtfertiste. Man war sich daher in Borsenkreisen daruber klar, 

dass es sich einerseits um die Wahrung der Kapitals- und Reservenbestande, andrer- 

( seits auch hier um eine ausserordentliche Kriegsbesteuerung handele und foledich 

wurde auch dadurch der Aktienmarkt nicht stark beeindruckt. Eine Artikelserie, 

| die im Giornale d'Italia erschien und von Virginio Gayda gezeichnet war, griff 

auf das Scharfste die Spekulation an den italienischen Borsen an. ler ist zu 

bemerken, dass sowohl die einschlagige Presse wie die l'inanzkreise das Bestehen 

einer Spekulation an den italienischen Borsen auf das Energischste verneinen. Der 

ganze Kursgang lasst auch in keiner Weise derartige Tendenzen vermuten. Es durfte 

sich hier eher um ein Nanover zur Depressiou der Kurse gehandelt haben, das aber 

wenig Wirkung hatte, da die Kurse kaum abglitten. Augenblicklich wird auch durch 

die Presse die Borsentatigkeit ermutigt,und die Kurse sind heute eher uber ihrem 

Stand vom Dezember 1940, d.h. vor Erlass der erwahnten Verordnungen. Ts ist aber 

. zu erwahna., dass man in Borsenkreisen keinerlei Vertrauen in diese Tendenz hat 

und eine dauernde Besorgnis vor etwaigen weiteren Manovern nicht zu verbergen ist. 

Dettinger. 
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Die Lge der italienischen Industrie durfte augenblicklich eher ala ee zu 

bezeichnen sein. Es ist vorauszuschicken, dass die Behorden und zustandigen 

korporativen Organe auf das Ansstlichste vermeiden, irgendwelche Daten bezugs 

Produktion, Bedarf, Aus- und Einfuhr verlauten zu lassen. Die zuletzt ver- 

offentlichten Daten beziehen sich auf das Jahr 1939. Nan ist daher in der Beur- 

teilung der allgemeinen lage auf einzelne Beobachtungen und Aussagen angewie- 

sen. 

Die traditionelle Konservenindustrie leidet sowohl unter Zucker- wie unter | 

Blechmangel und ist mu&er in ihrer Tatigkeit stark beschrankt. Die Textilin- 

dustrie scheint mit starken Rohstoffschwierigkeiten zu kampfen und tatsachlich | 

ist in den meisten Fabriken die Arbeitszeit bereits stark seseukt worden. | 

| Die Lederknappheit ist ausserordentlich gross. Ein Gleiches gilt dur die Metall- 

industrie, die noch bis vor Kurzem auf mehr oder weniger rezularem Weg zu den 

erforderlichen Rohstoffen kamen, nun aber scheinbar ziemlich am Ende ihrer 

verfugbaren Bestande ist. In Erkenntnis dieser Lage kanı man eine Tendenz er- 

kennen, die autarkische Bestrebung, die eine rein italienische war, in eine 

europaische Autarkiebestrebung abzywandeln. 

An Rohstoffen ist zwar die Kohlenforderung weitmorlichst gesteigert worden, doch 

ist sie gegenuber dem Bedarf durchaus unerheblich. Dazu kommt, dass besonders 

die istrische Kohle einen derartig hohen Schwefelsehalt hat, dass auch eigens 

fur die Kohle gebaute Kessel nach einem Jahr bereits gebrauchsunfahig werden. | 

Die Quecksilber- und Zinkgewinnung scheiat dagegen befriedisend zu sein. Ebenso 

durfte die Bauxitforderung zute Fortschritte machen. 

Durch eine grosse Seidenraupenzuchtkampagne und die Verbesserung der bisjetzt 

ausserst niedrigen Kokonpreise, durch die die Seidenraupenzucht unwtrtschaftlich 

gestaltet wurde, soll nun die Seidenproduktion weitmoglichst gesteigert werden, 

um in den Handelsbeziehungen zu Deutschland moglichst einen Aussleich zu den 

deutschen Kohlenlieferungenszu schaffen. Wan spricht in italienischen Handels- 

kpeisen von Seidenlieferungen an Deutschland im Werte von Milliarden. Wahrend | 

das diesjahrige Kontingent fast bereitgestellt sein durfte, scheint aber fur | 

das nachste Jahr in zustandigen Kreisen grosse Ungewissheit zu herrschen, in 

welcher Weise däs notige Wenge zur Disposition sestellt werden kann. | 

Oettinger. 5 659 
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Die;Iage der italienischen Textilindustrie en 

Auf Grund der Rohstoffknappheit wurde in allen Unternemmen der Textilindustrie 

die Arbeitszeit schon vor längerer Zeit auf 36 Stunden in der Woche gesenkt. ı 

Diese Beschränkung silt zwar nur für die Unternehmen, die ausschliesslich 

für den Staat arbeiten, aber auch die Gesellschaften, die für den Zivilbe- 

darf arbeiten, können die Arbeitzeit kaum über sieben Stunden am Tag aus- 

dehnen. 

Obwohl im Kleinhandel und den kleineren Nagazinen noch Stofflagser auch guter 

Qualität teilweise vorhanden sind, dürfte der Grosshandel kaum mehr über 

Reserven verfügen. Die Fabriken haben ihre Lager an guten Rohstoffen voll- 

kommen erschöpft. Die Stofferzeugung wird auf der Basis von Kunstfasern der ' 

Snia Viscosa, die aber im Inland fast vergriffen und im Preis unverhältnis- 

mäAssig gestiegen sind, durchgeführt. Den Kunstfasern war soweit erhal 

Lumpen, die früher in beträchtlicher Hohe eingeführt wurden, und Kaninchen- 

wolle beigefüst. Die Kaninchenwolle ist, infolge der ungeheuren Nachfrage, 

im Preis von 15.- Lire bis auf 80.- Lire pro Kilo für die gewöhnliche und 

dr die feine von 100.- bis aut 250: Lire angestiegen. 

Auf dieser Basis erscheint die Erzeugung der italienischen Textilwaren, wenn 

auch bei dauernd steigenden Preisen, gesichert. Nantelstoffe Aurehschnitt- 

licher Qualität werden vom Fabrikanten an den Grossisten bereits zu 80.- L. 

verkauft, alrften daher an den Verbraucher zu einem Preis von 200.- L. und 

mehr gelangen. Die Qualität der Ware ist natürlich wenig befriedigend,da die 

verwandte Wolle zu kurzfaserig ist, und der Stoßf dadurch eine Ausserst ge- | 

ringe Widerstandsfähigkeit aufweist. 

Immerhin konntenim Laufe der letzten Zeit auf Grund der gemachten Erfahrun- 

gen die technischen Verfahren in der Textilindustrie wesentlich verbessert 

l 
werden, sodass unter Berucksichtigung der oberfgeschilderten Schwieriskeiten 

der Rohstoffbeschaffung, die erzielten Ergebisse als Erfolg zu werten sind. 

795651 | 
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498. Lt. Ansabe von Oberst Bertoli war der Duce zwei Nal in Albanien. 

Das Hauptquartier des Duce war Bisceglie. Per Flugzeug sei der Duce auch \ 

2, in Tirana gewesen. Waehrend seines Aufenthaltes in Albanien sei der Duce { 

zwei Mal nach Rom zuruecksekehrt,um keinen Verdacht nach aussenhin zu er= 

regen. Ciano sei ebenfalls beim Duce in Bisceglie gewesen. Gewoehnlich sitzW 

Ciano aber weiterhin in Bari und spielt dort Aussenminister und Frontoffi= 

zier -. Die Wut ueber Ciano ist bei den Offizieren grenzenlos. Auch ist die 

Regime sehr feindlich und ablehnend. 

499. Die Neläung ueber den Tod von Bottai ist unrichtig. Bottai befand sich 

7 
ZH 

15 ‘ gerade beim Duce in Tirana,als sein Bataillon beim Augriff im Wo jssatal fast 

a w gaenzlich aufgerieben wurde. ( Quelle Oberst Bertoli ) 

500. In-der italienischen Admiralitaet verschaerft sich der Gegensatz 

Sentered 

u soll : ? ; hi; 
Rat der Marine Zesasgt haben: " Wenn Raeder eine Flotte wie die unsere zehrbt 

haette,so waere die Invasion Englands schon ein historisches Faktum ". 

(Kapitaen z.S. Ferretti aus Gemua z.Zt. Rom ) 

501. Lt. Ansabe des PS-Agenten Fornara sollen sich die Schaeden des letz 

englischen Augriffes auf Genua auf 10 Millionen Lire belaufen. Seinerzeit | 

lagen bei dem Angriff drei grosse italienische Schiffseinheiten im Marine= 

hafen und zwar : Vittorio Veneto,ein Schiff der Cavourklasse und der schwere 

ar) Kreuzer Pola. Zur Verteidigung des Nariuehafens seien zwei bewaffnete Pon= 

w tons bestimmt gewesen,die das Feuer gegen die fast unsichtbaren englischen 

Schiffe eroeffneten. Nach der dritten. Salve jedoch,seien ihre Ankerketten " 

gerissen und haetten sie deshalb das Feuer einstellen muessen. Bei der Heim= 

kehr der Englaender seien von Neapel ein Geschwader schwerer Kreuzer der 4 
Bi 

gevresen,dass sich die Geschwader nicht begegnet seien,da die Enzlaende yi 

durch die Renown und Nalaya den Italienern weit ucbeptpgeg gayesen sei. & 

= Wan 70 5022022 >— 
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Verhalten italienischer Kommandeure gegenusber eingezogenen Minister, 

Die italienischen eingezogenen Minister befinden sich durchaus nicht in erster 

> Iinie,da sich die Kommandeure geweigert haben,sie aufzunehmen. So hat auch 

\ . 

4) Muti es abgelehnt,die Soehne des Duce uud Minister Favolini in sein Geschwader 

eav" 

\ aufzunehmen. ( Quelle Commendatore Dr. Ninunni,Freund von Federzoni und Volpi) 

FRA 503. Staatssekretaer Tullio Cianetti enteing bei den letzten Kaempfen in ; 

\ > 

ar Albanien wie durch ein Wunder der Gefangenschaft. Im uebrigen hat er ein er= 

BF  frorenes Bein sich dabei geholt. ( Minunmni ) 

504. General Cavallero gilt als erledist.-Zwar brachte die italienische 

ıyn? Presse in grosser Aufmachung die Meldungs,dass General Gariboldi mit grosser 

a ‘“Besleitung am Grabe Balbos einen Kranz niedergelegt habe, ‚dennoch ist es nicht 

F sicher,wie man allgemein annimmt, dass das die Vorbereitung der oeffentlichen 

Meinung auf die Nachricht vom zewtweilizen Ausscheiden Grazianis sei. 

Sa ” 505. Lt. Angabe von Minunni soll der Duce, als man ihn nach dem Tode Balbos 

an or im Ministerrat befragte,was fuer Ehren dem toten Quadrumvirn und Iuftmarschall 

‘ zu erweisen seien,geantwortet haben: " Er hat uus schon bei, Lebzeiten genug 

zu schaffen gemacht und jetzt ci rompe ancore i coglioni !"! 

„506. Der Rektor der roemischen Universitaet De Francisi hielt im Februar einel 

Rede,die vom Parteisekretaer Serena als " oppositionell " bezeichnet wurde. 4 

De Francisi erhielt deshalb einen Verweis,der aber auf Intervention von Bot=_ 

+ai wieder zurueckgezogen wurde. 

507. Zur Durchfuehrung der Hebang der un Tarent versenkten italienischen 

Schiffe zog man den juedischen Ingenieur General Pugliese heran,da man keinen 

na) {f 
besseren Fachmann sonst fand. Pugliese nebernahm die Ausarbeitung der Plaene, 

hat es aber abgelehnt wieder in den Dienst einzutreten. 

195658 
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Betrifft: T. Nue.... Te. Mueraee 
a Ra en. » 

, 
\ 

ea Frl. I. M.,die seit ihrer Angabe am 13. ds. Mts. in Rom eintraf,besuchte michl 

ae heute und teilte mir folgendes mit. Sie habe die feste Absicht nicht hier zu) 

a bleiben,sonder:u werde Anfang April nach der Tuerkei zurueckkehren. Sie erwarte, 

“ dass ich fuer sie Verstaendnis habe,da ihr Lebensglueck daran hinge und der } 

Mann ihrer Liebe in der Tuerkei ]Jgbe und ihr nach hier wiederholt telegrafiert 

INN habe,dass sie kommen solle. Sie sei daher fest en'schlossen dies auch zu tuens 

= Sie habe in Berlin,darueber nicht sprechen wollen und in Berlin auch schon 

\ vr Nachricht aus der Tuerkei gehabt. Ferner erklaerte sie mir,sei ihr Bekanntene 

, 

6. April reisen zu koennen und meinte,es habe auch keinen Zweck,wenn ich ihr | 

die 3000.- Lire auszahle. Wenn Berlin es verlange,so koenne sie ja,da sie 

in Berlin noch etwas Geld habe,die Flugkarte nach Rom zurueckvergueten. Sollte 

Puen a. „der gegen 6./7. IV. nach hier kommen wolle,sie hier noch antreffen,| 

2‘ so koenne sie ihm dies ja auch noch persoeulich sagen. Im uebrigen sei sie 

ueberzeust,dass man sie verstehen werde und koeilmne sie von der Tuerkei aus, 

ebenfalls arbeiten,zumal der Nann ihrer Liebe indireckt fuer die gleiche Firm! 

arbeite. Den Namen dieses Wannes koenne sie mir nicht sagen. Ich bitte um ums! 

gehende Nachricht ‚wie ich mich verhalten soll. Die Eingabe um das turkiec 

Finreisevisum hat die M. bereits bein ee Konsulat in Mailand einge= 1 

reicht. (lt. ihrer Aussage ). 13 > 6 >34 =f TC u 
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Lieber Harry ! 

Vielen herzlichen Dank fuer die Abschrift Deines Briefes un meinen Nechtsanwalt. Wie 
Dü siehst kann ich nicht mit ausserordentlichen Nachrichten aufwarten, aber das kommt 
davon aass ich gesellschaftlich sehr in Anspruch genommen bin. Um Dir eine Vorstellung 
zu geben, nennfe ich Dir nur die Namen der Personen die ich in den letzten lagen kennen 
lernte. Den Mondignore Alberto Arborio Mella di S. Elia, maestro di camera di S. Santita, 
sein Bruder ist Obermohr am Koenigl. Hof. Er selbst ist die wandelnde Kalkgrube, einen 
groesseren irottel konnte sich der Papst auch nicht als zweithoechsten Knecht aussuchen. 
sr wird mich beim Papst einfuehren. Ich habe immer mehr den &indruck als ob der Bericht 
ueber den «ir bei Deiner Orangenreise Nachricht bekamen, von einem Füntasten geschrieben 
wurde, di-se meine Meinung kannst Du ruhig weiterleiten. Haetie nur gerne den Verfasser 
kennengelernt! ‘eiter lernte ich den Mosignore Hemmick, ein Amerikaner, kennen. Das ist 
der weltlichste Pfarrer den ich in meinem Leben kennen gelernt habe. Saeuft wie ein Loch 
ist sehr amuesant und witzig. „r schimpft auf das Jesuitenkollex wo er studierte, wus 
mich sehr freute, denn ich habe auch in dem gleichen Gefacneniss gesessen. Es wurde mir 
angedeutet er sei schwul, was ich aber nicht glaube. Auf alie Faelle habe ich keine Lust 
am -igenen Leibe auszuprobieren ob er ist oder nicht, denn ich hoerte es soll schmerzhaft 
sein! “eiter lernte ich die Duchessa di Läurenzana Gaetani D'Aragona kennen. Sie ist 
erste llofdame der Koenigin. Sie ist verwandt mit den Grafen Solms im Rheinland, wo es 
zwei huebsche loechter gibt, von denen eine hier grosses Aufsehen erregte. Die Hiesigen 
hatten scheints das erste Mal gute deutsche Ware gesehen. Koennte man hier gut gebrauchen. 
Diese Hofdame ist sehr fuer un; eingenommen. Dann trıf ich die Frau des ital. Rotschafteıs 
in Spanien Lequio, welche 7 Jahre in Deutschland geweilt hat. Sie erzaehlt dass ihr 
Mann ungeheuerlich viel zu tun have und vei seinen Verhändlungen mit dem retain, Franco 
und „eier Turchtpar achıgeben muss,nicht anzuecken. Dieses Dreigestirn scheint schwer 
unter einen Hut zu bringen. eiter iraf ich den am. Militaera,iache in seinem Hotel in 
esoifenen Zustand und half ihn noch seinen «“isk$,der aber nicht gut war, zu vertilgen 

und labte mich an seinen Zigaretten. Die Verabschiedung seines frueheren Gehilfen, der 
zum Wilitaerattache in Sofia ernunt wurde, habss ich auch mit zefeieet. Ist ein netter 
Mensch, von dem ich den Bindruck habe dass er nichts gegen uns hat, Die in meinem Bericht 
genannten Generäle werde ich alle ddmnaechst kennen lernen in Rn als INppunpun , 
und horfe sie milde gestimmt zu linden, Den Portugies ischei Botschafter traf ich auch, 
aber wir hatten keine Gelegenheit uns uever Glipper und andere „achen zy unterhalten. 
Icii habe mich entschlossen Dir dieses Brießchen zu schreiben, da ich finde man kann so 
eher das schildern was man treibt und sieht, und Du kannst dann eventuelle Brocken aus 
dem Lulasch fischen. Sei bitte so gut und veranlasse dass mir puenktlich am ersten das 
Moos geschickt wird. Denn ich habe durch die gesellschältlichen Verpflichtungen sehr 
viele öpesen. Nun »ine Nachricht privater Natur. Neine Aft’a&re ist aus, Du kannst auf 
inr gutes inde das sie gefunden hat ein Glas heben. Ich fushle mich frei wie ein Fisch. 
ntschuldige die Freiheit meines Briefes wie meines üchreihens, es wird sich jeder der 
es liest denken koennen dass ich Orangen handle ! Aber es geht schneller und besser. 
In aller kuerzester Zeit kommt eine hucbsche junge Dame nach Berlin um dort ein Einreise- 
visum nach Paris zu erbitten. öie heisst «arina Schaliapin lochter des beruehmten Russen, 
ist Italienerin geworden, lebt in öuende mit einem grossen Freund Weiers, und wird 
Sich an unseren Propa Leiter wenden den sie kennt. Vielleicht kann man ihr behilflich 
sein, ädas macht hier guten Eindruck. - Lass bald von Dir hoeren, oder besser komm runter. 

Dein (Orangen und Banan&Lieferänt ! 

F a BO. SEE 
GR: un Mh) Dahn Aa FETT ı 
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u 
” “5 “ Von amerikandscher Seite wird mir mittgeteilt dass demnaechst die Frau des hiesigen 
+ Botschäfters Phillips hierher kommen wird. Sie wuerde am 16 April wieder zurueckfahren 

Der vor einer Woche im ital. Heeresbericht zugegebenef Verlust eines Kreuzers, war 
schon verschiedene lays vorher eingetreten gewesen. üs handelte sich dabei um einen 

nm) 5 000 T, Kreuzer, der von zwei Torpedobooten begleitet, bei hellichtem Tage von einem 
engl. Unterseeboot YerF durch Torpedos versenkt wurde. Die ‚Nannschaft wurde fast voll- 
zaehlig von den Begleitschiffen geborgen. 

Die Gattin des Aussenministers hat sich tatsaechlich «auf dem, von engl. Torpedos ver- 

L senktem Lazarettschif! befunden. Sie begab sich mit anderen Krankenschwestern in ein 
W ‚Rettungsboot, welches aber dann unterging. Dabei kamen alle Insassen mit Ausnahme von 

„* rau C. uns Leben. Frau C,. musste sich drei Stunden ueber Wasser halten, und konnte 
AN sich nur mittels einer Holzplanke retten. „an ist sehr um ihre Gesundheit besorgt, denn 

sie soll I. B. haben und es sei ihr nahegelegt worden laenger in den Bergen zu bleiben, 
statt dessen aber brach sie ihren Aufenthalt in Cortina ab, und machte Dienst auf dem 
Lazarettschiff, 

TDer hiesige haitische Gesandtschaftssekretaer Arpsad Plesch hat folgendes Projekt: 
Er will den Vatikan veranlassen, entweder durch Monsignor Montini oder den Papst selbst 
dass er sich mit Deutschland, ängland, Amerika und Frankreich dahin verstaendigt, dass 

De’ mit der Zustimmung Deutschlands und Englands franzoesische Handlelsschiffe, die in ameri- 
W kanischen Haefen liegen, unter amerikanischer oder Haitischer Flagge , beladen mit Le- 

dr bensmitteln wie Zucker Kaffe u.s.w. von Haiti nach dem unbesetzten Frankreich fahren 
koennen, und auf ihrer Rueckreise getaufte Juden, deren soll es einige Tausend in I'rank- 
reich geben,- wie aber auch echte Juden nach Haiti transportieren koennen. Die noetigen 
Gelder werden teilweide von Plesch zur Verfuegung gestellt werden. Plesch meinte, es 
koennte doch Deutschland nur recht sein, wenn all diese Juden und Emigranten abziehen 
wuerden. Auch fuer Frankreich sei es aa® von Nutzen, denn es muesse den Grossteil dieser 
Leute in Konzentrationslagern durehfuettern. Ich vermute dass bald mit dem Projekt an 

Deutschland herrangetreten werden wird. 

„je mir ein grosser :reund der zuerstin Kadziwill erzaehlt, so habe diese nie garen 

2) Deutschland geschimpft. sie nube nur erzaehlt wie liebenswuerdig sie von den runs. 
»oldaten behandelt wurde. Sie leot jetzt mit Baronessa Carbonelli, Piazsa del Popolo, 
welche eine gebusrtige Deutsche ist und ueber reichliche veidmittel verfuegt. Ich werde 
beide Damen dieser lage kennen lernen. 

"rm 9 Haerz wurde ein iiequiem fuer die gelallenen deutschen Soldaten in der Deutschen 

katholischen Rircne abgehalten. Bischof Hudal hielt eine kernige, ganz im nazionalso- 

A zialistischem Sinne gehaltene Preiigt, man moechte last sagen eine Kede. Anwesend 
\ waren die einzelnen Wjlitasrattäches sowie eine Abordnung „oldaten der luftwalfe und 

u = des Heeres, Von ital, seite waren drei Generaele und zwei [Lüschistische Äbordnungen 
ı> mit Fahnen zugegen. Von der Botschaft waren ausler der Militaerattaches niemand offiziell 
( vertreten, Von der Partei war niemänd als Vertreter zugegen, was von ital. Seite mit 

Befremden aufgenommen wurde. Von der vatikan Botschaft war ein Botschaftssekretaer ent- 
sandt. Die lesse war rechtzeitig in den Zeitungen, durch das kadio und durch Zuschriften 
angekuendigt worden. Die Prinzessin lafalda ist etwas spaeter auch mit ihren Kindern 
erscnienen. taere es nicht zu ueberlegen, dass von deutscher Seite d eine etwaige Er- 

nennung Tudals zum Leiter einer der hoeheren katholischen Kirchenposten in Deutschlend 
dem Vasikan nahegelest wird ? äs wuerde ein erfreuliches Gegengewicht gegen den Vatikan 
darstellen, ausserdem wuerde das Verhaeltniss von ütaat zur kirche in seiner Dioaßese 
ein hervorragendes sein. Dieser fuer und nur nuetzliche und wertvolle Mann geht uns 
hier verloren und wird vom Vatikan wegen seiner Binstellung zu Deutschland abgelehnt J 

2 AA 
at et? Die Üurchesa Fatrizi Montoro, geb. Billings Amerikanerin, hat, wie ich mich selbst ueber 

x 
(} & Ge konnte, ein sehr intimes Verhaeltniss mit dem am. Militaerattache in Rom. F 

eh Der ital. Suaat hat die Verwendung von Messing in der Kuestungsindustrie gesperrt. Es 

muessen von jeizt ab Metallsgierungen verwant werden. 7 9 5 6 5 65 A i 

“ 

5 
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N B ar Friedrich. am 18. 3. 4l, UM 

vie ital, “ilensicve haette am 16 diesen Monats beginnen sollen. üs wird behauntet 
die uriechen seien ihnen vorrauszekomnen, ünd haetten sie aus ihren Ausgangsstellungen 
gewort: en. 

»5 wurde der Coli. Verchiani zum Direktor der # Siderurgia, zum obersten Leiter fuer 
die Verteilung von Zisen und Netallen, sowie fuer die “nwendung von Leg ;ierungen, ernannt. 

Der Rg. Di ?illo ist Leiter der Munitiosfabrikation. 

Die Gesamtausrusstung des Hesres untersteht dem General Saracino. Är wird mir als falsch 
und verschlagen hingestellt. 

Fuer die Marine ist Capo servizio armamento Generel Natteini. 

fuer die Flugwaffe ist Bapo servizio armamento General Pesce, 
Diese drei Herren werde ich die naechsten lage aufsuchen. 

Centered 
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General von  Rintelen. SE 

Betreff Inhalt Verfügung 

Übermittelte Post I. 2.d.Orig.-Meld.I 6852 

.’staltenische Wirtschaftsver-. n VL B12 (Zimmer)z.w.Ver- 

treter auf dem Balkan, anlassung. 
I. ‚Orig. -Neld. E 6852 

.. Größere Sendung. ee er rd Oris. Maid, a 6852 

Italienische..Wirtschaftsver.-....1.VI..2..12.. NR sro; 

NKREH.. UL... dem. Balkan... .MErAanlas. AB: ÜBEN AENERNE 

Zusammenziehung : zweier  italie- ; Imwahrscheinlich. im jet- 

nischer Divisionen am Col di zigen Augenblick d. Tage 

has: 3 ..1.2.d.A.VI ® 12 (3331) 
III.2.4.Orig,-Meld.I 6852 

‚Zasammenziehung. stärkerer L.wie oben 

.42631.Truppenverbände.in Sar-.I1.2.A«A.VI.E2.12..(3336) N 

dinien ILI.2.9.9ri&.-Meld.1..8852 

Militärische Anordnungen I,LB (erl, Sa 

des Duce II.2.4.A.VIE 12 (3352). 

III.2.d.Orig.- -eld. I 6852 

loch, Jüdin,Freundin des .1.2.4.4.PA:Volp1.......... 
afen Volpi Tall 2.d. Orig.-Weld.T 6900 

7,Antwort auf Anfrage 
II.2.d.Orig.-Meld.I 6900 

Von Klemm-Hohenberg 1.2.4,0rig.-Meld.I 6900 

. Gharles..Guptbil.,.Freund..dAes.....L.KK.Lertigen.- 
am.Militärattaches Paine 
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\n 

Franz Kirchner, Berlin SW 68, Wilhelmstr. 39 3000. 6.37 

Betreff Pnhalt Verfügung 

Tod.des.General..Cossu........... L.KB...(er\l..) 

„IIe.2.4.AMV1.E.12.PA:Cosau 

ur. rd. Orig. -Meld.T.69on 

Von. engl. N"lugzeugen.versenk-.. L.2rd.N.PA}Ciano-.. 

.. a8. Lazarettschiff.,..auf..denm....L1.2.4.0rig."Meld.1..6900 

sich..Frau Edda .Ciano.befand 

_ Typhusepidenie in are ohne 

..Mes.Barbara Hutton. .............1.2.d.A.PA:Hutton........ 

Frau..van.Veen,..Holländerin 1.KK..fertigen..(erL) 

1.1.2.4. V1.8.12..(3361.) 

IIL.24.4.0rig.-Meld.I. 65900 

Butterrationierung I.KB (erl.) 

Tr Ne 12 (Alt) 
III.2.d.Orig.-Meld.I 6900 

Mißstimmng in Italien 24 obne 
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| Oettinger. An 26. Naerz 1941 

509.) 

Betrifft uebermittelte Post: 

Als Anlage erhalten Sie 6 Briefe,darunter einen Umschlag mit inliee= 

end Lire 1.900.- ! 

Betrifft: Italienische Wirtschaftsvertreter auf dem Balkan. 

Als Anlage einen kurzen provisorischen Bericht zur Klaerung des Tal= 

An les. Ein groesserer Bericht darueber,sowie ueber die ital. Versuche 
4 ® ‚ge 

! in Balkan und nahen Osten Fuss zu fassen,folsgst sobald als irgend moeg= 

tich. | 

Mit naechster Post eine groessere Sendung,die ah 28. hier abgeht. 

7 
24 | 
| Centered , 

{ Oettinger. 
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Oettinger. Am 26. Naerz 1941 & 

| ‘ Apr 
5109, ) e 2 in , 

Die Ernennung besonderer Wirtschaftsbeiraete fuer die italienischen diplomati- 

schen Vertretungen im Ausland seht auf ein im Dezember-Ninisterrat 1940 be- 

schlossenes Dekret zurueck, das demnaechst der faschistischen Kammer und dem 

Senat zur Umwandlung in Gesetzesform vorzelegt werden soll. Die Bestimmungen 

sind, unabhaengig davon, bereits in Kraft getreten. Das Dekret nemt als Auf- 

gaben der Wirtschaftsbeiraete, die "Commissari per il commercio all' Estero" 

(Handelskommissare im Ausland) heissen, die Verdichtung der italienischen Han- 

delsbeziehungen mit dem Staat, in dem sie akkreditiert sind und die Ausarbei- 

tung von Plzenen fuer die zukuenftige Wirtschaftszusammenarbeit. Wie diese 

letztere Wendung andeutet, sollen die neuen Kommissare, die aus der Privat- 

wirtschaft gewaehlt werden sollen, die wirtschaftlichen Verhaltnisse des Lan- 

des, in dem sie taetig sind, genauestens verfolgen und nach Chancen fuer eine 

italienische Wirtschaftsbetaetigung Ausschau halten. Dass dabei auch an eine 

Konkurrenz mit der deutschen aussenmwirtschaftlichen Aktivitaet gedacht ist, 

geht mittelbar daraus hervor, dass die Ernennung eines Wirtschaftskommissars 

nach dem neuen Dekret fuer Berlin nicht in Aussicht genommen ist. Die Schaf- 

fung dieser neuen Organe erfolgte deswegen, weil das Ministerium fuer den Han- 

dels- und Valutenverkehr seit langem mit der buerokratischen Behandlung aller 

Aussenwirtschaftsfragen durch die Aussenhandelsabteilung des Aussenministeri- u 

ums (Leiter Senator Amedeo Giannini) unzufrieden ist und namentlich die unge- 

nuesende Berichterstattung bemaengelt. Die neuen Handelskommissare sollen 

sich bei ihrer Taetigkeit mehr als die Handelsattaches es bisher taten, auf e 

die italienischen Handelskammern im Ausland stuetzen. 

Der erste Handelskommissar, der im Sinne des Dekrets vom Dezember ernannt wur- 

de, war der seinerzeitige Exportdirektor der "Fiat" Schmitz (phonetisch !), 

der als 1. Gesandtschaftsrat der Handelsabteilung der italienischen Gesandt- 

schaft in Belsrad zuzeteilt wurde. Die Ernennung erfolgte Anfangs Februar und 

wurde in Italien Witte Maerz bei der Uüterzeichnung der italienisch- jugoslawi- 

schen Wirtschaftsprotokolle fuer 1941/42 bekanntgegeben. Weitere Ernennungen 

sind fuer Sofia, Bukarest und Bern in Aussicht genommen. 

ss © 
ZZ 
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Oettinger Am 26. Naerz 1941. 

5El- 

Lt. Oberst Bertoli sind am Col di Trenta zwei italienische Division= 

"en ( eine motorisierte darunter ) zusammengezogen worden xsxk,deren 

besondere Aufgabe es ist,im gegebenen Ausenblick in Frankreich einzu= 

marschieren „um weiteres Gebiet zu besetzen. 

Hl 

Staerkere italienische Truppenverbaende wurden in Sardinien zu= 

sammengezogen, um fuer eine Besetzung von Korsika,die bevorstehe,ein= 
| 

gesetzt zu werden. (Bertoli) | 

513. - | 
Die militaerischen Anordnungen,die der Duce’anlaesslich seines ei 

Aufenthaltes in Albanien erteilte,werden in hoeheren hiesigen Mili= | 

taerkreisen als geradezu kindlich bezeichnet und bewiesen wieder eins 

mal,dass er ueberhaupt keine Ahnung von der.Kriessfuehrung habe. So 

habe der Duce in einem verhaeltnismaessig kleinen Sektor angeordnet, 

dass dort ein Dunchbvueh versucht wurde unter Hinzukiehung zahlreicher) 

Artillerie,obwohl äte Feuerwirkung in Anbetracht des Gelaendes erfolgz| 

los bleiben musste. Ein weiterer Fehler des Duce sei gewesen,dass er 

darauf bestanden habe,einen Durchbruch,bei der z.Zt. noch im Gange i 

befindlichen zweiten Offensive,an einer Stelle erfolst,wo der Durch= 

bruch ueberhaupt kaum zu erzwingen ist. Der Erfolg seien grosse Ver= 

luste gewesen und ein teilweiser ital. Rueckzug auf diesem Sektor. 

Die Verstimmung bei den einzelnen Kommandeuren wachse von Tag zu Tag 

und spreche man in den abfaelligsten Urteilen ueber ihn.und den Fa= = 

schismus. ( Quelle Minunni ‚bekannt ) 
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Friedrich am 2A, 5, 41. a6 } 

sabe eine Dame kennen gelernt mit Namen Lacloch, deren Geschichte mir won drei An- 
wesenden folgender'assen geschildert wurde : Sie ist eine Jueiin aus Algier. ‚ie ist 
die Freuniin des Grafen ( Conte ) Volpi di “isurata, fraeherer Finanzminister, jetzt 

Mitglied des Ministerrates, Beauftragter fuer die Wirtschaft. Aus der “reundschaft 
entstammt ein Sohn, den Volpi als seinen rechtmaessigen üohn“örkannt hat. ür ist mit 
einer Juedin verhairatel, aus der Lhe stammen zwei loechter beide verhairateu. In Italien 
besteht ein Lesetz, es wird behauptet dieses üesetz sei extra fuer Volpi gemacht worden, 

nach dem illegitime Soehne als rechtmaessige Soehne mit allen Rechten anerkannt ıep// 

werden koennen, wenn aus der ühe keine Soehne entsprossen sind. 

Flugabwehr um tom, gestellt von Heer, wurde teilweise abgezogen und nach Albanien 

schickt. An ihre Stelle wurde aie Flugabwehr der Wiliz fuer Rom einzesevzt. 

ER LT AN -& RI ENN N— .GOR VL hat keine enge Bindungen zum Vatikan. Die Ver- 

mutung wurde vielleicht auf ürund seiner freundschaft mit unserem Freund HAl. aufgestellt 

Von Klemm-liohenpers sind wieder in Kom eingetroffen. 
ORNE, 

Der Freund des am. lilitaerastaches| Charles Gupthil ist Vertreter der Ass. Press. bin 
sehr kluger \iann. 

Am &1 ten d. M. verstarb in einer hiesigen Klinik der General Cossu. Nie schon berich- 

tet war dieser der oberste Leiter der \unitionstabrikation. Der Verstorbene war ein 

energischer .„ensch der versuchte Ordnung und Organisation in die Ruestungsindustrie 

zu bringen, und der auch mit allen Mitteln versuchte den \iederstand der privaten 

huestungsbetriebe zu orechen. 

Das Lazarettschifi, welches an der albanischen Kusste von engl. Flugzeugen versenkt 

wurde, und auf dem sich üdda GC. bsfäand, war auf dem Wiege nach laranto um dorLl Ver- 
wundete aufzunehmen. Das Schiff fuhr abgeblendet und wollte in den Hafen einluufen. 
Bei dem Untergang des Schiff’es kamen nur einige Matrosen un. Die Verluste un Kran- 
kenschwestern entstand durch das Untergehem eines Rettungsbootes, auf dem sich auch 

Edda C, befand, die sich als Binzige retten konnte. 

Wie mir vom ital. Seite, Militaer, mitgeteilt wird, ist Harar boreits von den Iinzl. 
genommen. Damit ist die Sisenbahnlinie- Gibuti Adis Abeba direkt bedroht. Cheren soll 

| 

sich bis zum 21 ten noch gehalten haben. 

In Neapel sollen verschiedene Faelle von TIyphus aufgetreten sein. Wine bekanntes von 

mir, geb. Schwedin verstarb innerhalb dreier Tage daran. Interessiert unsere Militaer- 
stellen, da dort viele Truppen, von uns durchkommen. 

Als Sorbara In Hs e4 

Betreffs -H RT AT BO BU RA S- MR AN, so ist diese nicht mehr nach Rom zu- 

rueckgekehrt. Ein unsriger VM. teilte mir mit, dass ihn ein Mitgliod der am. Botschaft 

folgendes ueber Obengenannte berichtet habe. Obengenannte urbeite, nach Ansicht der 

am. Botschaft fuer den ital, oder deutsch. Nachrichtendienst. Ihr richtiger Vorname sei 

garnicht B. und sie habe diesen nur unzenommen um damit Eindruck zu machen, denn ihre 

Namensvetterin ist hier ob ihres Keichtums wohl bekannt. Sie sei auch keinesfalls reich 

und erhalte auch keine Gelder aus Am. Sie habe auf einer hiesigen sank ein Konto, wel- 

ches regeluaessig bei ÜrscHoepfung von einer anderen ital. Bank durch UVeberweisung auf- 

gefuellt werde. Eines Tages sei sie auf der Botschaft erschienen und sei ohne Anmeldung 

zu dem Militaerautacue in sein arbeitszimmer gegangen. \aehrend ihres Besuches habe 

sie den Attache um eine Gefaelligkäit gebeten, durch die dersslbe gezwungen war Jas 

Zimmer fuer einige Zeit zu verlassen. Der Attäche verliess das Zimmer, wartete aber 

hinter der Tuere, ihr nicht vertrauend, und oeffnete nach einer Winute vorsichtig die 

Tuere uni sah wie Obengenännte in den Schubladen seines Schreibtisches wuchlte. Dann 

sah er sie ein grosses Paket am. Zigaretten nehmen und aus dem Fenster in den Garten 

werfen. Als er in das Zimmer trat wurde sie ohnmaechtig und es musste ihr jiasser ge- 

bracht werden. Der Attache gab die Anweisung sie nicht mehr in die Amtsrucume der 

Botschaft zu lassen. Der ärzaehler dieser ueschichte hat selbst die Zigaretten im Garten 

aufgelesen und fand daselbst auch einige Briefe die die Jame mit den iigarebien hinaus- 

geworfen haben muss. Die Briefe waren seiner Schilderung Vo Schreiben. 

266 
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Mein Freund NY DL -0 AK Zu- RES ILK PIN NO. teilte mir mit, die Dame habe 
einen kleinen iadioapparat in ihrem Zimmer gehabt, mit dem man alle auslaendischen 
Sender ausgezeichnet äbhoeren konnte. Als sie lamals mit ihm in ihr Zimmer ging, 
in betrunkenem Zustand, habe sie diesen Radio eingestellt und habe eine Kadio-lelegr. 
Nachricht mitstenographiert. In der gleichen Nacht sagte sie ihm, sie hab» den Auf- 
irag erhalten sich an ihn herran zu machen. 

UND A0I VER NEN —F RES ABN FVA -L- wurde, wie mir ein Bekannter von mir 
und ihr miiteilte, wegen freien Verkauf von Jevisen eingesperrt. &%s liegt kein 
politischer urund vor. 

Jie neues Veroränung, wodurch die Sutterrationen nur jede zwei wochen zugeteilt werden, 
hat dazu geluehrt dass üje meiste Butter verdirbt, denn es sind nicht genuegende 
Kuehlhaeuser vorhanden, 

Die hiesige Lage kann nur als recht deprimiert bezeichnet werien. Die ganze lioffnung 

ist auf dje Hilfe Deutschlands basiert. 3o wird auch erwartet “ass D. ihnen in dem 
Griechenfelazug helfen werden. Das Hinausziehen der Verhandlungen mit Jougoslavien 
wird auf eine «wuertreiberei von veiten Russlands zurueckgefuehrt. sin lWintritt Am. 
in den Arieg wird nicht fuer die naechste Zeit erwartet, dagegen erwartet mun dass % 

Am. die Transporte von sm. nach Engländ durch seine Flotte schustzen wird. Immer wiede 
hoert man Klagen ueber die schlechb& Organisation in diesem Lande und den \unsch D. 
solle hierher kommen und Ürdnung schaffen. 

Centered 
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20 

""kuüBenstehende” 
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II7,2:4:#;VI-B-11(0r;6899) 
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Oettinser Am 29. laerz 41. 

514.) 

Die Ernemnung der drei neuen italienischen Generaele Rossi, 

Roatta wGariboNlLdi soll auf Druck des Koenigs erfolgt sein, 

da der Koenig ueber die Behandlungs verschiedener Geueraele von Seiten des 

Faschismus sehr empoert sei. Der Koenig soll damit der ital. Wehrmacht eine 

Genustuung verschafft haben wollen, zumal er selbst die Form der Verabschied= 

3 
ung von Graziani als in jeder Hinsicht eines Offiziers unwuerdig angesehen 

haben soll. Die Einstellung des Koeniss zum Faschismus soll trotz dieser 

Vorkommnisse und zahlreicher Niederlagen,sowie politischerFfehlgriffe in je= 

der Hinsicht einwandfrei und bejahend sein. Als Entgegnuns fuer die Er= 

nennung der genannten Generaele wurde der Presse von Seiten fTaschistischen 

Partei verboten,bis auf weiteres keine Biographien ueber diese Generaele 

zu veroeffentlichen und zwar mit der Begruendung ihrer antifaschirtischen E 

Einstellung. j 

( Marchese de Aldisio ) ee, B 

Bloc) 

Minunni gibt an,dass er von einem hohen Beamten des ital. A.A. wisse, 

dass der argentinische Botschafter bei Anfuso vorstellig wurde und sich bei 

diesem darueber beschwert habe,dass wiederholt inletzter Zeit Mitglieder 

der argentinischen Botschaft von PS-Agenten ausehalten und ausgefragt worden? 

seien. Die Form der Behandlung von Seiten dieser Agenten sei’ ausgesprochen 3 

unhoeflich und beleidigend gewesen. 

516.) 

Der ploetzliche Umsturz in Jugoslavien wirkte hier voellig ueberrasch=e 

end und befremdend. Auch herrscht ueber die weitere Entwicklung der lage i 

Jusoslavien noch voellige Unklarheit. Die Deutung und "die Versuche die 1 

vitsch's aus Moskau,der als grosser Feind Deutschlands gelte. Die andere 

Deutung wesentlicher Art ‚sieht in dem Umsturz den Einfluss freimaueris 

795658 
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Oettinger Am 29. Maerz 41. 

516.) -Fortsetzung - 

N 

Kreise,denen es mit Hilfe Amerika's und England's gelungen sei,an die Macht 

zu kommen und sibt als Begsruendung die Ernemuuns der Minister Je fti sch 

unddKonstantinovit sc h,welche beide angeblich Freimaurer 

hoeherer Grade sein sollen, an. ’ 

517.) 
Die Torpedobootzerstoerer “"Camicia Nera" und"Arti= { 

Bel ae mer sowierdierKneuzer aan et under, ae end 4 

"Pola" sollen in der Seeschlacht bei Kreta versenkt worden sein, 

die " Vittorio Veneto " dagegen sei nur schwer beschardist worden. 

( Bertoli ) 

Commendatore Ninunni,altef"Trontkaempfer und Offizier,der trotz seines, 

De den Vorstoss auf Sidi el Barani mitmachte und behauptet ueber 

die lage in Nordafrika gut unterrichtet zu sein,erzaehlte folgendes mir ueb=, 

er die damaligen militaerischen Vorgaeugse in Norflafrika. 

" Der ausschlasgebenste Faktor fuer die Niederlase in Nordafrika sei das 

Fehlen motorisierter Verbaende gewesen. Lt. Meinune der ital. Kolonial= 

offiziere trage daran allein das deutsche OKW schuld,was die Entsendung der= 

artigser Verbaende ‚obwohl es die Woeglichkeit dazu gehabt haette unterlassen 

habe. Das Geruecht !,dass Deutschland motorisierte Verbaende recht= 

zeitig angeboten habe,glaube kein ital. Kolonialoffizier und halte es eben 

alleinigen Sieg ueber England davon zu tragen,den es aber nicht habe erring- 

en koennen,da sich die ganze politische Lage’ gesendert habe. Wenn Deutsche 

land rechtzeitig Italien militaerisch unterstuetzt haette,so waere der Durch= 

bruch bis Alexandrien geglueckt und England erledist gewesen. So aber haet 

ten sich die italienischen Truppen den englischen motorisierten Verbaenden 
i ER i en machtlos gegenueber befunden und seien restlos aufgerieben worden. Hinzu k me 

me dabei der taktische Fehler Graziani's einen Vorstoss auf Sidi el Barani 

7195669 
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Oettinger Am 29. Naerz 1941 

518.) - Fortsetzung — 

Pe gemacht zu haben,der bei den alten Kolonialoffizieren ‚die seinerzeit bei 

der Wiedereroberuyg Libyens,sowie an den Kaempfen in der Narmarica und an 

der aesyptischen Grenze teilgenommen hatten,grosses Befremden erregt habe. 

Verhaengnisvoll dabei,sei gewesen,dass es Graziani nicht gelungen sei,bis 

nach Narsa Natruh vorzudringen,das das Hauptversorsengszentrum der Englaen= 

der gewesen sei. Dadurch dass Graziani vom Dschebel herunter in die Wueste 

vorgedrungen sei ‚habe er sich von der einzigen ihm zur Verfuesung stehend= 

en Transportstrasse, von sicheren Flug ‚plaetzen, Wasserstellen etc. entfernt 

und sich der Umklammerung von Seiten der Englaender ausgesetzt. M. behauptet 

zu wissen,dass Graziani dies nicht mit Absicht zwar getan habe,aber unter 

dem Gesichtspunkt,dass es unmoeglich sei,einen voelligen Rueckzug in anbe= 

tracht der enslischen Ueberlegenheit anzutreten,da dieser sonst die Noral ER ec hen. 

Eu 

der Truppen vielmehr erschuett@ft haette,als eine vorauszusehende Nieder= 

lage. Mussolini,der ueber die schwierige Tage in die sich Graaiani begeben 

hatte,von anderer Seite unterricht worden sei,habe Graziani nach Rom be= 

rufen,und ihn darauf aufmerksam gemacht. Graziani soll dabei Mussolini zu= 

standen haben,dass er dies sehr wohl wisse,aber die Absicht habe,bis Mar=" 

sa Matruh vorzudringen. Damit ihm dies gelingen koenne,habre Graziani neue } 

Truppenverbaende,vor allem aber Jagdflugzeuge zur Sicherung der schweren 

Bomber angefordert,die ihm auch bewisligt worden seien.Gleichfalls soll 

er um Unterstuetzung von Seiten der Marine gebeten haben,die die Sicherung‘ 

der Kueste uebernehmen sollte. Lt. M. sei das Vorhaben Graziani's den TEng= 

Iaendern verraten worden sein ( WM. machte dabei darauf aufmerksan,dass geras 

de die Frauen hoher und hoechster Offiziere durch Unvorsichtigkeit viel ve ‚a 

raten haetten,was ihnen ihre Waenner leichtsinnigerweise erzaehlt haetten) 

und um Graziani zuvorzukommen haetten diese deu Angriff auf Tarent durch= 

gefuehrt,wobei es ihnen gelungen sei,einen Grossteil der ital. Hochseeflot= 

te zu vernichten. Die Folge davon sei gewesen,dass Bardia und Tobruk mit 

Erfols bombardiert werden konnten. Auch die Graziani zur Verfuegung stehen= 
En 

de Luftwaffe habe grosse Naengel aufgewiesen. Das Fehlen von Jaewern,sowie: en 

von Benzin habe schwerwiegende Folgen fuer die Italiener na So haettei 
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Oettinger. Am 29. Maerz 41. 

518.) - Fortsetzung - 

zahlreiche Flugzeuge wegen Benzinmangels zerstoert werden muessen,um sie 

nicht in die Haende der Enslaender fallen zu lassen. Die Niederlage Grazia= 

nis sei von vorneherein sicher gewesen. Die Schuld treffe aber ihn nicht 

allein,sondern mitverantwortlich sei auch der Duce „ Minunni machte weiter 

darauf aufmersam,dass die gleiche Lage jetzt in Abessinien sei und man in 

hoechsten Stellen mit dem Verlust von Italienisch-Ostafrika rechne ‚was den 

voellisen Zusammenbruch des Imperiums bedeute und von Folgen sei,die man 

nicht ueberblicken koenne,zumal die Gesnerschaft vor allem auch bei dem Mi= 

Jitaer gegenueber dem Faschismus von Tag zu "lag wachse. 

.s 
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Oettinger. Am 4. April 1940 

Seit vier Tagen wurden ca 800 Naun Nilitaer in naechster Naehe 

der Amerikanischen Botschaft zusammengezogen und zu kleineren Gruppen 

in den anliesenden Strassen genamuter Botschaft verteilt aufgestellt. 

Diese Nassnahme wurde ergriffen,um Demonstrationen ital. Studenten vor 

der Botschaft anlaesslich des Besuches von Natsuoka sofort verhueten zu 

koennen. In Wahrheit sei dies angeordnet worden,un eine gewissenhafte 

Uebersicht ueber die Personen zu erlansgen,die in der amerikanischen 

Botschaft aus- und einsehen und besonders waehrend des Besuches des F 
® 

spanischen Aussenmministers. Gleichzeitis sollte diese Anordnunsz auch h 

als eine indirekte Demonstration dienen. 

( PS-Agent Fornara ) 

520.) Anlaeeslich eines offiziellen Abends zu Ehren des spanischen 

Falange lernte ich den Segretario Privinciale della Falange in Italia 
entered 

und die Brueder Salinas,seine enssten Mitarbeiter kennen. In Verlauf 
un. A 

des Abends,der sehr herzlich verlief,erzaehlte mir Pablo I. Salinas 

vertraulich,dass er,sein Bruder und der oben genannte Sekretaer mit 

Namen Angel Pascual Canut in Diensten des spanischen Geheimdienstes 

gestanden haetten und vorwiegend in Frankreich eingesetzt worden waeren. 

Fablo Salinas erklaerte,sie haetten vorwiegend den Auftraz dort gehabt F 

Sabotageakte in den Narinewerften durchzufuehren ‚was ihnen auch stets 

gelungen sei. Ferner bemerkte er,dass heute noch,wie «r wisse,eine 

oesterreichische blonde Juedin in Faris in eugster Zusammenarbeit mit 

den Rotrussen zusammenarbeite. Gefaehrlicher als die Rotrussen, seien 

aber die Weissrussen,da diese im Grunde fuer alle Seiten arbeiten wurden 

und habe er in Paris mit den Weissrussen die schlechtesten Erfahrungen k 
s 

gemacht. Pablo Salinas bat mich,oefters mit ihm zusamnmenzutreffen. Er . 

liess sich ueber Italien sehr abfaellig aus und sa“te mir ganz offen, 

dass Spanien Italien heute als Gezner ansehe und er,wean er kann,zerne pP i ’ „cn 

Er — 
bereit ist,gegen sie in jeder Form zu kaempfen. Erstaunlich war an dies= 

B 

em Abend mit welcher Freimuetigkeit die En die Meinung us 

Italien,die stark feindlich ist ‚in bissigen Bemerkungen, politischen 

2 Q E >67 2] 2 ' A i 
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>20. _ Fortsetzung _ 

Witzen zum Ausdruck brachten. 

Heil“ 

NMinnnni berichtete mir,dass das Kriegsmiuisterium z.4t. militaer= 

| a, > ische Geheimpatente (um was es sich handelt,wollte N. nicht sasen ) 

„„ierverschiedenen Firmen zur Herstellung"gewisser kriesswichtiser Dinge! 

h A (Aber N.) ganz offen anbiete und verschiedenen Industriellen gestattet 

habe Einsicht in diese "Dokumente " (1t.M.) zu nehmen. In zwei Faellen % 

seien derartige Geheimpatente auch aussgehaendist worden und schon nach | 

wenigen Tagen gestohlen worden. 

522% j 
en Die angeforderten Zeitschriften,Buecher sowie Abonnements wurden 

) von mir angefordert und gef" Ihnen mit naechster Post zu. 

Betrifft:Kurierweg. 

Ihre letzten zwei Sendunsen kamen beide geoeffnet an. Die diesbezueg= 

lichen Umschlaeze werden Sie inzwischen erhalten haben. Ihre Post nach 

hier benoetigt ca 9 bis 11 Tage. Ich bitte um Mitteillung,oh es nicht 

besser ist ‚den alten Weg wieder zu benuetzen a.) wegen seiner groesser= 

er Schnellirkeit b) weil er oefter in der Woche als der neue zur Ver= 

fuesung steht c) weil er verhaeltnismaessig sicherer sein duerfte. 

795673 ‚ 
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\ “ ee; Lieber 

{ ERTENET 5 
Nach der letzthin mit Ihnen kehabten Unterredung ist mir ein 

Bedürfnis, Ihnen einmal ausführlicher mitzuteilen, warum es mir 

fast unmöglich ist, Ihnen soviele Berichte zukommen zu lassen, wie 

| Sie erwarten. Ich will Ihnen nun einmal die ungeheuren Schwierig= 

keiten vor Ausen führen, welche ich zu überwinden habe, um über= 

haupt irgendetwas zu erreichen. Es war bestimmt nicht so einfach, 

das herauszubringen, was ich Ihnen bisher berichten konnte, und 

wie Sie aus der Sache mit dem Wachtmeister der Schweizer Garde 

ersehen, ist mir das Arbeiten durch das sehr unvorsichtige Vorge= 

hen meiner Vorgänger noch besonders erschwert. Ich möchte Sie nun 

PN auf folgende Punkte hinweisen, 

l. Um überhaupt an einer Audienz teilnehnen zu können, Uedarf man 

einer Empfehlung von Seiten einer kirchlichen Behörde, 

2. Für eine Privataudienz ist ebenfalls eine besondere limpfehlung 

notwendig und vor allem ein wichtiger Grund. Hier wird eine 

Empfehlung fast ausschliesslich nur höheren Persönlichkeiten 

erteilt. Be 

e 3. Ist es sehen jrierig oder #ast unmöglich, überhaupt nur in die 

Vatikanstadt hineinzukommen. Man kann nicht einmal mehr die Bar 

in der Vatikanstadt besuchen, ohne von Geheimpolizisten ange= 

halten und gefragt zu werden. Will man beispielsweise nur einen 

Diener eines kardinals oder einen sonstigen untergeordneten 

Bewohner der Vatikanstadt besuchen, so muss man; 

a) sich durch Pass ausweisen, 

b) den Grund angeben, weshalb man die betreffende Person be= 

suchen will, 

c) ein Formular ausfüllen, dass den Namen, Stand und genaue 

Adresse des Antragstellers und gleichzeitig der zu besu= 

chenden Person enthält. Ferner muss schriftlich der Grund 

des Besuches dargelegt werden. 

Erst nach Einreichung des unterschriebenen Formulars wird ein 

Erlaubnisschein ausgestellt, in dem Anfangstermin des Besuches 

und bei Rückkehr die Dauer desselben eingezeichnet wird. Dieses 

Dokument bleibt als Beleg im Vatikan. Die Erlaubnis muss zudem 

jedem Agenten auf Verlangen vorgezeigt werden. Also doppelte und 

Breifache Kontrolle. Ohne diese Formalitäten kommt man nirgends 

195673 IP 
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Besondere Schwierigkeiten habe ich natürlich jetzt als Deutscher, 

Da ich zudem der holländischen Geistlichkeit, zu der ich ja be= 

sondere Beziehungen hatte, als Mitbegründer der Ortsgruppe der 

NSDAP hier in Rom bekannt bin, sieht man mich leicht für einen 

Spitzel an! Hinzukommt'noch, dass mir die holländischen Prälaten 

seits der Besetzung Hollands auch nicht mehr so gewogen sind wie 

früher, was ich aus ihrem Verhalten mir gegenüber verschiedentlich 

feststellen musste, Ich muss also vielmehr Mühe und Verstellungs= 

kunst anwenden, um überhaupt wieder in Kontakt mit ihnen zu kom= 

men. Auch ist es eben auf Grund der scharfen Kontrolle im Vatikan 

einfach unmöglich, etwa jede Woche dort vorzusprechen. Simn meiner 

Aufgabe ist ja wohl, Näheres zu erfahren, ohne dabei die Aufmerk= 

= samkeit aufk mich zu lenken! Ich möchte mir auf keinen Fall auch 

meine eigene Position durch eine Unvorsichtigkeit verscherzen. 

Schon im Anfang meiner Tätigkeit habe ich darauf aufmerksam ge= 

macht, dass ich vor allen Dingen Zeit brauche, da ich mir der 

Schwierigkeiten im voraus bewusst war; ich hatte aber keine Ahnung 

davon, dass mittlerweile im Vatikan die Sicherheitsmassnahmen so 

verschärft worden waren. 

Ich werde nun durch den Dekan (ar! Faggiani nochmals versuchen, 

irgendwelche positiven Erfolge zu erzielen, Sollte mir das aber 

wegen der vorherrschenden Schwierigkeiten nicht möglich sein, 

so bitte ich Sie, mich wegen der Unausführbarkeit des mir erteils 

ten Auftrages zu entlasten. ac 
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Bericht In TR 

Unter dem Vorrand, einen mir im Schweizerwuartier im 
Vatikan wohnenden Bekannten zu besuchen,begab ich mich am 20.IIL.4l. 

in die Kantine der Schweizergarde.Jch wartete dort auf das Eintreffen 

desselben,und lernte dabei den Wachtmeister der Schweizergarde Casp= 

Fetz kemnen,welcher in den Vorzimnem des Papstes Dienst tut, | 

Ms er merkte das ich Deutscher war,mirde er viel reser= ) 

vierter,tsute daun später aber auf,als er hörte,dass ich mit dem in= 

zwischen erschienenen Koch der Schreizergarde schon seit Jahren be= h 

Ich versuchte immer wieder das Gespräch „aufdie politische 

Seite zu bringen,und auf die Stellungnahme der Im Vatikan Wohnenden, 

um mal ein algemeines Stimmungsbild zu erhalten. fl 

Wachtmeister Fetz erzählte mir,dass er bei seinem Dienst 

in den Vorzimnem des Papstes politisch vieles höre was sich später N 

oft als Wahrheit herausstelle.Er sagte mir auch das er mir gegenüber | 

im Anfang deswegen so mistrauisch gewesen sei, weil die;Na2is”’schon 

finf mal versucht hätten einen.Spitzel in den Vatikan inein zu set= 

zen,was auch dem Papst bekamnt sei.Jch lies mir dieses später durch | 

den Salegiamerpater Miller bestätigen,welcher auf mein Ersuchen den 

persönlichen Beirat des Papstes, den Jesuitenpater Leiber dariiber be= | 

fragt hat. 

kannt sei. 

Jm weiteren Verlauf des Gesprächs erzählte Fetz nir auch | 

dass er einer Unterhaltung zwichen dem Kardinal Pizzardo,und einen i 

ihm unbekannten dentschen Prälaten mgehört hobe.Kardinal Pizzerdo | 

habe gesagt,das der Papst die Auflösung Polens besonders beklage, | 

weil dadurch der Kirche eine ihrer besten Einnshmeqellen der Peters= 

pfennige verloren gegangen sei. 

; Es war gerade die Zeit der Zussmnenkunft Mussolinis mit \ 

Franco,und der Kardinal habe wörtlich gesagt,das»s der Besuch Francos |! 

bei Marschall Petain den Zweck verfolge,um mit dem Marschsll iiber den | 

projektierten katholischen Länderblock,dtalien-Spanien-Frankreich ZU. 

‚ 
i 

‚verhandeln,welcher dem unerminscht zu weit vordringenden Gemani sus 

nach den Abfall Jtaliens von der Achse , entgegengesetz werden soll, 

Solche Hirngepinste werden scheinbar im Vatikan sehr gepflegt, 

Auch der Wachtmeister sagte mir,dass er von einen beson=| 

ders regen Besuch von politisierenden Amerikanern in Vatikan wenig 

Auffsllendes benerkt habe.Jedoch seien es wohl mehrere holländische 

höhere Geistliche,welche aufällig oft Zutritt zum Papst erhielten. 

Besonders ein gewisser Prälat Eras,welcherhier in Rom als Vertreter 

der holld.Katholiken gilt,da die holld.Regierung nie einen Gesandten 

beim Papst habe. 

(C 
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An Sonntag den re ich eine neue Zusammenkunft 

mit den Salesianerpater Müller,welcher mir erzählte, dass er au vorher 

gehenden Sanstagabend einer Einladung des bisher in Rom diensttuenden 

Hauptaann Lenke in die Bibliotheca Valle(ein bekanntes römisches Wein 

local)gefolgt sei,weil der Hauptaann nach Deutschland zurück versetzt 

worden sei. 
| 

Er sagte mir Hauptnamn Lenke sei kein Freunäd der NSDAP und 

habe sehr auf die Partei geschimpft.U.A.habe er ihm erzählt, dass er 

einen früheren Laienbruder eines Ordens mit Namen Busch aus Ron, mur 

deshalb eine Stellung in der Regissratur des hiesigen deutschen Mili= 

tirkommando’s verschaft habe un der hiesigen Ortsgruppenleitung eins 

ans zu wischen,da sie den Busch als bedenklich erklärt habe. Die NSDA 

P habe sich nicht in alles rein zu mischen, was sie nichts anginge. | 

Es ist derselbe Hmptnann Lemke welcher sich erst kirzliel 

durch den P.Miller den Papst mit nech drei' anderen deutschen Offizier 

ren vorstellen lies. P.Müller war,mie er mir sagte,über die wenig ir 

deutsche Gesinnung dieses Herm sehr enttäuscht. Zumal er u.a. much 

unsere Aktionen in Lybien als ein wenig verg rechendes Unternehnen 

bezeichnet,und such sonst in der Beurteilung Zukunft unserer wilitd= 

rischen Handlungen als ein Miesmacher angesehen werden misste, | 

Centered 

ee, 
[4 
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In den letzten Wochen war ich Änrch eine schwere Erkrankung meiner 

Freu sehr ans Hans gefesselt; musserdem hatte ich eine grössere An= 

shl von Gästen, denen ich mich midnen musste, sodass mir mur wenig 

Zeit für den Auftrag übrigblieb,. 

Ich lud darum den Decmn der päpstlichen Auticamera Bav. Fa;gimi 

Donnersta;machmittag, den 27.3. in meine Wohnung ein. Vor allen Din= 

gen wollte ich etwas über den bemissten Herm Call erfahren. Leider 

koennte der Decen diesen Mann nicht und hatte auch den Namen im Vatikan 

noch nicht gehört. Der gleichzeitig anwesende Pater Miller versprach 

mir dann, sich bei dem Berater des Papstes, dem Jemitenpater Laiber 

persönlich ber den Mann zu erkundigen. Er hat mir inzwischen such 

mitgeteilt, dass er mit Pater Leiber über Herm Call gesprochen habe, 

a der ihn auch kenne, Über seine Tätigkeit im Vatikam werde ich also in 

sllemächster Zeit etwas erfahren und es Ihnen bekanntgeben, 

Pater Miller erzählte bei seiner Anwesenheit noch von der Anwesmheit 

der Mitglieder der Staatsoper, Berlin die im Vatikan zu allerlei Res 

dereien Anlass gegeben habe, Die Vorführung von Seiten der Stantsoper 

sei, nachden bereits alle Vorkehrmagmn getroffen waren, in letzter 

Minnte seitens der dentschen Regierung verhindert worden. Als Grund 

hierfür nimmt mon an, dass der Papst erst kürzlich zwei Bücher deut= 

scher Gelehrter, die sich mit der Sterilisierimg in gewissen Fällen 

befassen und diese befürworten; "anf den Index gesetzt habe, Die Absage 

hat in Vatikan viel Aufsehen erregt, weil für das Konzert bereite al= 

lerlei Vorbereitungen im Konsistoriensasl getroffen gewesen seien, 

Pster Miller hat den Vorfall durch Pater Leiber erfahren. 

Mit dem Decan Faggiani, den ich durch verfünglichere Fragen nicht 

beirren wollte, habe ich mich nım einmal für die nächste Zeit allein 

verabredet. Ich erhoffe mir davon mehr Brfolg für meine Informstionen, 

sodass ich allmählich ohne die Hilfe Dritter vorgehen kann, 

©, 
Rom, den 29.3.1941. 
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Friedrich. 

Die Regierungsumbildung in Jugoslavien hat hier gestern grosse Bestuerzung hervor- 

gerufen. Die Ansicht der Italiener dJarueber ist folgende: Die ganze Umbiliung sei 

durch engl. Machenschaften herbeigefuehrt worden. Koenig Peter und seine Regierung 

; wuerden den Betritt Juroslaviens zum üreiervakt annulieren. Daraus wuerdef sich ein 

I, AM + Konflikt zwischen Deutschland und Jugoslayien entwickeln, unter dem Italien um 

meisten bedroht sein wuerde, denn die jugoslavische Armee sei stark und gut ausge- 

ruestet uni koenne ien Italiener in sälbanien in den Ruecken fallen, wäs wohl ler Plan 

Englands sei. Nur sehr vereinzelte Stimmen sprechen von einer Beeinflussung von Seiten 

Russlands auf die jugoslavische Politik. Diese Stimmen haben sich heute bereits ge- 

mehrt, nachdem in den Zeitungen die lürnennung Boljar Gabrilovic /, £rueherer jug. 

Gesandter in Moskau, zum Minister im neuen jug. Kabinett veroeffentlicht wurde. Alles 

in Allem konnte man gestern Abend eine grosse Beunruhigüng, ja sogar Angst hier nach 

Bekanntgabe der Regierungsumbildung in Jugoslavien bemerken. 

FR ! 

ot y4, Die &rnennung Roaita!s hat hier allgemeinen Anklang gefunden . Ür wird als tuechtiger 

Bu: ‚bewaehrter Soldat eingeschaetzt, der schon oft seine Klugheit wie Schneid in kri- 

‚bischen Situationen gezeigt hat. Seine grosse l'reundschaft und Bewunderung fuer Deutsch- 

\land ist hier allgemein bekannt ..||Die ürnennung Rossis wie “ariboldis wurde ebenfalls 

begruesst und man hofft allgemein dass mit der &rnennung dieser ‚aenner mehr YUrdnung 

und Disziplin in das Heer kommt. Einzelne bedauern den abgang Grazianis, und weisen 

auf die grosse Anhaenglichkeit der Zingeborenen zu ürazjanis hin, die durch seine Ab- 

sebzung moeglicherweise leiden wuerde und indirekt somit auch die Anhaenglichkeit der 

Bingeborenen gegenueber Italien leiden koennte. 

Prinz Juan von Spanien nennt sich nach dem Tod seines Vaters Prinz von Barcellona. Dies 

ist der Titel des spanischen Koenigs. Er hat den Titel angenommen, ihn aber noch nicht 

oeffentlich gebraucht. 

Vor einer «oche waren hier Studentenumüßge, und zwar fuer die Studenten die sich 

freiwillig fuer den Heeresdienst-gemeldet hatten. Dabei kum es zu einem painlichen 

Zwischenfall. kinige dieser Studenten zogen auf die Via Veneto, wo sie wuasten duss sich 

taeglich eine Menge jünger Leute dort herrumtreibt, mit der Absicht einige dieser Jungen 

Leute zu stellen und oeffentlich zu blamieren. Als sie nun einen jungen wann stellten 

und ihn verhoehnten dass er sich nicht zum lieeresdienst jemeldeb habe, bezoszen sie von 

7,8 iiesem und seinen Freunden Pruegel, denn es stellte sich herraus dass der zivilist ein 

j Offizier auf ürholungsurlaub war, ausgezeichndt mit der silbernen !apferkeitsmedaillie, 

vor Bardia verwundet und zur Genesung auf Urlaub in kom. Der Zwischenfall artete zu einer 

Pruegelei aus und die Polizei musste eingreifen und verhaftete mehrere Leute. Nun scheint 

= der Umzug der Studenten angeordnet gewesen zu sein, um die Leute, die sich durch gute 

Beziehungen vom Hceresdienst bis heute gedrueckt haben, oeffentlich an den “ränger zu 

steilen , und nachdem der Versuch missglueckt ist, wollen die Studenten nichts mehr 

von Anordnungen wissen, und die Drueckeberger haben weiterhin nichts mehr zu befuerchten. 

Von seiten Angehoeriger der reichen hiesigen Mittelklasse, gemannt Neureiche, hoerte ich 

““ Bemerkungen ueber (. und seine freunde, di> toetlichen Hass und leindschaft ausdrueckten. 

Diese Leute sind aber fast durchweg deutschfreundlich eingestellt. 

195679 
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Friedrich .uyY { 5 
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Die nabuerlichen Metanvorkomven in Italien sind so ergiebig, dass dieselben auch bei 

% einem weiteren ausbau des NMetanantriebes von Kraftwagen, nicht vol! ausgenuetst werden 

koennen. 

Die kuenstliche Gummifabrikation in Italien wird nun auch vom Staat ueberwacht. 

Sr Imialıı hun aler Dur SV) Maß cz 

Enge Freundschaft, vae; gliches Ausamuensein, verbindet INBDSY SILE-O INNEN bssLury,, x 

RIE-SE XRRURS -—-NUO EUN-S3 HTYSEF . Letzterer betrieb frucher Import 6A seinen REN % 
frueheren Vaterland, jetzt geht es ihm auch ohne diesem gut und er gibt viele linladun- 

gen, haupusaschlich fuer Bridge. Kenne beide Üerren, 

Ma, Puibara, IA, Inrelmier- Nekt 
"‚Zurueck ist -HCO RISL Alb BOI- BUT Ris- S-XH MR-R ANO-. Rom. Öie ist kaank 

Jund ist dadurch viel allein. Sie will nach der Schweiz gehen, von dort in ihre Heimat 

“ zurueckkehren. 
User fu n ba ae hen ran I ur F OBER + sllelt, Ba, am ir ı Aya Albert, un ” Ka 

War heute mit Besitzer in V-TLL--10- FDNG-IBCT RNONE BELS- A-5SB-OHT BULULBAIM Rau Ali 

UINETNU--L LKILEIEZRI PRUUSSQENO BMF-AALEV „ Die taegliche Fabbriketion wurde mir 

\ mit@DATTUENIT ELNNRNS- SLOESUFN N--DBEDG UIISG-IE -ANTLBON TRIAIEFA 5-U-FMSA 

von Adis-Abeba nach Hause zurueckreise, nachdem Abessinien verloren ist! 

DUS5-O-R. angegeben, Die Menge wiri in Kuerze auf 20 000 erhoeht werden. is wurde mir 

dort auch eine neue? EANRN- EEIRIT GZMEN GRI-R -N-MG I-GNRN NPEOEG MNABPU 

EN-SK. gezeigt. Der Besitzer versprach mir letztere lirfindung sowie andere auf dem 

Gebiet der NCDEHIM KVGDNUN T-N-AZE NELED-- AHURL-M RUIFSRK ARNUCEO GDB-TFE 

-HND-B-. 

Vor einigen Tagen wurde des Nachts dem goldenen Loewen aus Adis-Abeba, der das Jieges- 

mal fuer den gewonnen Feldzug von abessinien schmueckt, an einer Schnur ein kloiner 

Koffer umgehaengt ohne liorte, womit angezeigt werden sollte dass der goldenen Loewe 

entered 

&)- S 000 haste. ano To00 Hiepırtamberns u) EP gruneden, 

N e i N ii 

Z ma er ? UmaeHI m Wahn Ama !, Anstmuer Yen n a 

N 

? amade, al Yrls, pn gr hexik: NDR {m Fr, I FRRRRERENN, 
3 

1 
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Friedrich am 4. 4. 41. 5 

General Roatta ist an die Front abgereist, um das Überkommando zu uebernehnmen. 14 
Damit scheint M. seinen aktiven Oberbefehl abgegeben zu haben. Es wird grosse 
Hoffnung auf Roatta gesetzt, denn nach Ansicht der Italiener existieren keine 
f@ehigen Generaele mehr, und die da sind,leimen allgemein einen verantwortlichen 
Posten ab, nachdem die ganze vache schon so verfahren ist. 

In Abessinien behandeln die Englaender jeden Italiener mit groesster Buvorkomnaa- 
heit, und haben alle Verwaltüngsorgane =+B. auf ihren Posten belassen. Es wird nur 
eine Ausnahme mit den Parteiorganen gemacht, die saemtlich in Konzentrationslager 
kommen. Die Italiener hofften waehrend des Abessinischen Feldzuges von Japan Nach- 
schub auf dem Seewege ueber Somaliland zu erhalten. Nach Angaben eines Italieners 
der unten war, traf bis jetzt nur ein japan#sches Schiff dort ein, und die Ware 
musste sofort bar mit Dollars bezahlt werden. 

In Italien werden die Nartuschen bereits aus Eisen oder Metallegierungen hergestellt, 
die Fabrikation ist aber noch sehr unvollkommen, sodass erst in geraumer Zeit mit 
einer laufenden Fabrikation dieser neuen Aartuschen gerechnet werden kann. 

Aus russischen Kreisen wird mir erzäehlt, dass Prinz Roman von Russland und Herzog 
von Leuchtenberg jeden Russen vor dem Herrn llessojedoff warnen. Bei dessen Verhaf- 
tung durch die Italiener habe sich die Koenigin die Akten ueber ihn vorlegen lassen, 
und auds denen sei zu ersehen gewesen dass er ein russ. Agent sei. Üs muss M. bekannt 
sein dass die beiden Herren vor ihm wärnen, und er hat bis heute noch nicht dagegen 
Stellung genommen. Prinz Roman ist Gast der Koeniein und viel mit den Mitgliedern 
des Koenigshauses zusammen. Andere Russen wieder sagen,er stehe auch in Deut. Diensten, 
das habe aber nicht viel zu sagen, denn er wuerde, wenn vorteilhaft, auch fuer mehrere 
‚Brotgeber arbeiten. 

Hier wird fast fest mit einer kriegerischen Auseinandersetzung mit Jugoslavien ge- 
rechnet. Bei einer solchen Auseinander&&@tzung wuerde Italien Albanien verlieren 
denn die deutschen Iruppen koennten nicht rechtzeitig von Bulgarien durch Sued- 
Jugoslavien nach Albanien vorstossen, da das Gebiet keine vtrasse besitzt und 
Jugoslavien seine Üaupttrupjenmacht dorhin legen wird. England sende seine Irunpen 
von der Cirenaica ueber Griechenland nach Jug.[siehe Kueckzug aus bengasi,) und 
Jugoslavien werde in Albanien einmarschieren und das drsihundert tausend Mann Heer 
in Gefahr bringen)der Italiener. 

Spanier,die aus ihrer lieimaät komıen,erzaehlen, man erwarte in öpanien taeglich den 
#innarsch deut. Truppen. las Land wehre sich aber gegen einen solchen linmarsch, da 
es nicht noch eine lieermacht verkoestigen koenne, denn es habe fuer seine eigene 
Befoelkerung nicht genug. Andere wieder hegen jie “efuerchtung dass £ngland nach der 
je erbeenE von Abessinien so viel Truppen frei haben wird, dass es womoeglich eine 
| Besetzung Spaniens vornehmen wird, |, ; I 8 pa X © Ir VRR NAOER echt Arm Ana Ir RA NO knuya- Mainnd 

Ich war verschiedeneflale auf der -ZVNK- PEIOE UDZCI ELO-G S-IIR IOEEML ! 
RRRC-N DISTOM R--VS und habe dort kennen gelernt : --SR ER-- ABE- A-L SDT- , 

in, Smarims, Ac Hherzle kerler 

ENET NOk& GIBI COE , ein energischer kluger Mann der gerne mit Deüt. arbeitet, 
Weiter lernte ich kennen, -ZHA GIE- UEIT GIR RWSM EIEM N-C- GROI EH-. 
Dies ist ein verkalkter Dummkopf, ueber den sich das ganze Amt lustig macht, 

Y G, ‚Insslen Fu L he der an Ami Ä 7, 

vehr viel Aufmerksamkeit wurde der ueber cine Stunde waehrenden Audienz des japan. 

Aussenministers beim Papst geschenkt. is wird von einer Seite behauptet M. habe ein 

Friedensangebot Amerikas an den Papst weitergeleitet. Andere wieder meinen M. habe 

den Papst gebeten durch seine Vermittlung einen Frieden herzustellen, und zwar aus 

dem Grunde, da Japan am Ende seiner Kräefte sei. Nachdem 4. nach den #Audienz noch 

50 iinuten bei laglione verbrackte, wird als dicher angenommen dass die vorhergehen- 

de Besprechung mit dem Papst schon ein konkretes Uebereinkommen in der besprochenen 

[ERBRlSEFEIE erbracht habe. ei 9 5 6 81 Apr 

ET TIERE EEE EL. EEE NEE FETTE 

Rigi-Botiom Allgned 
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Friedrich am 1. 4. 4l. 25 q u 

Bei dem Seegefecht am £8 auf den 29 verlor die ital. Kriegsmarine folgende Kreuzer : 
Zara, Fiume, Pola, sowie zwei Torpedoboote. Die Bekanntgabe der Verluste hat grosse 
Niedergeschlagenheit beim ital. Volk ausgeloest und selbst ruhige Leute die man nie 
ein Wort gegen die Partei reden hoerte, liessen ihren Unmut freie bahn und gaben der 
Partei alle Schuld an den Verlusten. Andere wieder meinen, es waere nichts anderes zu 
erwarten gewesen, denn die modernen ital. Ariessschifle seien nur auf schnelligkeit 
und nicht auf Panzerung gebaut, und wurden deshalb immer Blechschiffe genannt. Ihre 
Schlechte Panzerung habe sich bei dem Bombardement in Neanel und jetzt bei der Jee- 
Schlacht geraecht. Bei dem Seegefecht soll auch die Vittorio Veneto schwer beschae- 
digt worden sein. Bei iem Untergang des Kreuzers Diaz vor nicht ganz zwei Wochen 
kamen von der Besatzung von 650 Mann mehr als 500 Mann ums Leben. Der Kreuzer Pola 
wurde in Neapel vor laengerer Zeit durch eine engl. Bombe getroffen und zwar fiel 
ale Bombe zwischen Kommandobruecke und Schornstein, durchschlug das ganze Schiff ohne 
zu explodieren und fiel in das l\ieer. Der Ausschuss im Boden des Schiffes soll nicht 
groesser gewesen wein als zwei \eter. Durch den Durchschlag wurden die vanpfrohre 
getroffen und durch den ausstroemenden Dampf kamen 50 \atrosen ums Leben. 

„a Bei der vor kurzem in Albanien stattgefundenen Offensieve der Italiener, welche von 
MDR ıM. selbst geleitet wurde, sollen zwei Divisionen vollkommen aufgerieben worden sein. 

;„:s #5 wurde eine Division zum Durchbruch angesetzt, und als diese sch vere Verluste hatte 
ur wurde die zweite Division eingesetzt, welche auch durch die ersten Stellungen der 
Er Griechen durchbrechen konnte, dann aber bei der Gegenatlacke der Griechen keinen Nach- 

schub erhielt und sich deshalb zurueckziehen musste. üs stellte sich herraus dass 
hinter der zweiten Division keine Reserven zur Verfuegung gestellt worden waren und 
so wurde auch die zweite Division bei ihrem Rueckzug außgeriehen. 

Betreii's Jugoslavien, geben mir zwei gute Kenner Jugoslaviens und seiner Innen Poli- 
tik, sowie auch gut informierte Leute, däs vollkommen gleiche Anschauung. 
Der Umsturz in Jug. sei von den Parteien gemacht worden, die ganz Russland freundlich 
orientiert sind, und das ist das WMiliteer: und die orthodoxische Kirche. Das Militaer 
glaube noch an ein starkes Kussland und denken dass sich hinter dem Kommmunismus nur 
aas wahre Suurke kussland verslecke. Die ort. Kirche ist durch ihren Patriarchen 
vollkomnsen russland-freundlich eingestellt, man erinnere sich un die Vergiftung des 
letzten Patriarchen letzten Jahres, er war deutsch-freundlich eingestellt,. Iluupt- 
vermititär zwischen Aussland und Jug. ist der jug. Botschafter in Noskau, der bei 
Unterzeichnung des Vreierpakts seine Demidsion eingereicht hate, diese aber nuch dem 
Umsturz sofort zurueckgezogen hat und zum Alinister ernannt wurde. as wird erwartet 
dass er von loskau mit einem Beist.indspakt zurusckkehren werde, denn man isL der Veber 
zeugung dass Russland bestrebt ist Jug. in einen Krie; gegen Deutschland hinein zu 
heizen, mit dem Versprechen ihnen im talle eims Kricpes zu helien, dieses Versprechen 
aber im Ernsifalle zu brechen. Russland habe das groesste Interesse, Deutschland 80 
viel wie moeZlich zu schwaechen und das erreiche es am besten indem es so viel wie 

, moeglich Laender durch Hilfeversprechen in den Krieg gegen Deutschland hezztb, um dadurch 
.'% 5 Deutschland zu schwaechen. Italien schickt seine verfusgberen Truppen alle an die ital. 

Jug. Grenze. Ein Offizier der Monate lang an der l'ront waehrend des letzten Sommers lag, 
erzuehlve mir dass er von hohen Offizieren weiss dass die Grenze gegen Italien von 
den Jugoslaven auf das Beste bei’estigt seien und ein Durchkommen fast unmoeglich sei. 

Am 26 Naerz wurde um Witiernacht Fliegerallarm in Rom gegeben. Der Grund dazu wurde 
mir als folgender beschrieben: is seienatmosfiaehrische Ötoerungen gewesen, die Hen 
Laerm von Flugzeugmotoren uehniich gewesen waeren, somit wurde vermutet dass feind- 
liche Flugzeuge das Stadtgebiet ueberfloegen ! 

Der d. Botschafter v. Makensen besuchte die juerstin Radziwill in ihrer ‚ohnung. Grund 
dazu mir noch unbekannt. 7 9 5 6 8 , 

Die Angestellien der Ministerien in Kom wurden zum £mpfang des japan. Ausmin. in die 
sträassen,wo der hohe Gast durchkamf ‚geschickt, un durch Hochrufe die begeisterte Volks- 
menge darzustel.en. zijn Bekannver von mir, Ausläender, erzaehlte mir, dass das stets ! 
so gehandhant wuerde, und dass jedes Witglied der einzelnen Ninisterien seinen Platz Ph 
zugewiesen bekaeme! L 7 -Bottorn Alignecl nr 

cd 
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Oettinger Am 16.IV.4l. 

, 
Die Cultura Popolare hat vertraulich der italienischen Presse 

die Anweisung gegeben,stets vion tbalienisch-deutschen Waffenerfolgen, 
sowie Unternehmungen, zu sprechen und dabei besonders die italienischen 

Leistungen in der Vordergrund; zu ruecken. Als seinerzeit die Nachricht 

von der Rueckeroberung von,D ern a’hier eintraf,wurde diese wie folgt 

der Stampa Estera bekamntsegeben: " Derna wurde von deutschen Truppen 

zurueckerobert ". Auf Veranlassung von Polverelli wurde die italienische 

Tagespresse jedoch angewiesen,folgende Fassung zu veroeffentlichen: 

" Derna wurde von italienisch-deutschen Truppen zurueckerobert ". 

ee re EEE ( Marchese de Aldisio sen.) 

Bü we un 20 

524.) | 

Der Abschluss des russisch-japanischen Abkommens wird hier nicht | 

besonders hoch bewertet. Lt. Marchese de Aldisio sen. soll die Auffassung 

aes Asteri folgende seinz ein Krieg mit Russland ist unvermeidlich. Die } 

grosse Aufmachung in der Tagespresse habe mur der Beruhisungz gegenueber” 

den Kassen dienen sollen. Tatsaechlich sei die Lage zwischen Deutsche 

land und Russland auf das aeusserste gespannt. Russland sei empoert , 

dass Jugoslavien angegriffen worden sei und werde auf die gegnerische 

Seite umschwenken. Dergleichen Ansicht sei man auch in Berlin und wisse; 

dort genau,dass die Entscheidung bald fallen werde. 

Bd) 

Nach Ausbruck der Feindseliskeiten zwischen Deutschland-Italien 

und Jugoslavien gab der .jugoslavische Gesandte hier eiu Abschiedsessen, 

zu dem auch der russische Botschafter,wie Botschaf Hsangehoerige einge= 

laden wurden,die der Einladung jedoch nicht Folze leisteten. i 

Popovic. ie 

7956 | 85 a 
5 

526.) 7 > 

Lt. kinunni wurdenkaentliche Fionieroffiziere des Jahrganges 

1889 zum 18. April 41 einberufen. 



{ 
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| 

Minunni erklaerte mir,er wisse von einem amerikanischen Botschaftsmit= 
glied,dass saentliche amerikanische Handelsschiffe z.3%t. schnellstens 

bewaffnet wuerden. Unter diesen Handelsschiffen befaenden sich eben= 

falls die beschlasnahmten deutschen und italienischen Schiffe. Ferner 

habe man die Absicht diese Frachtschiffe in Geleitzuesen zusammenzustel=. 

len und zu Trausporten fuer England einzusetzen. Die Transporte sollen | 
vorwiegend nach Afrika und zwar nach Jdesypten bestimmt sein,um dort Ing= 

land tatkraeftis unterstuetzen zu koeiunen. 

928.) 2202 Sand einige italienische Generaele wieder bemueht Mlitaer= 
re eigentlich fuer die italienische Wehrmacht bestimmt sind,un= 
ter der Hand zu verkaufen. Ein Exponent dieser Verkaufsgemeinschaft ist 
General Janni,der Stiefel,die fuer die italienische Wehrmacht bestimmt 

Centered 

sind,mit der Besruendung,dass diese den Anforderunsen sowie [8 dem Muster 
nicht entsprechen,ablehnt,obwohl dies nicht zubrifft,um sie Freunden zum 
Weiterverkauf zu ueberlassen unter der Bedingung ‚dass ein Teil des def 4 
winnes ihm ueberlassen wird. 

(Baronessa Sanseverino „gehoert zum Cianokreis ) 
uud soll fuer die Ovra arbeiten. 

529.) | 
Vinicio Araldi, Schriftleiter vom Ciornale d'Ttalia und eng=” 

er Mitarbeiter von Virginio Gayda erklaerte mnir,dass Gayda wuetend ueber 
die deutschen Waffenerfolge sei und es sich als Aufgabe gestellt habe, 

in kurzen in seinen Artikeln eingestreuten Saetzen und Bemerkungen ‚Deutscpd 
land anzugreifen,was Gayda auch wiederholt schon getan hat. Gayda soll 
in engerem Kreise gesast haben, dass der italienische Traum des " Mare © 
nostrum " stets ein Traum bleiben werde,da Deutschland niemals nach einem 
gewonnenen Kriege aus dem Nittelmeer herausgehe. Der groesste Feind,den 

R ; R A 4 \ Italien nach einem gewonnenen Kriese haben werde,koenne und werde wur 

Ei 
he 

Deutschland sein. Der Balkan sei wirtschaftlich gesehen,so gut wie ART 

schon fuer Italien verloren. 

195686 
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530. ) 
%. Ab 1. Kai soll der Verkehr fuer Taxis so gut wie ganz einge 

$ 
= 

» stellt werden,da die Vorraete von Benzin fuer den internen Gebrauch fast =, 
Be" 6 

w ganz erschoepft sind. Taxis sollen demnach nur noch Fahrgaeste,die z 

ı5 Bahnhof ,einem Arzt, Hebamme(oder eine Diens stfahrt) fahren muessen, zul 
ia a i sen duerfen. 
Mr: 

“ ( PS-Agent Fornara ) 

a 
Kir 

53L-) 

Betrifft ; Heymann. 

H. zeigte mir ei. Schreiben von der Schriftleitun«g der Iuenchener Neu 

esten Nachrichten,das hier per Post ihm zusestellt wurde „ in dem die 

ihn ersuchte, fuer die Vebefiftilung seiner Nachrichten folerenden Kurfi 

9 weg zu benutzen: ( aeusserer Umschlag : Herra Fritz , Lufthangar Muene 

innerer ; Herrn Kurreck (?) ) H. will diesen Weg jetzt benutzen. Dies 

gabe seiner Post und deren Abholung erfolgt ueber Rivinius . Fr 
— 

IM BELLE EB eine gen 

B. bat mich zu sich zu einer laenseren Unterredune und erzaehlte mir, 

4 | er werde hier von allen Menschen angegriffen und habe weder naehere Be 

| kannte noch Freunde. Auch wuerden die meisten seiner Amts ‚Leiter zeren 
Lu vr 

ihn sein. Er sei mit den Nerven sehr herunter. Er habe sich nefreut,da 

I ich,als einer der sehr wenigen,ihn noch nie ansepriffen habe ‚und habe | 

er aus dies re grosses Vertrauen zu mir. Da er wenix Zeit habe 

un 

hier darueber zu sprechen,dass diese Berichte fuer ae 
x 



Te 

jung 
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531.) Fortsetzung. | 

s 

en und habe er dem Chef dba. Personalantfden er persoenlich sehr gut ken= 

ne, versprochen,ihm diese Berichte zu zuleiten. B. gab mir dabei an,dass 

NE GER 

in erster Linie Berichte ueber den Vatikan dort interessieren muerden, 

ferner habe man Interesse fuer die Korruption des PNFT. Ich habe B. er= 

klaert,dass ich wohl kaum in der lage sein werde,derartise Berichte ab= 
BR 

fassen zu koennen .und dass es sich mit seiner Stellung als hiesiser 

Pressevertreter nicht vereinbaren lasse,da ich dabei riskieren wuerde, 

aus dem RDP ausgeschlossen zu werden,falls etwas au’komm&.B. bat mich 

instaendis, es doch auf alle Faelle versuchen zu wollen. Ich bitte um 

Veberpruefung der Ansaben von B. und mir Mitteilung zu geben,wie sich 

Lu m un eu a u Zu u o 
die Angelegenheit verhaelt. B. machte mir in uuserer Unterredung noch 

folgende Angaben. Die Taetiskeit des SD habe mit der Wehrmacht nicht das 
n 

seringste zu tuen. Ferner sei das Verhaeltnis zwischem dem Gauleiter der | 

AO und dem Reichsfuehrer,sowie Heydrich z. Zt. ein sehr sutes,das sei 

natuerlich nur eine diploma®t#&che Erscheinunag,wie so viele andere.| Ich 

habe bei B.,der hier auf allen Wassern faehrtsund ist dies auch die An= 

sicht der meisten masssebenden Kreise hier, die feste Veberzeurung, dass 
. . * r * * . B. nur darauf bedacht ist,seinen persoenlichen Vorteil bei jeder Gelegen= 

heit wahrzunehmen und dass er im @ruude voellixr unbrauchbar hier ist. 

Betrifft: Muench. 

Frl. Muench war bereits absereist uud konnte ich sie nicht mehr erreichen, 

e 5 u a 
Bestimmungsort ist unbekannt. /Aas Geld fuer sie schon eingewechselt war, 

liest es hier bei Friedrich. Soll der Lirebetrag ueberwiesen werden,oder 
| 

hier weiter deponiert bleiben? 

Betrifft: Tourias-Club "Baende. 

Die anszseforderten Baende s’nd noch nicht einsetroffen. Der Corriere di= 

plomatico e consolare teilte mir mit,dass kein neuer Band seit November 

1940 erschienen ist,und ob ich ihn deunoch wuensche. Der Band kostet nich 
\ 

Lt. 1022 sonderhanis. 1180. 
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Am heutigen Tage soll Hail&-Selassi in Adis-Abeba einziehen und von den änel. als >bf 
Kaiser wieder eingesetzt werden. Die einzelnen Stammeshaeuptlinge in Abessinien, die 
mit Itslien zusammengearbeitet haben, bangen nun fuer ihr Leben. Die Stimmung bei den er 
Abessiniern fuer ihren zurueckgekehrten Kaiser ist keine besonders gute, und die 

Wiedereinsetzung des Kaisers wird den £Ängl. nicht den Erfolg bringen den Si 
haben i Sy Meter \ \ 

? AHA 
RL! r Der Duca d!Aosta ist mit seinen Resttruppen, die auf 40 000 Mann geschaetztb 

das Gebirge gezogen, wo ihm die engl. Truppen wegen des schwierigen @elaendes nicht 
viel antun koennen. 

Die Frau les hiesigen jugosl. Gesandten beim Koenig ist eine Cousine der ital. Koenigin. 
Sie ist zur Koenigin auf den Qurinal gezogen um dort waehrend des Krieges nit Jug. zu 
bleiben. 

Hier herrscht grosse Besorgniss um die eigenen Kuesten, denn nach den grossen Verlusten 
der Kriegsmarine ist die engl. Flotte der Italienischen so ueberlegen, dass man Angrifie 
der engl. Flotte auf die ital. Haefen und Kuestenbefestisungen erwartet. Bine Landung 
engl. iruppen auf dem Festland wird nicht fuer moeglich gehalten, allein im suedlichen 
Raum Italiens,von Neapel ab suedlich, steht eine komplette Armata, dagegen erwarten 
Aengstliche eine Landung engl. iruppen in vardinien, eine Beschiessung Anconas, Neapels 
sowie Brindisis und anderer Hafenstaedte. Die iatl. Kriegsmirine hat bis heute folgen- 
de Schiffe verloren : von der 20 - 26 000 T. Klasse die Schiffe, Cavour, Duilio,Colleone. 
von den 10 000 T Kreuzern, Fiume, Zara, Pola. Von der 5 000 T Klasse, Diaz, und ein 
anderes Schiff, Name mir unbekannt. Ausserdem gingen mehrere kleine Kreuser und lorpedo- 
boote verloren, darunter die zwei modernsten schnellen Kreuzer. Die beiden grossen 
Schlachtschiffe Littorio und Vittorio Veneto sind beide in Reparatur, eines wird in 
naechster Zeit wieder hergestellt sein, das andere wird fuer weitere drei bis vier 
lonate noch im Dock liegen. Die Neubauten der Roma-Klasse sollen noch nicht fertig- 
gestellt sein. 

Centered 

Der kuerzlich hier hingerichtete ital. Spion soll der Sohn des frueheren engl. Consuls 
in Neapel gewesen sein. Er wurde in einem Zug in der Naehe von Neanel verhaftet und er 
trug unter seiner arbeiterkleidung eine engl. Militaerbluse. Wan ist der Weinung,dass 
noch lange nicht alle geländeten engl. Fallschirmjaeger gef'ungengenommen worden sind. 

rs. Hution wurde aufgefordert Rom zu verlassen. Sie beabsichtigt nach der Schweiz zu 
/ gehen. Es wurde meinem freund nahegelegt,nicht mehr mit ihr zu verkehren. 

Bei einer langen Vauer des Feldzuges gegen Jug. und Griechenland wird eine Revolte der 
Bulzaren gegen die deutschen Truppen erwartet. Der Grund dazu sei der, dıss sich die 
Bulgaren durch den Kinnarsch der 4. Truppen gedemuetigt fuehlten, sie seien das einzige 
Land am Balkan das d. Irupien herreingelassen habe. Es wird auf’ die damalige Gegenbe- 
wezung in Rumaenien Hingewiesen. 

Tripolis wurde bei der letzten Bombardierung schwer mitzenomsen. Unter anderem wurden 
die beiden grossen Hotels volikommen zerstoert, 



Left-lop Aligned 

“> 
M7.4.2. 269 [ 

Seit einigen Tagen kann man an Mauern und Zaeunen komimunistische Aufschriften sehen. 
auf einer Mauer vor meinem Haus steht geschrieben : Verflucht sei das Staatsoberhaupt 
das Italien zum Ruin gefuehrt hat. Fuer den Italiener bedeutet der Verlust von Abessi- 
nien den Unterzang des Imperiums, das er mit seinem Geld und Blut unter faschistischer 
Fuehrung errobert hatte. Das Imperium war der ganze Stolz der Nation und sie sehen 
Jetzt ein Stueck nach dem anderen davon verloren gehen. Dazu kommt der Verlust an 
Kriegsschiffen, die Niederlagen in Albanien und nun der neue Krieg mit Jugoslavien. 
Man hoert Italiener sagen : Uns werden die Englaender bald besiegt haben, Ihr Deutsche 
koennt dann immer noch weitermachen, denn Ihr seid stark, organisiert und geruestet, 
wir dagegen haben schon viele Divisionen verloren, haben nicht genug Waffen und werden 
nun, nach den schweren Verlusten zur See, von der engl. Flotte direkt bedroht. Kein 
Italiener glaubt dass sie Abessinien je wieder bekommen werden. Kine vollkommene Mut- 
losigkeit herrscht bei vielen Leuten. Deutschland ist beim Volke sehr beliebt, schon 
gar nach den letzten ärfolgen in Lybien. Die ganze Ürbitterung wird auf ileyer entladen. 
ör wird ein Verrueckter genannt der sich uebernomien habe, der Krieg fuehren will und 
nichts vom Kriegsfuehren verstehe, der von seinen litarbeitern angelogen wurde und der 
nicht im Stande war seine Mitarbeiter zu kontrollieren und den währen Stand der Dinge 
zu erkennen. &ös wird behauptet dass ITiisE CI-FÜU AAN--- C-AAI NTIRTR ABDIEHS 
RO-RIT F-NDCI IUNSN nach der obersten Fuehrung streben,und Gegner des Fasch. meinen 
dass üiese Herren mit Hilfe von D, ihre Ziele erreichen koennen, und bei Ausschaltung 
von \eyer und mit ihren gesunden Absichten vieles wieder gut machen koennen. Die Unter- 
stuetzung des il. werien sie aber kaum finden, nachdem bei dissem die Ansicht herrscht 
dass lrstgenennter auf Veranlas ung von D, aus ihren obersten Fuehrer, der gegen eine 
enge milit. Zusammenarbeit mit D, war, gestuerzt habe. 

tin ital. Offizier, der in einer schwarzhemden-Sturmtruppe dient, erzaehlte dass er bei 
dem Rusckzug in Albanien stets in erster Linie kaempfte. Üs refnete damals ohne Unter- 
brechung 40 Tage und nach einigen Tagen schon loeste sich sein "affenrock in seine 
Beständteile auf, die Schuhe zeriicelen, sodass er gezwungen war ohne \laft'enrock und 
ohne Schuhe den Rueckzug kaempfend durch zu machen. 

Bin verwundeter Jungfascist der in einem Lazarett in Mailand liegt erzaehlte foolzende 
Geschichte: Eines Tages wurde er und sechs Kameraden, alle im Alter von 17 und 13 Jahren 
von ihrem Fuehrer aufgefordert eine Unterschrift unter ein Formular abzulegen. ls wurde 
ihnen erkläert, es handle sich um eine dienstliche Angelegenheit. Nach einigen lagen 
wurden die 7 jungen Burschen, alle aus der Umgebung von Mailand, auf die Pabteileitung 
gerufen, wo ihnen unserbreitet wurde das: ihr Änsuchen um freiwillizen Front/iienst re- 
nehmigt worden sei. Die jungen Leute gaben an nie ein solches Gesuch eingereicht zu haban 

_ worauf ihnen ihre Unterschriften unter den Formularen gezeigt wurden. Die Loute, welche 
noch nie in ihrem Leben ein Gewehr ubgefeurt hatten, wurden ner Fluezeug nach Albanien 
geschafft, wo sie in ein Sturmbattalion eingezliedert wurden. Schon nach kurzer Zeit 
wurden 5 dieser jungen Leute durch eine Granate getoetet, der sechste verwundet, i.hm 
wurden beide Beine im Lazarett in liailand amputiert, der siebente ist verschollen, 

Der hiesige Kronprinz ist an die ital.-jugosl. Grenze gereist, wo er wahrscheinlich 
X den Oberbefenl ueber die dort stehenden Trup,en uebernehmen wird. Der Koenig ist in 

Gorizia eingetroftien. 

Adis-abeba wurde bereits am 5. d. “. von den engl. Trunpen besetzt. Wan weiss nicht wo 
‚der Herzog von Aosta sich aufhaelt, die einen sagen er habs sich mit den kesttruppen 

A in das vebirge zurueckgezogen um dort noch einen iiiderstand zu leisten, die anderen 
sagen er sei mit einem Flugzeug geflohen. 

tin Witzlied der hiesigen jugosl. Legation aeus.serte zu einen Freund von mir, Rom habe 
Aa E > 4r 7 . ® . Pe s c 
A den ersten Fliegeralarm am 8. d. M. zu erwarten. Er meinte damit dass Jug. die Stadt 

Rom erst jann bombärdieren werie, wenn die jug. Legation die ötadt verlassen haben wird. 

795650 
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Quittung. 

5 Briefe von VM Alexejeff, die auf dem Kurierweg von VI EB 1 

am 22.4.4191 eingingen, in verschlossenem Umschlag erhalten 

zu haben bescheinigt: 

Berlin, den 23.4.41. 

um 
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Abriss der italienischen Wirtschafts-und Finanzlage 

a > S a S z = x ä i 
Die führenden italienischen Industrieunternehmen legten im Laufe des vergangenen 

Monats Warz ihre Abschlüsse und Geschäftsberichte vor. Alle diese Berichte stan- | 

Age h | R c $ 2 
den unter dem Zeichen grosster Zurückhaltung und vermieden mit peinlicher Genau- | 

igskeit irgendwelche Anhaltspunkte über die herrschende Wirtschaftslage, die 

wirklich erzielten Ergebnisse und die noch vorhandenen Lager zu geben. Trotzdem 

kam in fast allen Berichten eine nicht zu verbergende Besorgnis Für das sich 

immer unsuustäger gestaltende Verhältnis zwischen Gestehungskosten und zu er- 

zielenden Verkaufspreisen zum Ausdruck. 

VE ir l i 
So erklärte der "Montecatini"-Konzern, dessen Ausserungen wegen seiner auf allen 

Gebieten der italienischen Industrie beherrsckenden Stellung als allgemein sul- 

tig gewertet werden können, dass die Bergwerkstätigkeit im vorigen Jahr stark 

unter dem Nansel an Arbeitskräften und dem sich immer unsunstiser entwickelnden 

Verhältnis zwischen Kosten und Ertrag zu leiden hatte, und dass infolgedessen 

die weitere Entwicklung dieser Krisenlage zu nicht geringen Besorgnissen Anlass 

) e r\ . Centeres > > a * 

gäbe. Trotzdem wurde die Blei, Zin@"üha Schwefelkiesgewinnung gesteigert. Mleich 

zeitig stieg hingegen der Bedarf stark an, wdass man annehmen darf, dass die 

Produktionssteigerung keine Schaffung von Vorräten gestattete. Die Eigenerzge- 

winnung dürfte leicht zurückgegangen sein, ebenso wie die Schwefelgewinnung. 

Scheinbar hat sich die Schwefelindustrie noch immer nicht von der schweren 

Krisis, die sie mummehr seit Jahren bedroht, erholen können. Die "Montecatini' 

deutet an, dass sich der Ertrag dieses Industriezweiges in minimalsten Grenzen 

bean 2b. Der die Aluminiumerzeuzung wird hingegen nur Positives gesagt. Da 

die italienischen Bauxit- und Leuxitlagser erh&blich sind und vorerst nur be- 

u - . . N 

schrankt ausgebeutet werden, darf man annehmen, dass die Erzeugung wirklich 

. n & N n ; 
wesentlich gesteigert werden konnte. Die dem Konzern angehorende "Azienda Nazio- 

nale Idrogenazione Combustibili A.N.I.C.", der die italienische Treibstoffge- 

winnung anvertraut ist, habe mit einem "besonders befriedigenden Ergebnis" ab- 

geschlossen. Zwei grosse Raffinerien wurden in Livorno und Bari fertiggestellt, 

und ein drittes Werk in Novara in Bau genommen... 7 9 56 9 2 

Die alleinige Treibstoffverkaufsorganisation "Azienda Italiana Generale Petroli, 

ke. BU deren Reinertrag im vergangenen Jahr um;etwas geringer als im Jahre 
& 

1939 war (24,3 Mill. gegen 25,2 Will.), vermeidet ebenfalls irgendwelche Angabe 
1 = 
a ER 
ER 

| 
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nen. Interessant erscheint auch die Ausfuhrung bezuslich des weiteren Besteh- 

italienischen Wirtschafts - und 

ES 1 

h R E Lu e & ER: 

Aber die durchgeführten Transporte, die vorhandenen Lager oder die getatigten 

. > > > . . ı 

Verkäufe zı machen. Die Mtigkeit im ersten Halbjahr 1940 sei trotz srösster 

Schwierigkeiten als "fast normal" zu bezeichnen. Nach Eintritt Italiens in 

den Krieg, also im zweiten Halbjahr 1940, wurde die "A.G.I.P." dem Korporations 

An, 2 n a = Rahel: 5 h 

ninisterium angeschlossen und hat aun die Stellung eines Ministerialamts fur 
i 

| 
| 

= 3 = 5 = ee k u U) \ 

Treibstoffverteilung inne. In diesem Zeitraum dürfte der Geschaftsgang ausserst 

h ; 5 | 
ungsunstig gewesen sein. | 

l 

| Grosses Interesse komt der italienische Quecksilberindustrie zu. Die Bilanz 

und GeschAftsberichte der fiinrenden italienischen Wuecksilberunternehmen 

"Monte Amiata'" und "Siele" ermöglichen, trotz der Vermeidung von genauen 

Ansaben über die Gewinnung des Rohstoffs im vergangenen Jahr, einen Binblick 

in dem beachtlichen Aufschwung,. den die Quecksilberförderung in Italien im 

letzten Jahr genommen hat. Im Jahre 1940 waren die Bedinsunsen für die ita- 

lienische Quecksilberindustrie besänders elnstig, da die amerikanische Kon- 

kurrenz ausfiel und der Weltbedarf auf Grund der allgemeinen Rhstunsstätie- 

keit erheblich stieg. Die ungeheure amerikanische Nachfrage bewirkte im ) 

Dezember des vergangenen Jahres eine weitere Brhöhung des Kartellpreises | 
Centered 

|: 

auf 250 Dollar pro Flasche. So erreichte die Quecksilberausfuhr mengen- und 

wertmassig einen bisher noch nicht verzeichneten Stand. Die erhöhten Dreise; 

die auf den Weltmärkten erzielt werden konnten, glichen die stark angestie- 

genen Gestehungkosten und vor allem die Belastung der Industrie mit der Aus- 

fuhrsteuer von 2000 Lire pro Flasche, die beispielsweise Für die "Wonte 

Amiata" eine Abgabe von 70 Will.L. für die letzten zehn Monate des vergange- 

nen Jahres bedeuütetef$, aus. Der Verwaltungsrat machts/aber Jdarauf aufmerksan, 

dass durch den Ausfall des amerikanischenllarktes die Quecksilberindustrie 

schweren Zeiten entgegen-zgehe, nachdem die in Inland gezahlten Freise keine 

Wirtschaftliche Basis bieten können und die angeführte Sondersteuer nur 80- 

- . . * w 

lange eine Berechtigung habe, als hohe Konjunkturgewinne erzielt werden kon- 

ens des spanisch- italienischen Quecksilberkartells. Auf Grund einer vertrag- 

EEE TE 

lichen Klausel wurde das Kartell durch den Eintritt Italiens in den Krieg 

Y g : 
automatisch aufgelost. Trotzdem kamen die Vertragspartner beider Iänder Übery 

ein, die bestehende Bindung aufrecht.zu-erhalten und das Konsortium zu er- 

3 ” A - r 4 
neuern, dessen Fuhrung für dieses Jahr an Italien Vbersine. Die italienische 

7956935 % 
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Ausfuhrquote wurde auf 45% erhöht. Unter den augenblicklichen Umständen, 

fuhr der Bericht fort, verlangen die kartellmissige Zusammenarbeit naturge- 

mäss ein grosses Anpassungsvermögen des spanischen Partners an die neu ge- 

schaffene lage. Nach 14 jähriger Zusammenarbeit sei dieses Verstandnis bei 

der spanischen Industrie wohl vorauszusetzen. Trotzdem erklärte der Verwal- 

tungsrat der "Monte Amiata", dass, falls die übergeordneten Interessen der 

Nation eine Zusammenarbeit mit der spanischen Quecksilberindustrie nicht 

mehr gestatten sollte, die italienische Gruppe trotz der erheblichen Schwie- 

rigkeiten die eine Auflösung des Kartells im Gefolge haben würde, ohne zu 

zögern,der neu geschaffenen Lage ins Auge sehen könne. Der Bericht machte 

auch darauf aufmerksan, dass nach den Krieg die bestehenden Vorräte und die 

Sahlreichen wiedereröffneten nordamerikanischen Bergwerke erhebliche Schwie- 

riskeiten voraussehen lassen, sodass kein “rund zu übertriebenen Optimismus 

vorhanden sei. Die Verwaltungsrdte beider Unternehmen legten der Regierung 

eine Abschaffung der Ausfuhrsteuer und eine Besserung der Preise im Inland 

nahe. 

Die wesentliche Steigerung der Gestehungskosten und die notwendige Revision 

aller Voranschläge, sei es was das Erzeugungsprogramm, sei es was im Bau be- 

findliche Werke anbetrifft, erforderte, bei den meisten grossen Industrie- 

unternehmen eine Kapitalserhöhung. Diese Kapitalserhdhungen erfolgen meist 

R & A 5 ” - : 
durch Ausgabe neuer Aktien, die den alten Aktionären zur Option angeboten 

4 
R ee „ i : 

werden und in einigen Fällen durch Überschreibungen von Reserven zum Kapital. | 

Diese letztere Art der Kapitalserhöhung wurde mit einer Ende Dezember erlas- 

senen Verordnuns des Finanzministers mit einer Steuer infıLeicher Hohe wie 

die vorgenommene Überschreibung belegt. Bei der Umwandlung der Verordnung 

in Reichsgesetz wurde dieselbe hingegen weitgehendst abgeändert und alle 

die Gesellschaften von der Besteuerung befreit, die zwischen 1929 und 1939 

ihr Kapital teilweise entwerteten. Von welcher Bedeutung diese Abanderung 

ist, wird klar, wenn man bedenkt, dass in den Krisenjahren zahlreiche ita- 

lienische Gesellschaften aller Zweige zu derartigen Kapitalsabwertungen ge- 

zwungen waren. Zu ihnen zehort der Finanzkonzern "La Centrale" und die 

"Manifatture Pacchetti", die bereits beschlossene Kapitalserhöhungen durch 
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Reservenuberschreibungen auf Grund der Verordnung ruckgangig machen mussten, 

| 

durch den Gesetzentwurf von der Besteuerung nunmehr aber befreit werden. | 

Die Lage des italienischen Aussenhandels ist, wie die gesamte Wirt- | 

schaftslage, im wesentlichen undäurchsichtig, sodass man in srossen und gansen | 

auf die Auswertung der sehr spärlichen Nachrichten, die die zuständigen Stel- | 

len der Fresse zugehen lässt, angewiesen ist. Die Wirtschaftszeitung "Sole" 

stellte Ende Januar 1941 fest, dass in den ersten sieben Kriegsmonaten so- | 

wohl die italienische Einfuhr wie die Ausfuhr angestiegen sei. Die Steigerung 1 

des Imports hänge in erster Linie mit italienischen Ankäufen von Fur die Kries 

industrie und die Kriessführung wichtigen Materialien auf den ausländischen 

Märkten zusammen. Die Steigerung der Ausfuhr sei auf Crund einer srösseren 

internationalen Nachfrage für einige typische italienische Ausfuhrartikel 

der Landwirtschaft und der Industrie erreicht worden. Eine kürzliche Verlaut- | 
| 

nn Ir RR x w v N 
barung des zustandigen Ninisteriums fuhrte aus, dass Grund fur die Annahme vor-| 

| 
handen sei, dass im Jahre 1940 die Ziffern der italienischen Aussenhandels- 

bilanz "sich nicht zu weit von denen der Vorjahre entfernt" haben. Hierzu 

wurde vertraulich berichtet, dass im Jahre 1940 ein srösseres Defizit als 

im Vorjahre zu verzeichnen gewesen sei. Wenn der Ausfall nicht noch wesentlich 

grösser war, so sei dies nur dem Umstand zu verdanken, dass vor Eintritt 

Italiens in den Krieg die italienischen Schiffsgesellschaften ausserst ErOSBe 

Pr c [4 Pr - . fi 

Gewinne durfh Ausnutzung ihrer besunstigten Lage auf dem internationalen 
angenehmen —— i : i ” 

Frachtenmarkt zu verzeichnen hatten, und wesentliche Valutenbestande von den 

> . . . . . 54 

heimkehrenden Italienern im Ausland der italienischen Notenbank zusefuhrt 

wurden. 

Einen, wenn auch nur geringen Einblick in die Lage des italienischen Geld- 

marktes ermöslichte die Bilanz der "Banca d'Italia", die Vbrigens von der 

italienischen Presse nicht vereffentlicht werden durfte. Aus der Bilanz sing 

hervor, dass der Notenumlauf wesentlich angewachsen ist. Im Übrigen entsprach 

der Anstieg der einzelnen Bilanzposten wie auch des Roh- und Reinertrages 

der Lage aller italienischen Grossbanken und dem heutigen effektiven Wert der 

" “2 3 NA 
ossere Werte disponibel sind und waren, denn die allgemeine Kauflust 

195695 
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ist wesentlich zurückgegangen und gute und zuverlässige Kapitalsanlasen 

sind allgemein gesucht. Die Staatspapiere hielten sich daher auf einem durch- 
schnittlichen hohen Niveau und unterliegen nur geringen Schwankunsen. Das 

Ergebnis der letzten Kriessanleihe wurde auch in Finanzkreisen als befriedi- 

gend angesprochen. Obwohl die grossen Industriegesellschaften und die Banken 

grosse Summen zeichneten, war das mittlere Sparertum führend an dem Erfolg 

der Anleihe beteiligt. 

In der italienischen Presse wurde mehrmals betont, dass bei zunehmender Steu- 

erlast auch die Besteuerungsfehickeit der Einzelnen zunehme, da die Kriessla- 

ge eine sewisse Erhohung des Notenumlaufs und Konjunktursewinne in einzelnen 

Wirtschaftszweigen bedinge. Diese Ausführungen wurden allgemein als eine 

weitere zu erwartende Anziehung der Steuerschraube gewertet, obwohl immer 

wieder darauf hingewiesen wurde, dass ausserordentliche Ausgaben mit ausser- 

ordentlichen Kitten sedeckt würden. Dass andferseits die italienische Be- 

steuerungsmasse bereits von den Finanzbehorden stark überschätzt wurde, geht 

daraus hervor, dass die fur das Finanzjahr 1940/41 veranschlagste Steuerein- 

nalıme des Staates mit 5,5 lird.L. in die Vorbilang eingeschrieben wurde, 
wahrend auf Grund der angestellten Erhebungen der gleiche Posten in den 

Voranschlag 1941/42.nur mehr mit 4,8 Mrd.L. angegeben wird. Der fehlende Be- 

trag soll, wie verlautet, durch eine wesentliche Erhöhung der Fabrikations- 

steuer auf Textilfasern eingeholt werden. 

Die Italienische Borsentdtigkeit ist weiterhin durch eine merkbare Nervosi- 

tat gekennzeichnet. Die verschiedenen Vandver, die teils führende Blätter, 

teils bekannte Wirtschaftler zur Beeinflussung der Börse durchführten, haben 

zwar die allgemein feste Tendenz der hauptsächlichen Werte nicht abschwachen 

können, doch ist zu bemerken, dass’ die italienische Öffentlichkeit ein allge- 

meines Wisstrauen gezenuber von oben kommender Beeinflussung der Börse an 

Gen Tag legt, sodass die Stimmung nicht als zuversichtlich bezeichnet werden 

kann. Die verschiedenen Abänderungen des Dividendenbeschränkunssresetzes und 

seine immer noch fehlende Veröffentlichung im Amtsblatt, sowie sich widerspre- 

chende Heldungen Über weitere gesetzliche Wassnahmen auf dem Gebiet der Bör- 

sentätigkeit, lassen immer wieder die Vermutung aufkommen, dass eine durch- 
# 

greifende Verordnung, wie etwa die Umwandlung der Papiere auf den Uberbringer 

795696 
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R £ Be & 2 & n : ae : in namentliche Fapiere, die Kurse in ungunstigstem Sinne beeinflussen konnten. 
ee Br ee 4 £ Me s Be Solange die italienische Borse in der Hauptsache von einigen wenigen Nannern, uf R Y ä g S a & die gleichzeitig führenden Einfluss in Finanz- und Resierunsskreisen haben 

a „ A . . . 24 iber die Fresse verfügen, abhangt, dürfte sich dieses Bild wohl kaum an 
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dern. 
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Ara r 22. 72 
Amerika schickt seine Schiffe in das Rote Meer um die englischen “rup:en direkt nt 
Kriegsmaterial und’Lebensmittel beliefern zu koennen. Die Schiffe werden alle bewaff- 
net. Die Bewaffnung dient zu dem Zweck einen Zwischenfall zu provozieren, durch den 
dann die am. Regierung in die Lage versetzt wuerde neue \assnahmen zu ergreifen wie 
2. B. die Eskortierung seiner Handelsschiffe durch Kriegsschiffe. Nachdem die am. Re- 
gierung bei ihrem Volk keine Zustimmung zu einer Kriegserklaerung an Deutschland fin- 
det, somit den Krieg nicht erklaeren kann, versucht sie verzweifelt durch Provokationen 
Jeder art es dahin zu bringen dass entweder Veutschland an Amerika den Ärieg erklaert 
oder dass Amerika durch einen zwischenfall in die Lage versetzt wuerde einen Krieg an 
Deutschland ZU erklaeren.zu koennen. lie mir heute verschiedene Amerikaner erzachlten 
haben die Erfolge der Ächse in Lybien unä am Balkan groessten Windruck in Am. erweckt 

und die allgemeine >stimmung ist gegen jede bewaf'(nete sinmischung Amerikas in den euro- 
paeischen Krieg. 45 wird von verschiedenen Amerikanern erwartet dass sich auch Roosvelt 

aurch die letzten Kreignisse in seinen Zielen und Absichten sehr geaendert habe und es 
wird gemeint dass nun Am. nicht mehr in den Krieg eintreten wuerde. 

Die am. Botschafterin packt schon ihre Koffer und sie wird bald Rom verlassen. 

Der an. ven eomarxWittegger wurde durch die ital. Polizei aus seinem 
Hotel herraus verhaftet und abgeschoben, Bekannte setzten sich noch fuer ihn ein und 
erreichten es dass er nicht auf die schwarze Liste gesetzt wurde. Dies wurde dadurch 
erreicht indem er versprach nicht gegen Italien zu schreiben, /enn ein Ausgewiesener 
auf die schwarze Liste kommt, so kann er auch nicht nach Beendigung des Krieges YieHX 
mehr nach Italien zurueckkeheen. Kaum hatte er die “renze ueberschrigten, so veroeff.nt- 

lichte er wenig schoene Artikel ueber Italien. Üs wurde mir bestaetigt dıss der Grund 
seiner Ausweisung der war, dass er zuviel wusste. Andere meinen er sei aus lieväanche 
ausgewiesen worden nachdem die Amerikaner den ital. larineattach® uusgewiesen hatten. 

bin Mitglied des hiesigen aussenamtes teilte einem Aausslaender um 15 ten d. WM. mit, die 
Jougoslaven naetbten um nafl’enstillstund nachgesucht. 

Betreiis de, Freundschaitspacktes zwischen Japan und kussland, so wird di ser uls ein 
aussenpolitischen &rfolg Deutschlands und Japans gegen Amerika angesehen. Is wird be- 
hauptet Kussland habe die Kontrolle ueber die ucussere Mongolei zugebilligt erhalten. 

Die weissrussischen Kreise sagen sie wuerden gerne mit Deutschland,im lalle eines 
ärieges mit Kussland,arbeiten, nur haetien sie die Ueberzeugung dass Deutschlund sich 

russische Gebiete aneignen moechte, in cinem solchen lalle koennten sie nicht mit D, 
gehen, 

Die hiesige Bevoelkerung ist der Ueberzeugung dass die hier wohnenien „merikaner Öpiona- 

ge fuer iüngland treiben wuerden und lassen ihrem aerger oft freien Lauf, 

Der atiacze an der haitischen Gesandschaft, arpad Flesch, verlaesst lkom au 19 ten d. U. 
&r begibt sich nach Haiti. 

Die amerikanerin 5Bärbara Hutton ärbeitet iuer den Ital. sicherheitsdienst und ist oft 

mit dem Leiter dieses DLien.te> zusammen. 

Anfuso, der mit der RM IK TR N- SA UI ES FB — ein Verhaeltniss ‚gehabt haben 

soll, meinte uever die intsendung von huebschen Frauen in fremde Laender%"ier Trick 
der ist schon alt und wirkt bei uns nieht mehr. line stärke Anspielung. 

Der am. „ar Observer Fisk wurde am 12 ten d. li. hier verhaftet ist aber wieder frei- 

A gelassen worden. Ursache seiner Verhaftung unoekannt. 7 9 5 6 G 9 

Am Karirzitag wurden unter Leitung de. Papstes die kirchlichen Zer=monien in der öisti- 
nischen Kapelle abgeh.lten. Zu diesen Zeremonien haben nur das dipl. Korps und lirglieder 

der Ariswrocazia Zuiriit und solche die durch Beziehungen Karten dazu erhalten. Bei den 

am Karfreiteg stattgefundenen Zeremonien war auch ein Deutschen zugegen der nach Ende 

der Zeremonien mit einer Ltalienerin ins Gespraech kam. Dabei wurde er gefragt wie Ah 99 

en. RE RE 7 Be LEBEN EEE U 



Left-lop Aligned 

r 

7 
Frieärich. 7 

er agV 

die kirchlichen Handlungen zefallen haetten, worauf er antwoertete:" Ganz interres- 

sant, Schon gär da man so etwas zum letzten Wal sieht." Auf die erstaunte Frage was 
er mit "letzten Mal " meine, antwortete er:" Weil wir Deutschen bis April 42 auch 

jm Vatikan aufgeraeumt haben? werden." Diese Aeusserung wurde von der Dume sofort 

einem äaräinal weitererzaehlt, der sich zum Papst begab und ihm den Vorfall erzaehlte. 
Darauf meinte der fapst:'"Äir wissen dass Deutschland etwas gegen uns vor hat". Der 
Deutsche, der den Ausspruch machte war nicht von den beiden deutschen Bobschaften, 
sein Name ist leider unbekannt. Die Geschichte kommt direkt von dem Kardinal der den 
Vorfall dem Fupste vortrug. Die EImpoerung im Vatikan soll gross sein. 

Ich hatte eine Unterhaltung mit S--FV NA-II GLMCT OTSOK IFIIA O=-Tui-  NOYF- 
MEA-AN RHEI-A „ derselbe ist Irlaender, waehrend welcher wir auf G-B ALL SRW 
NAB SIE ABS —R- EID DNY zu sprechen kämen, Dabei meinte er uever Letztgenannten; 

Wir hundertprozentigen I. sehen ihn nicht als einen Unsrigen an, da er nicht nur Nord- 

I. ist, sondern auch engl. Schulbildung genossen hat und in engl. Kollegs studiert 
hat, wodurch er stark englisch beeinflusst ist." Seine Aeusserungen wie sein Lebahren 
drueckten eine deutliche ilarnung vor dem \anne aus. Ich werde mich ueber Erstgenännten 

nun genauestens erkundigen, und ihn langsam anlaufen, um zu sehen ob er eventuell fuer 

uns zu gebrauchen waere. Fuer die öchreibweise seines Namens kann ich nicht hundert- 

prozentig garantieren, obwohl er mir durch das Tel. durchbuchstabiert wurde. 

Wie mir Amerikaner, Journalisten, Freunde Deutschlands, mitteilten, erwarten die !ingl. 
mit den naechsten Transportschiffen aus Amerikä, via Rotes \leer, eine Anzahl der neuen 

amerikanischen Panzerabwehrgeschuetze, um diese gegen die deutsch-ital. Panzerdiv. im 

Cirenaika einzusetzen. Diese Paks sollen ganz hervoragend sein und der Verkauf der- 

selben an Engl. soll erst kuerzlich von der am. Regierung erlaubt worden sein. 

2a.% 
Ich lege einen Artikel des heutigen ilessa;gero bei, der eine Verlautbarung Churchills 

bringt. Es ist erstaunlich dass die darin enthaltenen worts ueber eine evt. Bombardierung. 

des Vatikans von ital. Flugzeugen mit orig. engl. Bomben, in der gleichen Art und Weise 

gebracht werden, wie in den vielgy wiederholten Erzaehlung von Personen aus anti-faschis- 

tischen Kreisen, welche diese Geschichte välf’Dezember bis Nuerz meinen Freunden und 

mir erzaehlten. Der \lortlaut ist vollkommen der Gleiche. 

RNCUUTI -—-A-NGR TISGT— PVBDAUO STHNFNA BSSI-EO EEULL-N OSRERFD OBTEFIM 
machte mir gegenueber, ueber die moderne Bombardierung vom Flugzeug aus, folgende 

Bemerkungen, welche, da sie von einem “ann vom Fach kommen und der Italiener ist, 
intere.sant sind. Er meinet, die Erwartungen die auf die Bombardierung gesetzt wurden 
haetten sich nicht erfuellt. Als Beispiel fuchrte er die Bombardierung von London an, 

die ausser Kosten an Bomben und Material keinen faktischen Iirfolg gezeigt have, denn 

wenn auch noch so viele Haeuser zerstoert wuerden, so wuerde dies eine Landung nicht 

erleichtern. Weiter habe man den Ausdruck Coventrizzieren gepraegt, und nach kurzer 
“eit schon musste man die gleiche Stadt erneut bombardieren, da,trotzdem man die Stadt 

vorher dem &rdboden gleich gemacht habe, einige Fabriken uebrig geblieben waren, die 
man nun erneut bombardieren musste. Jetzt gehe man dazu ueber die labriken unter dem 
Erdboden zu bauen, und dann kaeme eine Bombardierung nicht mehr in !Yrage. veiter fuehrt { 

er die vielen Bombardierungen von Malta an, die auch zu keincm nennenswerten lirfolg i 
gefueurt haetten. Seine Meinung ist, dass wenn die Achsen Maechte nicht in diesem Jahr 
Alexandrien und Suez erobern koennten, dann sehe es fuer sic schwarz aus, denn eine 

erfolgreiche Bombardierung der engl. Flotte sei unmoeglich. Ausserdem wuerden die Achseer 

Maechte in einem Jahr nicht mehr ueber die genuegenden ilaterialgen fuer Bomben und Flug- 

zeuge verfue;sen. 

Es werdeh momentan die Jahrgsaenge 1901, £ und 3 einberufen. 



H hombardamento di Roma 

ee ur EZ 

en 

Lisbona, 19. 

Iln. 10 di Downing Street ha emes- 
-/so la seguente dichiarazione: 

:|«In vista delle -minaccie tede- 
sche di bombardare Atene ed il 
Cairo, il governo di S. M. deside- 
ra far intendere, che qualora una 
di queste due cittä venga mole- 
stata, esso iniziera il bombarda- 
mento sistematico di Roma. Una 
volta iniziato, esso verrä conti- 
nuato fino alla fine della guerxa. 
Si avra la massima cura di non 
bombardare la Citta del Vaticano; 
ordini tassativi sono statj impar- 
titi al .riguardo. I governo di 
S. M 
che ...a squadriglia & tenuta 
pronta a Roma per lenciare sulla 
Cittä del Vaticano bombe: inglesi 
provenienti dal bottino di guerra 
nel caso che avvenisse una incur- 
sione britannica,. E’, pertanto, ne- 
cessario denunciare in. anticipo 
questo trucco. E’ un errore con- 
siderare il bombardamento di 
Berlino della notte scorsa, da par- 
te della R.A.F,, rappresaglia per le 
incursioni su Londra nella .notte 
precedente. Questa azione non c0- 
stituisce un atto"di rappresaglia 
ma fa parte della tatticn regolare 
adottata dalla R.A.F, dietro le 
istruzioni del Governo di S. M. di 
eolpire quegli obiettivi nei due 
Paesi colpevoli che possono inde- 
bolire 1a loro efficienza militare ed 

proseguita fino alla fine della 
guerra e come si spera, su scala 
maggiore, senza ‘riguardo se ver- 
ranno effettuati ulteriori attacchj 
sulle "le britanniche o no». 

| (Stefani). 

Se gli ingles;; non fossero quegli 
ipocriti che sono, dovrebbero dichia- 
rare senz’altro che meditano di bom- 
bardare Roma nella speranza, nell'tl- 
lusione, di ridurre la frequenza o la 
portata, delle incursioni aeree su 
Londra, Questa € 'la veritd. Ma 
Churchill, che, vuol trovare una glu- 
stificazione preventiva e un alibi mo. 
rale, inventa pretesli e prospetta 
eventualitä che dovrebbero limitare 
la liberta di azione dell’Asse e con- 
sentire, viceversa, a lui ogni iniziati- 
va ed ogni arbitrio. Noi sappiamo 
perfetlamente che gli inglesi non ba- 
dano a mezzi, che non hanno seru- 
noli,e non pongono nessun limite 
nell’esecuzione dei loro piani. Sap- 
viamo mperfeitamente che la loro 
aviazione preferisce gli obiettivi ci- 
vili a quelli militari e che la rap- 
presaglia e la loro regola di guerra. 
Nessuna considerazione: li tratterrä 
dal fare delle incursioni su Roma il 
giorno in cui crederunno che questo 
giovi ai loro fini di guerra. Per le 
stesse ragion; l’Italia e la Germaniüu 

venuto giaä a conoscenza 

industriale. Questa tattica verrä 

a a 

m 

lan 

La premeditazione inglese di colpire il Vaticano col 
proposito di riversarne la responsabilit sull’Italia 

non si regoleranno aiversamente e 
seguiranno la loro linea di condotta 
a prescinderc dalle afermazioni e 
dalte, intimidazioni del signor Chur- 
chill, la cu; parola non.ha valore. 
Basteredbe, a persuadersi della sua 
mancanzıa di senso dell’onore, ligno- 
bile calunnia sjacciatamente Jormu- 
lata nel comunicato di  Downing 
Street, che attribuisce all’aviazione 
taliana ;l segreto proposito di atten- 
tare ‚alla Citta. del Waticano. L’insi- 
nuazione &.cosi miserabile, che ba- 
sta da sola.a definire un metodo.ed 
una mentalita. Ma contro le aflerma- 
zioni di Churchill stanno gli incita- 
menti dei pastori anglicani, quali il 
reverendo Whipp, vicario di Sant’ A- 
gostino in Leicester, che mesi Ja sol- 
lecitava la :Raf a bombardare il 
Duomo di Colonia e- In Cupola’ di 
San Pietro, E-allora non si parlava 
ne del Cairo ne di Alene. 

$Sdegno a Berlin 
. Berlino, 19 notte, 

‚ La minaceia di Churchill di far 
bombardare sistematicamente Roma, 
viene stigmatizzain da questa stampa 
in termini violenti, -- 

L’odierno 12 uUnr Blatt & uscito con 
questo titolo a' lettere rosse su tutta 
la prima pagina: «Bombe su Roman - 
I nUOVo vergognoso plano di Chur- 

chill», 
Il qauotidiano specifica quindi che 

Churchill, speclalista nella Invonzlone 
di manovre delittuose, compare ogrgl 
in pubblico con un plano che annın- 
cia il bombardamento sistematico del- 
1% Oapitale itallang, 
Che pensj, come a Berlino, a bom- 

bardare l’abitato ed | monumenti eul- 
turali cari a tütto JI mondo va da.se 
e risulta ‘del resto ineccepibilmente 
anche da, ung dichlaraziong che & sta- 
ta jeri emanata al N, 10 di Downing 
Street, 
Secondo tale dichlarazione a Roma 

si troverebbe pronta una Squacdıa, 
aeren la quale nel caso di una incur- 
sione brltannica dovrebbe gettare ul 
Vaticano le bombe inglesi captate, 

E’ il solito sistema di Churchill, con- 
tinua il quotidiano, di escozitare sem- 
pre nuove gesta vergognose ce render- 
ne responsabile l’avversario, . r 

Vi sono dei precedenti — osserva lo 
stesso glornale — motivo per cut non 
e difficile rendersi conto di tutta la 
brutalitä dellinfame manoyra, Quan- 
do l’arma aerea britannica Incomincjö 
a bombardare sistematicamente ospe- 
dali, scuole, case di abitazione nel- 
l’Olanda occupata, ]a propaganda in- 
'glese diffuse la voce che ij responsa- 
‚iu crano Yli avlatori germanici ai 
quali premeva di attirare l’odio degli 
olandesi sugli ex alleati. 
Sono smascheratj i piani di questo 

cane sanguinario che vorrebhe ridur- 
re in macerie Roma e:la Cittä del 
Vaticano. : 

Questo sadista non si & mai tenuto 
al diritto delle genti cd alle leggi di 
una cencsta condotta bellica, ' 

Right-Bottorn Aligned 
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messta, 

Essi sono l’invincibile armata che 

procede in testa alle nostre colonne. 

Essi vigilano l’operoso eroismo dei fan- 

ti, degli aviatori, dei marinai. Essi so» 

no lä dovunque per !’ltalia si combatte, 

si vince o si muore, 

Camerati Senatori! 

L’ammirazione per le prove. di. valo- 

re dei combattenti, il riconoscimento 

della serena e severa volonta di vit- 

toria del popolo italiano, la fede che 

non conobbe, non conosce n& conosce- 

rä dubbi e lacune, la devozione al Du- 

ce che ci guida alla piü alta Vittoria, 

l’amore alla Patria, per la quale, nel 

zıome augusto del Re, tutte le prove so- 

no e saranno affrontate e vinte, riassu- 

mono il sentimento unanime del Senato, 

(Vivissimj generali applausi), 

Parla il Gen. Guzzoni 
IL Sottosegretario di Stato per la 

guerra, dopo aver ringraziato, anche 

a nome dei colleghi della marina € 

dell’aeronautica, i relatori dei tre bi- 
lanci, senatori Giuria, Giuseppe Ro- 

tı e Cristo/oro Ferrari, olire che per 

il jervido ed eficace contributo POr- 
tato all’esame dei problemi militari, 

anche per le nobili espressioni rivol- 

te nelle loro relazioni alle Jorze ar- 
mate, ha osservato che esse sono std- 

te redatte quando ancora non era 
cominciat« la primavera annunciata 

dal Duce ed ha soggiunto: 
«Ora eventi vittoriosi e memorabi- 

li, dopo mesi di dure prove, si stan- 

no svolgendo per il nostro Paese e t 
nosiri combattenti rivendicano vitto- 
riosamente sui campi di battaglia — 
dalla frontiera orientale alla Dalma- 

zin italiana, dall’Albania all’Africa 
seitentrionale — i diritti di vita del- 

Italia, mentre in Africa orientale 

sostengono — con a capo l’Alterza 

Reale il Duca d’Aosta — una Aura 

ma gloriosa lotta, (Applausi vivissi- 
mi e generali). 

Questi eventi hanno visto la nos 
stra jratellanza d’armi con la Ger- 
mania sempre piü saldamente ce- 
mentata col sangue insieme versato 
sugli stessi campi di battaglia, per 
uno stesso ideale. (Vivi applausi). 

Quest’ora solenne di rivendicazio- 

ne vittoriosa E una conclusione e 
una premessa 

Conclusione della resistenza ‚che 

l’Esercito, la Marina, l’Aeronautica, 
ie Camicie Nere, stretti in un unico 

jascio, hanno offerto all’offensiva ge- 

nerale che il nemico ha lanciato nel 

decorsi mesi contro di noi; premes- 

sa alla vittoria finale, la cui jede & 

salda nelle file delle forze armate, 

ma che richiedera ancora da tutti 

duri sacrifici da sopportare e gravi 

dificoltä du vincere. 
Gl; uni e le altre saranno decisa- 

mente affrontati e vittoriosamente 

superati: le prove passate e i suc- 

cessi attuali ne danno afldamento 

sicuro. 
Le relazioni presentate, nel lumeg- 

giare gli asnetti salienti della nostra 

organizzazione militare nell’ora at- 

tuale, forniscono preziosi elementl, 

che formeranno oggetto di rapido, 

attento esame da parte delle rispet- 

tive amministrazioni militari, 
Intanto ia nostra preparazione non 

na soste, e, mentre sui campi di bat- 

taglia, sul mare e nell’aria le Jorze 

armate si cimentano vittoriosamente 

col nemico, il lavoro di anpresta- 

mento e di organizzazione delle for- 

ze e dei mezzi, destinati ad alimen- 

tare la lotta, procede con ritmo in- 

tenso, tenendo conto delle esperienze 

"affioranti nello sviluppo delle opera- 

zioni, notenziando sempre pii lo stru- 

tura alle Forze Arm: 

Con decreto in corso di put 
zione, il Ministero aell’Agricolt 
delle Foreste prorvede a discip! 
in forma totalitaria, il conferit 
del latte vaccino per l’alimentt 

'Idivetta e per lindustria casearia 
che la fabbricasione dei formt 
di altri prodotti caseari, ed as 
un’adeguata organizzagione Pt 

piü severo controllo dei prezi 
latte e dei prodotti derivati, 
produzione al consumo, 

Il decreto stabilisce Ja prorof 
contratti di compravendita del 
fino all’1l novembre 1941-XX 
risoluzione di tutti quelli avent 
cacia posteriormente a tale da 

A decorrere dalla stessa Natı 
tera produzione di latte & attı 
alle Sezioni della zootecnict 
C.P.PA, alle quali & demand 
compito di fornire le Oentra 
latte ed i rivenditori di latte a 
alimentare dei quantitativi 0cco 
al consumo diretto, nonchd que 
cedere agli stabilimenti case 
quantitativi di latte richlesti, © 
sultino disponibili. Le Sezion! 
dette compiranno tali oper 
dopo aver determinato, sulla ı 
delle denuneie ricevute sd in 
a disposizioni del Ministe Xel 
coltura e delle Foreste, . qua 
tivi di Jatte da laseiare ai prod 
per i bisogni alimentari fam 
e della propria azienda, nonch& 
li per la lavorazione in proprit 

guita direttamente od a mez 
caseifiei sociali e per la vendi 
retta al consumatore. 

Il Ministero dell’Agricoltura 
partirä& le necessarie disposizlor 
la destinazione della produzion 
latte, al fine di assicurarne -l’ay 
vigionamento ad uso alimentarı 
garantire Ja produzione del bu 
di determinati tipi di formagg 
ed 

Ij decreto discjplina la prodı 
dei formaggj secondo ben pri 
tipi, vietando la produzione di 
li non permessj dal 1, magglo 
XIX e consentendone la vendl 
no ad esaurimento dei quant 
anteriormente prodotti, 

Per i formapri a staglonatur 
periore a sel mesj © fatto obbl 
marchiatura, dalla quale risı 
mese e l’anno della fabbricazlo 

Dal 1. magpgio p. v, i prezzi dı 
te ad uso industriale, de) "ırr 
formaggio e degli altri pı 36) 
vati saranno quellji slabilıu, de 
nistero dell’agricoltura e delle 
ste; mentre il prezzo del latte £ 
allmentare verrä riveduto dai 
tati speciali delle Sezioni proy 
li dell’alimentazlone, salvo ap; 
zione dello stesso Ministero. 

Con altro decreto pure in co 
pubblicazione, per disciplinare « 
trollare la produzione, la, distri 
ne ed i prezzi dei formaggi 
provvedere ai bisogni delle For! 
mate, vlene costituita apposita 
nizzazione di produttorji comme 
ti ed industriali denominata 
controllo formaggi, Ja quale agjı 
rifericamente a mezzo di propi 
zionj tecniche staccate, 

Tutti i produttori, le ditte & 
natricj ed i commercianti gross 
formaggi hanno T’obbligo di 1 
un registro di carico e scaric 
quale risultino la produzione, £ 
quisti, Je vendite e le disponibil 
formaggi, di denunciare mens! 
te all’Ufficio predetto, per il tı 
delle organizzazioni di catego 
quantitativi prodotti e le gia 

Right-Bottorn Alignecl 
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Friedrich, 7 ser) 
BP 8 ; 

Beiliegend eine Liste von Weissrussen, die, wie es scheint ungefaehrlich sind und 

deren Weiterbehaltung in Gefangenenlagern wohl nicht von grossen Nutzen sein kann, 
“ wo hingegen eine Freilassung derselben, im npropagandistischen Sinne, von Nutzen sein 

kann. Nummer 1, 2, und 3 sind nähe Verwandte der Prinzessin Colonna, deren Nann am 
hiesigen Aussenministerium arbeitet. 

_1t. Leutnant Theodore Tatistcheff, Oflag IV.C. Nr. 244 „ 4 Komp. Colditz Sachsen. 
Hat franz. Pass, da er schon seit vielen Jahren in Frankreich lebt. Arbeitete bei 
der franz. Vertretung fuer lelefunken. Spricht Deutsch. Es laeuft ein Antrag auf Frei- 

lassung mit allen moeglichen Attesten, welcher auf dem Kriegsministerium, Sektion 
Gefangene, liegt. Die Telefunken suchen nun dringend Leute fuer ihre Vertretyng in Par», 

9% Soldat Alexis Tatistcheff, Srdgf/ Stalag V C. Nr. 65479. Nansen Pass, wurde zum Nili- 
—" taerdienst gezwungen. 

“ Helene Bobrinsky, in Malta geboren, 1919, bekam mit 16 Jahren automatisch einen engl. 
Pass, obwohl sie sich nur die ersten lage nach ihrer Geburt dort aufhielt, die ganze 

f andere Zeit in Paris. Ihre Vorfahren sind alle reien Russen. 1940, im Alter von £1 

f Jahren, sollte sie sich entscheiden fuer engl. oder Nansen Pass. Sie kam garnicht dazu 

3 da sie am 5 Dez. 1940 bereits verhaftet wurde und in das Konzentr«utionslager Besancon 

gebracht, wegen ihres engl. Passes, und dort bis heute verblieben ist. 

'f; Jean Ouroussoff, Stalag AIl B Frankenthal Platz, Nr. 2458. Er wurde von den I'ranzosen 

' _ zum Heeresdienst, gezwungen, obwohl sehr schwerhoerig. seine frau arbeitet fuer die 
deutschen Behoerden in Frankreich. Sein Vater hat einen Besitz in Berchtesgarden, wo 

gut bekannt. 

ee ee nn u nn nee wa a Te N TE u a 

Ich bitte das spaete Eintrefien des Berichtes zu entschuldigen, welches durch Versaeumen 
eines Posttages und durch die Umstellung auf den neuen Postweg hervorgerufen wurde. 

Centered 

Anbei sende ich . Pass mit der Bitte die uebersandten Gelder als Areditbrief fuer den 
Monat April d4rin eintragen zu lassen. 

79579 N) 
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Den Decan der Anticamera, Car. Faggimi, habe ich inzwischen wieder 
eingeladen; er km an 9. April zu mir ins Haus, Aus der geführten Un= 
terhaltung möchte ich folgendes Benerkenswerte herausgrei fen® 

In Vetiken selbst darf nicht über Politik gesprochen werd n; der 
Decen äusserte sich aber persönlich wiedemin sehr ungehalten über die 
Anerikaner und - da das Thema gerade alftnell war — auch über die Serben, 
die ihr Wort gebrochen hätten und wohl bald ihre mwohlverdiehte Strafe 
finden wirden. 

4 - 

Über die Erfolge der Dentschen war er sehr erfrent: ”"fanno proprio 
niracoli” \sie verrichten geradezu Wunder! ), wihrend die Italiener dem 
nichts an die Seite stellen könnten, 

Wenn er auch immer wieder betonte, dass er im:Herzen Fascist sei ” auch 
wenn er nicht der Partei selbst angchöre ” so äusserte er sich ditses Mal 
doch weniger günstig ‘ber Mussolini selbst, der ohne jegliche Vorbereitung 
in den Krieg eingetreten sei unä nun die schweren Niederlagen verschuldet 
habe. Die Liebe und Achtung des italienischen Volkes habe er sich dadurch 
sehr verscherzt, Hierbei wies der Dekan darmf hin, dass z2,B. Hitler 
selbst sich unter die Soldaten mische, mitihnen zusammen esse und Weih= 
nachten und Nenjahr mit ihnen in den Vordersten Linien verbracht hätte, 
Des wäre auch der Grund, warım Hitler selbst so beliebt und populär sei, 
während nan beobachten müsse, dass Mussolini selbst sich nicht unter die 
Truppen wage, 

Interessant war dann noch die schiichterne Frage an Pater Müller sebst, ob 
es wahr sei, dass Hitler gegen Priester und Ordensleute und gegen Kirche 
und Klöster vorgehe,; er habe davon gelegentlich gehört, Pater Millerant= 
wortete daranf, dass er noch im vergangenen Jahre seinen Urlaub in 
Deutschland verlebt und auch in München selbst oft gepredigt habe; die 
Kirchen seien sehr gut besucht gewesen und er selbst habe keinerlei Bean= 
stendungen gehabt. Wenn wirklich gegen Klöster vorgegangen worden sel, 
so hätte vmohl auch die Berechtigung dazu vorgelegen, Im übrigen würde 
über das Kapitel auch sehr viel gelogen, Isonders aber von Emigranten, 
die ein Interesse daran hätten, gegen Deutschland zu hetzen, 
Ich selbst habe mich über diese Stellungnahme von Pater Mille gefreut, da 
ich daraus mwiedrum seine durchaus deutsche Haltung ersehen konnte, 

Über Call habe ich nun erfahren, dass_er Wachtmeister im Yatiken ist, 
und zwar an der Pforte zum Diplomaten Aufgeng. Call war früher an der 
italienischen Botschaft in Berlin tätig und ist italienischer Staatsange® 
höriger sein. Er wirä als sehr treu und verschmegen geschildert, ” Das 
ist alles, was ich über ihn erfahren konnte, 

den 18. April 1941, 
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Qua ttung 

1 Brief für Herrn Otto v.Ritgen,Deutsches Nachrichten- 

büro, Berlin SW 68, Charlottenstr.15 b 

erhalten zu haben, bescheinigt 

Berlin, den 24,4,41, a ! mn. v). AA 
Is 

U 
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Einen Brief des VM Alexejeff, der am 23.4.41 auf dem Kurierweg 
von VI BE 1 einging, in verschlossenem Umschlag erhalten zu 
haben bescheinigt: 

Berlin, den 23.4.41,. N 

Ya 10> 
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Absender: Friedrich 

Personalien: 

Blatt Betreff hart Verfügung 

.A...| Freunäschaft zwischen Minister I.2.4.A.VI E 12(PA Riccardi) 
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> | Postübemittlung durch Öttin- I.N Ds an 6852 
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Habe von OSD—E T-ECZ AADII- -FSCI KI-RSR DCVUIDA VONNIN AIEMRI NR-AL 
die Gruende und Zusammenhaenge seiner Freundschaft zu Ü. R. erklaert erhalten. 
Er ist von der gleichen Ortschaft wie M. R., und als M. R. vorhatte als Deputato 
in die Kammer zu kommen, ermoeglichte er ihm dieses, indem er ihm seine Papiere 
faelschte, denn N. R. hatte noch nicht das Mindestalter fuer einen Deputato. 
Sodann erreichte er es dass ihm Neiee beauftragte die unsauberen Machenschaften 
des Vorgaengers von li. R. festzustellen und zu beweisen, was ihm gelang. Die Beweise 
gelangten in die Haende des damaligen Polizeiministers, wahrscheinlich wurden die 
Unterlagen ihm absichtlich in die Haende gespielt, der auf Grund der Beweise die Ab- 
setzung des Ministers erreichte. Damit war der Weg fuer M. R. offen und er wırde 
auch zum linister ernannt. Durch diese ganzen Machenschaften scheint nun M. R. in 
einem gewis.en Abhuengigkeitsverhaeltniss zu Ad. N. zu stehen, und scheint ihm des 
oefteren Geschasffe zukomuen zu lassen, um ihm seine Dankbarkeit zu beweisen. Auf 
alle Faelle konnte ich feststellen dass Ad. N. sich haargenau im Ministerium auskennt 
und ueber die laufenden wirtschaftlichen Verhandlungen, wie ueber die wittschaftliche 
Moeglichkeiten und ihre Ausfuehrungen, genauestens informierb ist. Bezeichnend war 
folgender Ausspruch von ihm, der seine- Arbeitsweise erklaert. Er sagte: All das Ge- 
schwaetz uas Sie ueber die Bestechlichkeit der Beamten im Ministeium hoeren ist 
erlogen, die Beamten machen keine solchen Sachen. Was mich anbelangt, so bin ich ja 
Advokat." Damit brachte er zum Ausdruck, dass er seine Hilfe zur Vermittlung vän Ge- 
schaeften, ueber deren !xistens er von den Beamten informiert wird, durch Advokats- 
spesen kompensiert. M. R. ist dieser lage von der Front aus Albanien zurueckgekehrt. 

BR: men Ara Cox aut Ur, Kam, Tre 2% a LU Por flo 3 

Ich habe mich ueber OIN-K- S-LAP EALI-- SCIZO NSEPL3 ABBO-L RLOMDO B-RRAO 
Ar-ZP erkundigt und auch selbst kennengelernt. Sie ist Vertreterin von d. Maschi- 
nenfabriken und nach Urteil von erfahrenen Handelsleuten eine kluge ung sehr ge- 
schickte Frau auf dem Gebiete des Imports und &xports. Auf alle Faelle hat sie durch 
ihr alleiniges Arbeiten sich ihren Unterhalt und Vermoegen erworben. 

Friedrich. am. 25. 4. al. AU / 

In letzter Zeit wurden verschiedentliche Leute,die Dollars schwarz wechselten, verhaf- 
tet. 

Centered 

Es wird von einem Am. Plan gesprochen, der die sichere Veberfährt von Transvortschiffea 
von Amerika nach England garantieren soll. Es wird in dem Plan vorgesehen, dass an. 
Kriegsschiffe und Flugzeugtraeger einen Korridor ueber den Atlantik bis zu den engl. 
Hoheitsgewaessern bilden, durch den die Transportschiffe, hauptsaechlich neutrale 
Schiffe wenn moeglich, $ahren. kngland wird die Grenze seiner lHoheitsgewaesser sehr 
nahe an seine ÄKuesten verlegen, z. B. in der Naehe Irlands, um dadurch die Strecke 
auf der die engl. Flotte die Transporte zu schüetzen hat, so weit wie moeglich ab- 
zu kuerzen. Durch einen solchen Plan wird das Konvoy-Systehm aufzehonen, und hat die 
Vorteile dass schnelle Schiffe in Zukunft keine Ruecksicht mehr auf die lanpdaner fah- 
renden schiff’e zu nehmen haben. 

Das ital. Volk glaubt nicht an die Siegesmeldungen aus Griechenland und Jougoslavien, 

obwohl die ital. Siege auch von den d. Zeitungen hervorgehoben werden und diese Ar- 
tikel in den hiesigen Zeitungen gebracht werden, und sagt, das haben ja alles die 
Deutschen gemacht, die haben auch einen Fuehrer, dessen Namen sie jeder Zeit auf' den 
Lippen fuehren, wir haben keinen solchen Fuehrer den jeder verehrt, sandern kinen der 
sich mit den Siegen der Anderen schmueckt. 

Am 25 d. M. flog der argentinische Aussenminister Ruiz, frucherer Botschafter am Vatikan 
mit seiner Familie und Begleitung nach Madrid ab. Das Flugzeug war ihm von der ital. 
Regierung zur Verfuegung gestellt worden. Zu seiner Verabschiedung waren Abordnungen 
Vertretungen der einzelnen Ministerien sowie die Vertreter der sued-amerikanischen ötaate 

U.5.A., Spanien, Portugal und Deutschland erschienen. Eine Ehrenkompanie Ser Lufgwafle 
war angetreten. Der arg. Aussenninister wurde von der span. Regierung “ingeladen, und 
wird sich dort einige Tage aufhalten. Ebenso hat ihn auch die am. Krsgierung eingeladen 
und er wird sich laengere Zeit in New-York wie in Washington aufhalten. Er wird erst 
Mitte Juni in Buenos-Aires eintreffen. Sein Hauptziel ist die Wiedererlangung der Falk- 

land Inseln, mit welchem Problem er sich schon seit langer Zeit befasst hat und wo- 

rusber er schon viele Aufsaetz verfasst hat, 

Te 
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Am 25. 4. 4l. | ” 

CZ 
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Montag den 21 ten uebergab ich Dett. meinen letzten Bericht, der am £2 ten zum 
ersten Kal auf dem neuen ch, Luft befoerdert werden sollte. 
Am £3 ten hatie Al. eine Verabredung mit Oett. um 11 Uhr, zwecks Ueberbringung 
seiner Post. Oett. war micht anwesend, es wurde mitigeteilt »r komme 1 Uhr zurueck. 
als Al. um 1 Uhr erneut vorsprach, war Oett. wieder nicht da. Al. rief dann im Laufe 
des lages verschiedene lale Oett. an, ohne ihn zu erreichen, 
Am 24 ten Morgens erreichte nun Al. Oett. und konnte ihm Nr. 7 vom 23 ten uebergeben. 

Dabei teilte Oett. Al. mit, er sei krank und koenne fuer eine Woche die Post nicht 
befoerdern, Al. solle seine Post mir uebergeben, denn ich wuerde die Post erledigen. 
Ich waere davon unterrichtet. 
Heute £5 ten kam Al. zu mir und teilte mir Obengeschriebenes mit, und uebergab mir 
seine Post. Ich erklaere dass ich von Oett. nicht ierstaendigt wurde, dass ich die 
Post zu befoerdern have, werde aber dieselbe im Interesse aller befoerdern, bis ich 
andere Anweisungen von Oett. oder Ihnen erhalte. 

Ale ols.c p. 

pa 

Centered 
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Na achfichten aus dem Vatikan I. Bvtl. an VA aElı 
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Dalmatien 1 Led. A.VI. en, 
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| Friedrich. am 2. Nai. 41. 
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I Der Vatikan legt seine Gelder hauptsaechlich in Grund und Boden an. Wie ich mich 
persoenlich davon ueberzeugen konnte, kauft der Vatikan momentan einige Grundbe- 

/ sitze, die Millionen wert sind. 

Dem Herrn RE ME HZ —R AI EH -W DC S- ,„ welcher bereits seit zwanzig Jahren 
in Italien lebt, wurde der Landwirtschaftsministerposten angeboten, wenn er sich 
naturalisieren laesst. Der Obengenannte ist ein ausgezeichneter Landwirt und besitzt 

\ grosse Queter in Italien. Er wie sein Sohn befuerchten einen Zwischenfall zwischen 
der Schweiz und Deutschland, der dazu fuehren koennte dass sie ihre Besitzungen hier 
in Italien verlieren koennten. Man hoert zur Zeit viele Stimmnen,die von einer Be- 
setzung der Schweiz durch deutsche Iruppen,in Kuerze, sprechen. Deutschland wolle sich 
die deutschsprachigen Teile aneignen, dtalien wolle den Tessin. 

Herr Meier ist in aeusserst schlechter Laune und zwar deswegen, weil Griechenland 
nicht von der Karte Europas verschwunden ist, wie er es wollte und fuer die Zukunft 
angekuendet hatte. Weiter ist ihm eine peinliche Sach& passiert, naemlich er erhob 
Anspruch auf ganz Dalmatien mit der Begruendung dass dort staendüg Italiener gelebt 

5 Mund noch dort leben wuerien. Um diese seine Begruendung zu beweisen, wurde eine 
Kommission nach Dalmatien geschickt, die in jedem Ort die dort lebenden Italiener 
feststellen sollte. Nun fand diese Kommission aber keine Italiener dort, woraufhin 
kurzer Hand angeordnet wurde dass jeder [talieher, der je in seinem Leben einmal 
in Dalmatien wohnte, sofort nach dort geschickt wird um Jann an Hand der anwesenden 

j' Italiener zu beweisen,dass dieser Landteil stet von tal. besiedelt war, und deshalb 
von Kechts wegen zu Italien gehoert. Quelle; Feöp.: "RIT BER" IN D-A ERS NI-I 
GIRC MOA. Derselbe spricht auch von einer kommenden Generalmobilisierung in Isalien. 
ir selbst , als Advokäat, uebernimmt einen Richterposten bei einem Militaergericht. 

WE: Aus bulgarischen Kreisen koert man, dass die Bulgaren garnicht mit der Jateilung 
i} von so viel jugosl. Landteilen zufrieden seien, denn sie befuerchten fuer spaeter 

dass Ihnen eines Tages die Ihnen ueberantwgrteten Minderheiten Schwierigkeiten j 
machen koennten. 

Der jugoslavische Gesandte am Heiligen Stuhl zieht dieser Tage in den Vatikan, wo ihm 
gerade einef Wohnung eingerichtet wird. Derselbe geht ungern dorthin, da das Leben 
dort, nach seinen Angaben, ein reines Gefangenenleben sei, ausserdem streiten sich 
die ganzen dort versämmelten Ex-Gesandten und Botschafter staendig untereinander. 

Beiliegend ein dieser lage erschienener Artikel, wohl der Erste seiner Art. Man spricht 
,„ zur Zeit hier sehr viel von einem kommenden Krier zwischen Deutschland und Russland. 
N Einige erwarten ihn in Kuerze, andere einen Angriff von russ. Seite gegen Deutschland 

er im inter, auf alle Faelle sind sich alle darin einig dass es zu einem Krieg kommen 
muss, 

tin Herr der staendig mit der Landbefoelkerung zusammen kommt, schilderte mir die 
Stimmung der Leute vom Lande. Die Bevoelkerung habe das Vertrauen in seine Kegierung 
verloren, es glaube nicht an die Siege von denen geredet und geschrieben wird, e8 

(', glaube nur an deutsche .iege. Das Vertrauen des Volkes koenne nur dadurch wieder- 
hergestellt werden, wenn üie Leute die sich auf Kosten des Volkes berreichert haben 
und die welche versägt haben, wegzeschickt wuerden, und diese Leute sind dem Volk 
bekannt. Das Volk verehrt und vertraut auf das Koenigshaus, denn dieses habe sie nie 
im Stich gelassen und das Land nie in eine schlechte Lage gebracht. 

Die Korrespondenz zwischen England und Italien wird durch Postfaecher, die von den 
43] Zünglaendern BerlErEL/NErÄFN in Lissabon gemietet werden, aufrecht ferhslten. Die 

Italiener richten ihre Post an diese Postfaecher, von wo die Post direkt nach Engl. 
weitergeschickt wird. 

1735710 

Oettinger bittet mich mittzuteilen dass er aus Krankheitsgruenden seine Arbeit vor 

Montag nicht aufnehmen kann. Er uebersandte mir zwei beiliegende Briefe, einer von 
Äl. und einer an Johansen. zn 212 ö fi 

Ich bitte um Numner. 

Right-Bottorn Allgned. 
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Centered 

Buleau, | zwei von den Englaendern hi:r verbreitete Hitze; 

e all the italian soldiers their uniforms to the eleening? 
thez are all smudged with Gresce ( grease ), 

es Muss. shoes to his soldiers? 

the feet ( defeat ). 
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E
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in 
cui 

scriviamo 
queste 

N
 
righe 

gli 
ultimi 

resti 
dell’esercito 

serbo 
hanno 

deposto 
le 

armi, 
la 

Jü- 

goslavia 
non 

& 
piü 

una 
rcaltä 

politica, 
e 

x 

la 
guerra 

balcanica 
& 

confinata 
in 

Tes-. 

saglia, 
dove 

le 
forze 

anglo-greche, 
giä 

duramente 
amputate 

nella 
battaglia 

del- 
la 

Tracia, 
tentano 

di 
opporre 

una.dispe- 

rata 
resistenza 

alla 
parallela 

discesa 
delle 

armate 
tedesche 

e
 italiane. 

Puö 
darsi 

che 
quando 

queste 
stesse 

righe 
vedranno 

la 
luce, 

dato 
il 

rapido 
passo 

degli 
avveni- 

menti 
militari, 

la 
guerra 

iniziata 
all’alba 

del 
6 aprile 

sia 
giä 

conclusa, 
e 

che 
i pro- 

blemi 
di 

carattere 
pglitico 

e 
territoriale 

inerenti 
alla 

dissoluzione 
‘del 

complesso 
jugoslavo 

e 
alla 

sconfitta 
della 

Grecia, 
abbiano 

avuto 
la 

loro 
soluzione. 

Non 
‚erto 

attraverso 
una 

pubblicazione 
setti- 

Be 
2
7
 

E
E
E
 

u
n
,
 

V
E
 

m 
s
a
g
 

manale 
si püö 

pretendere 
di 

seguire, 
con 

’immediatezza 
febbrile 

del 
curioso 

dei 
fatti 

ultimamente 
accaduti, 

la 
tumultuo- 

sa 
e 

precipite 
vicenda 

storica 
che 

stiamo 

vivendo. 
A’ 

noi 
competono 

considerazioni 
meno 

urgenti 
e 

riflessioni 
piü 

ampie 
e, 

staremmo 
per 

dire, 
piü 

riposanti. 
R 

D’altra 
parte, 
della 
guerra 
balcanica 

attuale, 
cominciano 

a 
delinearne 

la 
sto- 

ria 
e 

a 
giustificarne 

P’epilogo 
fatale 

co- 
loro 

medesimi 
che 

ne 
sono 

stati 
gli 

at- 
tori 

e 
i 

responsabili. 
Nel 

discorso. 
pro- 

nunciato 
alla 

Camera 
dei 

Comuni 
il 

9 
aprile, 

Churchill 
parla 

della 
sconfitta jugoslava 

come 
di 
un 
avvenimento 
giä 
scontato 
e pretende 
giustificarsene. 
A
 

suo 

parere, 
le 
sorti 
della 
guerra 
balcanica 
sarebbero 
state 
diverse 
se 
Grecia, 
Jugo- 

slavia e Turchia, ascoltando i consigli 

inglesi, 
avessero 

agito 
concertatamente 

e 
con 

illuminata 
previdenza. 

« Alla 
fine 

di 

febbraio, 
egli 

ha 
detto, 

noi 
i
n
v
i
a
m
m
o
 

il 

ministro 
degli 

esteri 
e 

il generale 
Dill 

nel 
Medio 

Oriente 
per 

vedere 
se 

fosse 
pos- 

sibile 
formare 

un 
fronte 

unico 
nei 

Bal- 

cani. 
Essi 

si recarono 
ad 

Ätene 
e 

ad 
An- 

kara, 
e 

sarebbero 
andati 

anche 
a 

Bel- 

grado 
se 

il Governo 
del 

principe 
reggen- 

te 
Paolo 

avesse 
dato 

P
a
p
p
r
o
v
a
z
i
o
n
e
 

per 

la 
loro 

visita. 
Se 

questi 
tre 

Stati 
fossero 

rimasti 
ımiti, 

essi 
avrebbero 

oggi 
a 

loro 

disposizione 
da 

60 
a 

70 
divisioni 

pronte 
a 

difenderli 
e 

probabilmente 
avrebbero 

potuto 
resistere 

contro 
l’aggressione 

tede- 
sca. 

In 
questo 

caso 
un 

fronte 
unico 

avreb- 

be 
fatto 

ritardare 
i piani 

tedeschi 
». 

Churchill 
non 

€ 
n
u
o
v
o
 

a 
questi 

ragio- 

namenti 
a 

base 
di 

«
s
e
»
 

e 
di 

«
f
o
r
s
e
»
:
 

Paeußiiy WONOB-14UBNM 

egli ne ha fatti di analoghi, se non addi- 
rittura 

.di identici, 
a 

proposito 
della 

Nor-. 

ve
gi

a,
 

de
l 

Be
lg
io
 

e 
de

ll
’O

la
nd

a.
 

In
 

es
si

, 
ri
em
er
ge
 

se
mp

re
 

la
 

ve
cc

hi
a 

id
ea

 
co
al
iz
io
- 

ni
st
ic
a 

in
gl

es
e 

se
co
nd
o 

la
 

qu
al

e,
 

ov
e 

ne
l 

co
nt
in
en
te
 

tu
tt

i 
i 

pa
es
i 

ne
ut

ri
 

o 
ps

eu
do

 
ne
ut
ri
 

in
fe
li
ce
me
nt
e 

ca
du
ti
 

a un
o 

a un
o 

ba
tt

en
do

 
co

nt
ro

 
la
 

mu
ra

gl
ia

 
te

de
sc

a 
si
 

fo
ss
er
o 

un
it

i 
te
mp
es
ti
va
me
nt
e,
 

la
 

Ge
rm

a-
 

ni
a 

no
n 

av
re

bb
e 

re
gi
st
ra
to
 

i 
su

oi
 

gr
an
di
 

su
cc

es
si

. 
M
a
 

ta
le

 
id

ea
 

no
n 

& 
in

 
ve
ri
tä
 

ch
e 

un
a 

ve
cc
hi
a 

fi
si

ma
, 

su
ll

a 
qu
al
e 

l’
In

gh
il

te
rr

a 
in
si
st
e 

or
ma
i 

pe
r 

ab
it
ud
in
e 

lu
ng
am
en
te
 

ac
qu

is
it

a,
 

pi
ut
to
st
o 

ch
e 

pe
r 

ra
gi
on
at
a 

co
n-

 
vi
nz
io
ne
. 

Le
 

co
al

iz
io

ni
 

no
n 

va
lg
on
o 

pe
r 

il
 

nu
me
ro
 

ar
it
me
ti
co
 

de
gl
i 

St
at
i 

ch
e 

le
 

fo
r-

 
ma
no
, 

ma
 

pe
r 

le
 

fo
rz
e 

re
al
i 

ch
e 

ad
un

an
o.

 
Qu

el
lo

 
ch
e 

co
st

it
ui

sc
e 

la
 

fo
rz
a 

in
vi
nc
ib
il
e 

de
ll

’a
pp

ar
ec

ch
io

 
be

ll
ic

o 
ge

rm
an

ic
o 

& 
la
 

mi
ra
bi
le
 

pr
ep
ar
az
io
ne
 

te
cn
ic
a 

e 
or
ga
ni
z-
 

za
ti
va
 

dı
 

un
 

po
po
lo
 

ch
e,
 

co
me
 

ha
 

di
ch

ia
- 

ra
to
 

Hi
tl

er
, 

ha
 

la
vo

ra
to

 
pr

ev
en

ti
va

me
nt

e 
co

n 
te

na
ci

a 
in
te
ll
ig
en
te
, 

e 
ch
e 

ha
 

ac
qu
i-
 

st
at
o 

co
si

 
un

 
va

nt
ag

gi
o 

in
iz
ia
le
 

.c
he

 
no
n 

po
tr
a 

ma
i 

pe
rd
er
e,
 

da
to
 

ch
e 

es
so
 

co
nt
i-
 

nu
a 

a 
pe
rf
ez
io
na
re
 

e 
ad
 

ac
cr

es
ce

re
 

la
 

su
a 
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eft-lop Aligned 

macchina 
militare 

pur 
durante 

il 
corso 

della 
guerra, 

senza 
contare 

che 
ormai 

quasi 
Jintera 

attrezzatura 
industriale 

del 
continente 

€ 
a 

sua 
disposizione. 

Sicche, 
pretendere 

di 
opporre. 

a 
tale 

macchina 
potente, 

e 
soggetta 

a 
continuo 

incremento 
p
i
 
che 

ad 
usura, 

una 
polvere 

di 
piccoli 

Stati, 
& 

pura 
follia; 

e 
il credere 

alla 
pos- 

sibilita 
di 

coalizioni 
eflicienti 

dopo 
il crol- 

lo 
militare 

della 
Francia 

& veramente 
in- 

fantile. 
NE 

l’Inghilterra 
puö 

permettersi 
di 

rimproverare 
ad 

altri 
paesi 

un’impre- 
parazione 

militare 
che 

per 
essa 

€ 
stata 

totale, 
- 

% 
S
e
n
o
n
c
h
@
 

& 
da 

dubitare 
che 

lo 
stesso 

Churchill 
creda 

agli 
ammaestramenti 

che 
oggi 

va 
somministrando 

a 
sua 

giustifica- 
‚one. 

Infatti, 
reso 

piü 
prudente 

da 
una 

troppo 
lunga 

serie 
di delusioni 

e 
di 

disfat- 
te, 

egli 
si 

limita 
oggi 

a 
dire 

che 
le 

60 
o 

70 
divisioni 

di 
cui 

avrebbe 
potuto 

dispor- 
re 

una 
coalizione 

greco-turco-jugoslava, 
avrebbero 

potuto 
resistere 

solo 
« proba- 

bilmente 
». 

Questa 
confessata 

incertezza 
proietta 

una 
luce 

tutt’altro 
che 

simpatica 
sulla 

c
a
m
p
a
g
n
a
 

d’incoraggiamento 
alla 

guerra 
fatta 

da 
lui 

e 
dal 

presidente 
Roo- 

sevelt 
in Jugoslavia 

dopo 
il colpo 

di Stato, 
e 

cio@ 
quando 

p
e
r
 .Ja mancanza 

di 
quegli 

accordi 
militari 

preventivi 
fra 

Belgrado, 
Atene 

cd 
Ankara 

la 
sconfitta 

jugoslava 
non 

era 
piüı soltanto 

probabile, 
ma 

sicura. 
Piü 

degna 
di 

rilievo 
& 

lV’altra 
afferma- 

zione 
di 

Churchill 
che, 

anche 
nel 

caso 
pitı 

favorevole 
della 

costituzione 
di 

un 

fronte 
unico 

della 
immaginata 

triade 
bal- 

canica, 
si 

sarebbero 
potuti, 

non 
giä 

arre- 
stare, 

ma 
semplicemente 

«ritardare» 
i 

piani 
tedeschi. 

Sembrerebbe 
che, 

dei 
pae- 

si 
votati 

preventivamente 
alla 

disfatta, 
possano 

avere 
qualche 

vantaggio 
ad 

essere 
battuti 

dopo 
qualche 

mese 
invece 

che 
do- 

po 
pochi 

giorni; 
mentre 

ci 
sono 

buone 
ragioni 

per 
affermare 

il’contrario. 
La 

ve- 
rita 

& 
che 

indicando 
il vantaggio 

di 
quel 

ritardo, 
il Premier 

inglese 
ha 

pensato 
piü 

alla 
Gran 

Bretagna 
che 

alle 
sorti 

dei 
suoi 

alleati 
mal 

protetti. 
Egli 

si & involontaria- 
mente 

scoperto, 
e 

ha 
rivelato 

il senso 
pro- 

fondo 
di 

questa 
guerra 

sacrificatrice 
di 

popoli. 
Da 

un 
punto 

di 
vista 

generale 
e 

pano- 
ramico, 

la 
guerra 

della 
Gran 

Bretagna 
contro 

le 
Potenze 

dell’Asse 
si puö 

raffigu- 
rare 

come 
una 

continua 
oflerta 

di vittime 
espiatorie, 

a 
ritardo 

dell’ultima 
estrema 

prova. 
Le 

guerre 
marginali 

e 
periferiche‘ 

di 
cui 

seguiamo 
il 

ritmo 
monotono, 

non 
appaiono 

che 
espedienti 

evasivi 
e 

procra- 
stinatori 

del 
tragico 

cpilogo; 
e 

a 
tali 

espe- 
dienti 

si ricorre 
col 

duplice 
calcolo 

che 
il 

tempo 
guadagnato 

giovi 
al 

rafforzamento 
della 

Gran 
Bretagna 

dipendente 
dai 

tardi 
@ 

scarsi 
aiuti 

americani, 
e 

che 
le 

varie 

azioni 
militari 

extravaganti 
riescano 

a 
fre- 

nare 
o 

a 
logorare 

le 
forze 

germaniche. 
N
o
n
 
diversamente, 

M
e
d
c
a
 

gettava 
alle 

sue 
spalle 

i brani 
sanguinolenti 

dei 
figli 

per 
ritardare 

la 
corsa 

del 
terribile 

vendicatore. 
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R
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R
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CE
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S
A
B
A
T
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N
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It
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pe
ro
: 

an
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L.
 

65
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N
U
M
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1,
50
 

Ma
no
sc
ri
tt
i,
 

di
se
gn
i 

e 
fo
to
gr
af
ie
, 

an
ch
e 

se
 

n
o
n
 

-
 

pu
bb
li
oa
ti
, 

no
n 

si
 

-r
es
ti
tu
is
co
no
, 

Tu
tt
a 

la
 

oo
rr
i-
 

sp
on
de
nz
a 

ri
gu
ar
da
nt
e 

Di
re
zi
on
e 

e 
Re
da
zi
on
e 

de
ve
 

es
so
re
 

in
di
ri
sz
at
a 

im
pe
rs
on
al
me
nt
e 

al
la
 

Di
re
si
on
e.
 

D
I
R
E
Z
I
O
N
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R
E
D
A
Z
I
O
N
E
:
 

Ro
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- Vi
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Re
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no
 

48
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O
o
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t
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C
o
r
r
e
n
t
e
 

P
o
s
t
a
l
e
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3
-
2
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A
 

questo 
calcolo 

irrito 
quanto 

atroce, 

che 
foggia 

a 
uno 

a 
uno 

gli anelli 
dolorosi 

di 
una‘ 

tena 
:di 

rovine, 
non 

obbedisce 

soltanto 
ia 

Gran 
Bretagna. 

Altri 
due 

grandi 
Stati, 

ancora 
formalmente 

neutri, 
N
 

N
 

lo coltivano 
e vi si fondano: 

gli Stati 
Uni- 

tı e ’Unione. 
Sovietica. 

E tempo 
di affer- 

g
e
g
e
n
 

nen 
5 

mare 
senza 

troppo 
scandalo 

che 
la Russia, 

‚nante 
con 

la Germania 
e che 

non 
ha 

nes- 

di una 
guerra, 

svolge una 
politica 

che 
non 

—
 

u 
e
e
.
 

vor 

E
R
 

—
 

Pete 

! 
R
R
 

: 
2 

REN: 

F
i
 

voglia 
di 
correre 
l’ımmediato 
rischio 

cendere 
nuovi 

fronti 
di 

c
o
m
b
a
t
t
i
m
e
n
t
o
 

u. 
E
m
 
r
u
n
,
 

Anche 
a non 

voler 
dare 

troppa 
importan- 

za 
a 

quei 
troppo 

frequenti 
Ttolloqui 

tra 
’ambasciatore 

Maiski 
e 

Eden, 
& 

fuor 
di. 

dubbio 
che 

la 
dichiarazione 

scambiata 
fra 

Mosca 
e 
Ankara 

il 24 
marzo, 

secondo la | 
quale 

la 
Turchia 

pud, 
in 

raso 
di 

com- 
plicazioni 

internazionali, 
fare 

assegnamen- 

to 
sulla 

« neutralitä 
e 

la completa 
com- 

| 
prensione 

della 
Russia 

sovietica 
», 

non 
€ 

che 
un 

incoraggiamento 
alla 

guerra 
dato 

ıal 
Governo 

turco, 
in 

perfetta 
sincronia 

/
c
o
n
 
l
a
 politica 

britannica. 
Il patto 

di n
o
n
 

'aggressione 
e 

di 
amicizia 

stipulato 
con 

la 
|
 

{
>
}
 

’ ‚ pur 
con 

tutte 
le cautele 

di un 
paese 

confi- 

1
 
G
 3
 
7
 
1
 
A
i
f
o
r
n
i
m
e
n
t
i
 
d
’
a
c
q
u
a
 

alle 
t
r
u
p
p
e
 

in 
C
i
r
e
i
 
E
R
 

ognuno 
vede, 

le 
p
a
u
s
e
 e
 le 

tappe 
di 

un 
sorite 

politico 
del 

quale 
€ 

impossibile 
ne-. 

. 

gare 
le 

coerenza. 
Tnutilmente 

i 
maggio- 

renti 
dell’Unione 

‚vietica 
tentano 

di 
ri- 

condurre 
tali 

manifestazioni 
sotto 

le 
in- 

segne 
di un 

pacifismo 
teorico. 

Il Cremlino 
non 

puö 
far 

proprio 
il 

linguaggio 
della 

Chiesa 
cattolica, e

 d’altra 
parte 

le 
esor- 

tazioni 
alla 

pace 
o 

alla 
astensione 

dalla 
guerra 

vengono 
dall’Unione 

Sovietica 
ri- 

parte 
noi 

vediamo 
giungere 

incoraggia- 
menti 

di 
tutt’altra 

specie. 
E 

in 
definitiva 

bisogna 
concludere 

che 
alla 

Russia, 
spe- 

cialmente 
da 

quando 
la guerra 

si & dilata- 
ta 

nei 
Balcani, 

non 
dispiacciono 

le 
resi- 

‚ 
stenze 

disperate 
e 

inutili 
degli 

altri 
popoli 

ai 
quali 

essa 
accorda 

dei 
sentimenti 

.di 
amicizia 

assai 
piü 

sforniti 
di 

prove 
del- 

\ Pamicizia 
britannica. 
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vittoria 
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si concentrano 
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politica 
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in 
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difesa 

strettamente 
egoistica 
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venata 
di 

un’ombra 
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minaccia, 
inflitta 
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il peggio. 
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per 
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avanzare 
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comporta 
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la 
Gran 

Bretagna 
come 
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truppe 

contro 
la 

Jugoslavia 
gia 

soc- 
questa 

si comporta 
con 

la 
Grecia 

e 
con 

combente 
; deplorazione 

che 
ricorda 

quel- 
gli altri 

paesi .da 
essa 

protetti. 

la 
giä 

precedentemente 
significata 

dallo 
stesso 

Governo 
sovietico 

alla 
Bulgaria 

per. 
aver 

lasciato 
libero 

passo 
nel 

suo 
territo- 

rio 
alle 

divisioni 
germaniche. 
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cosi 
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ci si para 
dinanzi 

come 
una 

catena 
di 

paure 
che 

si 
colle- 

'gano 
attraverso 

i continenti 
e 

gli 
oceani. 
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Ripeto, facendo questo calcolo poderoso e difficile, io ero felice ed orgoglioso di essere uno dei tanti in una folla.di uomini intenti al lavoro, ero felice ed orgoglioso di essere an- 

ch’io 

ricco 

di 

una 

ricchezza 

che 

puö 

cssere 

donata senza avarizia, di una ricchezza che & 

soltanto 

dei 

giovani. 

E
d
 

il 
2ı 

aprile 
per 

me, 
al 

mio 
tavolo 

di 

lavoro, 
&
 
stata 

una 
grande 

festa, 
come 

quelle 

vibranti 
di 

luminarie 
e 

di 
musiche 

alle 
quali 

a
n
d
a
v
o
 

da 
ragazzo. 
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Friedrich. am 5. Nai 41. i 

Beiliegend Brief zurueck. - Luftpostbrief nach Brasilien abgesandt, Kosten 25,75 Lire. 
Bei weiteren Luftpostsenäungaa ist ratenswert den Originalumschlag hier zu entfernen, 
um das Uebergewicht und damit die hoeheren Kosten zu vermeiden. Brief an R. abgegeben. 

Habe mich bei Herrn QH2 -S- E-R DC UME ARE CAI J-W EH fuer zwei Tage außge- 
halten und waehrend meines Aufenthalts erklaerte mir derselbe seine Bereitwilliskeit 
durch seine Beziehungen zu fushrenden deutschfreundlichen Persoenlichkeiten seines 
Landes, an einer Verstaendigung zwischen seinem Waterland und dem deutschen keich mit- 
zu arbeiten. Sein Wille ist wieder gute dauernde Beziehungen zwischen den beiden Staaten 
herzustellen und dazu bietet er seine Mitarbeit an. Ich habe den Eindruck dass er durch 
mich die Verbindung hierzu erreichen moechte. Ich habe ihm stets klar zu verstehen ge- 
geben dass ich momentan ueper keine Verbindungen verfuege, die es mir ermoeglichen wuer- 
den seinen “unsch weiter zu leiten, dass ich «ber bei der ersten mir bietenden Gelegen- 
heit seinen wunsch weiterleiten wuerde, Nach seiner Meinung krankt sein Vaterland daran 
dass fast alle fushrenden Persoenlichkeiten Areinaurer sind. ür ist ein erbitterter Feind 
des freimaurertums und hat sich als Student in einer Anti-Freimaurer® Vereinigung stark 
betaetigt. &ür stellte mir bei seiner Mitarbeit die sofortige Beibringung der kompleten 
Listen ailer Freimaurer der franzoesischen Schweiz als Beispiel seiner l\oeglichkeiten in 
Aussichten. Er wurde in Italien geboren, lebte staendig in Italien mit Ausnahme seiner 
Studienzeit und Wilitaerzeit. aehrend seines lilitaerdienstes liess er sich aus Krank- 
heitsgruenden beurlaüben, da er mit einem Vorgesetzten der Freimaurer war staendig 
Swaerigkeiten hatie. Vor zwei Jahren wurde er fast gezwungen Mitglied des Fascio zu werden, 
dieses Jahr weigerten sie sich seine Mitgliedskarte zu erneuern und er fand herraus dass 
der jetzige Parteisekretaer unter der Begruendung dass nicht so viele Auslaender in die 
Partei aufgenommen werien sollen, die Verlaengerung seiner \itgliedskarte verweigert hatte, 
Durch diese und andere Schwierigkeiten ist auf das hiesige Land nicht gut zu sprechen. 
Seinem Vater wurde nahegelegt ital. Staatsbuerger zu werden, nachdem er bereits Jahrzehn- 
te in Italien leot und enormen ürundbesitz hat. Eines lages wurde er zu dem Praefekten 
gerufen um dort seine ferligen Papiere abzuholen. Der Praefekt empfing ihn und ig gab 
ihm zu verstehen dass er ihm die Papiere nur gegen eine gewisse Summe aushaendigen wuerde, 
worauf er sich weigerte die Papiere ueberhaupt in tmpfang zu nehmen. Nach meiner \leinung 
ist oben Lenannter ein grundanstaendizger Nationalist, mib keinen hervorrugenden geistigen 
Faehigkeiten, der durch Ausschaltung des Freimanrertums aus dem politischen Leben und 
iurch üerranziehung von deutsch-freundlichen Blementen eine enge freundschaftliche Zusammen- 
arbeit zwischen den beiden Staaten erreichen moechte. Ich glaube dass seine #enntnisse und 
Seziehungen uns von Nutzen sein koennten. Die Aufnahme einer Verbindung zu ihm koennte nur 
iurch jemenden geschehen, den ich durch Zufall hier kennenlerngte, und der ihm sina Moeg- 
lichkeit einer Verbindung zu B. in Aussicht stellt. 

Aus dem engsten Freundeskreis um M.ier kommt die Nachricht dass WM. an den Waffenlieferungen 
an Ungarn und ändere Staaten ungefaehr 6 Milliarden verdient habe. 

Ein admir«l des hiesigen Marineministeriums schilderte mir die üchwierigkeiten die die Ital. 
betreifs der Ueberwachung der engl. Flottenbewegungen haetten. Das Auftauchen von engl, 
Seestreitkraeften in der läehe Waltas am spaet-Nachmittag, wie es un dem Tage der Fall war, 
gefaehrdeten die iransporte nach Lybien, da eine weitere Jeberwachung der Schiffe des Nachts 
unmoeglich sei und die ital. Flotte zu schwach sei den feindlichen Kraeften gegenueber zu 
treten. 
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532. 

Studentenunruhen in Rom. 

Die en der Romer Universitat vor einisen Tagen ‚stattgefundenen Studenten- 

unruhen haben ihren Ursprung in folgenden Vorfallen: 

Als seiner Zeit die 3k faschistische Studentenorganisation'"Gruppi Univer- 

sitari Fascisti" die Studenten Italiens aufforderte, sich freiwillig zun 

Heeresdienst zu melden, wurde dieser Aufforderung nur in einem ganz gering 

gen Nass folge geleistet. Nan sprach damals davon, dass etwa nur 4% der 

Studentenschaft freiwillig dem Ruf nachkam. Auf Grund dieses Ergebisses 

wurde allen italienischen Universitätsstudenten das Anrecht auf Besuch 

der Offiziersschulen ohne vorherigen Dienst als gemeiner Soldat in den 

Heeresformationen abgesprochen. Im Äbrigen zwang die faschistische Orga- 

nisation die Studenten nunmehr, ihr l'reiwilligensesuch als gewöhnlicher 

Soldat einzureichen. Es wurde hierbei kein Unterschied zwischen den weni- 

gen Studenten, die das Gesuch sofort aus freien Stücken, und den anderen, 

die hierzu erst geewungen werden mussten, gemacht. 

Die Studenten wurden also als"Treiwillige" eingezogen, wobei sie nicht 

das Anrecht auf Tragen der Freiwilligenabzeichen oder der Abzeichen als 

Offizierssehmter-anwdrter zuerkannt erhielten. Die BL Pe in den 

italienischen Kasernen ist durchwegs Äusserst ‚schlecht. Es igt nicht ne- 

nug Flatz zur Verfüsung und die Nannschaften werden in ungenugenden Rau- 

men aufeinandergepfercht. Das Essen ist schlecht. Die Studenten erhielten 

nicht die in früheren Zeiten oft erteilte Erlaubnis, sich ausser der Ka- 

serne zu verköstigen. 

Die Studenten werden drei Monate lang im Kasernendienst geschult, erhalten 

den Korporalsgrad und werden dann, je nach Fignung ‚kurxrinzxwrikaee den 

Offiziersschülen zugeteilt werden.” A 
Die grosse Unzufriedemeit unter ee Studentenschaft uber diese Strafmass- 

nahmen machte sich daher Anfang dieser Woche in Kundgebungen an der Romer 

Universitat luft, an denen ee Studenten, also die ce Mehrheit 

der romi ischen er benschaft teilgenommen haben sollen. Ei ‚nige Studenten- 

gruppen, die sich der Masse ent; gegenstellten, wurden verprugelt. Ein gros- 

ses Polizeiaufgebot wurde nach Hanedsen Kämpfen Herr der Lage. ls wurden 

Flugblätter mit Aufschriften wie "iieder Mussolini3, "Nieder Hitler" 

u.s.w. verteilt. 18 Räddsfuhrer wurden verhaftet und laut Anschlag an 

allen Fakultaten aus ‚gen Listen der »tudenten gestrichen. 

Die Zeitungen haben Über diese Vorkommnisse selbstverstandlich nichts ver- 

offentlicht, doch sind sie naturlich der Öffentlichkeit nicht verborgen 

geblieben. 

Quelle: Prof. Dr. (Rechtsanwalt) Cav.Di Gran Croce,Cav.Mauriziano 

Robertson Ar 095% 
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Der Wert der neuen italienischen Gebiete auf dem Balkan fur die ita- 

lijienische Wirtschaft. (Dr. FPolacco bekannt) 

Die italienische Kegierung hat bisher vermieden, geauere Angaben uber 
die territoriale Begrenzung der in das Konigsreich Italien einbezogenen 

Provinz Laibach zu machen. Ebenso fehlt jede Angabe uber die. Begren- 

zunz des neuen italienischen Dalmatiens. Troskdem beschäftir sen sich 

naturgemas die italienischen Wirtschaftskreise mit dem effektiven Wert, 

den dieser bebietszuwachs fur Italien haben wird. 

Uber Dalmatien sind sich die gut unterrichteten Kreise in dem Sinne ei- 

nig, dass dieser territoriale Gewinn eher eine Passivitat in wirtschaf- 
tlicher Hinsicht bedeuten dürfte. Die wenigen Zementfabriken und elek- 

trolytischen Werke Dalmatiens haben nur einen sehr gerinsen Wert. Die 

beträchtlichen Bauxitlaser konnen der italienischen Aluminiumindustrie 

wenig wertvoll sein, da Italien selbst einen Überfluss an Bauxit und 
Leuxit besitzt und der Transport von Dalmatien zu den italienischen 

Indaestriezentren das Material uber die wirtschaftlichen Grenzen hinaus 

verteuern würde. Für den Tremdenverkehr durfte die Zone in spateren 

Jahren von Interesse sein, was aber gerade fur Italien nicht ins Ge- 
wicht fallen kann.- Jedenfalls wird sich der Bau von Strassen, Bahnen 
Ändersıkierk ‚und Ankagen Hafenanlagen als unbedingt nötig erweisen, 
um Dalmatien fur Italiens Wirtschaft irgend einen Wert zu verleihen. 

Die neue Provinz Laibach hat hingegen einen beachtlichen Holzreichtum 

und auch Bodenschatze (je nach Ziehung der endaultigen Grenzen), die den 

Gewinn dieser Provinz auch für die italienische Wirtschaft einen ge | 
wissen Wert verleihen. Immerhin sind die interessierten Kreise sich 
darüber klar, dass unter der neuen ProxwzZnz nur etwa 40-50% des ehe- 

maligen Drau-Banats verstanden, werden kann und die hauptsachlichen 
Bodenschätze wahrscheinlich nicht an Italien fallen werden. 

BerNach dem Verlust des für Italien nicht uuwichtigen Jugoslayischen 

Absatzgebietes für Textilwaren interessiert man sich naturgemass auch 
an den kunftigen Entwicklung der 4andelsbeziehungen zu Kroatien. Man 
rechnet hier mit einem Warenaustausch von landwirtschaftlichen Erzeug- 
nissen gegen Textilwaren und zwar hauptsächliche Garn. 
534% 

Brenns toffmangel derkitalienischen Industrie 

Von mehreren Seiten wurde uber den ausserordentlichen Kohlenmangel der | 
italienischen Industrie berichtet. Der Wangel an Kohle und Schmierölen | 
sei derart gross, dass die Fortführung der Produktion im augenblickliche 

lass stark bedroht sei. Sowohl aus der Textilindustrie ‚in Prato wie aus 
lombardischen Rhstungsbetrieben wurde übereinstimnendAn diesem Sinne be- 
richtet. | 

220.9 
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Die vom italienischen en sterium in srossem Stil 

aurchsefuhrte Fressepropasanda uber die ossen italienischen Waffen= 

taten und Siege hat auf die Nasse hast nt hinterlassen. .Einer 

Niedergeschlagenheit ist eine zuversichtliche Stimmung auf den End= 

sieg gefolgt. Konnte man früher sehr oft horen, dass nur Deutschland 

es verstünde Krieg zu führen,es in Italien jedoch an militarischen 

Führern von Format fehle,so hört man dagegen jezt,dass Italien und 

nur Italien allein einen Sieg uber Griechenland und Jusoslavien habe 

erringen lassen. Dabei kennt die italienische Bevölkerung im Grunde 

keine Grenzen mehr. Wohl war man über die letzte Fuhrerrede hier be= 

geistert und freute sich vor allem,dass Hitler Italien und seiner 

er Wehrmacht srosse Anerkennung gezollt hat,aber anderseits empfand man 

seine Rede,wie die Worte,die er für Italien fand,als eine Schwache. 

Auch die Worte, dass der aldche Soldat noch ‚bessere Waffen erhalten 

werde „wurde als Schwache und als Zeichen dafür gewertet,dass der . 

Krieg,noch lan; ser dauern werde. So kann man sagen ‚dass das italieni= 

sche Volk in Deutschland wohl noch den„grossen erde eh sieht, 

x aber nicht mehr den, N starken " Verbündeten,weil man sich hier er 

selber sehr stark fühlt. Ausspruche wie "der italienische Soldat ist 
besser als der deutsche " fallen haufiser, als ma. glauben konnte. 

Dass die Blutopfer Italiens TIMf’Kampf gegen Griechenland sehr hoch 

waren,ist hier allgemein bekannt,dass sie notwendig waren,sieht man 

£ aber nieht ein und gibt Dev schland dafür die Schuld,weil man glaubt, 

dass Deutschland,das ja doch in den Krieg gesen handen trat, 

4149 dies auch fruher hätte tuen können, wodurch die Verlust 1t. Nee 

Ansicht erheblich kleiner era wären. Die Bewunderung für Deutsc 

m land hat hier eine erhebliche Einbusse erfahren,woran die sehr gut 

eleitete Pressepropaganda ‚die immer und immer wieder in grossen 

Überschriften von den grossen ‚rfolgen berichtete,einen wesentlichen 

Anteil hat. Auch der fur die Öffentlichkeit unerunntet erfolgte Ein= 

satz eigener Fallschirmtruppen während der Kömpfe in Griechland hat 

den Glauben an weitere militärische Erfolge gestärkt. Der Balkanfeld= 

3 zug wird zwar noch „oft besprochen, jedoch bildet das Thema Afrika 2. 

Zt. den Hauptgesprachsstoff des kleinen Mannes. Im allgemeiuen ist 

man der Ansicht,dass der Krieg nur in Afrika entschieden werden kann. 

und eine Landung deutscher Truppen in England eine Utopie darstelle, 

nicht vielleicht,weil man hier glaubt,dass sie undurchfuhrbar sei, 

sondern,weil man, der Ansicht ist,dass der Kampf gegen England nicht 

auf seiner eigenen ur entschieden werden kann. Das ist auch einer 

der weseutlichsten Grunde dafür, dass das italienische Volk meiuat,dies 

konne nur durch es selber dauk seiner littelmeerlage erreicht werden, 

Sem, mit Unterstützung seines deutschen Verbündeten. 

1795729 F 
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Der Bau von Handelsschiffen von 8.000 BRT soll beschleuaist werden. 

Es handelt sich dabei,um einen Schiffstyp der in grosser Zahl ge= 

baut werden soll und auf allen italienischen Werften z.2t. auf Kiel 

liest. In Genua allein sollen vorerst 15 dieser Schiffe als vorlaufig 

es Bauprosramm hergestellt werden. $ 

( Minunni ) 

537. 
2 

Betrifft:De FoxA,Falangistenfuhrer fur Italien und den Balkan. 

Ebner,stellv. Ta, hier,erzahlte mir,dass Angel Fascual Canut, 

Segnerenäle Provinciale delle Telahee iu Ttalien am 4.ds.Nts. bei m 

war und gebeten habe,E. mochte de ToxA am gleichen Tage noch aufsuch= 

en. C. erzahlte bei dieser Gelegenheit E. ‚dass de Fox& am 16.April 

eine Aufforderung von Seiten der italienischen Polizei erhalten habe, 

Italien Jauerhalb von 48 Stuuden zu verlassen mit der Besrundung de 

Foxä stünde in den Diensten des IS. (vergl. meine seinerzeitise 

Meldung über die hiesigen Falansistenführer )De Foxi erklärte ‚er 

werde dieser Aufforderung nicht nachkommen und verlangte,dass man ein 

Verfahren gegen ihn einleitete,was abgelehnt wurde. Da dieser Fall 

a Veranlassung, von de Fox&ä von Sunner selber bearbeitet wurde, 208= 

- die Italiener" vor, sich zuruckzuziehen und entschuldigten ah in- 

ER De Fox& zos es daraufhin vor,von sich aus zu gehen und ver= 

liess Italien mit Ziel Madrid am 5. Mai! Ich habe mich mit Qanut in 

Verbindung sesetzt,der mir die Angaben von Ebner bestatirte uud mir 

noch sagte, dass nach der letzten Ducerede im Adriano eine auffallende 

Kalte zwischen dem Esteri und der spanischen Botschaft eingetreten 

sei,auch habe das hiesige Aussenamt dem spanischen Geschaftsträrer, 

Hi in einer Note offiziosen Charakters das Schuldkonto Spaniens 

zesenüber Italien prasentiert,wovon man Kenntnis senommen habe. Fer= 

ner versuche das hiesise Aussenamt immer wieder 'wenn auch nur einen 

vorsichtigen Druck '! auf Spanien mittels der Botschaft, hier, auszu=s 

üben, um Spanien zu veranlassen,in den Kries miteinzmtreten, um wie 

ee sagte, "das Primat für sich, ‚Spanien veranlasst zu haben in den 

Kriesz einsetreten zu sein, zu beanspruchen ",. Wenn man davon absieht, 

dass die Bbiesigen Falangistenfuhrer ausgesprochen gegen Italien Stel- 

lung @iwenehmen,und Canut Italien hasst,durfte aber dn den Erzahlung= 

en von Canıat trotz alledem eine Venrheit liegen. 

Ebner liess sich durch Canmut bei de Fozäa entschuldigen,da er es ver= 

meiden wollte,in diese Angelezenheit irgendwie hineingezoseu zu werd= 

en. 

Bio: 
Br 
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Am 5. Nai 1941. 

Lieber Kamerad Zimmer, 

da ich krank war,konnte ich 

leider nicht arbeiten. Ich bat seinerzeit Peters ‚Sie davon in Keunt= 

nis zu setzen,ebenso Friedrich. 

Gleichzeitig komme ich mit einer Bitte zu Ihnen. Heute erhielt ich 

einen Eilbrief meiner Frau,in dem Sie mir mitteilt,dass man ihr in 

diesem Monat RN 400.- vom Gehalt einbehalten habe. Sie hat nun in 

Wien überhaupt kein Geld,kann keine Niete zahlen und auch unseren 

Verpflichtungen nicht nachkommen. Als ich seinerzeit die Kreditbriefe 

für meine Frau (für ihren Aufenthalt hier ) beantraste,bat ich,die 

Summe der Kreditbriefe in Monatsraten von RN 200.- abzuziehen. Die 

erste Rate hatte im Januar einbehalten werden mussen,ob das wescheheı 

ist,weiss ich nicht. Den zweiten Kreditbrief hätte ich auch nicht be 

notigt,wenn ich nicht die Ärzte hier für meine Frau hatte bezahlen 

mussen.Auch die Reisekosten habe ich davon getragen. Ich glaube ,dass 

hier irsendein verwaltungstechnischer Fehler unterlaufen ist und 

bitte Sie herzlich,sich dieser Angelegenheit annehmen zu wollen,so= 

wie Sorge zu tragen,dass mesne Trau sehr schnell Geld überwiesen be= 

kommt. Vielleicht setzten Sie sich mit meiner Frau brieflich in Ver= 

bindung und regeln mit ihr die Angelegenheit. Bitte teilen Sie mir 

auch mit,wie der Tall liegt. Herzlichen Dank, 

Iny? 

Po! 
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Friedrich. 

Die Vebernahme des Ninisterprassidentenposten vän Seiten Stalins wird hier in 

weissrussischen wie ital. Kreisen als ein Zeichen eines Umschwungs der Aussen- 

politik der Sowiet Union angesehen. Von am. wie ital. Seite wird ein baldiger 

Beitritt der Sowiet Union zum Dreier Pakt erwartet. Als Zeichen ejnes engeren 

> Anschlusses der 5. U. an die ächsenmaechte wird die Sperrung von Kriegsmaterial 

aus ämerika nach Aussland angesehen, In weissrus:ischen Kreisen ist man skepti- 

ı 97 scher und weist auf die Einladung der S. U. an Chiankeichek nach koskau zu kom- 

men, und auf die russ. Parade in Minsk, bei der der kommandierende Marschall in 

seiner Ansprache darauf hinwies dass iiese Parade die groesste aller Zeiten In 

Russland gewesen sei, hien. 

vs wird hier als sicher angenommen dass deutsch. Truppen durch Syrien marschle- 

ren werden. Bie franz. Regierung habe ihr Binverstaendniss dazu gegeben. Als Ge- 

genleistung gew.ehre Deut. an Frankreich verschiedene Ürleichterungen betreffs 

#der besetzten Gebiete, Ernaehrung, Verwaltungswesen u.s.w. Es wird befuerchtet 

dass bei einem Durchnarsch von d. Trupren durch Syrien die ®nglaender als Gegen- 

massnähme die franz. Restflotte angreifen und auf Grund ihrer Vebermacht versen- 

ken werden. 

Wer Sohn Badoglios isL nichi,wie behauptet wurde bei einem Flugzwugunglueck ums 

Leben gekommen, sondern verunglueckte toetlich bei einem Autounfall in Lybien. 

x Ein Marineoff, der aus der Zirenaica zurueckkam bestaetigte dass Balbvo damals 

_ von der Flugabwehr des Kreuzers 5. Giorgio abgeschossen worden war. 

Wie mir Amerikaner mitteilen sei Roosevelt nicht mehr seines Lebens sicher. \lan 

erwarte dass er eines lages einem Abten.at zu Opfer fallen wuerde. Sein momen- 

y baner Aufenthalt in einem Sanatorium wird damit begruendet, dass er in Kuerze 

etwas Entscheidendes beschliessen werde, wie z. B. Zintritt in den Krieg, denn 

er habe sich stets vor einer wichtigen Entschliessung zurueckgezogen. Hier wird 

der Bentriut Amerikas in den Krieg algsicher und in Kuerze erwartet. u 

Er 364 
Folgender Gesellschaftsskandal erreiznete sich dieser lase in Rom. Die EDU NIA Fri 

/arl@ILG -—R FON REB- AO- GHEN TIGI sandte ein Schroiben un das hiesige Marine- Ha 
ministerium, mit inrer vollen Unterschrift, in dem sie den VITRAS AIRHU- POPO-T 
OROENR -S--NI R-LDEE- AMLE-R GOE-IVM LIEWIO als einen fuer ingland arbeiten- 
den Spion angab. Derselbe hat sich (reiwillig zum Hecresdienst gemeldet und arbei- 
tet im Ariegsministerium. Er studierte in Qxford und Cambridge und verkehrte viel 

mit Ausläendern, ist Fascist und hat auf mich, der ihn bereits ueber zwei Jahre 
X£ennt, den Rindruck eines aufrichtigen Italieners gemacht. Nun wurde aber merkwuer- 
digerweise die ganze Angelegenheit vertuscht und zwar mit der Segruendung damit 
die &nglaender nichts von der ganzen Angelegenheit hoeren sollen ! 
veruzke 3 mer EEE 

Ph uUUc IIT 2DE/ SNT ZNH ERU RER TFT --I brachte sich vergungene Horhe Amy 

zu 

ı"ı indem sie vom obersten »tockwerk in das Ötiegenhaus hinuntersprang. Das Motiv 
dazu soll verschmasgte Liebe gewesen sein, 

Icu bitte die Spaerlichkeit des laterials zu entschuldigen, durch Abwesenheit 
8% „ visler Leute, Maggio Fiorentino, eigene krkränkung, taegliche aerztliche Behand- 

lung, konnte nicht mehr geleistet werden. Erbitte Kreditbrief, da Reise Wailand 
Bologna, Florenz vorgesehen, 
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538. 

Die allgemeine Stimmung der italienischen Bevolkerung ist durch die Ereis- 

nisse der letzten \iochen auf den Kriegsschauplätzen naturgemiss in Susserst, 

Sanstigen Nassg/beeindruckt worden. Während man fruiher in höchsten Grade 

pessimistisch ia den Entwicklungen der italienischen Politik im Allgemei- 

nen wenig freuidlich gegenüberstand, haben die letzten Erfolge die Nasse 

stark beeindmackt und einen allgemeinen Stimmungsumschwung bewirkt. 

Damit will aber nicht gesagt sein, dass die grundsätzliche Einstellung des 

Italieners zum Kriege stark geändert sei. Dieser Krieg, wie übrigenf's schon 

der athiopische Feldzug, der erst nach dem Einsetzen der Sanktionen popu- 

1ar wurde, wird vom Volk in der Hauptsache als eine grosse Last empfunden, 

der auch nach seinem siegreichen Ende keine fühlbaren Verbesserungen im 

Leben des Kkinzelnen herbeifuhren wird. Von der wirklichen Notwendikkeatt 

des Eintritts Italiens in den Krieg ist wohl auch heute nur eine ganz ver- 

schwindend kleine Minderheit in Italien Überzeugt. Das max auch damit zu- 

sammenhAngen, dass der Italiener kein Soldat ist. Der Militärdienst wird 

hauptsdchlich als drükende Last empfunden. Das hat sich trotz der Anstren- 

gungen, die das fasbhhistische Re cime diesbezüglich nit seinen vornilitdri- 

schen Kursen und der versuchten Militarisierunge der Wassen gemacht hat, 

nicht geändert. Dazu kommt, dass der i&dlienische einfache Soldat im Volks- 

empfinden eine untergeordnete Person ist, und auch als solcher behandelt 

wird. Die Unterbringung und die Verpfle sung in den Kasernen ist durchwegs 

schlecht. Die Wamschaften wurden zur Zeit des Krieges in Albanien voll- 

kommen unausserüstet an die Front geschickt. Ein Alpinibaktaillon, das 

von seinem Standort bei Cuneo 48 Stunden später nach Albanien abgehen so 

te, verfügte beispielsweise bei der Verteilung der krieesmässisen Aus- 

rdstung nur Über die grösste und die kleinste Schuhgronze, Stahlhelme fehl- 

ten vollkommen, die vorschfiftsmässige wollene Unterwäsche fehlte ebenfalls 

vollkommen. Das ganze Batkaill/on verfugte beim Abmarsch über ein schweres 

und zwei leichte lKaschinengewehre. Hierzu kan, dass die Offiziere erst beim; 

Abmarsch ihren Gruppen zugeteilt wurden, sodass sie mit den Mannschaften, 

mit denen sie 48 Stunden spater die Frontstellungen beziehen wollten, Über. 

Er 2 
— — _——- _—— - _— —— mis 
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haupt keine Fuhlung hatten. Der dem Battaillon beigegebene Arzt verfugte 
A 

im banzen über eine kleine Taschenapotheke, hatte keine Medikamente und 

kein Verbandzeug. Dem Battaillfon fehlten im uUbrigen drei Leutnants, die 

sich im letzten lNoment krank gemeldet hatten und denen es gelang, sich 

Y e * . * [@ 
zuruckstellen zu lassen. Die abgehenden Offiziere hatten keine Stahllhelme, 

keine Felduniform und nur ihre kleinen Revolver;da keine anderen Waffen 2 

Verfügung standen. Die hohen Offiziere standen dem Kriegs durchaus BE. 

gegenüber, was von vielen Offizieren als Grund Für die absolut fehlende | 

Organisation angegeben wurde. | 

Ichhführe dieses, in seinen Einzelheiten verbürste Beispiel nur an, um den, 

Grund für die ablehnende Haltung des Volkes zum Krieg verständlich zu ma- 

chen. Es mag sich bei diesem Beispiel um einen besonders krassen, aber 

sicher nicht um einen Einzelfall handeln. Betont muss werden, dass es sich 

hierbei um einen Vorgang aus der Zeit des albanischen Feldzuges, also \ 

jim Marz dieses Jahres handelt. 

Die Stimmung im Volke wird natursemäss durch die immer weiter gehende Teu-- red? 

erung der Lebensmittel mit beeinflusst. Wan kamn sagen, dass alles in Ita- 

lien,mit Ausnahme des Brotes und der Tarife der staatlichen und unter 

staatlicher Aufsicht stehenden Unternehmen (Post, Bahn, Telefon, Gas, olekbri- 

sche Kraft), um gut 100% gegen voriges Jahr verteuert ist. Diese Teuerung 

nalt, trotz aller gegenteiligen Versicherungen der Repierung,noch dauernd 

an. Die Gehalter und Lohne werden naturlich nicht in der zleichen Weise j 

aufgebessert, sodass die Kosten des tdglichen Lebens, der Bekleidung und 

aller anderen Gebrauchszesenstande als immer drüßkender empfunden werden, 

Gleichzeitig werden neue Rationierungen, bzw. eenzlicher Ausfall von Nah- 

rungsmitteln erwartet, die zwar nicht offiziell angekundiet worden sind, 

aber ein offentliches Geheimnis bilden. So wird beispielsweise ab 15. Mai 

das Verschwinden aller Hulsenfmchte (Erbsen, Bohnen) von den Varkten er- 

wartet. Es heisst, dass von diesem Datum ab, Hülsenfrüchte weder als Frisch 

genmtse, noch in Konserven zu kaufen sein werden. Uan erwartet auch fur den 

Sommer eine weitere Beschränkung des Fleischgenusses. Die Fleischversor- 
1 

i R , „ { R . r ; 
gung, die besonders in Rom besonders ungunstig ist, muss schon seit Nona- 

ten als unzuldnzlich bezeichnet werden. Seit einer Woche wurde der Fleisch 

195726 o 
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genuss auf zwei Tage in der Woche, Sonnabend und Sonntag, beschrankt. Im 

Ganzen erhalt der einzelne eine lation von durchschnittlich 200 g, 0f% 

aber auch weniger, für beide Tage zusammen. Nan slaubt, dass im Sommer 

diese Ration noch weiter beschränkt werden wird. Ebenso nimmt man an, dass 

/ im Sommer die ebenfalls sehr seringe Fettration weiter beschrankt werden 

j' wird. 

Die Demonstrationaı der Studenten, uber dieuich berichtet ! hatte, s-— 

»esten, haben in sofern einen Erfolg gehabt, als das Unterrichtsministe- 

rium Bine Zurfckstellung der Binsezogenen für einen Nonat verfüst hat, um 

Pr den Studenten die Nöoglichkeit zu geben, ihre Examen abzulesen. Gleithzei- 

tig wurde aber den Frofessoren Anweisung gegeben, die Examen so schwer als 

moglich zu gestalten, was als eine Strafmassnahme der Resieruns gegen die 

: Studenten, die auf die traditionell leichten Kriegsexamen hofft, anzu- 

sehen ist. 

Se, 539.) 

In den letzten Wochen wiederho®t&u sich die ansrilfe der Presse und der 

Regierunssmitglieder gegen die Kurssteirerungen an der jörse. Die Kurs- 

steigerungen werden als kunstliche Treiberei der Spekulation und storendes 

Element in der Entwicklung der Kriezswirtschaft gegeisselt, wobei immer 

Y wieder mit entsprechenden Llassnahmen gedroht wird. Alle diese Angriffe 

a sehen von der Behauptung aus, dass sonst in der Wirtschaft auf Grund der ‘ 

Preisstopverordnung keine Preissteiserung zu verzeichnen sei und infolge- 
ER 

dessen die Aufwartsbewecung der Kurse nicht dem allgemeinen Gang der Prei- 

[4 n m 4 NH : 7 7. 
se entsprache. Nach dem Vorherge agten durfte es uberflussig sein, uber 

ng 

die Berechtisung der Kurssteigerung zu sprechen. Obwohl die Borse natur- 
3 N E > W W 1 

gemäss durch diese bestandigen Angriffe ausserst nervos gemacht worden ist, 

r 
kann man nicht von einem Kurssturz sprechen,wohl aber von einer starken 

Beunmuhisung der Finanzkreise. Wan weiss nicht, wo die führenden Nenner 

mit ihren beständigen Sticheleien hin gelangen wollen. Der neutrale Be- 

? obachter kann sagen, dass der “Wang der Kurse durchaus dem Gang aller an- 

4 s £ h „ £ 
deren Preise entspricht. Tur das Ziel dieser Angriffe durfte es nur zwei 

ee : an, " : £ : 2 
Moslichkeiten geben: Entweder versucht man wirklich, noch nehr Gelder zur 

Anlage än Staatspapieren zu veranlassen, was aber mit diesen Methoden kaum 

7 95 7 2 7 FRI 
u f 
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erreicht werden durfte. Nine Veranlassung fur eine derartige Aktion fehlt 

im übrigen, da die Kurstendenz der Staatspapiere in den letzten Wochen 

als ausserst gunstig zu bezeichneu ist. Als zweite Noxlichkeit, die von 

den Borseukreisen durchaus nicht ausseschlossen wird, kommt eine Beeinflus- 

sung der Kurse von aussen zu "ulsten einer grossangelegten Baissespekula- 

tion in Trage. Es spricht hierfür, dass man von wirklichen Massnahmen noch 

nichts gehört hat, und fur gewöhnlich, weun solche bevorstehen, nicht vor- 

her eine derartige Zeitungskampagne durchführt. Der augenblickliche Er- 

folg der Aktion ist der, dass die verschwindende Ninderheit der wirklichen 

u 
Spekulanten jetzt naturlich erst recht in Erwartung eines plötzlichen 

u 
Mi Kurssturzes spekuliert, wahrend die überwiegende Mehrheit weiter kauft 

>. und die Papiere in die Depots lest. 

(Quelle Dr. Rosa- bekannt ) 

540). 
Ein ministerielles Rundschreiben wies die leitenden Industriellen an, im 

Verkehr mit deutschen Industriellen mit ihren Angaben und Mitteilungen 

Mt ; i 4 R 
5 moglichste Vorsicht walten zu lassen und zu vermeiden, Angaben Über die 

7 A a „ SER; a R ; B A 
Produktion und Leistungsstark@”der italienischen Industrie zu machen. 

= 2 en: ; 2 ; f N, 24 
- Gleichzeitig wurde die Fresse angewiesen, von jetzt an Angaben uber die 

| 
| E el { : 

Lage neuer Elektrizitatswerke und anderer wichtisen Werke zu unterlassen. 

— RZ : : : DE va; $ z | 
Weiter sind die Industriellen von den zustandigen Konfoederationen ver- | 

f # fr . 

traulich angewiesen worden, unter allen Umstanden zu verhindern, dass sich! 
UF ) 

Hakaıık Spezialarbeiter fur Deutschland anwerben lassen. Sollte sich der \ 

Schwieriskeiten gemacht werden. 

| 

| 
} „ " 

eine oder der andere Arbeiter troztdem melden, sollen ihm srosstmogliche 

(Quelle: Minunni ) 

Li 541.) 
\ \ Die Einstellung der Industriellen zur Autarkie ist, besonders nachdem die | 

Bemühungen der Regierung die Industrie auf autarkischer Basis zu einen | 

A Aufschwung zu bringen,schon heute als gescheitert angesehen werden missen 

durch erossten Pessimismus gekennzeichnet. Nachdem man jetzt schon auch 

in zustandisen offiziellen Kreisen nicht mehr von einer italienischen, 

sondern einer europsischen Autarkie spricht, darf man wohl annehmen, dass 
” 

auch die Regierung von ihrem ursprunglichen autarkischen Prosramm im Sinne 

12828 u 
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nachdem sich die Lage der Industrie in der letzten Zeit zusehends verschlech 

tert hat. Auch der President der „Sonfederazione desli ul Baylella 

macht diesbezuslich keine Ausnahme und ist heute ein Gegner der Autarkdäe. 

(Quelle Ballella ) 
542.) 
Bezuglich des Aussenhandels werden srosse Anstrengungen gemacht, in Skandi- 

navien, und besonders in Schweden, festen Fuss zu fassen. Das Aussenhandels- 

ministerium ist gemeinsam mit dem Korporationsministerium an der Ausarbei- 

tung diesbezuslicher Pläne beschäftigt. Die Konfoederation der Industriellen 

ist sleichfalls mit einer ahnlichen Ausarbeitung beauftragt worden. Die Be- 

u u 3 > i i 4 
muhungen gehen dahin, moglichst viel Rohstoffe weniger uber dem Verrechnunss_ 

4 

verkehr als durch Kompensation einzufuhren. 

(Quelle Ballella) 
543.) 

: Be RR £ 1 106,0 : 4 & 
Der italienische Zivilkomissar in laibach (Tarteisekretär von Triest) hat 

Di 

in Rom Beamte, die perfekt deutsch sprechen konnen, angefordert, da sich 

: : u NENNE ; : ke 
die slovenische Bevolkerung prinzipiell weigere, italienisch zu sprechen 

und durchweg neben dem sloweniseken nur deutsch gesprochen wird. 

(Quelle Dr. Norelli-bekannt) 

544.) 5 
Nan rechnet in Rom damit, dass die Volksdeutschen aus Sudtirol durchwegs 

nach Unterstaiemark und Oberkrain umsesiedelt werden. 

( Agosti bekaunt ). 

192123 
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h 545.) | 

Als Anlase erhalten Sie die Quittung von Graf v.K. - Die anderen Schreiben 

HK ak er wurden ausgehaendist. (A. vi 

Betr.: Dische Pressestelle in der Landeshauptstadt. 

Die gewuenschte Auskunft kann erst mit naechster Sendung erfolgen,da ich 

dabei vorsichtig mich erkundigen muss. Die bei Ihnen daruber vorliesende 

Meldung durfte aber aller Voraussicht nach nicht zutreffen. 

Centered 

| 
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Die Examen an der hiesigen Universitaet wurden einen Monat vorverlegt. Die 

Studenten machten am 7 eine Demonstration, durch die sie erreichen wollten dass _ 

ihnen allen die Mindestgutnote 13, auf Grund der Vorverlegung der iixamen und Ein- 

ziehung der ötudenten zum Hesresdienst, freiwillig hatten sich die \enigsten ge- 

mellet gehabt, erteilt wuerde. Diese Jemonstration wurde von einigen, dem Regim 

feindlich gesinnten Studenten ausgenuetst, welche Papierschlangea, auf die sie 

mit öchreibmaschiene, abasso Äuss, abasso Hitl, abasso il Re, viva Inghilterre, 
welches uns helfen wird, geschrieben hatten, unter die demonstrierenden Studenten 
warfen. ls entstand eine Pruegelei, ein lumult, die Fensterscheüben wurden einge- 

schlagen, sodass die Universitaets Miliz, die gewoehnliche Viliz wie die feuerwehr 

\ gerufen werden musste. &s wurden einigen Studenten die Schuedel eingeschlagen, viele 

5 verhaftet, dann aber alle ausser 18 wieder freigelassen. Bei drei Studenten wurden 
i die besagten Papierschlängen gefunden und es wird gesagt sie wuerden hingerichtet 

x 

} 
j 

f 

} 

a 

werden. Einer der Drei soll ein Russe sein, was ich bis jetzt nicht nachpruefen 

konnte. Die Universitaet wurde bis zu den Äxamen, welche am 15 d. M. beginnen, ge- 

schlossen, Es werden auch Unruhen an der Turiner Universitaet erwartet und mit 

ihrer Schliessung wird dieser lage gerechnet. 

Die Rationierung der Lebensmittel in Italien wird immer swrenger. Die Fleischration 
An pro Koff pro Woche betraegt zur Zeit 90 Gramm, welche nur vamstags und Sonntags 

T ausgegeben wird. In Kuerze soll die Fleischration auf 40 Gramm herruntergesetzt 
TER werden. Die kation fuer Pasta, Nudeln, >paghetti, die Hauptnahrung des ital, Vol- 

5 kes, soll auch noch weiter herruntergesetzt werden. Bohnen, Erbsen und andere Scho- 
tenfruechte äuerfen in Kuerze nicht mehr auf den \arkt gebracht werden, da der Staat 
das Gemuese ausreifen lsssen will und Trockengemuese daraus machen will. 

Nach Mitteilung von Seiten eines Amerikaners wird mit dem Beginn der #skortierung 

der Transportschiffe nach Iingland «Jurch die am. Kriegsmarine um den £4 ten d. M. 
gerechnet, 

Centered 

Vergangene ıoche wurde aus Benzin- und WMethanknappheit vielen lagen, hauptLssuech- 

lich Privatwagen die Fahrterlaubnis entzogen. Italien hofft bald groessere Wengen 
Benzins aus Rumaenien zu erh.ulten, 

ie ich aus Parveikreisen hoere besteht, kein Verirauen mehr von Seiten der Partei 
‚zu eier. Ihm werdeh hauptsaechlich folgende Misstaende zur Last gelegt : Die 
enorme Korruption, die d“durch bedingte schlechte Ausruestung des Nasres, die Br- 
nennung und lolerierung von korrupten Ministern und Purbeifunktionseren ı1.8.W. 
Muti soll in den wenigen Monaten waehrend denen er larteisekretaer war 10 Millionen 
gemacht haben und deswegen sei er abgesetzt worden. Ür hat einen Besitz in der Naehe 
von Ürvieto gekauft und zur Kaschierung eine Gesellschaft daraus gemacht. Genauere 
Daten darusber hoffe ich demn ıechst zu erhalten. Die Linzigen Parteisekretaere die 
sich auf ihrem Posten nicht bereichert haben sollen, waren Roberto Warinacei und 
der jetzige Parteisekretaer. Nach Auffassung vieler Parteileute fuerchte Weier dif 
durch Roberto ausgeschalten zu werden und lasse ihn und seine Familie staendig ueber- 
wachen. koberto koenne jederzeit durch D. Gnaden 4. Posten uebernehmen, dies wuer- 

„de aber „uf Grund des Krieges und auf Ruecksicht auf das #restige der Achse nicht 
orzenomnen werden. Die Unentschlossenkeit des Koenigs und seines Sohnes mit den 
lissverstaendnissen aufzuraeumen wird ihm von Seiten des Heeres sehr uebelgenomnen. 
uch das Volk beginnt gegen das Koenigshaus zu schimofen. Durch diese ganze Zerissen- 
eit des Volkes kann es sinem nicht wundern dass noch heute schr viele anglophil 
ind und am liebsten verlieren moechten um nur mit lingland zusammen zu gehen. üs ist 

klar dass bei einer solchen £instellung auch viel die ital. Geldmentelitäet mit- 
spielt die glaubt mit dem reichen ngland bessere Geschaefte machen zu kemmnen. 

x Es wird befuerchtet dass England versuchen wird, und zwar durch eine Landung in 
\ Bengasi oder einem anderen Ort in der Cirensica, die deutsch-itzlienischen Truppen 
abzuschneiden und gefangen zu nehmen. 7 9 5 7 3 q 

us wird ein Film von M. Aufenthalt an der albanischriechischen Front in den hie- UT 
sigen Kinos gezeigt. Der Filn warde vor den misslungenen Offensieve gedreht, konnte vo 
erst j. wei sten Teute lachen ueber diesen thetrahlischen 
#J pe ST, 3% In s Ze - RR a a en! 

x 2 Br ER ee i er in 
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Die heute in Rom offiziell bekannt Ausscheidung dgs Stellvertreters des 

Führers Rudolf Hess hat In offiziellen Partei- yaa Nilizkreisen grosses 

Aufsehen erregt. Die offizielle Version, die fie Abendzeitungen brachten, 

fand allgemein keinen Glauben. Schon einen Pas hl der offiziellen Bekannt- 

gabe bemuhte man sich darum, die wirklich Grunde, die dieser Neuordnung 

zu Grunde liegen, kennen zu lernen. In Rom spricht man sowohl in den Krei- 

T — sen des Aussenanmts,als in Parteikreisgh von einer Flucht Rudolf Hess nach 

England. Man hofft, auf dem Weg über die internationalen Sender und Presse- 

Er nachrichten Einzelheiten, sowie dey/ wahren Grund für diese Vorgange in Ber- 

On . lin zu erhalten. ; f 

N Die Presse wurde angewiesen, uber den Vorgang nicht an hervorragender Stel- 

— le zu berichten und die u so unscheinbar wie moglich zu sestalten, { 

was, wie aus den heutigen bendblättern hervorgeht, auch erfolet ist. Die 

Parteiführer wurden angeyhesen sich jeden Kommentars zu enthalten und da- 
f 

für zu sorgen, dass kejfle Gerüchte hierüber in Umlauf sebracht werden. 

Quelle: Marchese de Aldisio sen. 

547.) 
! Die Offiziere des Überkommandos der Miliz in Rom sprechen über eine bereits | 

RER R, 
| stattgefundene Landung deutscher Truppen an der turkischen Kuste des Schwar. 

„ c er er # | 
zen Meeres und glauben zu wissen, dass sich deutsche motorisierte Verbande | 

| 

bereits in Erzerum auf dem Vormarsch segen die irakische Grenze befinden. 

Quelle: Minunni. M. ist selbst im Oberkommando der Miliz.) 
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548.) 

In Rom herrscht die Ansicht, dass der Stillstand der Operationen um 

Tobruk dem Umstand zuzuschreiben sei, dass zahlreiche italienische Trans- 

portschiffe mit deutschen Truppen bei der Überfahrt versenkt wurden. 

In italienischen ilitarkreisen behauptet man zu wissen, dass sich ita- 

lienische Truppenverbande den Englandern erseben hatten und die motori- 

sierten Verbände des General Rommel vollig umzinselt seien. In den zglei- 

chen Kreisen spricht man daruber, dass die deutschen Verbande um Tobruk 

aufgerieben worden seien. 

549.) 

Die Absicht der "Nontecatini" zwischen Nals im Vintschsau und S. Valentin 

auf der Haid an der deutsch-italienischen Grenze einen, die ganze Talsohle 

einnehmenden Stausee bereits im nachsten Jahr zu errichten, wurde von der 

ganzen italienischen Fresse übergangen. Der Plan sieht offiziell die Er- 

richtung einer grossen Kraftzentrale im Vintschsau vor, die nus diesem See 

gespeist werden soll. In Gegensatz zu allen anderen geplanten offentlichen 

Arbeiten und zu errichtenden Werken sollte dieses Projekt nicht in die 

Offentlichkeit dringen. Der Grund hierfür ist, dass dieser Stausee ein 

Teil des in der letzten Zeit ausgebauten italienischen Befestisungsgur- 

tels in Shätirol darstellen soll. Die Projekte Eure den See sind bereits 

fertig gestellt. Mit der Aufnahme der Arbeiten ist baldigst zu rechnen. 

Quelle:Ballella 

550.) | 
« A 

{ 

Die italienischen Landwirte erklaren die Verschlechterung des italieni- 
? 

schen Nefils und Olivenols damit, dass die pflichtmassige Ablieferung der 

" Rn | Be ‚ + r 5 
Ernten und Vorrate an die offentlichen Speicher einen teilweisen Verderb 

der eingelagerten Erzeugnisse zur !olge gehabt habe. In der Lombardei se: | 
a . j 

en Falle, in denen die Getreidespeicher von Motten und Ungeziefern ver- 

seucht sind, nicht selten. Die eingelagerten Oliven sollen in einigen Or } 

so gelagert sein, dass die unteren Schichten faulen. 7 95 7 3 ’ 
Sr} I 

Quelle: Dr. Polacco. 24 F- : 
£ 
DO 
& 

! N 
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Y h, VW. Ad 9 w. Sr | dan PO Man AOL, Pat as, 
4 / Die " Flucht " von R. Hess - und als solche wird, | 

gie Tat BB}; De gewertet — bildet nach wie vor den Hauptgesprachs= 

stoff. Die Deutung,dass H. diesen Schritt im Wahnsinn besansen habe ‚findet 

hier keinen Glauben. Als Beweis dafür, führt man an,dass der Pührer,der 

H. seinerzeit selbst als einen seiner Nachfolger bezeichnet habe,dies nie 

getan hatte, wenn er gewusst hatte, dass H. tatsachlich an seistisen Störung= 

en gelitten hätte. Dies bezeichnet man hier,als eine zu einfache Entschuld= 

isung,an die sogar ein Kind nicht einmal slauben wurde.) Auch die sanze Art 

wie H. seine " Flucht " vorbereitet habe,lasse eine Wahnsinnserscheinung 

ganzlich ausschliessen. H. sei tatsachlich seflohen und ein Verrater.Im 

allgemeinen kann man auch hören, dass die Tat von R. Hess Deutschland mehr 

geschadet habe,als verlorene Schlachten. Vor allem durfe sich das im Aus= 

land,besonders im feindlichen Ausland, sehr ungunstir fur Deutschland auge 

wirken. [Anderseits werden jetzt hier auch Stimmen laut,die darauf hinweise 

en,dass H. stets ein Freund Englands gewesen sei uud England zum Verbundetz 

en gewunscht habe. G erade diese Version wird hier von englandfreundlichen 

Elementen gerne propagiert (naturlich in eigenen Interesse ) uud findet 

srossen Anklang,zumal weite Kreise in Italien auch heute noch fur einen 

baldisen Friedenschluss mit Ensland sich aus seprechen Jfändere Stimmen be= 

haupten sogsar,dass es stets das Ziel der NSDAP gewesen sei, nit England zu | 

gehen,da Italien fur Deutschland nur ein schwacher uud unzuveridesiper Bunzy 

desgenosse-1t. Ansicht deutscher Parteikreise- ‚aoi. Soweit man bis jetzt die | 

Auswirkungen hier übersehen kann,die der Fall E. ausszelost hat,kann man | 

sagen,dass das Prestige Deutschlands beim Volk hier sehr gelitten hat und 

die Enzlandfreunde keine bessere Unterstutzung bei der Masse erhalten konn=! 
' 

ten. Selbst Deutschland nahe stehende Kreise machen keinen Hehl aus einer ! 

ewissen Schadenfreude,allerdings befurchten diese „dass H. wichtige Dinge 

England verraten wurde,die sich sehr zum Schaden Deutschlands SE 

konnten und wurdenf Wan erwartet hier allgemein,dass der Fuhrer in, Rede 

dazu Stellung nehmen wird und den Kampf gesen England sofort verstärkt. 
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558. 

m . 
# PS-Agent Fornara teilte yit ‚dass eine sehr scharfe Uberwachuns samtlicher 

Mitglieder der turkischen Botschaft angeordnet wurde,die soweit seht,dass 

diese auf Schritt und Tritt verfolst werden. 

er ER ; n De \ 4 N X559. Warchese de Aldisio gibt,dass Ribbentrop nach Paris zereist sei. 
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am 14. 5. 41. Friedrich 3 & 

Die, von “ans bei mir hinterlegten 450 Lire, UVeberschuss Muench, wurden mir ID 
von Pet. von meinem Monatsbetragz Mai, diesmal Lirebetrag 3000, bei Auszahlung 
abgezogen. Habe davon Hans in Kenntniss gesetzt. 

Die Postuebermittlung ist in Ordnung, Hans holt puenktlich meine Post ab und 
hat seit seiner Wiederherstellung die leiterleitung uebernomnmen. 
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\ ‘ Die intensieve Bombardierung deutscher Staedte durch die R.A.F. soll nach Mit- Fi 
k teilung Amerikaner von Roosevelt angeregt worden sein. Seiner Meinung nach sei ; 
j y eine intensieve Bombardierung aller grossen Staedte Deutschlands und Ihre all- 

maehliche vollkommene Zerstoerung die einzige lioeglichkeit den Kampfeswillen des 
f deutschen Volkes zu brechen. 

Mit der vollkomwenen Zerstoerung Londons wird in England und Amerika gerechnet. 
&5 liegt ein Plan vor, nach dem London nach amerikanischen \luster als N\olken- 
kratzerstadt wieder aufgebaut werden soll. 

Am 1. Juni reist die dd Frau des Am. Botschafters Phillips von Rom ab. Es werden Ba 
in den naechsten lagen viele Amerikaner, auch Witglieder der an. Botschaft, Rom ; 

_ verlassen um sich am 4. Juni in Lissabonn einzuschifi'en. Am &1. Juni wird ein \e 
|) Schiff fuer getaufte Juden Lissabonn verlassen. Dieses Schiff wurde vom Vatikan 

— __ geschartert, wie die ganze hier fuer noetige Organisation vom Vatikan uebernom- 
\ 'E men worden ist. &s scheint dies die Durchfuehrung dges Planes Arpad Plesch, ueber 
F den ich vor laengerer Zeit berichtet habe, zu sein. Arpad Plesch verliess Kom vor 

ungefaehr einer \ioche um sich nach Haiti zu begeben. Seine Frau begab sich nach 
der Schweiz, um von dort spaeter nach Paris zu gehen. 

Der von Muti gekaufte Besitz liegt in der Naehe Orvietggos und wurde fuer den = 
Betrag von 6 Will. gekauft. Der Name der gegruendeten Gesellschaft ist: Prinei- | 
pato Parrano. Von ier Richtigkeit der Angaben werde ich mich inde der oche an’ 
Ort und ötelle ueberzeugen. Zur gleichen Zeit verde ich die Interlaßen ueber die 
Machenschaften des EOT KG E-- IR Say Br 5 AVE PNS EO sammeln. 

N CT 0 u Zu 5 de © nA 

An der hiesigen Botschaft erreignete : ch lass r “age folgender peinlicher Zwischen 
- fail. tin Herr der sich zum Handelsattache Graeff begab, teilte diesem mit dass er 

5.8 vorhabe mit den Herren von Hoepfner, goldenes Parteiabzeichen, und Herrn Wolter 
U’ in Geschaeftsverbindung zu treten, worauf Graeff meinte; mit düesen Hochstänlern? 

Der Herr erzaehlte sofort Hoepfner die Aeusserung üraeffs, worauf sich Hoenfner 
bei Botschafter von M.kensen melden 1085. Nachdem der Botschafter krank ist, And 
sundte loepfner ein ochreiben un den Gesandten von Bismark und bat innerhalb von 
zwei otunden empfangen zu werden und dass veranlasst wuerde dass Lraeff seines 
Postens enthoben wuerde, anderenfulls Hoepfner nach Berlin fliegen "wuerde um den 
“uehrer seine Beschwerde persoenlich vorzulegen, nachdem es ihm jederz«it moeglich 
sei den Fuehrer zu sprechen und ihm schon oefters seine Privavangslegenheiten vor- 
getragen habe. 

— Die Flucht R. H. hat hier enormen #indruck gemacht. Gestern wurde ich, und ich eu 
kann annehmen jeder Deutsche, dutzende Male gefr gt fis 50, warum er dies getan 
habe. Wir konnten uns nur auf däe gestrige erste Xerlautbarung berufen, die leider 
hier nicht den gewuenschten ärfolgr hatte und var aus Tolgenlen Gruenden: die Leute 
sagten, wenn der Stellvertreter des F. an ghsinn leidet, wie kann man dann so einen 
“ann auf einen so wichtigen Posten belassen? Warum hat man ihm das Fliscgen en 
Kohl wsil man wusste dass er ausrucsck:m'woßtfite! Sicher hatte er ein Zerwuerfnis: 
mtt dem #. denn sonsi haette man seinen ganzen Stab nicht verhaftet! Die ae 
augsburgs brachte folgende ‚eberipeiiäen hervor: lie kann ein Verrueckter mit einer 
Messerschmidt von Augsburg bis nach Schottland fliegen, da ist erstens die Frage, 

\ reicht der betriebsstof! A re von Augsburg bis Schottland, kann ein 
einzelnes Flugzeug das nicht iem # Luftwaffe angehoert ungehinder:, ueber Deutsch- 

D land, frankreich, Belgiey/und iiolland fliegen ohne avvisiert zu sein? Dis heutige 
Verlauibarung nat meiner, Änsicht wieder alles gut gemacht und die engl. Weldungen 
ueber den Zwischenfall,”die H. mehr oder weniger als verrueckt hinstellten, hat auch‘ 
viel dazu beigetrager! dass die aus der ersten Verlautbarung angestellten fZolgerun- 
gen nicht weiier ernst genommen werden. 
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Angeblich soll den Studentenunruhen in Rom eine Reihe noch umfansreicherer 

Demonstrationen in Nailand und Neapel vorausgegangen sein. Nan spricht sosar 
n 

n 
. von der erfolsten Grundung einer revolutionaren Organisation, die den Namen 

- ”. » ” * . - . . * . . u "M.U.R.I." — "lilizia Universitaria Ricostruzione Italiana" (Universitats- 
I 

Miliz fur den italienischen Wiederaufbau) trasen soll. 

>59. 

Die Landwirte in Toskana klagen über den Nangel an Kunstdünger. Während die 

Kontecatini in ihrem Jahresbericht darauf hinwies, dass der italienische 

Kunstäingerbedarf von der eigenen Produktion voll sedeckt werden könne, 

erklären die Landwirte, es sei nicht möglich, die erforderlichen Mengen 

im Handel aufzutreiben, sodass der Ernteertrag gefährdet sei. 
Earasrel r Y 1 Ebenso sei die Weinernte gefahrdet, da das zum Pflanzenschutz benotieste 

Kupfervitriol in ungemugenden Nensen zur Verfügung stehe. 

560. 

Lt. Narchese de Aldisio sen. wurden die in Spanien und vor allem in Portu= 

zall lebenden Italiener angewiesen, ihre Familien in die Heimat schnellstens 
4 

zurückzusenden. 

7195749 
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(6852) Am 39 . Mai 1941 

Ihr Schreiben vom 7.ds. Nts. erhielt ich heute.Obwohl | 

ich verschiedentlich bei R,. war,der wie auch seine Frau nie anwesend 

waren,teilte mir deren Nadchen stets mit,Herr R. habe nichts fur mich 

hinterlassen. Dieses Nadchen ist neu uud kennt mich daher nicht. Ich 

kann mir nur so erklaren,dass Ihr Schreiben hier liegen geblieben ist. 

Dass ich krank war und noch bin,teilte ich Ihnen schon mit,einen Tas 

liege ich zu Bett,dann stehe ich wieder auf und schleppe mich fiebernd 

herum. Ich bin aus diesem Grunde einfach z.Zt. reiseunfahis und ledig= 

lich nur aufgestanden,um arbeiten zu konnen. Jetzt kann ich nicht mehr 

und muss mich zu Bett legen und richtig auskurieren. Ich bitte Sie da= 

her meine Reise verschieben zu wollen. Ein Attest meines Arztes werde 

ich Ihnen zukommen lassen. Meine Reise wird sich auch nicht lanxe ver= 

schieben,sobald ich nur einigermassen reisefahig bin,werde ich sofort 

nach dort kommen und Sie davon umgehend benachrichtigen. Ich bitte Sie 

j' fur meine Lage Verstandnis zu=haben, gleichzeitig mochte ich erwahnen, 

' dass PS-Asent Fornara mir vor einigen Tagen merkwurdige Andeutungen 

uber Friedrich machte,er fragte mich auch,wieso ich ihn kenne,was ich 

| mit seiner seinerzeitigen Nitarbeit am Narc 'Aurelio erklarte .Triedrich 
l 

f hatte langere Zeit die Korrekturen bearbeitet. 
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Friedrich, am 19, 5, 

“je ich bereits Samstag Frueh erfahren konnte, wurde der lierzog von Spoleto zum 
Koenig von Croazien gewaehlt, und zwar deswegen da der ital. Koenig, dem die Ärone 
angeboten worden «ar, dieselbe ablehnte, worauf dieselbe dem Jerzog von Aosta 
angeboten wurde, der mit der Begruendung dass er bei seinen Truppen bleiben werde 
ebenfalls ablehnte. Die Sinsetzung eines ital. Herzogs als kroatischer Koenig soll 
von den Italienern ausgedacht worden sein um dadurch trotz dem deutschen "iederstband 
die Kontrolle ueber die ganze Dalmazische Kueste zu erhalten.Die Person des Fuehrers 
von Kroatien, Anie Pavelic wird hier stark angegriffen, und es wird als unverstaend- 
lich angesehen dass ein Nann wie Pavelic, der die Ermordung des Jougoslavischen 
Koenigs in Paris organisiert hatte, in Italien verhaftet worden war, aus politischen 
vruenden aber nicht an Frankreich ausgeliefert worden war, von der deutschen wie 
italienischen Regierung als Leiter des neuen Staates seduldet wird. 

Die Gummiknappheit macht Italien grosse Sorgen, und diese Knapuheit war der Haunt- 
grund der kuerzlich vorgenommenen “inschraenkung betrefls Fahrterlaubnis fuer Pri- 
vatwagen. Un der Änappheit zu begegnen, kauft Italien gebrauchte deifen in Frank- 
reich, Schweiz und anderen +aeniern auf und laesst diese Neifen von Pirelli umar- 
beiten, d.h. die Reifen werden eingeschmolzen., Nachdem Italien ueber keine gute 
Leinwand mehr verfuebt, ist dieses Pirelli-Produkt X von keinem grossen Wert. Die importierten Reifen koennten zum groessten 4eil noch benutzt werden, nachdem aber 
auf den Import von Gummi ein so hoher Zoll liegt, werden die Reifen vorher in vier 
leile zerschnitten ünd in diesem Zustand importiert. Y 

ie von am, Seite bestaetigt wird, war der Grund weswegen sich Roosevelt damals 
in sin Sanatorium begebeh musste ein leichter Schlaganfall. y 

Der bekannte und tuechtige Flieger-General, Freund und Witarbeiter Balbos, Valle 
ist, wie ein Verwandter von ihm mitteilte, Leiter der albanischen \linen. Kr sei 
von seinem Posten gegangen worden. Die Gruende hierzu hoffe ich bald zu erf’ähren. 

Die Italiener sollen kuerzlich ein Produkt, erfunden haben das an Haerte zwischen 
dem Diamanten und Vidium liegt. Ausserdem haben sie eine Seife gefunden, die ohne 
Fett hergestellt wird. Hoffe die beiden Erfindungen bald zu erhalten. =) 

Konnte mich ueberzeugen dass der Besitz Parınno Muti existiert, 

Ital. Vornehmheit! Ciaho sandte kuerzlich seinen Koch mit Flugzeug nach Rom um 
dort Irueffeln einzukaufen! 

Ich bitte Auerze zu entschuldigen, soeben vom Land zurueckgekehrt, 

Die Angelegenheit Graeff - Hoenf'ner ist damit seendet, dass G. behauptete er habe 
den Ausdruck Hochstapler nie gebraucht. Der Herr zu dem er die Bemerkung machte ist 
ebenlails Pg. und besteht auf seiner Aussage. 

Die am. Botschafterin welche am 1 Juni Fom verlaesst um mit einem Schiff nach Am. zu 
fahren, hat sich angeboten fuer ihre Bekannten Briefe mitzunehmen, mit der Bemer- 
kung dass ihre Post und Schriftstuecke nicht kontrolliert wuerden. 

Der Jude deutscher Abstammung Schmerell, Zahnarzt, ( Pet. ueber diese "erson infor- 
miert. ) wohnhaft Rom, beschaeftigt sich mit schmutzigen Geldgeschaeften. Ks lag 
kuerzlich eine Strafanzeige gegen ihn vor, die aber dureh Intervention seiner ein- 
flussreichen Freunde zurueckgezogen wurde. Er soll hauptsaechlich Devisenschiebungen 
Dollar- und Pfund-iechseln betreiben. lit einer baldigen Verhaftung dieses Mannes 
wird gerechnet. 

Die Ital. wollen kuenstlichen wumni mittels Benzol welches sie einfuehren w:rden 
herstellen. Zu dem Zweck werden lerke von Pirelli und zvej neu gegruendeten Gesell- 
schaften errichtet, 

4. Roy 
v8 
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Bestaetige den -rhalt Ihres Schreibens vom 7 d. M. welches ich am 19 d. M. um 2 
19 Uhr von Oett. ausgeh.endigt erhielt. Derselbe liegt krank zu Bett, hatte 
aber am gleichen {ag seine Korrispondenz erledigt und hatte mich .o Minuten vor 
meiner Rueckehr angerufen, d. h. 12 Uhr &o. Nachdem auf meinen Änruf mir mitge- 
teilL wurde, dass er nicht an den Apperat kommen kann, da er zu Bett liege, war 
ich gezwungen ih: aufzusuchen, dabei haendigte er mir Ihr Schreiben aus. 
Betrefis des lermins von 5 Wochen, so muss ich Ihnen mitteilen dass ich erst 
önde dis.es Honats kuendigen kann, somit die Behausung bis 1. Juli behalten muss. 
Somit erwachsen mir Spesen von 2000 fuer die Monate Mai und Juni, die ich ohne 
G.-Brief nicht decken kann. Ausserdem die Lebenshaltung und die Rueckreise. 
Somit bitte ich um 150D. Juni sowie Reisesnesen und die Vebersendung meines bere#s$ 
angelorderten G.-Briefes, damit ich in der Lage bin nach Ärhalt des Nai-0.,Brieles 
den russ wieder zureückzusenden um noch bei Zeiten den Juni-C.-Brief zu erhalten, 
um mit diesen Betraegen meine Zelte ıbzubrechen. Er, 
“as die Gefaehrdung meiner Position anbelangt, so ist mir Ihre Mitteilung nicht 
verstaendlich, denn ich stehe mit den Hiesigen ausgezeichnet und habe mich auch 
erst kuerzlich informiert und ueberzeugen koennen dass keine Bedenken auf dieser 
Seite vorliegen. Es wird allgemein anerkannt dass ich ohne Position und wirtschaft 
licher Grundlage versuche eine üxistens zu gruenden, und wenn auch dieser Versuch 
bis heute noch keine !'ruechte getragen hat, so hat er doch dem lauptzweck, der T. 

— bestens gedient. Somit kann eine schlechte Seurteilung meiner Lage nur von Seiten 
unserer hiesigen \oechsten Vertretung kommen, denn mit der Part. stehe ich, erklaer- 
licherweise gut. Aber eine Beurteilung in dieser angelegonheit muss ich Ihnen ueber- 
lassen, da vie sie besser usbersegen koennen. Auf alle faelle halve ich ein schnelles 
Abhauen bei Verdacht, “ie Bestaetigung fuer den Verdacht ! 
Betreffs Verkehr, so habe ich stets nur mit Leuten aus meinem Kreise verkehrt und 
kompromittente Leute gemieien. Ein ploetzliches Abrechen der Beziehungen zu unseren 
Freunuen ist nicht ratenssert, besser ein allmaehliches Loesen der f'reundschaftlichen 
Beziehungen. Zu Ihrer Information moechte ich Ihnen mitteilen, dass ich s#sit Jan. 41. 
keine feste Bindungen (Freundin) habe. Das nur wegen Ihrer Bemerkung,: andere Staedte, 
andere \aedchen, &s ist mir nur unverswaendlich, dass mein jetziger Verkehr,der sich 
in Nichts von dem frusheren unterscheidet, hoechstens dass ich mit anderen Kreisen 
auf urund meiner neuen wirtschaftlichen Betaetigung zusammenkomme, Verdacht mit sich 
bringt. Gerade in letzter Zeit habe ich meinen resellschaftlichen Kreis stark er- 
weitert, ohne dadurch zu stark finanziell belastet zu werden. ls waere von Vorteil 
wenn jemand vor snde des ilonats hier«her kommen wuerde um die fanze angelezenheit 
zu bes,rechen, den jermin festzusetzen und zu beschliessen, ob es vorteilhaft ist 
eine Position aufzugeben,die sich auf urund von wirtschaftlichen srfolgen, die ja 

‚  einnal eintreten muessen, und durch kusnuebzung von Verbindungen nur verbessern kann, 
oder dddrfeine lieue zu gruenden, die äber viel Zeit in „nspruch nehmen wird zu gruonden, 

zu der ich aber jeder Zeit, wie mit Pet. besprochen, bereit bin. Ich bitte wenn moeg- 
lich den Termin auf ände Juni festzusetzen, damit ich noch einige interessante An- 
gelegenheiten erledigen kann. Ich bitte um baldige Vebersendunr des 0.-Rrisfes fuer 
Mai, da ich diesen lonat noch keinen erhalten. Üüs genuegt dep bei Ihnen Liogende, 
fuer naechsten lonat lasse ich Ihnen sofort das Noetige ueberscenden. 

195744 ; 
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Friedrich. et SZ 
am £&d. 0. 41. 4 

ver frushere Parteisekretaer Starace wurde nach seiner Rueckkehr nach Rom von 
seinem Posten als Capo “li Stato Maggiore della Milizia enthoben mit Wirkung vom 
16 Mai. Sein Nachfolger steht noch nicht fest. Der Urund seines Abgunges soll 
ein politischer sein, und nicht wie vielfach angenommen ein Versagen an der al- 
banisch-griechischen front seine Absetzung nach sich gezogen haben. 

Die genauen Verluste der i&al,. Kriegssarine an Mannschaften und Offizieren sind 
19 000 Mann, davon 800 Offiziere, Das sind 10% vom Aktivbestand. 

ie mir von kompetenter Stelle mitgeteilt wurde, bezweckte die Landung von Fall- 
schirmtruppen von engl. »eite in Pu&lia nicht etwa due Öprengung der „asserlei- 
tung fuer Bari und \ea,;el, sondern der Unbräuchbarkeit der Wasserleitung durch 
Vergiften des liassers. &s landeten #2 ann von denen &1 bis heute sefungen pe- 
nommen wurden. ver Fuehrer war ein Italiener, welcher erschossen wurde. Die Ver- 
hinderung des e.gl. !lanes gelang durch die Kaltbluetierkeit eines Bauers, der de 
{ruppe landen sah, und den der Fuehrer der {ruppe nach den jasserleitung frugte, 
mit der Drohung dass wenn er ihnen die falsche Richtung angebe, sie ihn erschiessen 
wuerden, und ihn daraufhin banden. Der Bauer gan ihnen die falsche Richtung an und 
konnte bald darauf von anderen vorbeikomenden dauern veireit werden. Diese alar- 
mierten sodann die v’olizei und Wilizia, welche die änglaender gefangennehmen konnte. 

Der Skandal mit «arch. Paolo wisciat»lli hat keine weiteren Areise gezogen, da es 
erstens keine dirckte Anzeige war, sondern nur ein privates Schreiben der “ame an 
sinen Admiral, und zweitens festgestellt werden konnte dass an den angaben nichts 
Jahres war und der Beireffende nicht in der Lage ist mittels seiner Stellung Nach- 
rich.tn von Belang erlangen kann. 

Der illegitime sohn Attolicos soll wegen Önionage 13 Jahre Kerker bekomsen haben. 
Der junge Mann mit 25 Jahren ents .ammt einem Verh:ieltniss 0, vor seiner &he und 
wurde von ihm adoptiert. Die Bestaetigung dieser Nachricht erhalte ich naerhste 
Nocne, 

“ie mir Al. heute mitteilt, ist er nicht in der Lage seine “ost durch Vett. befoer- 
dern zu lassen da dieser krank ist. Im Interesse der »ache habe ich mich entschlos- 
sen trotz Ihrer anweisung betreffs verkehr mit unseren lreunden und somit auch 
Postzustellung, die £ Post von Al. heute abzusenden. Ich moechte um Nachricht und 
„nwcisung bitten und wenn mosglich auf direktem iege, da ich verstaendlicherweise 
keine ‚ost mehr abholen kann, was in zukunfii mit Al. Post zeschehen soll. Bis zum 
»rhalt einer Nachricht von Ihnen muss „omit jede Postverbindung ruhen. 
Beiliegend 5 von Al. und 1 von Dett. welcher Al. bat seine Post so wie beiliegenden 
Brief u=ber mich laufen zu lassen. 
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Left-lop Aligned 

Sol J 

guit t un 

5 Briefe des VM Alexejeff , die am 26.5. auf dem Kurierwege von 

VI B5 eingingen, in verschlässenem Umschlag erhalten zu haben 

bescheinigt: 

} 

Berlin, den 26.,5.41. A 

7195747 

ight-Bottorn Alignecl | 



Left-lop Aligned 

des ist zweite Post welche ich Oett. uebergebe. 

WEitte Pass mit Kreditbrief. Friedrich. 
al 7 a rl N 210 3 FO BD nd EEE EZ An a = 

h } Erbitte Schreibmaschine. 



Left-lop Aligned 

Aktenzeichen: Säs. 73 v.5.6.41. 
Absender: Öttinger 

Personalien: 

Blatt | Punkt Betreff Inh ala Verfügung 

13 583 Zur Lage I.Meldung C 

TIousBs ; 

Überwachung spionage- 
anne Personen 

ER des deutsch.Film- 
schauspielers Riemann, 

Zst; Rom“ 

= by.....)....963.... Japanische..Journali-.. 
sten in Rom 

ERSZASASTTNB BET denen 

"FrT.Dr. Erika" Schiffer," 
Rom,Angestellte der 
DEI AH 

Wally Schnurre,Rom 

Heymann 

Unstimmigkeiten zwi. 
..schen Mussolini._und 
seiner Tochter Bdda 

-GLAano 

5]. 564 

g-6-4--566; 

> >65 

6 567 

er ee 

En 
aHere Staraces 

Mißstimmung g gegen die .I.x, sB: ze ds, VI-B-$.00 = oe 

Fasch. partei 

1IT.Z.A.AVE B 5 ca) 

Todd AVB: 5 e(182) 
11.2.4.A.VI B 5 a(0r.6852) 

I.An III C 3 und IV E6 erl. 

11o2.0.A.VT BHScl 278); 

III.2.4.A.VI B 5 a(0r.6852) 

TezedsAs TB B c(.363.) 

I1.2.4.A.VI. 5 a(0r.6852). 

IsMeldung © en 

III.Z.4.A.VI.B.6.a(0r.6852).. 

I.Mitteilung IV E 6" 

II.2.4.A.VI B5 c(365) 

III.2.4.A.VI B 5 a(0r.6852) 

I,Erkundigen über SDLA Berlin 

II.Nach Klärung Berichterstattung 

III.2.4.A.VI B5 _c(PA Schnurre) 

IV. 2.4.A.VI B5 a(Or.6852( 

IsWeisung an I 6902 erl. 

IIl,2.4.A.VI B 5 a(Heymann) 

III.2.4.A.VI.B.5.2(0r.6852) 

I.2.4.A.VI B 5 c(PA Mussolini) 

TISZIA:A: VID 5 elPAGrano) 

TITsEvt1;K;B; 

NV.-Zud,A,VI--B-5. Be, 

"TR,B.ErT. 

"IISZ’A.A,VIB 5 c(PA Starace) 
+ TIT5ZydsAsVT-B Be. Se u IN 

III.Zaa ‚VI B 5 a(0r,6852) 
S 

\ 

ighit-Bottorn Aligned | 



Left-lop Aligned 

Aktenzeichen: 

Personalien: 

Blatt Punkt Betreff I a he Verfügung 

8 572... Gouverneur für die ioni- I.Z«d.A.VI B 5 c(123) 

a, | II.2.d.A.VI B 5 a(0r.6852) 

8 573---Italienische-Finanzpolitik IsAn-RWiM, - 

= II.K.B. 

III.2.4.A.VIB5 ; (553). 

INT. B 5 a(0r.6852).... 

9 1574  -Amata-Brown;Rom,Via-Vitto- I.Mitteilung an Kappler 

„elle VORBEO | Non nn nn 1II,Z. AS ea PB RL De RE 

Ze rang 5 A-0652)... N 

A nee 

RER AR en. TUIMIRLETETITUN. nee TT; ZsdsAsVI-B5 eCPAk Franco) en 

ne) Retter ER EEERERREIEERREEREREEERERERREERRRERRERE TEEN RRERRESnasnnnEn LG CE LFR/ AsAsVI-B-5-8a(0r.6852) ae 

"51576 Bazzardi -Bindungen zum 'I.Mitteidüng an Kappler zur Nachprüfung 
se 

ee ER TUTIME-WUS BED... TTZE aA, VT B 5 ä(or, B8527“ 

10 |577 Frau Bertignol,Rom "TZ.A.A.VI B 5 c(361) : 
11.2.4.4.VI B 5 a(0r.6852) 

10 578 Oberst Gramazzini I.Mitteilung an SDA Innsbruck 

II.2.d4.A.VI $B 5 c(361) 

III.Z2.d.A.VI # 5 a(0r.6852) 

10 1579: It1.Mißtrauen gegenüber I.Mitteilung an RWiM e 

den deutsch-franz.Beziehun- 7, 2.4.A.VL B 5 c(3332) 

gen 
III.Z2.d.A.VI B 5 a(0r.6852) 

1a 581. Umbesetzung hoher Regie- I.K.B. 

„Tungsstellen II.2.4.A.VIB 5 c(PA Bottai). 
III.2.4.A.VI B5 c(PA Badoglio) 

ehe IV.Z2.4.A.VI B 5 a(0r.6852) _ 

.414---)-582---Schreiben des. Duce.an-Sta- I.K.B,erl. 

race zu dessen Absetzung 177,7,4,1.VI 8 5 c6PA Starace( 

Aa rain üttinger- ee ge Zu ASVL-B5- al PA 6852) SS 

MB. EEE NET EU OR 4 Zus Au VL-B--5--8(0746852)-- N 

13.) Quittung -über-einen-Brief.an- SS-Hstuf.Looß.. nn 

Franz Kirchner, Berlin SW 68, Wilhelmstr. 39 3000. 6. 37 

Right-Buttorn Alignec) 



Leit-lop Alıgned 

nn ni m 

am nn 

> 

(6852) Am 1. Juni 41. | 

583, 

Zur Lage: 

Die letzten militärischen Ereignisse haben das italienische 

Volk mit Befriedigung erfüllt, sodass man in einigen Schichten sogar 

von einem gewissen Siegestaumel sprechen kann. Die italienische Presse 

hat sehr geschickt die Waffentaten der italienischen Kampfeinheiten her- 

ausgestrichen, die vor noch garnicht langer Zeit nur mit Skepsis aufege- 

nommen wurden, heute dagegen aber vollen Glauben finden und das italie- 

nische Volk von der eigenen militärischen Durchschlagskraft überzeugen. 

Man kann imner wieder feststellen, dass das frühere Minderwertigkeits- 

empfinden, welcher man der eigenen militärischen Stärke gegenüber hatte, 

nunmehr völlig verschwunden ist. Die grosse Masse ist heute von dem eige- 

nen mili®ärischen Können sehr eingenommen und schaut durchaus nicht mehr 

mit Bewunderung auf seinen grossen militärischen Verbündeten Deutschland. 

Die Stimmung innerhalb der Kriegsmarine hat sich wesentlich verbessert, 

da sie einige gute Erfolge erzielen konnte. Auch die Rückkehr der italie- 

nischen U-Bobte aus dem roten Meerwird als eine ganz besondere Teistung 

der italienischen Marine gewertet. Im allgemeinen ist man der Überzeugung, 

dass die Herrschaft Englands zur See, besonders im östlichen Mittelmeer, 

gebrochen ist. 

Der Fall Hess, der nach wie vor ein beliebtes Gesprächsthema bildet, die 

Enthebung Staraces aus seinem Amt, die bevorstehenderRegierungsumbildung, 

von der in höheren faschistischen- und Milizkreisen ganz offen gesprochen 

wird, haben wesentlich auch zu einer Hebung der Stimmung beigetragen. 

Im Fall Hess sieht man hier gern einen Beweis dafür, dass die Lage inner- 

halb der N.S.D.A,P. eine ähnlich schlechte ist, wie in der faschistischen 

Partei, man spricht sogar davon, dass die Korruption einem Verrat nocht 
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vorzuziehen sei und behauptet allgemein, dass Deutschland moralisch stark 

geschwächt sei. Das Gerücht über die Erschiessung von Streicher kann man 

in höheren faschistischen Kreisen immer wieder hören. Als Begründung seiner 

Erschiessung führt man an, dass er unangenehm geworden sei, weil er Ribben- 

trop, Göring, ja selbst den Führer stark angegriffen habe. Aus diesem Grund 

seiher s. Zt. auf seine Villa am Bodensee verbannt worden und dort unter 
strenger Bewachung der Gestapo gelebt haben. Nach der Flucht von Hess habe 

man es vorgezogen, ihn zu beseitigen. Im Allgemeinen erwartet man hier 

m eine starke Säuberung innerhalb faschistischen Partei, die mit durch die 

Vorgänge innerhalb der N.S.D.A.P, bedingt worden sein soll. Das Abhören 

fremder Sender ist durch die letzten Ereignisse in Italien stark angewach- 

sen. Das auf den König von Italien versuchte Attentat und dass es möglich 
wurde, diesen Versuch zu unternehmen, wird allgemein als ein Versagen der 

faschistischen Partei aufgefasst."Rs hat die Stimmung gegenüber dem Regime 
noch weiter verschlechtert und die Treue zum Königshaus sehr gestärkt, 

Vor allem ist die Empörung in den militärischen Krabsen, sehr gross, 

f So erzählt man hier allgemein, dass der König nach diesem Attentat die 

Entfernung Staraces gefordert habe. Auch soll der König darüber sehr em- 
| pört gewesen sein, dass ausgerechnet Starace und nicht ein General ihm in 
| 2 Tirana Bericht erstattete. i 

| Das weitere starke Anziehen der Preise, mit dem bisher eine Aufbesserung 
\ der Gehälter nicht zusammenhing, hat die Stimmung der ärmeren Bevölkerungs- 

\ schichten sehr verschlechtert. Ne spricht man jetzt von einer be- 
\ vorstehenden allgemeinen Aufbesserung der Löhne und Gehälter, die jedoch 

| in keiner Weise der Verteuerung des Lebensunterhaltes entsprechen dürfte, 

| Dass ein Paar Schuhe heute ein Drittel des Monatsgehaltes eines Arbeiters 
ausmacht, wird als unerträglicher Zustand bezeichnet. Besondere Befürch- 
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tungen hegt man für den kommenden Winter, besonders auf dem Gebiet der 

Nahrungsmittel und für die Versorgung mit Neizmaterial. Es ist allgemein 

bekannt, dass die Rüstungsindustrie nicht mit der nötigen Kohle versehen 

ist und so sagt man sich, dass, wenn die bage der Schwerindustrie eine 

derartige ist, die Versorgung mit Heizmaterial der Zivilbevölkerung ein- 

fach nicht durchführtbar sein wird, obwohl Schon vor längerer Zeit die 

italienische Presse in grosser Aufmachung der Bevölkerung glaubhaft machen 

wollte, dass für sie auf diesem febiet im vorraus weitgehändst gesorgt 

worden sei» 

Unter Berücksichtigung aller dieser Punkte kann gesagt werden, dass die 

Stimmung innerhalb des italienischen Volkes als zuversichtlich und nicht 

schlecht bezeichnet werden kamn. Vor allem dürfte das auch auf den einge- 

tretenen Sommer mit seinen vielfachen Vorteilen zurückzuführen sein, 

» 
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561. 

Laut Angabe von P.S.-Agent Fornara werden zur Zeit in Rom 4500 Personen 

(geringste Zahl Ausländer, die anderen Italiener) wegen Spionageverdacht 

beobachtet. Aus diesem Grunde wurden letzter Zeit eine grössere Anzahl 

von neuen Agenten ausgebildet und in Dienst gestellt. 

562. 

Frau Riemann (Frau des sich z. Zt. in Rom befindlichen deutschen Film- | 

schauspielers Johannes Riemann) erzählte Frau Irmgard Hasenbach-Tavolato, 

dass sich auch unter der nach Rom gekommenen deutschen Filmgesellschaft 

zwei Gestapoagenten befinden, die nach ihrer Ansicht eine besondere Auf- 

gabe zu erfüllen hätten. Uber diese beide Agenten spreche man allgemein 

unter dem Namen von "Polenta". Soviel sie wisse, erhielten die beiden | 
Centered 

genau wie die anderen Mitglieder der Gesellschaft 180 ILire Tagegelder. 

563. 

Der italienische Journalist Italo Tavolato, der sehr befreundet mit Gayda, 

Anfuso ist und dem Ciano-FKreis sehr nahe steht, sowie über aussergewöhnlich 

gute Beziehungen zum italienischen Aussenamt verfügt, erklärte mir, dass 

die japanischen Journalisten an ihn mit dem Ansuchen getreten seien, ihnen 

hochpolitische Informationen zu geben, die sie ihm mit 200 - 5000 Iire pro 

Meldung bezahlen wollen. Italo Tavolato spricht ein sehr gutes deutsch und 

erklärte mir, wenn er schon etwas derartiges täte, wozu er nicht abgeneigt fl 

sei, er es nur für Deutschland machen re mie der durchaus verständliche | 

Bemerkung: "Es ist weniger gefährlich." 

! 
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564. 

In höheren Faschistenkreisen, sowie in Kreisen der "Oultura Popolare" 

spricht man allgemein davon, dass Rudolf Hess nicht mur unter dem Wahn, 

eine Messianische Friedensaufgabe erfüllen zu müssen, nach England ge- 

flüchtet sei, sondern weil er mit der Politik Hitlers in keiner Hinsicht 

übereinstimme und der Exponent einer grossen Gegnerpartei innerhalh der 

N.S.D.A.P. gewesen sei. Aus diesem Grunde habe er in erster Linie um sein 

Leben gebangt. Italo Tavolato, von dem diese Meldung stammt, bemerkte 

ferner, dass man in Rom genau wisse, dass eine starke Kluft innerhalb der 

N.S.D.A.P. bestünde und dass die Gestapo beauftragt sei, zur Zeit die ge- 

naue Stimmung innerhalb der N.S.D.A.P. zu sondieren und rücksichtslos 

sämtliche Gegner zu beseitigen. Italo Tavolato wies weiter darauf hin,dass 

man in diesen Kreisen auch davon spreche, dass Julius Streicher erschossen 

sein soll. 

565. 

Laut Italo Tavolato befindet sich in Rom eine gewisse Wally Schnurre, die, 

mit dem Inhaber der dänischen Pension Dinesen zusammenlebt (Inhaber trägt 

gleichen Namen). Besagte Wally Xchnurre arbeite für die japanischen Journa- 

listen und verschaffe ihnen sehr wichtige Informationen, Der Vater der 

Wally Schnurre soll Rechtsanwalt in Berlin sein und sich seiner Zeit von 

seiner Frau, weil sie Jüdin war, geschieden haben. Der Bruder dieses Rechts- 

anwaltes soll in deutschen diplomatischen Diensten stehen und bei Abschluss 

von Wirtschaftsverträgen mit Russland eine Rolle gespielt haben. 

ignec 1351? 
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566. 

In Rom befindet sich zur Zeit ein Frl. Dr. Erika Schirmer, die bei der 

E.I.A,R, beschäftigt ist und die für Amerika bestimmten Nachrichten auf 

Kurzwelle übermittelt. Laut Angabe von Frau Hasenbach-Tavolato (der 

Schwägerin von Italo Tavolato) soll Frl. Schirmer in Kreisen der ameri- 

kanischen Botschaft verkehren und hat die Schirmer der genannten erzählt, 

dass man ihr von Seiten der amerikanischen Botschaft Geld angeboten habe, 

weil sie dort geäussert habe, sie wäre mit Devisen sehr knapp und könne 

sich leider nicht Bekleidungsgegenstände kaufen. Die Schirmer erklärte 

ferner, dass man ihr angeboten habe,das Geld nach Beendigung des Krieges 

zurückzuerstatten. Die Schirmer hat sich nicht darüber geäussert, ob sie 

von diesem Angebot febrauch gemacht hat. Die Schirmer soll angeblich 

im Deutschen Rundfunk gearbeitet haben und ein ausgezeichnetes Epglisch 

sprechen, 

567. 

Laut Italo Tavolato ist es in faschistischen Kreisen bekannt, dass Heymann 

sehr viel mit Squadristen (alte faschistische Kämpfer) verkehrt, die der 

jetzigen Regierung als bekannt feindiicuh gegeuuveisteneu und Sirengsiens 

überwacht werden. Man ist in diesen Kreisen fest davon üherzeugt, dass 

Heymann diese Leute dazu benutzt um Informationen zu erhalten. 

568. | 

Die Spannung zwischen Ciano und dem Duce soll sich weiterhin verschärft 

haben, Selbst Zdda habe sie nicht mildern können, da der Duce über Edda 

sehr empört sei, weil sie ihm wegen seiner Geliebten Fetacchi s. Zt. die 

keftigsten Vorwürfe gemacht habe, Nach der Geburt des Kindes, das dem Ver- 
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hältnis Mussolini-Petacchi entsprungen ist, soll der Duce die feste Absicht 

gehabt haben, ein Gesetz durchzubringen, nach welchem die unehelichen Kin 

der den “amen des Vaters erhalten sollen (nach dem italienischen Gesetz 

tragen die unehelichen Kinder den Namen der Mutter). Edda sei es gelungen, 

(sie ist selbst ein uneheliches Kind) die Eingabe dieses Gesetzes zu verei- 

teln. Sie befürchtete, dass durch ein weiteres offiziell anerkanntes Kind 

Mussolinis ihre zukünftigen Rechte beschnitten werden könnten und soll 

Mussolini darauf hin gewiesen haben, dass seine Popularität im Volke durdh 

diese Gesetzeingabe stark beeinträchtigt würde. 

(Minunni ) 

569. 

Die wiederholten von höheren Faschistenführe
rn 

vorgetragenen Beschwerden 

gegen Starace, die sich vor allen gegen seine unsauberen Geschäfte richte- 

ten, sowie das gegen den König in Tirana durchgefiihrte Attentat, haben den 

italienischen König veranlasst, den Duce dazu zu bewegen, Staraoce seines 

Amtes zu entheben. Der König setzte sich besonders deswgen dafür ein, wei] 

der das Attentat durchßührende Laci nicht ein Grieche, sondern ein albani- 

scher faschistischer Milizsoldat war. Feststehtdie Tatsache, dass sich 

Starace als Generalstabsche? der Miliz nicht seiner Hauptaufgabe gewidmet 

hat, sondern sein Hauptinteresse lediglich auf den Ankauf von Ausrüstungs- 

gegenständen für die Miliz gerichtet hat, bei denen er teilweise 25 - 40% 

verdient hat. Ein weiterer Grund für seine Enthebung war, dass er den Duce 

wissentlich falsch über die tatsächliche Tage innerhalb der Miliz, sei es 

was die Versorgung, Ausrüstung etc., Sei es was die Stimmung anbetrifft, 

unterrichtet hat. 

(Minunni) 

199797 
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570. 

In Venetien wird aus Mangel an Grünfutter teilweise das unreife Getrei- 

de bereits abgemäht. Da man seiner Zeit den Bauern dort fast sämtliche 

Futterbestände für die Armee beschlagnahmte ist ihre Tage und Stimmung 

eine verzweifelte. (Min 4) 

571. 

Die Stimmung in höheren italienischen Militärkreisen ist nach den letzten 

Waffenerfolgen eine ausgezeichnete. Ihre Stellung gegenüber dem Regime 

ist nach wie vor ablehnend, da sie ‘es dem Regime nicht verzeihen können, 

dass die Versorgung der Truppen mit Ausrüstungsgegenständen, Verßflegung 

und Munition auf der ganzen Linie versagt hat. Da das italienische Dopo- 

lavoro im Auftrag der faschistischen Partei und als faschistische Organi- 

sation zum grossen Teil mit dieser Aufgabe betraut worden war, aber ihr 

in keiner Weise gewachsen war, wurde die Kluft zwischen Partei und Miliz 

einerseits, und der Wehrmacht andrerseits noch grösser. 

(Minunni ) 

512. 

Als neuer Gouverneur für die an Italien gefallenen ionischen Inseln wurde 

Exz. Parini vorgeschlagen, der sich s. Zt. in Albanien als Wirtschafts- 

organisator grosse Verdienste erworben hat. 

(Minunni ) 

Sifelc 

In italienischen Industriekreisen befürchtet man allgemein, dass der 

Staat in absehbarer Zeit zu einer vollkommenen Einziehung der Reserven 

der italienischen Aktiengesellschaften schreiten könnte. Aus diesem Grund 

nehmen alle Gesellschaften, die die Genehmigung dazu zu erhalten imstande 

sind, Kapitalerhößungen mit teilweiser Überschreibung der Reserven zum 

Kapital vors 
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574. 
Das Kunstgewerbegeschäft in der via Vittorio Veneto No, ‚ das einer 

Amata Brown gehört (die Genannte ist gebürtige Italienerin und von dem 

Engländer Brown geschieden) ist der Treffpunkt antifaschistischer Kreise. 

Sehr viele Franzosen, die auf freiem Fuss belassen wurden, wie auch Ameri- 

kaner, kommen dort zusammen. Die italienische Polizei hat den Verdacht, 

dass es sich um eine Spionagezentrale zu Gunsten fremder Mächte handele 

und bewacht das Geschäft dauernd. 

(Italo Tavolato) 

575. 
Laut Angabe von Italo Tavolato soll der jetzige Personalchef der Cultura 

Popolare namens Franco mit an der Ermordung des früheren Generaldirektors 

der E.N.I.T. namens Rava beteiligt gewesen sein. Genannter Rava verstarb 

am 10. September 1938, stand Ciano persönlich sehr nahe und hatte wieder- 

holt Sonderaufträge für ihn zu erfüllen. Rava galt als sehr guter Taschist 

und war stets bemüht, eine Säuberung in seinen eigenen Reihen vorzunehmen. 

Da der Tod von Raya unerwartet erfolgte, bestand die Yitwe s. Zt. darauf, 

gass eine Autopsie der Leiche vorgenommen wurde. Ihrem Antrag wurde nach- 

gegeben, die Leiche, nachdem sie schon einige Tage unter der Erde lag wieder 

ausgegraben und gewissenhaft untersucht, wobei sich herausstellte, dass 

Rava vergiftet worden war. Franco ist mit einer Amerikanerin verheiratet 

und gilt als deutschfeindlich. 

576. 

Der in der E.N.I.T, beschäftigte Italiener Bazzardi, verheiratet mit einer 

deutschen Jüdin namens Schubert, wurdee vor längerer Zeit aus dem Hauptbü- 

ro der E.N.I.T, in der Cultura Popolare in die statistische Abteilung ver- 

setzt, da er zu viele Bindungen mit dem Kulturamt Wüster und besonders mit 

1 
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576. (Fortsetzung) 
der dort beschäftigten Lenchen Deckmann hatte. Bazzardi soll angeblich 

monatlich RM 200.- von dort erhalten haben, Die Deckmann hat sich vor ei- 

niger “eit mit einem Italiener verheiratet. Uber ihre Jetzige Einstellung 

nach der erfolgten Heirat ist man sich italienischerseits noch nicht im 

klaren und vermutet, dass sie für beide Seiten arbeitet, 

(nunni) 

577. 

Die Frau des Dentisten Bertignol (phon.), der für Deutschland optiert hat, 

und in Rom wohnt, ist die Geliebte eines Ordomnanzoffiz
iers 

von Starace,. 

Sie ist eine gebürtige Holländerin und soll,laut Italo Tavolato, über die 

Einstellung der hier ansässigen Deutschen gegenüber Italien demselben Be- 

richt erstatten. 

Centered 

578. 

Oberst Gramazzini, der sich viel in Meran aufhält una nur in Zivil geht, 

soll angeblich der OVRA angehören. Seine Aufgabe sei, die genaue Einstellung 

der Südtiroler zur Option zu überwachen. Gramezzini soll auch öfter in 

unauffälliger Weise vom Aussenamt als Kurier benutzt worden sein. (Quelle: 

Italo Tavolato) 

579 . 

Auf Veranlassung der Cultura Popolere vermeiden die italienischen Wirtschafs | 

zeitungen, Angaben irgendwelcher Art über die wirtschaftliche lage in Framn- 
des Misstrauens 

zösisch-Afrika zu machen. Diese Veranlassung ist die Auswirkung gewisser 

Regierungsstellen gegen die wachsende deutsch-französische Zusammenarbeit, 

die sich nach hiesiger Auffassung auch auf Afrika bezieht und eine Ausschal- 

tung der italienischen Interessen bedingen könnte. 

Minunni) 195760 
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580, 

Laut einer vertraulichen Mitteilung der Agenzia Stefani soll Dr. GFöbbels 

seit einigen Tagen unauffindbar sein. & 

(!iinunni ) 

531. 

Bottai soll demnächst als Unterrichtsminister abgesetzt werden und die 

Presidenza del Consiglio Nazionale delle Ricerche erhalten, die bisher 

Badoglio inne hatte. Es besteht die Absicht, Badoglio von jedem Staatsamt 

auszuschliessen. Badoglio hat z. Zt. noch die Präsidentschaft des ge- 

nannten Cohsiglio. Ebenfalls soll der Korporationsminister Rioci ersetzt 

werden. Generalstabschef Cavallero soll beim Duce darauf gedrungen haben, 

und so erwartet man in nächster Zeit eine Uwgestbalwuüg ger Muısverien 

und eine Zentralisierung der Politik und Verwaltung». 

(Minunni ) 
Centered 

582. 

Das Schreiben des Duce, welches dieser an Starace richtete, soll angeblich 

folgenden Inhalt gehabt haben: " De, oggi non siete piü il Capo dello Stato 

Maggiore della M.V.S.N, Da oggi non siete pit Iuogotenente, da oggi non 

siete piu fascista, da oggi non siete piü niente, 

; Mussolini. " 

Mussolini soll dem Rarteisekretär Serena Anweisung gegeben haben, eine 

scharfe Säuberung in den eigenen Reihen vorzunehmen. 

(Minunni) ; 

795761 
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Ortner. 

Seit zwei Tagen darf ich täglich 3 Stunden auf= 

stehen und muss zum Arzt gehen,um meine Einspritzungen zu erhalten. Ich 

werde diese Zeit mit benutzen,um Post aufzugeben. Da ich viel Besuch habe 

von einigen Le ut en ‚höre ich noch einiges,sodass ich für Sie nicht 

ganz unbrauchbar z. Zt. bin. Einen ausführlichen Bericht über mich,meine 

Lage hier und meine Krankheit erhalten Sie mit nächster Post. Ich wünsche 

Ihnen noch nachträglich frohe Pfinssttage. 

6952. 
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Einen Brief an SS-Hauptsturmführer L oo ss, der am 5.6. 

49 auf dem Kurierweg Rom-Berlin von VI B5 einging, erhal- 

ten zu haben bescheinigt: 

i 
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Berlin, den 5.65.41. Mlolevelsare .ve”—.uvo.,9,0,2r9,9800 9809000 
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584. 

Vertrauenswürdige Mitglieder der argentinischen Gesandtschaft hier erklär- 

ten Comm. Dr. Minunni gegenüber, dass sie wüssten, dass Franco im Auftrage 

der Achsenmächte mit England Verhandlungen aufgenommen hätte, die die Mög- 

lichkeiten der Einleitung eventueller Friedensverhandlungen sondieren sol- 

len. 

(Minunni ) 

585. 

Laut Italo Tavolato wurde die Zusammenkdnft Hitler-Mussolini am Brenner 

am 1. Juni um 14 Uhr auf direkter Leitung vom hiesigen Innenministerium 

aus abgesprochen. Ein wichtiges«Argument der Besprechungen am Brenner 

war auch angeblich die Überprüfung eines militärischen Zusammengehens mit 

Russland. 

586. 

Pia Sigray di San Marzano, die hier mit einer Italienerin (amerikanischer 

Staatsangehörigkeit) namens Picarilli (phon.) lebt, arbeitet für Wehr- 

machtsstellen bei der deutschen Botschaft. Die Picarilli ist an der EIAR 

beschäftigt, wo sie als englische Sprecherin tätig ist. Die Picarilli hat 

Binsicht in die Arbeiten der Di San Marzano, die diese für die deutsche 

Botschaft macht. Der Bruder der Di San Marzano ist bei der Edelgarde des 

Pabstes. Die Picarilli ist sehr befeeundet mit dem italienischen Jpurnali- 

sten Rivelli von der Gazzetta del Fopolo, der s. Zt. aus Lissabon ausgewie- 

795767 ; 
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sen wurde und z, Zt. in Turin ist. Die Picarilli hat durch Rivelli gute 

Beziehungen zu den engsten Kreisen des Duce. Sie versuchte s. Zt. sich 

mit Pilzen zu vergiften, als Rivelli, dessen Feliebte sie auch heute noch 

ist, es ablehnte, sich mit ihr zu verloben. Durch Rivelli gelang es ihr, 

sich der amerikanischen Botschaft zu widersetzen, die darauf bestand, dass 

sie mit allen anderen Amerikanern, die angewiesen wurden, Italien zu ver- 

lassen, abzureisen habe. Nach meiner Ansicht besteht der Verdacht, dass 

die San Narzano Dinge, die sie durch die deutsche Botschaft erfährt, an 

ihre Bruder weitergibt, der beim Vatikan aus- und eingeht, 

587. 

Der Sohn der deutschen Filmschauspielerin Grete Weiser erzählt hier öffent- 
Centered 

lich herum, dass Streicher wegen Kinderschändung erschossen worden sei. 

588, 

Starace ist confiniert worden (Polizeiliche Massnahme. Bedeutet Zwangs- 

aufenthalt von 1 -— 5 Jahren in einer abgelegenen Gemeinde, die der Oon- 

finierte nicht verlassen darf). Zu seiner Verhaftung mussten Carabinieri 

zugezogen werden, da die Miliz und die Polizei es ablehnte, diese vorzu- 

nehmen. 

(Minunni) 

795768 
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589. 

Man ist hier der Ansicht, dass die Ausschaltung Sebastianis als Leiter 

der Privatkanzlei des Duce ebenfalls mit der Starageaffaire zusammen- 

hänge. Sebastiani habe starke Bindungen zum Kreis um Starace gehabt und 

sei deswegen gezwungen worden, seine Dimission zu geben. 

590. 

Der Einfluss der Petacchi auf Mussolini scheint weiter zu wachsen, Edda 

Ciano hat sich in einer persönlichen Angelegenheit, die ihr besonders am 

Herzen lag, an die Petacchi gewandt und diese um Vermittlung beim Duce 

gebeten. 

(Min i ) Centered 

59. 

Man fragt sich hier, ob Buffarini Guidi bei der bevorstehende
n 

Regierungs- 

umbildung weiterhin Unterstaatssekretär im Innenministerium bleiben wird. 

Buffarini Guidi ist allgemein wenig beliebt. Man erinnert gerne daran, dass 

er aus den Reihen der Freimaurer hervorgegangen ist. Ein naher Verwandter 

von ihm war Grossmeister einer hiesigen Loge und emigrierte nach Südameri- 

ka. Buffarini Guidi selbst war bekannter Freimaurer. 

Richt-Bonom Aligned 
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592. 

Starace wurde angewiesen, bis auf weiteres in Albanien zu bleiben 

und darf nicht nach Rom kommen. Einer seiner Hauptgegner ist Cavallero. 

Starace ist zur Zeit eifrig bemüht, sich wieder mit dem Armeegeneral 

Pirzio Biroli Alessandro anzufreunden, den er s. Zt. zur Seite gedrängt 

hatte. Cavallero ist es zu verdanken, dass Pirzio Biroli wieder wesent- 

lich in Erscheinung getreten ist. 

(Tavolato) 

593. 

Senator Della Torretta (Narchese), der zu dem Kreis der nicht faschists- 

ischen Senatoren gehört, erklärte Liane Naralato gegenüber,dass man am 

Vorabend einer grossen Regierungsumbildung stünde. So sollen Bottai, 

Ricci, Ihaon de Revel, Pavolini, Buffarini Guidi ihrer Amter enthoben 

werden. Als Nachfolger für Serena (Parteisekretär), dessen Stellung 

äusserst Schwach ist, sei Ricci vorgesehen worden. Bottai käme in den 

\p Consiglio Nazionale delle Ricerche als Präsident. So spreche man von 

N einer Art Superministerium für interne Angelegenheiten. Die Aufgabe 

dieses Superministeriums, der endgültige Name steht noch nicht fest, 

\ \) sei folgende: Partei und Staat sollen sich identifizieren, was gleich 

bedeutend mit einer Parteireform ist. Demnach erfährt die Partei eine 

Anderung insofern kein wesentlicher Unterschied mehr zwischen Partei- 

mitgliedern und Nichtangehörigen der Partei gemacht werden soll, Die 

Stellung der Wliz ist noch nicht klar. Aller Voraussicht nach soll 

sie der Wehrmacht eingegliedert werden. 

Das Rahmengebilde dieses Superministeriums bildet folglich in erster 

Iinie die Partei. Folgende Ministerien wie: Innenministerium, Erziehungs- 

ministerium, Finanzministerium, Korporationsministerium, Lendiinrtschafts 

1957.20 
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595 Fortsetzung. 

und Forstministerium sowie das Ministerium für öffentliche Arbeiten 

gehen in ihm auf. An Stelle von Ministern, bzw. Unterstaatssekretären, 

treten technische Funktionäre. Der Chef dieses Ministeriums sei Tianos 

Der Chef der Abteilung Aussenpolitik ist Mussolini. Zu diesem Ressort 

komme das Aussenamt, das Kolonialministerium, das Kriegs- Tuftfahrt- 

und Marineministerium, Ferner werde das Unterstaatssekretariat für 

Kriegsfabrikation ihm angegliedert.- Auch der Faschistische Grossrat 

dürfte dadurch eine Anderung erfahren und auch seine Stellung zwischen 

Partei und Staat gelöst werden. 

594. 

Die Stellung des Generalstabschef Cavallero ist dadurch so stark, dass 

er aus dem Kreis um Ciano hervorgeht und diesem immer noch sehr nahe 

steht. Der Unterstaatssekretär im Kriegsministerium Souero verdankt 

seine Stellung Cavallero. R : 
(Minunni) 

595. 

Die seiner Zeit stattgefunden
en 

Studentenunru
hen 

in Rom, die in Rom 

am harmlos&sten waren, in Neapel waren sie am stärksten, und führten 

zu hundert Verhaftungen,
 

haben sich als viel schwerwlegend
er 

erwiesen, 

als man glaubte. So ist man in Rom im Zusammenhang mit diesen Studentn- 

unruhen auf bestehende Geheimbünde, was zu 300 politischen Verahftungen 

führte, gestossen. Es wurde ein Sondergericht
 

gebildet, als uessen 

Präsident Casanova Tringalli ernannt wurde. Die Einstellung der Stu- 

denten hat in hiesigen Regierungskre
isen 

einen tiefen Eindruck hinter- 

lassen, Man sieht nunmehr die Studenten als die eigentlichen Gegner de 
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596. Ar" 
| 

Betrifft Vatiken: 

In einem längeren Gespräch zwischen Italo Tavolato und Monsignore ve 

(Sekretär von Maglione) äusserste sich Borgia über die Zusammenkunft N 

von Hitler - Mussolini am Brenner wie folgt: Der Vatikan fasst demnach 

die Zusammenkunft unter folgenden Gesichtspunkten auf: In Deutschland F- 

kam es zu einer immeren Krise, die durch den Fall Hess ausgelöst wurde 

und de facto, laut Ansicht des Vatikans, überwunden ist. Der Gegensatz 

von wörtlich "Stato maggiore polltico e Stato maggiore militare" 

| 

| 
musste durch Hitler in irgend einer Form überwunden werden. Nach Ans ch 

des Vatikans und seines Staatssekretariats habe sich Hitler nach seine 

letzten ®rfahrungen mit den. Pärtei für den "Stato maggiore militare" 

entschieden, weil er sich nur auf ihn verlassen könne. Durch diese 

Vorfälle sei er auch zu einer Verlagerung der deutschen Aussenpolitik | 

gekommen. | 

Der Fall Hess habe ihn einsehen lassen, dass die innere Lage in Deutsc 

land durchaus nicht gefestigt sei. Die Ansicht des Vatikans über den | 

Fall Hess ei folgende: Hess habe eingesehen, dass in dem Kampf Heu 

land gegen England nicht günstiges für Deutschland herauskomme, viel) 

leicht sogar Deutschland eine Niederlage davon tragen könne, Hess habe 

deshalb den Versuch unternommen, zwischen Deutschland und England zu 

vermitteln und habe nach Nachrichten, die des Staatssekretariat aus Ton 

don habe, darauf hingewiesen, dass Deutschland sich nach dem Osten hin 
| 

| 
ausdehnen müsse. Dies sei, nach Informationen des Vatikans, auch die 
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zu 
Ansicht höherer deutscher Parteikreise, Ahnliche Vege gehen sei auch 

die Ansicht anderer deutscher Politiker und vermute man, dass Ribhen- 

trop whe Himmler sich mit derartigen Problemen beschäftigen würden. 

Eins stünde auf alle Fälle fest, dass Hitler Herr der Lage geblieben 

sei, und hätte sich das auch bei der Zusammenkunft am Bremer erwiesen, 

Hitler habe bei dieser Zusammenkunft dem Duce daraufhingewliesen, dass 

er auf die Möglichkeit gegen Russland vorzugehen verzichte und noch 

einmal einen Versuch,Russland für die Politik der Achsenmächte zu ge- 

winnen, machen werde, Mussolini hätte diesen Gedanken bereitwilligst 

aufgenommen, Hitler hätte Mussolini dann erklärt, dass der Krieg im 

Süden von Deutschland weitergeführt werde, worüber der Duce sehr erfreut 

gewesen sein soll. Hitler habe ferner von Mussolini Rücksicht auf Frank- 

rech verlangt und darauf hingewieden, dass man die Mitarbeit Frahkreichs 

am Neuen Europa brauche, Mussolini habe daher die Möglichkeit sich zu 

entscheiden. Entweder das Imperium, das ja seine eigentliche Schöpfung 

ist wieder zu erlangen, oder seine Ansprüche gegenüber Frankreich zu 

verwirklichen. Mussolini sei darüber in grösste Erregung geraten und 

habe mit erhobner Stimme gesagt, erverzichte auf Frankreich. Borgia 

wies darauf hin, dass verschiedene \litglieder der "Ta Presidenziale" 

(Leibwache Mussolinis) der Azione Cattolica angehören,und die Staats- 

kanzlei des Vatikans über diese Leute, sofern möglich, wertvolle Informa- 

tionen erhalte. 
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597. 

“ Laut Angabe von Borgia glaube die Staatskanzlei des Vatikans, dass 

England den Endsieg mit Amerika zusammen davon tragen werde. Aller- 

dings "schliesse man die Möghichkeit eines militärischen Sieges Deutsch- 

lands nicht aus. Die Einstellung des Papstest sei durchaus nicht anti- 

nationalsozialistisch. Man hoffe aber auf Englands Sieg, weil die anglo- 

amerikanische Demokratie unter den vier Hauptrichtungen der Politik und 

Ideologie, die es heute in der Welt gibt, der katholischen Weltanschau- 

ung am nächsten stehe." 

Die Aktion von Creta sei ein "virtuosismo della tecnica militare tedes- 

ca". Es handle sich dabei um eine rein episodische Aktion, die keine 

grosse taktische Bedeutung, umso weniger noch eine stzategische habe, 

Anders wäre es, wenn Cypern gefallen wäre. So aber wäre die Episode 
en inner 

Creta durch den englischen Waffenstillstand mit dem Irak reichlich zu 

Gunsten Englands ausgeglichen worden. Der englische Erfolg im Irak 

\ sei bedeutender als der deutsche Erfolg in Creta. 

nn ausbess 

598, 

Ein Sohn des Kardinal Lauri ist der vor zwei Monaten vom König zum 

NMarchese ernannte Travaglini. Travaglini ist ebenfalls Vatikanischer 

Visconte. Er hat vor kurzem die einzige Tochter des italienischen 
nn a Tune 

Grossindustriellen Manzolini geheiratet und besitzt das Riesenanwesen 

La Castelluccia in via Cassia, circa 32 km von Rom entfernt, Travaglini 

war früher Verbindungsoffizier zu den ausländischen Militärattaches 

und gehörte damals dem SIM an. Er wurde vor einigen Monaten als Major 

in das Kriegsministerium berufen mit Sonderauftrag. Bravaglini ist Bot- 

Right-Bottom Alignecl 
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schafter des Malteser Ritterordens und kommt ungefähr zwei Mal im Jahr 

nach Berlin, wo er wiederholt auch mit Göring verhandelt haben soll. 

Eine der Aufgaben Travaglinis war es auch, das Verhältnis von Italien 

und Deutschland zum Vatikan zu bessern. 

599. 

Laut Ansicht des Vatikans (Borgia) sei Japan die erste autoritäre 

Macht, die zusammenbrech
en 

werde. Seine Lage in China sei sehr schlecht, 

Der Vatikan habe grosse Sympathien für China und wünsche seinen Endsieg. 

Laut Angabe von Borgia sollen deutsche Prälaten, die dem Kaas-Kreis 

nahstehen, gesagt haben, dass sie wünschen, England möge nicht verlie- 

ren, da sonst das Chaos käme, 

Centered 

600, 

Der Sekretär des Duce Sebastiani sei nicht nur,weil er in die Starace- 

Affaire verwickelt sei, seiner Stellung enthoben worden, sondern weil 

er sehr oft vereitelt habe, dass wichtige Persönlichkeiten, die dem 

Duce dringend Bericht erstatten mussten, zugelassen wurdei. 

601. 

Laut Angabe von Marchese Travaglini soll eine Spannung zwischen Himmler 

und Hitler bestehen. (Tavolato) 
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Vor einer \oche ging das üeruecht von einer bevorstehenden äÄrmennung des Sohnes 

des Frinzen Roman von Russland zum Koenig von Montenegro, Das Geruecht stamat von = 
den naechsten Verwandten des frinzen, au? ürund von verschiedenen Srkundigsungan 

einzelner ital. Ministerien nach den Geburtsurkunden des jungen Prinzen bei dessen 

Familie. Der Name des Prinzen ist: Prinz Nicolas Romanovitch geb. am 15 Sent. 1922 
in antibes. Sein Vater ist: Prinz Roman Petrowitch von Russland (Romanow) geb. 5. 

D Okt. 1896. in Peterhof. verhairatet mit Graefin Prascovia Dmitrievna 8 Cheremeteff 
geb. 2 Okt. 1301. Der Vater des Prinzen Roman war: ürossfuerst Peter Niwolaievitch 

f} geb. St. Petersburg 10 Jan. 1364. verhairatet mit Prinzessin Militza Nicolaievna 
U # Petrovitch Niegoch von Montenegro, Schwester def ital. Koenigsw Nachdem vom Hause 

6 der ital. Keenigin keine maennliche Nachkommen mehr existieren liegt die Vermutung 
nahe dass man auf den X linkel der Schwester der iatl. Roenigin gekommen ist, schon 

aus den urunde verstaendlich da die familie des Prinzen auf Kosten der ital. Koenigin 

in Ltalien lebt. Somit kann bei angebot der Krone keine Ablehnung erwartet werden. 

Von mehreren veiten, zu verschiedenen Zeiten wurde mir von freunden und Bekannten 
B£r des Herzogs von Spoleto berichtet dass dieser verschiedentlich seiner Stimmung 

usber seine “rnen.ung zum Koenig von Äkroazien Luft gemacht hat. Kinstimnig wird be- 
richtet dass er ueber seine Ernennung sehr erbost sei. s wird behauptet er habe 

rn anlangs seine &rnennung verweigert anzunehmen, woraus ihm der Koenig ein +elegrann 
mit dem »efehl :en Trohn von Kroasien anzunehmen sandte, worauf er antwortete: ich 

IN gehorche! Der Herzog sol.i kuerzlich geaussert haben: Ich weiss was mich in \iroazien 
er«artet, bringe ich nicht Pavelitch um, so bring. er mich um! üs sollen kuerzlich 

5 2 Unruhen in Kroazien ausgebrochen sein. Die Bevoelkerung will sich lavelitch!s ent- 
K ® ledigen. Die Jerzogin soll ebenfalls des oefteren ihren Unwillen nach Krouzien zu 

N gehen gegeben hahen,. 

EDER 

Es geht das Geruscht von einer bevorslehenien Umbildung der einzelnen ital. Minister- 

posten. Als Nachfolger von Ciano wird Alfieri genannt, Rieci als kommender Partei- 
sekretair. Centered 

Aus dem Marineministerium kommt die Nachricht dass das Schlachtschiff Vittorio Veneto 

bereits repariert sei, die Littorio wird noch euer eimen Wonat im Dock bleiben. 

Baron Michelle Godin lebt momentan bei der lamilie Dunant, Villa Bapatelle, Immen- 

bruecke, Luzern. 

In Rom lebt ein herr Wangemann, Via „savoia 84, Tel. 866152. Derselbe war vor nicht 
Fa Y langer Zeit in ital. Untersuchungshaft. Er beine »ibt Geschaeftte mit dem Juden Schnerell 

Jude. "angemann wird fuer einen Gesta,o-Spitzel gehalten. 

ie ich mich persoenlich davon ucberzeugen konnte wurde in Marina di Grosseto, cin 

otrand 16 Kilometer von Grosseto entfernt, ebenfalls die Miliz von Truppeneinheiten 
des lleeres im Auestenschutz abgeloest. Der votrand 1£ bis 15 silometer lung. ist stark | 

mit Irup;en beseizt. In ganzer Laenge des strandes zieht sich ein Pinienvald hin. 

Vor zwei Monaten wurden dort 2 Fischer von der Kusstenvache Nachts erschos.en als sie 
unerlaubterweise Nachts fischten. Vor mehreren \ochen lief dort ein Transporter auf 

eine «ine, .ahrscheinlich eine lo.gerissenefd ital. vonerrmine, und sank in kuerzester 

Zeit. Als die Miliz noch dort :ache hielt wurde eines Tages eine losgerissene ital. 

Mine an den vurand angeschwemnt. binige Wilizsoldaten unversuchetn die Mine und flogen 

[® £ bei naeherer Untersuchung derselben /f mit derselben in die Luft. 

A 
= hl “ie mir ein sehr kluger, gut unterrichteter Italiener dieser Tage sagte, laden alle 

h 
pe Kl Deutsch.n in kom sinen Herrn Dolimann jeder Zeit in ihre Haeuser ein, und zwar aus 

Angst da er Lsiter der Gestapo in Rom sei! Aus angst wuerde auch stets ein “raeul-in 

Ro.ssi, das aus einiachsten Verhseltnissen stamme auch mit eingeladen werden. 

Nacaı der Versenkung der Bismark nraegten die Italiener sofort folgende Witze: Naechsten ) 

Tag seien alle sofort auf den Golfplatz zegangen un zu sehen on die Bismark (Prinzessin) 

an der"'Ponna" (hiniere Teil des »chifl=s) torpediert sei! 4 

Der Verlust der Bismatck sei nicht sa schlimn, die Deutschen a, doch Ntto ( in Ital.ı 

die Zahl acht) noch! Otto’der Vorname des Prinzen Bismark hier. 5 5 
Ä | 795176293 
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Bestaetige len “rhalt Ihres Sriefes vom <7 und 50 wai, welche ich am dd. M. erhielt. Nachdem ich Änweisung betreft's unserer Freunde bekam, habe ich nicht mehr nach Post gesehen, habe aber gebeten dass ich bei ankunft Post verstsendigt werde um diese in einem solchen Falle Oett. welcher krank, usberwitteln zu koennen. Am 4. d. M. wurde ich. von »intreffen Ihrer beiden Sendungen verstaendigt und habe diese ibgeholt und Dett. dere oahan} Er „+ 11 ni "I r Data fe 3 Str ar ic} 7 

ueberbracht,. Sie Sprechen ermeut von Szaghrdung ansr sbellung, zur gleichen Zeit Fi® seben ole ınweisung das. ich weiter Post erleiigen soll. Logischerweise laesst sich bei- = RENTNER S > ° fi 
desnicht vercinigen, Mmabetettverstaenilicherweise beschlossen die wrledigung der Post nicht weiter zu uebernehmen, da DVett, nach huecksprache,in der Lare ist selbst das seinize zu erledigen, und ich nicht gewillt bin durch meine getaehrdete Stellung bei Ber'olgung Ihrer anweisung beireffs Post das Uanze zu gefaehrden. Somit werde ich bis auf weiteres Wichtiges ueber Vett. leiten, ausgeschlossen dieses. Have Al. aulge- fordert, da dieser viel veues, das veinige meinem Brief beizugebun. Mit Freude empfing ica Ihre Nachricht uber ein {reffen mit Ihnen im Laule dieses wonats, bei diesen sich alles aufklaeren wird ud besprochen werden kınn, denn die Dinge liegen momentan recht unklar und widersprechend. 

Berichtigung: Beurefi's “ontenegro, so lebt in Deutschland ein vohn eines üruders der Koenigin von ltalien, somii ein maennlicher Nachkomme der !umilie der „venisin vorhun- en. 

otarıe sol. nach Wit .eilung eines sibgliels der hiesigen !’ol. ein üchreiben von N. »Thallen haben in dem folgendes stand: ich enthebe Sie mit soforiiger ıirkung von ihren Posten als Leiter der “ilizia, Sie scheiden nit sofortiger \irkung aus dem Grande Consiglium aus, ich sende einen Besuftragten von mir zu Ihnen der Ihre ‚artei- karte in ümpfang nehmen wird. Ks wird behaupiet er sei verhultet worien, dies ist zur zeit nicht nachzukontrollieren. 

Veber Gonte Kosso vor langer Zeit informiert, wegen Unkontrollierbarkeit ler Nachricht nicht weitergeleitet, so auch Vieles nicht notiert da bis Ürhalt Ihrer Nachricht keinn Taetigkeit. 
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Nach Mitteilung aus einer hiesigen auswaertigen Bobschaft sei ein hoher jap. Marineoffi- 

zier kuerzlich von seiner Regierung nach Berlin und Rom gesandt worden, um an beiden 

- Stellen die Botschaft zu bringen, dass Jap. keineswegs gewillt sei an der Seite von Deutsch- 

land und Italien in den Krieg gegen England und Amerik. einzutreten. Diese ablehnende Hal- 

tung Jap. wird damit begruendet, dass die Regierung, die \arine und die Luftwaffe sich gegen 

einen E_.ntritt in den krieg gestellt habe. Das jap. Heer sei allein fuer den Eintritt in den 

Krieg. 

Es wird erwartet dass Russland dem Dreier Pakt beitritt. Der Antikomintern-Pakt wird dann auf- 

gehoben, oder nur umbenannt. Dieses sei das Hauptthema der letzten Besprechung am Brenner ge- 

wesen. Italien sei gegen jede weitere Ännaeherung an Russland. In Kuerze wird eine Nirtschafts- 

kommission Rom verlassen um sich nach Moskau zu begeben, wo ein Wirtschaftsabkommen zwischen 

Italien und Russland abgeschlossen werden soll. Nach ital. Stimmen sei ein Krieg mit Russland 

bei Nichtzustandekommen des Wirtschaftsabkommens unvermeidlich. Schon seit geraumer Zeit wurden 

hier Verhandlungen zwecks des Wirtschaftsabkommen, gefuehrt, verliefen aber stets negativ. 

" Die Armata Po steht bereit um in Kuerze in Spanien einzumarschieren. { H fr 4 
1.35 , 

EEE TESTEN ENTE ENT IT TI un une 

Nach Mitteilungen eines Alb. Ministers wird Albanien durch Ängliederung von griechischen 
md jougoslavischen Gebietsteilen um 20 - 22 000 Quadratkilometer vergroessert werden. 

Italien moechte absolut das Protektorat ueber Griechenland erhalten und die Hoffnungen dies 

zu erreichen scheinen noch nicht aufgegeben zu sein. 

Der Besuch des ungar. Ministers in Rom habe dazu gedi.nt, um zu sondieren ob nicht die NMoe 

lichkeit besteht einen ital, Prinzen als Koenig von Ungarn einzusetzen, eventuell auch als 

oenig von Ungarn und Kroazien! 

Nach Mitteilung eines Marineoffiziers, Kommandant eines kleinen Kreuzers, seien die engl. 

Torpedoflugzeuge die Gefaehrlichsten und am.meisgten gefuerchtet, denn man wuerde sie nicht 

wahrnehmen noch hoeren, da sie ihren Angriff aus 5000 Meter beginnen wuerden und direkt im 
Sturzflug bis auf 100 Meter auf das Schiff herrunterstossen wuerden.Nach seiner Meinung sei 

dies die sicherste affe gegen eine Flotte. 

Es macht sich hier immer mehr die lendenz bemerkbar die Ausfuhr von Italien nach Deutschland 

zu erschweren, Einesteils wird das so gemacht dass die Ausfuhrgenehmigung nicht erteilt wird, 
andererseits durch die neue Verordnung nach der Firmen, die fuer Artikel Rohstoffe, die einge- 
fuehrt werden muessen, verarbeiten, diese Rohstoffe bei Verkauf der Artikel, nach Ringabe, vom 

‚Staat angeliefert bekommen, bei Verkauf der Artikel in das Ausland aber die Rohstoßfe nicht 

‚rsetzt bekommen. Grosser liangel herrscht an Weissblech, und die vom Staat uebernommene Her- 

stellung von Fleischkonserven genuegt nicht . Alle Artikel bei denen eine Verknappling einge- 
treten ist sind aus Spekulatiosgruenden versteckt. Die Preise erhochen sich taeglich da keine | 
allgemeinen Hoechst- und Mindestpreise festgesetzt sind. Die Preise fuer \iein z. B. haben sic 
kuerzlich nach Erscheinen des Gesetzes, wonach der Staat 40 bis 50% der Weinproduktion zweckr 
Herstellung von Alkohol aufkaufen wird, um 30 bis 40% erhoeht. 

5,4,5,7,und 3 sind direkte und glaubwuerdige Nachrichten, R.st nicht nachzupruefen. 
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Einen Brief von Alex in verschlossenem Umschlag, sowie einen 

Brief ohne Anschrift, der daher geöffnet wurde, erhalten zu 

haben bescheinigt: 

Berlin, 2141m6244% he EJersnrnensernen 
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602. 
Der frühere Privatsekretär Muti's, Dr. Casertano, befindet sich in Agram 

und hat die Aufgabe, Wirtschafts- und Finanzfragen mit der neuen Regierung 

zu erörtern. Dr. Casertano gilt als ausserordentlich tüchtiger Wirtschafts- 

und Finanzmenn, von dem man noch viel erwartet. Laut Ansicht des Direktors 

des I.R.I. namens Menichella, der vor kurzem aus Kroatien zurückgekehrt 

ist, sei Italien Deutschland wirtschaftlich selbst in Kroatien unterlegen. 

Die gleiche Ansicht vertrete Baron Dr. Schmidt von der Fiat, der ebenfalls 

mit Volpi di Nisurata zusammen in Kroatien war. 

(Vittorio Tavolato,Generalsekretär des IRI) 

603 O 

Offiziere der japanischen Warinekommission erklärten Ing. Dr, FTossati von 

der Industria Crespi (Textilindustrie) anlässlich ihres Besuches in Ta Spezia 

dass Japan zweifelsohne in den #rieg eintreten würde. Dr. Fossati, der hier 

ständig in Rom lebt und sehr gut deutsch spricht, ist itinhaber der genann- 

ten Industrie. Die genannte Industrie hat den Hauptanteil am Corriere della 

sera, dessen Direktor Borelli sehr mit Ciano befreundet ist. (Tavolato) 

In der "Alova Antologia" erschien ein Artikel über Dalmatien von Federzoni, 

der sehr beachtenswert ist. Der von Salvatore Aponte darin erschienene Ar- 

tikel über Frankreich sei in höherem Auftrage geschrieben worden und gebe 

den “esichtspunkt der italienischen Regierung wieder. 

a u 

604. 

Marchese Raffaele Travaglini ist ein persönlicher Freund von £ronprinz 

Umberto und gibt an, dass in den “reisen des Königshauses die Ansicht über 

Süsgentente 195784 >) 
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das geplante Superministerium äusserst negativ sei, und dass 
m EEE 95 . ADS 

Denn ame 
der König sich 

| jeder Verfassungsreform widersetzen werde. 
(Tavolato) 

605. 
Das Verhalten von Volpi di Misurata, der sich sehr viel in letzter Zeit mit 

jüngeren Mädchen (meistens 16jährige) beschäftigt, hat grosse Verstimmung 

in Regierungs- und Faschistenkreisen hervorgerufen. er 

(Minunni) 

606. 
Von den vier ozeangängigen U-Booten,gleichen Types, die s. Zt. zwecks Re- 

paratur auf Dock gelegt wurden, und zwar in Pola, liefen s. 2t. zwei nach 

Taranto und zwei nach Monfalcone“&üs, um nochmal überprüft zu werden. Von 

den sechzehn in Taranto gelegenen U-Booten erwiesen sie sich nach nochmali- 

ger Überprüfung als die besten. Sie wurden wieder in Dienst gestellt, kehr- 

ten vor circa zwei Monaten aber wieder nach Pola zurück und wurden verschrot- 

tet. In den £reisen der höheren Marineoffiziere erregte dieser Vorgang gröss- 

em 
JS 

te Verwunderung, zumal für ihre Reparatur 8 Mill. Lire aufgewandt wurden, 

In den genannten Kreisen spricht man vertraulich und vor allem die Ingenieu- 

re, dass es sich dabei nur um sine Sabotage kHandeinxkeunn ganz grossen Stiles 

handeln können, da eine derartige Handlungsweise in Kriegszeiten, wo jedes 

Schiff von grösster Bedeutung sei, unverständlich sei. Die Namen von zwei 

dieser T-Boote sind "Millelire" und "Balilla". 

(Minunni ) 
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607. / 

Aus einem Korridorgespräch in der Deputiertenkammer entnahm T+talo T_volato | 

folgendes: 7 Schiffe sollen demnächst a: na Flagge" nach 

Eritrea und >omaliland auslaufen, um die ca. 80 - 90.000 Italiener, die 

sich noch in Ostafrika befinden, abzuholen. Die Ausfahrt sollte schon frü- 

her erfolgen, konnte aber wegen Naphtamangels nicht stattfinden. Bei dieser 

Gelegenheit hätten einige Deputierte die boshafte Bemerkung gemacht, dass 

es besser sei, die Engländer, die zu dieser Reise ihre Zustimmung erteilt 

hätten, auch um das Naphta zu bitten. 

_ 
608. | 

Die Engländer hatten dem Vatikan eine tägliche Radioverbindung mit Addis- \| 

AoBeba für die Jauerveiner nase gestattet, un genaue Angaben und Auskinf- Y 
entered 

hi} 

te über sich noch dort befindende Italiener einholen zu können, die der 

Yatiken dann an die sich in Italien befindlichen Angehörigen derselben wei 

terleitete. Im Osservatore Romano erscheint daher eine fubrik, in der es | 

immer wieder heisst: Der apostolische Delegierte in...teilt mit, dass sich 

die Italiener in bester Verfassung befinden u.s.w. - Auf Grund dieser Tat- 

sache wuchs das Prestige des Vatikans bei der italienischen Bevölkerung 

sehr stark, zumal die italienischen Behörden nicht in der Lage waren, derer -. 

tige Auskünfte erteilen zu können. Dieser Vorgang veranlasste das Ministeri- 

um für Italienisch-Afrika, ein Sonderbüro einzurichten, das die Nachrichten 

des Senders, soweit es möglich war, abfing und weitergab. Nachdem aber die 

Tochter von General Gazzera, die in Addäis-Ahßeba weilt, sich am Mikrophon, 

‘an dem ihr zu sprechen gestattet wurde, sich in Delleldi genden Worten geäusse! 
4 

hat, wurde die Übertragung dieser "achrichten von Aädis-Ahheba aus aufgeho- 

ben. : 
195786 .z 
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609. 

Wie Pater Messineo dem Tavolato mitteilte,habe der Papst vor ca einem 
Monat eine grosse Rede halten wollen,die er dann aber doch nicht hielt. 
Der Text dieser Rede war bereits schon im Satz des Osservatore Romano, 
wurde aber im letzten Augenblick zurückverlangt. Stattdessen erschien 
in der Zeitschrift " Civilt& Oattolica " (letzte beide Nr.) ein Artike! 
über das Thema der Gleichberechtigung der kleinen und grossen Nationen 
in dem ein Teil der Rede des Papstes abgeschwächt verwendet werden durfte, 
Wit der Abfassung dieses Artikels wurde Pater Messineo beauftragt. Die 
Civiltä Cattolica erscheint seit ca 9 Jahren und ist das Organ des Je= 
suitenordens. Jeder Artikel,der in ihr erscheint, wird vorher vom Papst 
überprüft,ist also nie der Ausdruck und die Meinung seines Verfassers, 

Centered 

610. 

Lt. Angabe des katholischen Schriftstellers und Journalisten N (I fer (6) 
glaube man im Vatikan,dass der Konflikt zwischen Deutschland und Russ= 
land demnächst ausbricht. Die Besetzung Griechenlands durch Italien, so= 
whezdie Zurückziehung der deutschen Trupnenkontingente Jeder Waffenpat= 
tung aus Italien nach Richtung Norden hänge vielleicht nach vatikanischer 
Ansicht schon damit zusammen. 

611. 

Lt. Angabe von Fossati glaube man. im italienischen Aussenant ‚dass nach Wiederwerfung Russlands ein neuer iZa f eingesetzt werde und zwar der Bruder der russischen Grossherzogin Fyra Fyrillowma,die 1909 geborken warde und nicht ihr Gemahl Prin& Louis Ferdinand von Hohenzollern. REST EN, ODER 

x 
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612.) Aldo Valori (der angeschene Nilitaerkritiker und politische a 

Syvhrif+tsteller des "Corriere della Sera", ein strensglaeubiger Ka= Ah 

tholik, mit grossen Beziehungen) aeusserte sich unlaengst jin vertraufs 

lichem Freundeskreis wie folgt ueber die deutsch-russischen Beziehun= 

gen; 
8 

BT Das Problem Russland habe fuer Deutschland eine viel groessere i 

und aktuellere Bedeutung, als man gemeinhin annimmt. Diese Bedeutung i 

liere nicht allein in den wirtschaftlichen Noeslichkeiten, die sich 

infolge eines siegreichen Krieges gegen Russland fuer Deutschland er= 

geben wuerden: sie liege auch und vielleicht hauptsaechlich im Polis 

+ischen. Tatsaechlich - so betonte Aldo Valori - wuerde ein siegrei- \ 

cher Krieg des nationalsozialistischen Deutschland gesen das bolsche= | 

\ wistische Russland den Grossteil der Welt zur Dankbarkeit gegenueber 

N dem deutschen Reich verpflichten; die heute weitverbreitete Deutsch- | 

\ feindlichkeit wuerde sich mit einem Schlage in Deutschfreundlichkeit 

(y, N, umwandeln; die Katholiken in England, sowie auch jene in den sued- 

ir Ay ‚ amerikanischen Staaten, und ueberhaupt die Katholiken in der ganzen | 

£ 3 WW‘ Welt wuerden aufatmen, wenn Deutschland den Bolschewismus zerstoerte, | 

A ‚| wnd wuerden es Hitler Dank wissen. In den Vereinigten Staaten koennte | 

ee dieser Erfolg Deutschlands nur eine enorme Verstaerkung der Isola= j 

nl ‘ +ionisten zur Folge haben. In einem Worte, die ganze politische Atnos- 

al t gu” ı phaere in der Welt muesste sich in dem Sinne wandeln, dass sich von 

A selbst die Voraussetzungen ergeben wuerden zu einem Komprosmissfrie= | 

we den zwischen Deutschland und England-Amerika, ohne dass Deutschflant | 

' dadurch Einbussen erlitte. ‚ 2 

Un Aldo Valori behauptete, dass die hohen militgerischen Stellen 

| vu A in Berlin zu solchen Anschauungen neigen, und dass der Wille des 

, (rt deutschen Generalstabs auf einen Krieg segen das bolschewistische 

aM Russland ausgerichtet sei. Dengegenueber trachteten jedoch die poli- 

R v | +ischen Stellen im Reich, hauptsaechlich Ribbentrop, im Guten mi't 

Russland auskommen zu koennen, un alle Kraefte einzig und allein gegen! 

I England einzusetzen. 

Die beruflichen Beziehungen, die Aldo Valori zu den hohen mili- 

+aerischen Kreisen in Rom unterhaelt, lassen darauf schliessen, dass 

seine Informationen aus dem ital. Generalstab stammen. 

e: 

ne 

% 

( Minunni) 
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613.) Der fuer den Koenissthron von Kroatien erwaehte Herzos von 

poleto hat unlaengst mehrere Agenten nach Kroatien entsenden las= 

n, um sich ueber die reale innere Iage des Landes und ueber die 

mmuns der Bevoelkeruns unteerichten zu lassen. Wie bekannt, geht 

o rzog von Spoleto alles andre als gern nach Kroatien, und darum 

es um so verstaendlicher, dass er genau ueber die kroatie che Si= 

uation unterrichtet sein will. Die Agenten haben nach ihrer Rueck= 

r cehr uebereinstimmend gemeldet, dass 1.) das gesamte kroatische Volk 

= mmunistischen Ideen heinge taten sei, also in denkbarer Opposi= 

tion stehe zur monarchischen Idee; 2.) dass saemtliche wirtschaftliche 

ü Schluesselstellungen sich bereits in deutschen Haenden befinden; und 

3.) dass Dr. Pawelitsch ausserordentlich unpopulaer sei, waehrend 

zugleich die Ustascha-Bewegung abebbt und zusehends schwecher wird. 

Einzelheiten ueber diese Agentenmeldungen waren bisher nicht 

in Erfahrung zu brinsen. 

DS 

un B 

ve Rn umnmum u 

(Italo Tavolato) 

614.) In den italienischen Kreisen in Rom sind die Geruechte ueber 

die Aenderungen und Umbildunsgen im Mnisterraty, in der Partei und 

in den hohen militaerischen Kreisen im Abflauen begriffen. Hingegen i 

spricht man in den auslaendischen Kreisen Roms noch viel ueber eine 1 

bevorstehende "Rotation der Aemter"; so sagt man u.a., dass Agrinati 

} und nicht Ricci der ausersehane Kandhdat fuer den Posten des Partei= 

| sekretaers ist; ferner, dass Rossoni anstelle von Ricci zum Korpora= 

| ß +ionsminister ziprezzkzk ernannt werden soll. Es handelt sich ledig= 

|\ lich um Gergschie, wenn auch diese von den veschirdensten Quellen 

vernonmen werden. 

} EA (Arpinati war vor Bußfarini Guidi Unterstaatssekretaer des In= 

| 1224 neren, fiel aber in Ungnade und wurde in die Verbannung (confino) ge= 

schickt; letztens berief ihn Mussolini nach Rom und empfing ihn zu 

einer langen Unterredung; Arpinati ist immer noch in Italien und ins= 

.) besonders in seiner Heimatprovinz Bolosna sehr volkstuemlich; er gilt 

! als ein mutiger Antikorruptionist, der sogar vor den hoechsten Fer= | 

Ber soenlichkeiten nicht Halt macht. 

| / Rossoni war ehemals Landwirtschaftsminister. Er war, in der 

vorfascistischen Zeit, der Begruender der nationalen Gewerkschaften 

zuerst in den italienischen Gruppen in Amerika, und spaeter ZA zusamuen | 

mit Mussolini in der Po-Ebene. Nach allgemeiner Ansicht hatte sich 

Rossoni "zu stark bereichert"). | 

1952792 
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625. Nach einer vertraulichen Nitteiluns von Mosnienore Borria (an 
Tavolato) habe Ante Pavelitsch anlaesslich seines Besuches beim Fapst 

diesen ohne vorherise Besprechungen oder sonstige Praeliminarien ein 

Konkordat zwischen Kroatien w.d den Hl. Stun nk Der Papst habe 

das Angebot des Foslamnik freundlich aber bes mt abgelehnt mit der 

Besruendung „dass das ganze Kroatische Volk meer, sei und sich 

gecshalb ein Konkordat zwischen dem Hl. Stuhl und Kroatien eruebrige. 

SalBatverstsendaden ist der wahre Grund dieser negativen 

altuns Pius XII. nicht der vom Papst angefuehrte. Es laesst sich auf 

rund der im Vatikan verbreiteten Anschauunsen ueber die Neuordnung 

im Balkan mit Bestimmtheit annehmen,dass der Hl. Stuhl kein Konkordat 
mit dem neuen Kroatien eingehen will,weil es diesen Staat in seiner 

heutigen Form nicht fuer lebensfaehis haelt. 

4 

66; x ! 
Lt. einer neuen Information von Tavolato soll der wahre Grund fuer 

die Enthebung des Sekretaers Sebastiani von Mussolini folsender zewesen 

sein; Sebastiani sei deutschfeindlich eingestellt und diese seine An= 

sicht wiederholt im enssten Freundeskreis seaeussert haben. Nachdem man 

kussolini dies hinterbracht habe,habe er sich veranlasst gesehen ‚Se= 
bastiani ‚weil zuviele Leute dessen wahre RBinstellung schon kannten,sein= 

as Fostens zu entheben. 
Centered 

617. Die Gattin von General Pirzio Biroli teilte Tavolato mit,dass der 
italienische Kronprinz bei Mussolini in Ungnade sefallen sei. Kronprinz 

Umberto habe bei der jeehrlich stattfindenden Schlussfeier in der Of= 
fiziersschule in Modena (Kronprinz Umberto war dieses Jahr zusegen) eine 

Rede gehalten,ss dies die erste Rede ‚die er hielt, wud am Ende der Rede 
die jungen Offiziere aufgefordert,stets ihres Treugsschwurs einsedenk zu 
sein,dieses Geloebnis stets in Ehren zu halten und io’ zu vergessen , 
gleich was auch immer kommen moege. Da der Eid aber auf den Koenig ge= 

leistet wird und nicht auf das Resime oder den Faschismus,sind die Of= 

fiziere dem Eoenigshaus gesenueber zur Treue verpflichtet und muessen 
diese auch dann halten,weun es zu Gezensaetzlichkeiten zum Regime ‚Kusso= 
lini oder zum Faschistischen Grossrat kommen sollte. Der Duce habe in 
den Worten des Kronpriuzen eine Herausforderung gesehen. 

193 
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Der Vatikan zur Duceredez 

Konsisnore Borsia aeusserte sich ueber die Rede des Duce wie folst: 

Im Vatikan habe man folsendes ueber die Rede des Duce festgestellt: 

1.) Handele es sich nicht mehr um eine"plebeische Rede",wie sie der 

Duce in letzter Zeit zu halten pfleste,sonderu sie nehme bereits den 

Ton und Ausdruck einer Farlamentsrede ein. ( non & piü il tono plebeo 

ma il tono parlamentare ). 

2.) Alles das,was der Duce ueber die Neuordnuns auf dem Balkan gesast 

habe,erscheine als ausserordentlich bedeutend,besonders aber die Stel= 

len,in denen er ueber die italienische Anerkennung des ethnischen und 

nationalen Elementes im Suedosten gesprochen habe und ueber die terri= 

torialen Opfer,die sich Ttalien auferlest habe,um diesen Faktoren Rech 

BE SERT We 

auns zu traren. Dass aber age unterstrich Borsia,Italien bei der Neuords | 

nun im europaeischen Suedosten besarten Blementen Rechnuns trage, 

waehrend Deutschland sanz anderen frundsaetzen folge,und auf die eth=- 

nischen und nationalen Elemente pfeiffe (woertlich:"se ne infischia 

desli elementi etnici e nazionali ") beweise,dass ein Gerensatz zwisch= 

ender deutschen und italienischen Ansehauuns im Hinblick auf die Fro= 

bleme der resamten Neuordnung Europas bestehe. 

3. ) Habe man es als angenehm empfunden,dass der Duce dem sriechischen 

Volk serenueber Worte der Anerkennung fuer dessen Tapferkeit sefunden 

habe. | 

A.) Im Hinblick auf die ausgesprochen politisch-mnilitaerischen Anschau= 
ti 

| 

unsen der Ducerede sei zu bemerken,dass der Duce in einen grundsaetz= | 
l 

lichen Fehler verfallen sei,naemlich in den " di Tare illecite illazioni! 

dal »articolare all'universale,vale a dire dalla vittoria nei balcani 

ed a Creta sulla vittoria generale contro 1'Inshilterra ".D;h.,dass 

nach vatikanischer Ansicht der Endsiez duräh die erzielten Brfolge noch 

keineswess gewaehrleistet ist. Ensland verfuege in Nittelmeer und ueber 

7. das Mittelmeer hinausin der zenzen Welt noch ueber derartige Machtposi= 
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618 Fortsetzung. 

tionen,dass ein Vorausblick,wie er in der Ducerede erfolst sei,ueber 

den sicheren Endsiex der Achse sar nicht zu geben sei. 

Schliesslich aeusserte sich Borzia ueber die sonderbare Anrufung Gottes 

die in den Endsaetzen der Ducerede enthalten sind, folgendermassen: 

Dieser Gott naemlich,der nach NMussolinisAusdruck _ in der Seele der 

junsen Voelker lebt _,‚sei nicht der christliche Gott,sondern ein pan= 

theistischer Gott. Deshalb sei diese Anrufuns Gottes vom Duce eivent= i 

lich eine Gotteslaesterung,aber der Vatikan rege sich darueber nicht | 

sonderlich auf,denn die Absicht des Duce sei bestimmt aut gewesen,nur 

die Form des Ausdruckes sei verfehlt. lussolini habe naemlich nichts 

anderes beabsichtist als " in der Not " Gott anzurufen,wie das bei den 

lateinischen VYoelkern so ueblich sei. Nur die Torm habe den Inhalt ver= 

faelscht. Der Düce habe sich an Hitler anlehnen wollen und hitlerischer 
Centered 

| 
l 

als Hitler sein wollen,der aber vorsichtigerweise selten von Gott und | 
{ 

| immer nur von der Vorsehung spreche. 
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Pius XII. und die vatikanische Politik: 

Schon kurz nach dem Konklave, aus dem Pacelli als Papst Pius XII. hervorging, 

war man in den vatikanischen Kreisen der Überzeumung, dass sein Fontifikat 

ledislich eine Fortsetzung und ein'"anhänssel" (codicillo) des Pontifikats 

Pius XI. sein würde, also ein Pontifikat des Übergangs ‚„ ohne,hervorstechenden, 

eigenen Charakter und ohne srosse Ereimisse. Pius XII. salt von Anfang an 

als "un Papa di piccolo cabotagzio" (ein Papst der "Küstenschiffahrt"), un- 

fähig zu weitausholenden Flänen, auf Kompromisse bedacht, alles andere als ein 

streitbarer Pontifex, schwächlich im Charakter wie im Körperbau. Bein Ableben | 

Pius XI. war im sanzen Kardinalskollesium keine überrasende Persönlichkeit 

vorhanden, die in wüurdigser Weise die Erbschaft des nunmehr als "gross" ange- 

sehenen Ratti antreten konnte. So hatten sich aennfboi der Fapstwahl die Stimmen 

zuerst auf lavitrano, Kardinal-Erzbischof von Palermo, konzentriert, eines 

aussesprochen mittelmasssigen Geistes, den das Kardinalskollegium restlos in 

der Hand gehabt hatte. Schliesslich siegte jedoch die Anschauung, dass es man- 

gels einer wahren Führernatur immerhin vorteilhafter sei, einen Nachfolger ein- | 

zusetzen, der die Politik Fius XI.h ohne sefährliche und persönliche Experinen- 

te zu unternehmen, weitergeführt hätte. So einiste man sich auf jenen Namen, ' e 

der hierfür die beste Gewähr gab, nämlich auf Pacelli, den Kardinal-Staatssekre- 

tär Pius XI., der unter allen anderen Kardinälen die Politik des verstorbenen 

Papstes am besten kannte, weil er ja dessen ausubendes Orsan gewesen war. Zu 

demlhofften die Kardinäle zuversichtlich, Facelli werde wenisstens ein auter 

Diplomat, wenn auch bestimmt nicht ein grosser Politiker sein. Es wäre dem 

Konklave ziemlich leicht gewesen, im Weltepiskopat, oder auch schon im italie- } 

| 
Hl. Stuhl mit einem wahrhaft genialen Papst zu besetzen, jedoch wollte man in 

nischen Episkopat eine überragende Persönlichkeit ausfindis zu machen und den 

Krisenzeiten nicht von der Überlieferung abweichen und einen Ausländer zum 

er 2 : 
Papst wählen, geschweige aemfeinen Bischof oder Erzbischof, der nicht dem 

1795798 fo 
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\ 
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3 ER er R , ? Kardinalskollegium angehörte. Demnach sollte für die Übergangszeit,bis die 
re 

hen Belange sich wieder irsendwie einserenkt hatten,ein " Übergangs | | 

papst " resierne,ein kultivierter Geist ohnes besonderes Relief ‚welcher der \ 

Kirche zwar keine neuen Positionen sewinnen konnte,dafür aber keine bes stehender 
\ 

} 
; . . . ” > pe | Positionen einbussen durfte. Diese kultivierte Pers Öönlichkeit,mit diplomati sch= 

j er Geschmeidiskeit und Zahiskeit versehen,war nun Bugenio Facelli. Endlich bot 
= 

Facelli auch den Vorteil,das "richtige Alter!" für einen Fapst zu haben und zu= 

} gleich nicht über eine strotzende Gesundheit zu verfügen, die sein" Ubersansss 

Pontifikat" zu sehr verlänsert hatte. 

N In den Prophezeiungen des Hl. Halachias (seb.1094) erscheint das Pontifikat 

Pius XII. mit dem Stichwort " Pastor Anselicus " charakterisiert. Die Weis= 
r . en r . . “ » . . | | sagungen des Hl. ialachias werden von Kardiaßlskollesium insgeheim eifrir stu= ö 

! 
diert,wenn es darum geht,einen neuen Papst auszurufen und die Bezeichnuns eines 

"engelhaften Hirten" schien der Person Pacelli's angemessen. Der Entschluss des 

N Kardinals-Kollesium schien demnach auch dem in den erwähnten Weissagunsen in 

Erscheinung tretenden Fatum der Kirche angemessen. Pius XI. war " Tides intres 

| 
| 

TEEN. an 

/ pida " gewesen und hatte dieser Nalachias-Charakteristik Ihre semacht. Nun liess 
I 

[ 
! 
I 
8 
[ tommen,einen " enpelhaften'!" d.h. ziemlich unpolitischen, unenerg=! 

— 
ischen und unkfinpferischentHirten' zu erwaehlen,bis die Stunde geschlasen haben | 

2 wird für den nächsten Papst,den rätselhaften " Pastor et nauta" des Nalachias. 

N. 

ob " Pastor et nauta " der Nachfolger Fius XII. sein werde oder aber ein Geren= | 

papst.)So gelangte demn Pacelli nach drei Wahlsängen auf den päpstlichen Thron. 

Dieser Papst sollte noch ein Italiener sein,der nachste aber nach Ablauf der 

. Uberma nsszeit,wahrscheinlich ein Ausländer,etwa ein Amerikaner „denn die Ver= 

ee 

f (Die Auslesunsen der Nala chiasprophezeiungen lassen allerdines die Frage offen, f 

einigten Staaten sind das srosse Neuland der Kirche,die neueste Broberung,die 

t festeste Stutze nach dem Niedergang des Katholizismus in Deutschland und nach 

| der Dekadenz Frankreichs. 

Was besonders das nach Anschauung des Vatikans wichtisste Kapitel der Beziemung= 

| 

| 
| 
| 

I en zwischen dem Pontifikat und dem deutschen Reich anbetrif fft,so hörte man nach 

Einsetzung Pacelli's zum Papst die Monsisnori im Vatikan sich in dem Sinn duss= 
Zu x r . rn,dass er es wohl verstehen werde ‚die Gegensatzlichkeiten,wenn nicht zu 1ds= 

0 795739 207 
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en,so doch zu umgehen und zu überholen,dem einerseits würde Pacelli als Fius 

XII. nicht umhinkonnen,die deutschfeindliche Politik seines Vorsängers fort= 

zusetzen und anderseits würde er zufolge seiner persönlichen Sympathie fürs 

deutsche Wesen und die Kontroverse abschwächen. Wan wusste nämlich genau,bis 

zum welchen Grade Pacelli deutschfreundlich war;äis er in die ihm bestiumte 

Wohnung im Apostolischen Palast einzog „liess er alle Möbel seines Vorgängers 

entfernen, und richtete die Wohnung mit llöbeln deutschen Fabrikates ein,seine 

Küche wird von deutschen Nönchen versehen,selbst seine Wäsche lässt er von 

deutschen Bedienten waschen, Ber scherzt man in Vatikan über diese Gewohnheit 

des Papstes ‚nur deutsche Personen und Dinge um sich herum zu ertragen. 

Vertrauenswürdire Gewährsleute melden, dass Pius XII. bis auf den heutigen Tag 

restlos deutschfreuudlich geblieben ist,wenn er auch in seinem Ante der zwing= 

enden Gewalt erliest, der von Pius XI. vorgezeichneten politischen Linie folg= 

en zu mussen. Dies/ruft aber eine schier unerträsliche Spammuns in seiner Per= 

ERBE nn SE u 0 u son hervor, ja einen Bruch in seinen Charakter. Wie dem auch immer sei, rechn= 

en jedoch italienische Politiker mit der Meutschfreundlichkeit des Pypstes wie | 

mit einer unumstösslichen Tatsache „und da sein Regiment eine absolutistische | 

Herrschaft ist, so befürchtet man heute keineswess ‚dass die Kirche eine | 

aussesprochen deutschfeindliche Stellung beziehen könnte,wie dies zweifellos | 

der Fall zewesen wäre, wenn Pius XI. länger gelebt hätte. | 

In den vatikanischeu Kreiseykeivsthirtt man jedoch dem Fapste heute manisfache | 
Li 

Fehlleistungen, ja sosar grobe Fehler auf politischem Gebiete vor. Vor allem | 

habe er - so heisst es - seine sanz- Politik auf die italienischen Neutralitat 

1r 

besrundet "gehabt und als dann hinsesen Italien in den Kries eintrat, fiel die 

papstliche Politik restlos in sich zusammen, ohne Morlichkeiten offen gehabt 

zu haben für neue Initiativen. Weiter wirft man ihm vor,voreilis gewesen zu 

. 

sein in seinen Versprechungen an die Völker, insbesonders gegenüber dem katho=% 

lischen Polen ‚dem er mit pathetischen Worten ‚die jedoch immer wertloser er= \ 

scheinen ‚eine integrale Wiedererstehung versprach. Wan bemerkt in ee | 

en Kreisen, Pius XII. will es allen recht machen und deshalb tue er allen Un= 

recht:der Mehrheit im Vatikan ist er nicht senilszend deutschfeindlich und anti= 

totalitar,er gestatte auch zewissen Orden,insbesonders den Franziskanern, eine 

zu aussesprochene Tatiskeit zu Gunsten der autoritgren Staaten und Ideolosien,. 
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Den anderen,nämlich den Deutschlandfreunden, erscheint er unxekehrt übertrieben 

demokratenfreundlich und zu sehr abhänsis von amerikanischen Pet erspfennis, 

(tatsachlich fliessen heute den depauperierten vatikanischen Kassen die meisten 

Gelder aus den Vereinisten Staaten zu). 

Sein Charakterbild schwankt bedenklich. Kenner der vatikanischen Interna be= 

haupten,diese Schwankung werde überhaupt nicht zun Stillstand kommen. Eine feste 

Physiosnonmie hat das gegenwä irtise Pontifikat allerdings nicht. Nan sieht einen 

persönlich 'deutschfreundlichen Papst,der wunaussesetzt bedranst und sestossen 

wird von einer deutschfeindlichen Nehrheit. Wenn aber einerseits die Nasse der 

vatikanischen Würdenträger deutschfeindlich eingestellt ist,so EIRSPRLSBER TE 

die ausschlasgebenden Persönlichkeiten Treunde und Bewwuderer des deutschen 

Wesens; so der Papst selbst,so viele Jesuiten,so der Tranzikanerpater Agostino 

Gemelli,Rektor der katholischen Universität in Mailand und Vorstand der Papst= 

lichen Akademie der Wissenschaften. Im all$semeinen könnte man diese Situation 

Folgendermassen kennzeichnen:der Eis« Stuhl,vereinzelte Prälaten im Vatikan, 

der Franzikanerorden,zahlreiche Jesuiten sind ausgesprochen deutschfrewidlich, 

die Kehrheit in Kardinalskollesiun,die meisten Charsgen in dem Stastsscekreteriat 

(politisches Ant ) ‚der ganze Dominikanerorden sind deutschfeindlich. Die rest 

lichen Persönlichkeiten,Orden,Episkopate usw. schwanken zwischen den beiden | 

Polen. Die " Kasse ! ist überwiegend antideutsch, gewisse ausschlasgebende Eliten 

sind deutschfreuudlich. Dieser. anhaltende Gesensatz in der katholischen Kirche 

reift naturgemass nie zu entschlossenen Handlungen aus. Ein entscheidender 

Vorstoss in der einen wie in der anderen Richtung erscheint ausseschlossen., | 

Gewöhnlich flüchten sich die vatikanischen Fers ‚onlichkeiten hinter den Schutz= | 

wall ihres rein religiosen Auftrages,indem sie behaupten,die sanze Politik des 

Vatikan's bestehe darin, keine Politik zu führen. Offenbar ist dies ein Aus= 

kunftsmittel,um nicht Farbe bekennen zu müssen, denn der Vatikan ist, was er 

immer war: ein vornehmlich politischer Bau. 

Zum Schluss noch die Wiederzabe einer im Vatikan weit verbreiteten Überzeumnsz 

dass namlich unter dem Pontifikat Pius XII. die Kirche sich keineswegs zur po= 

litischen Tat aufraffen kann und wird. Alle politische Wacht,alle politis chen 

ae 34 



Noglichkeiten, - so hort man - werden vom " schwachen " Papst Pius XII. fort 

fort auf die Geleise des Fietismus,der Humanität,der Kontemplation,des Gebete 

also in einen Wort der Passivität abgeleitet. Dre 
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Die Auswirkungen der Ducerede kahn man als weniger positiv bezeichnen, als die 

letzte, die er im Adriano gehalten hat. Das aürfte.seine Ursache vor allem da- 

rin haben, dass sich die allgemeine Iage inzwischen sehr verschlechtert hat, 

icher als auch in ernährunsspolitischer Hinsicht. Die sowohl in wirtschaf 

x a N , 
durch gezwunsen zwar nicht die Löhne selbst aber aie Fa- Regierung sah sich da 

ARE elf 
milienzulasen zu erhöhen. 

Den Eindruck der Ducerede auf das Volk kann man folgendermassen charakterig- 

sieren? 

: U i R 5 . : B 
immer noch hort das Volk seinen Duce gerne, insbesonders in der Zuversicht von 

\ 

er u 2 : : 
ihm angenehme Dinge zu horen. Die wiederholte Betonung aber, dass man sich erst , 3 ’ | 

im ersten Kriegsjahre befinde, hat allgemein die Ansicht ausgelöst, dass der 

“rieg noch länger dauern wird, eine Tatsache, die das italienische Volk sehr 

befürchtet. Auch die Ankindigung, dass die Eynährungslage sich schwieriger 

sestalten durfte, hat sehr niederschlasend auf die Bevölkerung gewirkt, sodass 

die Freude und Genustuung über den Gebietszuwachs durch die verhältnismassie 

B 2 2 N SL 4 
hohen Opfer, die er mit sich brachte, einen grossen Dampfer erhielt. 

Sentered 

Die Meinung des Nittelstandes sowie der sogenannten Intellektuellen durfte 

folgende sein: die Ansichten ber die Torm der Rede sind sehr geteilt. Dabei 

betonte men, dass die Stimme dds Duce und . seine ganze Art des Vortrages we- 

niger mude war, als bei der letzten. Andere Stimmen dagegen behaupteten, der 

Duce habe sich in seiner Rede immer wieder überschlagen, sei nicht sicher ge- 

wesen und sich formell als Vorbild Hitler als ledner genoumen. 

Angenehn berührte es dagegen, dass der Duce in seinen kusführungen nicht nur 

rethorische und demasogische Phrasen auftischte, sondern viele Tatsachen zur 

Kenntnis gab. 

Die Ansicht “ber den Inhalt der Rede sind in den intelektuellen Kreisen unge- 

Fähr folgende. Die Ausführungen (Kries gesen Griechenland) entsprachen trotz 

scheinbar genauer Angaben nicht der \ahrheit. Offenbar - so sagt man — sei es 

kussolini hauptsächlich darauf angekommen, das Selbstbevusstsein des italieni- 

schen Volkes aufzupeitschen und ihn ı beweisen, dass es im Frunde genommen 
’ ’ zu 

: 5 : n : R Er Aal: 
einen grossen Triumph feiern durfe. Insbesondere deshalb, weil dem italienischen 

E . zn [ 

Volke der Zusammenbruch Italiens in fast zreifbarer Nahe vor Augen gestanden 

hat. Dabei, hört man immer wieder, habe der Duce die deutsche Hilfe ganz ver- 
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gessen und disse Tatsache habe ifelsohne beim deutschen Volke einen bo- 

| sen Eindruck hinterlassen. 

Einen besonders schlechten Eindruck habe es hervorgerufen, dass der Duce in 

seiner Rede betonte, England habe gewissermassen aus persönlicher Rache ihm zex= 

senuber das Imperium, das heisst Ostafrika besetzt. Ganz allgemein fasst man 

das als eine persönliche Eitelkeit dümmster Überheblichkeit und Grössenwahn auf. 

Auch seine Erklärung, dass Griechenland zum italienischen Lebensraum zehöre 

r und deshalb von Italien fast zur Gänze besetzt wurde, fasst man in dem Sinne 

auf, als ob er damit zum Ausdruck bringen wollte, der Sieg über Griechenland 

sei ganz allein von Italien errungen worden. 

Düe Ausfälle des Duce gegen Churchill und Roosevelt empfindet man als "gemein" 

ae obwohl man versteht, dass gewisser Hinsicht, weil sie auch ihm 

gegenüber angewandt wurde, berechtigt sind. 

Den ausgesprochen politischen Teil der Rede fasst man als depremierend auf und 

behauptet, dass trotz der geschickten Verschleierung lWussolinis, die Achse 

noch keineswess sichere Positionen in Spanien, in der Türk kei, in Frankreich 

sowie in Russland erlangt habe. 

Mit srossem Befremden stellte man alkgemein fest, dass es Mussolini vermieden 

hat, über Trankreich nähere Ansaben zu machen. Die allremeine Ansicht darüber 

ist folgende, Italien sei in erster Linie wegen der natürlichen Aspirationey, 
u - . 7 4 ® * 4 + . 

gegenuber Frankreich in den Kriez getreten und ein Jahr nach Kriessbesinn 

schweige sich Mussolini über diesen wichti gsten Punkt restlos aus. Dies deute 

on ohne Zweifel darauf hin, dass Italien auf einen territoriellen Gebietszuwachs 

an der italienisch- französischen Grenze nicht rechnen könne und sich mit dem 

im Sudosten errungenen Vorteil (Balkan) bemügen müsse. Kanche Intelektuelle 

sprechen sogar von einem Parallelismus zwischen dem geringen Vorteil des Welt- 

krieges und dem geringen Erfolg des gegenwärtigen Krieges für Italien, damals 

wie heute habe Italien nach kolonialen Zielen Ausschau gehalten, sich aber mit 

nur rein"adriatischen Vorteilen" bezmigen müssen. 

So kann man sagen, dass die Ducerede wenig dazu beigetragen hat, um die allge 

meine Stimmung zu heben, die auch weiterhin gesunken ist und besonders bei den 

Bauern, äie ernsthafte Befürchtungen wegen des schlechten Wetters für die Ernte 

haben und unter den Kangel an Viehfutter sowie dem Steigen der Preise sehr lei- 

den. Trotz alledem kann man von einer Kiess smudigkeit durchaus nicht sprechen. 

Se 
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Tr ro ao fur den Sudamerikadienst 

und in der Agenzia Stefani tatig} war eine Zusammenkunft am 15.ds. Mts. zwischs 

/ en Hitler,kKussolini,Antonescu,Konig Boris von Bulgarien und Pavelitsch fest= 

Y gesetzt. Die Agenzia Stefani hatte bereits schon den Text fur das Komuniqud 
4 

und erhielt in letzter Stunde noch die Anweisung es nicht weiterzuleiten. 

rm 18620.) Es erfolste ganz plotzlich die Einberufung junsgerer sebildeter Jahrgange 

die die franzosische Sprache gut beherrschen. Ein Teil dieser jungen Leute wur= 

de schon nach Tunis geschafft. (Tavolato) 

621 . ) Centered 

| Grosses Aufsehen erreste eine im Osservatore am 14.VI.4l zebrachte Notiz 

ı uber eine deutsch=srussische Spannung,umso mehr als die Tass die Geruchte uber 

eine deu'sch=russische Spannung dementierte. 

m 

en, 

3 

| 
1’ 

\ 12 | 
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a r Aufsch der italienischen ecksilberindustrie ei 

Die Bilanzen und Geschaftsberichte der beiden fuhrenden italienischen 

Quecksilberunternehmen "Monte Amiata" und"Sielet ermoglichen, trotz der Br 
Vermeidung von genauen Angaben uber die Gewinnung der Rohstoffe im vergan“ | 

genen Jahr, einen Einblick in den.beachtlichen Aufschwung, den die Quecksi 
berforderung in Italien im letzten Jahr genommen hat. Nan darf hierbei Rune, 

vergessen, dass gerade dieser Industriezweig vor noch nicht langer Zeit 

Opfer einer lahmenden Krisis zu werden drohte, und dass die "lonte Amiata® 

| "die heute eine fuhrende Stellung im italienischen Bergwerkswesen einnimmt 

e vor .acht Jahren vollkommen reorganisiert und auf neuen Grundlagen aufgebau 
£ werden musste. Dank einer grosszugigen Forderung des Quecksilberabbaus, 

konnte in den ersten funf Jahren autarkischer Wirtschaft die Produktion 
ES mehr als verdoppelt werden. Im Jahre 1940 waren die Bedingungen fur die 

 dtelienische Quecksilberindustrie besonders gunstig, da die amerikanische 
 Konkunrens ausfiel und der Weltbedsrf auf Grund der allgemeinen Rustungsta- 
 Aigkeit erheblich stieg. So erreichte die Quecksilberausfuhr mengen - und 

a wertmassig einen bisher noch nicht verzeichneten Stand und bedeutete Lur 
die italienische Aussenhandelsbilanz einen nicht zu unterschatzenden Aktioı 
Posten. Die erhohten Preise, die auf den Weltmarkten erzielt werden konnte 
Lichen die stark angestiegenen Gestehungskosten und vor allem die Belastu 

r 

EST TEE 

ee it der Ausfuhrsteuer von 2000 L. pro Flasche aus. Diese Besteuerung DR 
jete fur die "lonte Amiata" eine Abgabe von 70 Mill.L. fur die letzten 10 

2 1ate des vergangenen Jahres. So ist es verstandlich, wenn der Verwaltung 
mt des Unternehmens in seinem Bericht der Hoffnung Ausdruck gibt, dass die 
ee Ausfuhrsteuer fallen gelassen werde, sowie die gunstige fe anche auf 

den Auslanäsmarkten beendet sein wird. | | 
u? 

Auf Grund einer vertraglichen Klausel des spanisch-italienischen Quecksilbe 
kartells, wurde das Konsortäkum äurch den Eintritt Italiens in den Krieg 
aufgelost. Trotzdem kamen die Quecksilberunternehmen beider Lander überein 
die bestehende Bindung aufrecht zu erhalten, wodurch das Kartell: erneuert 

Beh 

her 
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wurde und dessen Tuhrung fur dieses Jahr an Italien ubergiug, dessen Aus- 

fuhrguote auf 45% erhoht warde, Unter den augenblicklichen Unstanden ve 

langt die kartellmassige Zusammenarbeit naturgemass ein grosses Anpassungs- 

vermogen der Gruppen beider ander) das auf einer 14 jahrigen Zusammenar- 

beit seine Grundlage findet. Trotzdem hat der Verwaltungsrat der "lonte 

Amiata" erklart, dass falls die ubergeordueten Interessen der Nation eine 

Arbeitsgemeinschaft der italienischen mit der spanischen Qecksilberindu- 

strie nicht mehr gestatten sollten, die italienische Gruppe ohne zu Zogerm 

der neugeschaffenen Lage ins Auge sehen wurde. In Jahre 1940 hat das Kar- | 

tell seine Handelspolitik weiter ausgebaut und die hochst moglichen Prei- d 

ge erzielt. Der Absatz war ungewohnlich hoch, die Ertrage entsprechend zuw 

gross, doch darf nicht vergessen werden, dass es sich um Konjunkturgewinne 

handelt, und nach Kriegsende ein Teil des verkauften Quecksilbers noch 

den Narkt belasten wird, wahrend viele Bergwerke, die besonders in Nord- 

amerika auf Grund der gunstigen Konjunktur wiedereroffnet wurden, ihre 
TEE DK le A 

Konkurrenz fuhlen lassen werden. _,, 

kufuden inneritalienischen Markt konnten die Untermehmen den Bedarf voll- 
konmen decken, wenu auch die Preise keine wirtschaftliche Basis bieten, | 

Die Verwaltungsrate der Quecksilberuuternelmen haben daher der Regierung | 

eine neue Prufung der Quecksilberpreise nahegelegt. 

Auf der Grundlage eines sicheren und wirtschaftlichen Absatzes auf den 

suslandischen Narkten, konuten die Unternehmen die lineralgewinnung for- 

dern und neue Lager erschliiessen. Die "Monte Amiata" erreichte, ebenso 

wie die "Siele" eine Rekordproduktion. Die Abbauarbeiten ergaben die vor- 

ausgesehenen Resultate und die neuen Schurfungen betatigten neue unfang- 

reiche Vorkommen. Besonders vielversprechende Lager fand die "Monte Amiate 

in den tiefgelegenen Schichten der Kine von"Abbadiay die nicht nur einen 
beachtliche Ausdehnung sondern auch einen hohen Quecksilbergehalt aufwei- 

sen. Infolgedessen stehen in diesen Bergwerkszentrum trotz einer erhohten 

Materialforderung grossere Lager als fruher zur Verfugung. In Bergwerk f 

von "Idriat, das vor einen Jahr von der "“llonte Auiata" ubernommen wurde, 

wurden ebenfalis befriedigende Ergebnisse erzielt. Durch eine rationelleri, 
SE 

Arbeitsweise konnte mit verminderten Belegechaften die ENTER Br 3 
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Blatt Der Aufschwung der italienischen ecksilberindustrie 

verdoppelt werden, wahrend die Kosten wesentlich gesenkt wurden. 

Die von der "Amiata" durchgefuhrten Platinforschungen in Albanien mussten 

hingegen aufgegeben werden, da sie negativ verliefen. 

Auch die Arbeit des "Siele" war durch einen erheblichen Aufschwung sowohl. 

in der Materialforderung, wie in der Handelstatigkeit gekennzeichnet. 

Bei einer Verstarkung des Abbaus wurden neue lager zuganglich gemacht. 

4,5 Mill.le wurden fur den in Angriff genommenen Ausbau der Bergwerkszone 

guruckgestellt. Um eine schnelle Erschopfung der Quecksilberminerallager 

zu vermeiden, wurde der Abbau im vorigen Jahr in entsprechenden Grenzen 

gehalten} 
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WIRTSCHAFTSMELDUNGEN NO. 68. > 

Kollektivexporte aus Italien 

Der dem Senat vorgelegte Bericht zur Vorbilanz des Aussenhandelsministe- 

7 z E IT -H- ee 

riums verweist besonders auf die neue Form der Kollektivexporte, die unter 

der Kontrolle des faschistischen Aussenhandelsinstitutes besonders nach 

Deutschland und dem freien Trankreich durchgefuhrt werden. Es handle sich 

hier un eine neue Form der Ausfuhr, die besonders dazu geeignet sei, ge- 

wisse Aussenhandelsstromungen im Rahmen der wirtschaftlichen Neuordnung 

Europas in neue Bahnen zu lenken. Dice Kollektivexporte werden von einigen 

spezialisierten Firmen, oder aber von den Berufsorganisationen direkt abge- 

schlossen und durchgefuhrt. Diese neue Form des Aussenhandels habe wute 

Erfolge gezeitigt. 

Die Industrialisierune Albaniens 

Das Aussenmninisterium erklarte in einem Bericht en die faschistische Kanm- 

mer, dass die Chromit-, Erdpech-, Salz- und Erdolgewinnunge in Albanien | 

irotz der Kriegshage ie PortEdnsitte gemacht habe. Besonders die Öhromit- 

gewinnung sei befriedigenä gewesen. Die Erforschung neuer Lager sei im 

Gange. Ausser verschiedenen anderen Industrieanlagen, iet der Plan eineg 

Stahlwerks und einer metallurgischen Fabrik bereits bewilligt worden. Die 

Elektroindustrie konne allerdings erst nach Peendigung des Krieges ausge- 

baut werden. Y 

Ein kurzlicher Deischluss des Ministerrates bewilliste der "Azionda Carbon: 

= Italiani" einen Zredit von 15 Mill.L. zur Ausdehnung der Forschunzen nach [ 

En Kohlenvorkomen und zum verstarkten Abbau der bereits festrestellten lager 

Ein weiterer Kredit von 50 Mill.L. wurde der A.G.I.P. fur die Ausbeute des 

Erdolvorkommens bei Patos in Albanien elngeraumt, dem eine ebensolche 

Wichtigkeit wie dem seit langem bekannten Vorkommen im Devolibecken 

beigemessen wird. 

Die Erhohung der Gesamttonnage der italienischen 88. ei 

Do ee RR nen Zu der seinerzeit veroffentlichten Erklarungen der Schiffahrtskorporation, 

dass der Stand der Gesamttonnage der italienischen Handelsmarine auf 

en 2 | 
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9 Kill.to zu bringen sei, erfolgte seitens des Vizeprasidenten dieser Kor 

poration eine ausführliche Stellungnahme. Die Erhohung des Tonnagestandes 

soll im einzelnen wie folgt durchgefuhrt werden: Die Flotte der Finmare 

von 1,3 Hill auf 2 Mill.to, die freien Schiffsgesellschaften von 0,25 auf 

0,5 Nill., die Tankerflotte von 0,45 auf 0,3 Mill., andere Spezialschiff 

von 0,8 auf 0,5 Mill.to, Frachter von 1,3 auf 5,2 Nillsto. 

Die Grunde fur die Notwendigkeit dieses Ausbaues lagen auf der Hand. Beso 

ders erwarte man sich eine erhohte Nachfrage nach Tankschifien nach dem 

Kriege. Wichtig sei auch die Frweiterung der Gesamttonnage der italieni- 

schen Frachtdampfer fur lassenguter, da schon im Jahre 1939 die italieni- 

schen Gesellschaften knapp 12 Mill. der 17 lüill.to jJahrlich nach Italien 

auf den Deeweg eingefuhrtef/Massenguter trausportieren konnten, wahrend 

en man sich nach dem Kriege einen weiteren starken Aufstieg dieser Ziffer zu 

erwarten habe. ’ 
Plan eines Donau-Adriakanals_ 

Der von den Agramer “eitungen besprochene Plan eines Donau-Adriakansls 

wird auch von der italienischen Wäw&schaftspresse beachtet. Der Kanal, de: 

i Vukovar seinen Ausgang nehmen sollte, wurde die Sau-kbene bis zur Mun 

g der Kupa durchlaufen, von dort nach Ozalje gefuhrt werden und bei 

uccari, in der Nahe von Fiume äle Adria erreichen. +Jer Kanal soll Lur 

hiffe bis 1500 to schillbar gemacht werden. Der Weg von Hamburg nach 

ez wurde durch ihn um 3000 km verkurzt werden. 

srassenbauarbeiten in der neuen italienischen Provinz Laibach 

er italienische Ninisterrat bewilligte eine Ausgabe von 150 MIlL.L. fur ı 

en Ausbau des Strassennetzes der neuen Provinz Lajbach. Der in drei Jahrı 

aten geteilte Betrag wird auch zur Errichtung einer ersten Gruppe von 151 

olkswohnhausern in Laibsch dienen, 
an 

ie Kupfergewimnung in Sardinien l e > 8 ' 0 

Rahmen der italienischen Armıt an Kupfer spielen die Vorkommen „uf Sar- 

dinien eine erhebliche Roile. in den drei Bergwerken ia Celabona, Tuntana 

Naminosa und Sa Duchesse ist man zu einen erweiterten Kupfererzebbau ge- 

schritten, sodass man hofft, auf eine Jahresproduktion von 12,000 bis 

35.000 to Zineral, wag bei einem Kupfergehalt von 5% etwa 750 to Metall 

nn 00203 
Zee zei ee 
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entspricht zu gelangen. 

Der staatliche Bergbaukonzern A.NM.M.I. errichtet in Cagliari ein Werk 

zur Verhuttung des geTorderten Erzes, dasıim Herbst dieses Jahres fertig 

gestellt sein wird und fur eine Produktionsstarke von 40 to Erz oder 

2 to 80% Kupfer am Tag eingerichtet ist. Bisher wurde das Krz nach Livorno 

verschifft und erst dort verarbeitet, was eine wesentliche Verteuerung 

der Rupfergewinnung in Gefolre hatte. 

Der Stand der italienischen Kohlenforderungs 

In Bericht des stahtlichen Kohlenkonzerns "Azienda Curboni Ttallani" zum 

Veriauf des Gescheftsjakres 1940 wird angsefuhrt, dass sich die Kohlen- 

forderung in Sardinien und Istrien im Vergleich zum Grundunssjahr der 

Gesellschaft (1935/35), in dem 65.000 to im Monat produziert wurden, im 

vergangenen Jahr um 300% erhoht habe. Das Ziel sei nicht nur die Erwei- 

terung der Abbaugebiete, sondern auch eine Senkung der Batriebskosten 

durch rationellere Auswertung und neue Arbeitsmethoden. 
Contered 

Die bis jetzt bokannten Lager gestatten in den (Aronzen des Froduktions- 

rrorramns von 7-7,5 Mill.to im Jahr einen regelmassigen Abbau uber mehr 

4 als 100 Jahre hinaus. 

/ 

‚Zetroiifera lkediterranes_ S.A. in Rom_ 

Unter diesem Namen wurde in Ron eina Gesellschaft fur die Ausbeute und 

‚den Handel von Erdol gegrundet. Die Gesellschaft wird eich sowohl fur 

 eikene Rechnung, als auch als Vermittler mit dem Transport und der Ver- x 

teilung von Treib- und Brenustoffen befassen und Beteiligungen an anderen 

Erdolgeseillschaften ubernehmen. 

Er 795811 
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1 Brief an Herrn Dr.v.Ritgen,DNB Berlin, aus Rom in ver- 

siegeltem Umschlag erhalten zu haben bescheinigt: 

Berlin, den 20.641, 
N Yasduaueisiktr | 

OB 



Quittung. 

2 Briefe des VM Alexejeff, die mit hiesiger Sendung am 19.6.41 
auf dem Kurierweg aus Rom eingingen, in verschlossenem Umschlag 
erhalten zu haben bescheinigt: 

/ / 

dir} ie L. Berlin, den 19.6.31,. Bd ER (FW / 07 
.vo#weuoo,.e oo. “.uu....0..e..:>..:. 

e + 

VeN GH 
IA, 

199813 

e) 

SLR 
> 

wi; 
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Quittung 

Einen Brief des DNB Rom an Herrn Daufeldt, der auf dem Kurier- 

weg von VI B5 am 23.6.41 einging, erhalten zu haben beschei- 

nigst: 

Mn {4 
Berlin, den 23.6.41. kenn 

a8 

Righit-Bottorn Alignec) 
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Blatt Nr. Betreff Ienahraelit Verfügung 

625 Zustände in Spanien 1.2.4.A,VI B 5 c(3341) 

.\.626.... Japan..-..Holländisch-Indien...I.An VI.C.und.VI.D.erl. 

E 11.2.4.A.V1 B 5 a(0r.6852)..... 

: =D -1627- -Syrien-Frage-- Mn ren TsbsBs-- en en IE ns 

ee entre De ee BZ 

2 STERN EEE III.2.4.A.VI.B.5.a(0r.6852)..- 

nu 2o8 sches. Verhältnis... ee T- Brei 

he en ee a ee alehminmsnichunnseseies IIIs2,4;AsVI-B-5 a(0r,6852)-- 

ey Taiie" TER" DIEHER "ABRSESBERL" 

TEE TT-B Bra Or E92 
ee a aan = aaa” 

III.2.d.A.VI B 5 a(0r.6902/1) 

Angebl.franz-Militärtrans- I.An VI B2erl. 
porte "durch Deutschland I1.2.4.A.VI B 5 a(0r.6902/4) 

Besuch des ital.Kronprinzen T,K,B, 

In TIrans 5 11.2.4.A.VI B 5 c(35233) 
Br III.2.d.A.VI B 5 a(Or.6902/4) 

‚Quittung über Alex-Brief 

Durchschlag des Schr.an VID 

en . 

©? Ps 

“ Franz Kirchner, Berlin SW 68, Wilhelmstr. 39 3000. 6. 37 
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58 Am.18. Juni AL. 

r die Frage der etwaigen Expansion Japans nach Holländisch-Indien äus- 

serten sich die amerikanischen Nilitärattachdes in Rom in Freundeskreisen, 

a r ® N x & N 0) F N 

dass weder Amerika noch England aktiv eingreifen wurden, falls Japan sich 

ledislich auf holländische Objekte beschränke und die amerikanischen und 

würde. Anderseits seien die Positionen der Vereinisten Staaten und Englands 

im Pazifik so stark und ihre Flotten so Übermachtig, dass dies kaum insbe- 

sonders in Hinsicht auf die Unzulänslichkeit der japanischen Flotte zu be- 

fürchten sei. Dabei müsse noch berücksichtist werden — 50 füsten die aneri- 

kanischen Militärattachdes hinzu -— dass die Vereinigten Staaten sowohl 

im Pazifik als auch im Atlantik sich auf einer rein defensive Haltung 

beschränken wollen, auch um England die ausschliesslich offensive Aufsabe 

gegen die Achsenmächte zu überlassen. Mithin würde Amerika sämtliche defen- 

siven Belange und Dienste in den Weltmeeren auf sich nehmen, damit die 

britische Offensive eine umso srössere Schlaskraft gewinne. (Travaslini) 

In italienischen und ausländischen Journalistenkreisen hört man über 
& 

die enslisch-amerikanische Binstellung zun Problem Japan-Holländisch-Indien 

dagegen, dass die Vereinigten Staaten und Ensland keinesfalls die japani- 

sche Expansion nach Holländisch-Indien akzeptieren könnten, weil Japan sons 

die Philippinen in die Zange nehmen würde und zudem Singapur in Gefahr ge- 

räte. 

627. 

Obwohl in gut informierten Kreisen (Senat, Journalisten, Fascio) die An- 

schauuns herrscht, dass Deutschland gegenwärtig nichts Entscheidendes in 

Syrien unternehmen kann (wobei man allerdings die englische Kriessführung 

in Syrien schärfstens kritisiert), ist man trotzdem der Überzeumung, dass 

auf dieser Kriegsfront bald etwas unternommen werden muss, wenn man nieht 

die Schlüsselposition im Nahen Orient einbüssen will. In den genanhten 

Kreisen meint man, dass eine Aktion Deutschlands gegen Russland auch in 
_ 

; = ; BT : 

dieser Spezialfrage von ausschlagzebender Bedeutung wäre, weil uber eim 

795817 3 

an 

Be 

N 



Left-lop Aligned y | 
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627.) 
. n BET er s u ‘ 

besetztes süldrussisches Gebiet der Zuganz nach Iran ohne weiteres mörlic!h 

wäre. Riza Khan der sehr A utsel hfreundlic ı ist, würde den deutschen Durch- | 

mnarschtruppen jede Unterstützung gewahren, sodass von Iran aus trotz &ros|| 

Nachschub-und Proviantschwierigkeiten der Zugang nach Irak in Syrien off 

sei. Die syrische Position könne nur von hinten herum senommen werden und 

eine etwaige Aktion Über das Meer oder über Anatolien wäre noch viel sehwi. 

riger als die oben ansedeutete Bösung. 
(Kinunni) 

628.) | 
In italienischen Grossindustriellen-Kreisen, sowie im Korporationsminister-\ 

ium, spricht man davon, dass die deutsch-französischen Verhandlungen ins l 

E 
{ 

Stocken geraten seien. dedenfalss gingen sie nicht so flott weiter, wie | 

bis zum Einfall der Engländer in Syrien. Dieser Einfall habe die Franzosen 

ausserordentlich beeindruckt. So habe man in Vichy folgenden Gedanken ge- _ 

habt: wenn bereits Frankreich, dass sich bisher peinlichst neutral verhal- 

ten habe, die Besitzungen in Indochina zum Teil verloren habe und nun auch 

noch Syrien im Begriffe stehe zu verlieren, was werde damn erst kommen, 

wenn sich Frankreich noch näher an die Achse und vor allen an Deutschland 

anschliessen würde?! Im letzten Falle wäre das sesante Kolonialreich Trank — 

reichs der erössten Gefahr ausgesetzt, da die Achse nicht so rasch in der 

Lage sei in diesen Gebieten Frankreich zur Hilfe zu eilen. Anderseitg habe 

Frankreich keine ausreichenden Garantien für den Weiterbestand seines Kolo- 

nialreiches von Deutschland erhalten. Bevor sich Frankreich noch weiter an 

Deutschland anschliesse, müsse es die Gewähr haben - dieser Ansicht sei 

man in Vichy — nicht einmal Tunis an Italien zu verlieren. In den genannten 

Kreisen. nimmt man weiterhin an, dass auch die deutsche Position in den Ver-. 

handlungen mit Frankreich ausserordentlich schwierig sei, weil einerseits 

Frankreich seine metropolitanische wie koloniale Inegrität fordere, ander- 

seits aber Italien auf seine "na aturlichen Aspirationen" nicht verzichten 

könne. Aus diesen Grunden könne die deutsche Diplomatie nichts anderes 3 

en, als Rom und Vichy mit Versprechungen abzuspeisen. (Balella) 

gem. 
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6902/1. Am 18. Juni 41. 
se ERTEEETETn 

624.) | 

Anlässlich des Beitritts Kroatiens zum Dreierpakt in Venedig sollen, wie man 
zur Zeit aus Kreisen des Senats hört auch noch einzelne Detailfragen über 

die neue Grenzsetzung geklärt und vervollständist worden sein. 

Ferner seien Nassnahmen gegen die kofunistischen Strömungen und deren Ab- 

wehr auf den Balkan abgesprochen worden. 

Ebenfalls sei das Thema der Binsetzun® eines Könies in Montenegro ranz 

flüchtig gestreift worden. Dazu ist zu bemerken, dass kurz nach dem Zu- 
rT) 
inisstron in Montene- Ton ts sammenbruch Jugoslawiens zwei Kandidaturen für den ] 

sro aufgestellt wurden. Die erste war Danilo Petrowitsch und die zweite 

Mirko Petrowitsch, Bruder der Königin Elena von Italien. Beide Prinzen 

‚schlugen das Angebot ab. Milize, die Schwester der Königin Elena von Ita- 

lien, die mit dem russischen Grossfürsten Peter Nikolajewitsch verheiratet 

ist, wollte aber in jedem Fall den Tron Nontenegros für die Familie Petro- 

witsch retten und dränste ihren Sohn Roman die Krone anzunehmen. Romun 

lehnte ebenfalls ab. Und so,scheint man sich gegenwärtig auf Nikolaus, 

den Sohn von Roman, geeinigt zu haben. Nikolaus, der 19 Jahre alt ist 

und in Rom wohnt soll seinen Freunden gegenüber erklären, dass er keine 

srosse Lust habe als König von Nontenegro einem Attentat zum Opfer zu 

fallen. Seine Grossmutter Miliza, die Königin Elena, wie auch Mussolini 

sollen angeblich sich mit der Übernahme der Krone von Seiten des Nikolaus 

positiv ausgesprochen haben. Besonders Miliza drängt darauf hin, da, weil 

Nikolaus noch sehr jung ist, eventuell eine Regentschaft einzesetzt/, deren & 

‚Vorsitz Miliza bis zur Grossjährigkeit Nikolaus führen el 9 > 8 20 



Left-lop Aligned 

6902/4 Den 17. Juni 1941 

Von der Berliner italienischen Botschaft ging beim hiesigen 
Auswärtigen Amt ein,chiffrierter Bericht ein, worin die Beobachtung 

-s1w- mitgeteilt wird, dass täglich eine Reihe von Zügen voller französi- 
ipe scher Militärs und Materials Deutschland durchfahren. 

Die Transporte sollen nach diesem Bericht für Saloniki bestimmt 
sein, um von dort auf unbekannte Weise Syrien zu erreichen. 

9280| 
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6902/4 

18. Juni 1941 

Centered 

Es steht ein Besuch des italienischen Kronprinzen in 

der eigentlich schon für deses Wochenende an- Tirana bevor, 

In gesetzt war, nun aber etwas verschoben zu sein scheint. 

Albanien wundert man sich über diesen Besuch so kurz nach 

dem Attentat auf den König bei dessen letzter Anwesenheit in 

Albanien. - Der Zweck der Kronprinzen-keise ist ebenfalls 

nicht klar, da im Augenblick nichts Besonderes zu besichtigen 

ist und im Gegenteil die politischen, d.h. die Grenzverhält- 

nisse gegenüber Griechenland, Serbien und Montenegro noch 

nicht endgültig festliegen. 

799827 
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n z.Hdn.5S-Sturnbannführer Daufeldäd 

im Hause. 

Betr.: Dr.Re iche rt, Rom 

Vorg«: Ohne. 

Er Anlgı - 2 - 
x 

OP 
Ss 

vu I 6902 bittet, SS=“Stubaf.Daufeld sofort davon zu verstän- 

2 digen, daß Dr.Reichert ab 25.6.41 in Urlanb gehe und dann 

für 2 Monate nicht in Rom sei. Wenn 88-Stubaf.Daufeld die 

indische Angelegenheit mit Dr.Rei.chert persönlich erledigen 

wolle, müsse er bis zu diesem Tage in Rom sein, Andernfalls 

könne er die Sache auch mit Frl. Sczcepansky erledigen, die 

zn ja Bescheid wisse. 

2 Briefe von Bewley sind in der Anlage beigefügt. 

ee LI, Z.4.A.VI B a S 7. o 
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Am 20. Juni 4L. 

SAEFER 

ft 

Der faschistische Abseoränete Fioret ti ‚der uber sute Beziehungen 

X a} r * # 

ischen Kreisen verfugt,wurde von Duce empfanren und Er 

. an. . n® . 

erhielt von diesem Instruktionen fur die neue Pressepropaganda. In Verlauf 
7. 

" ; f ER, : ; ER 5 
des Gespraches liess Tioretti die Frage fallen,es sei wohl nicht nötis die 

satt 

3 antikommunistische Propasanda in der italienischen Fresse wiederaufzunehn= 

un + = % = 2 — -. ger ” . 

I an (02) = 19) & [e} = \n >27 ° m 

ni . 

I m. ch t J t 4) 
) u 2, ran N 

: & IE 5 : # : : 
en,worauf ihm der Duce sofort entgegmete,vielleicht konne das in ein paar 

Ta hd 4 2 s Eye \ 2 

\ fin y dagegen sehr mutzlich sein. In faschistischen Abgeordnetenkreisen ‚denen 
Li 

4 £ ne 4 : : x ; : 
Fioretti dies mitteilte,ist man daraufhin zu der Ansicht gelangt,dass gegen 

Russland etwas in Vorbereitung sei. ( Fioretti) 

| | 

f | 

625.) | 

Der Console della lilizia Edonylo Ro8s i(der in vergangenen Jahren 

in besonderen Missionen viel in Deutschland war, speziell wesen Frasen dep 

| Jugendorganisation. R. hat auch mehre Reisen in den Fernen Osten in poli= 
Du 

Irrm 4 " ? } 
+ischem Auftras gemacht) erzahlte uber interne Anselegenheiten des PIM,wie 

Wr N SHE, a N r 

folst: So bestatigte er ‚dass die Position des Parteisekretärs Serona 

i sehr schwach sei. Serena verfolse eine Parteipolitik ‚die nichts anderes 

> : sei,als eine Imitation der Politik von Starace mit dem Unterschied,dase 

| ge Starace der Besründer dieser Politik sei während Serena ein Imitbator a 

A Diese Politik bestehe in einer ubertriebenen Zentrolisation, während man 20% 

N n faschistischen Parteikreisen der Überzeugung Bei,dass eine altnnliche | 

i N Dezentralisation der Partei Re notwendig sei. Da man allgemein in 

A 
aschistischen Kreisen z.2t. Öesonders stark ent ge senarbeitc/;wage er e8 

Ä ; j “ 
Rom zu verlassen,da sonst seite Anweisungen nicht befolgt wurden. 

nicht 
Ü 

Auch sei sich Serena bewusst,wie schwach seine Position ist. Aus diesen 

La 2 : Y : Ri ä 

runden habe er es vorsezogen,die Binladung des Reichsjusendfuhrer Amann 

m ; 
Fur eine Woche nach Deutschland als Gast zu kommen, abzulehnen. 
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852.) Am 20. Juni Al. 

Hodel,Prasident der Stampa Estera,sibt an,dass ansehnliche deutsche wie 
5) 

italienische Privatvermogen ‚die in schweiserischen Banken deponiert wurden, 

B En : ä er : u 
und wahrend der Krisenzeit zwischen der Schweiz uud den Achsenmachten nach 

Kanada wie den USA geschafft wurden, jetzt zum srossen Teil wieder nach der 
77 z R R Ve 3 Ba Nr 

Schweiz überwiesen wırden,nachdem sich das Verhältnis we zu den USA weiterhin 

sehr verschärft habe. In der Schweiz erzähle man,dass diese Gelder italien= | 

ischen und deutschen Folitikern und Wirtschaftsführern gehörten, die ablekın | 

a vermocen in Sieherheit bringen wollten. Diese Tatsache sei der Grund, | 

warım man in der Schweiz slaube,dass die Schweiz bis an das Ende des Krieg= | 

: El 5 A 
es ihre Unabhansiskeit bewahren wurde. | 

| 

627. | 
Centered 

Hodel erzhlte ferner,dass Oeri,von den Basler Nachrichten ‚durch einise in 

letzter Zeit erschienenen Leitartikel einen Protest der enslischen Resierung' 

in Berü hervorgerufen habe ,sodass sich der Bundesrat veranlasst sah,ein 

Schreibverbot vorübergehend uber ihn zu verhfnxen. Oeri musse seine Arti= 

kel,die er jetzt wieder schreibt, erst einer Zensur unterziehen lassen. 

628. 

4 . gran D I | ır - . . Lt. Hodel hore man in der Schweiz zu dem Fall Hess neuerdings aus enslischen?! 

Quellen folzendes: 

E aAr : A £ x „ 3 2) 
Die Mitteilungen von Hess an die englischen Stellen hatten in srossen Zugen 

HH 

darin bestanden,dass Hess erklärt habe: 
- n. . - E 14 4 

a. Deutschland und Ensland seien die einzisen ausschlaggebenden Weltmachte. 

& r a = i ae # „ : : 
b. wenn diese beiden Nachte sich bekriesen wurden,so wurden sie sich mur 

„# 2:3 
zu Gunsten anderer Nachte vernichten. 

» = 
e. deshalb sei es vorteilhafter,sich zu verstandigen und die Weltherrschaft 

195828. 2893 
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irtschaftlich und politisch unter England uad Deutschland aufzute ilen. 

In diesen Belansen habe der italienische Achsenpartner nichts zu sagen DE LA MT 

und sei die Achse unwesentlich. 

629. 

It. Angabe von Minunni hat sich Graziani in der Provinz Rom und anderen 

Ar 2» 

ON Gegenden Italiens mehrere Grundstucke und Hauser gekauft ,was darauf schlies= 

sen lasse,dass er sich stark bereichert habe. Graziani sei immer noch in 

Ungnade beim Duce,der ihn genau uberwachen lasse und sich uber seine Aeus= 

serungen Bericht erstatten lasse. 

Centered 

ee a in L 

| 795929 
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630.) 

Nach Ansicht von Senator Narchese delle Torretta ist nunmehr der Krieg 

zwischen Deutschland und Russland unvermeidlich.Toretta behauptet,dass 

tatsächlich ein Ultimatum von Deutschland an Russland ersansen sei und 

dieses Ultimatum durchaus keine Erfindung sei,wie man so gerne erzähle. 

Allerdinss habe Russland versucht die Krise zwischen Deutschland und 

ussland- zu Vberbrucken,inden es Deutschland in jeder Hinsicht freie Hand 

zu jeder Art Horsenlage gelassen habe. Nach aussenhin habe man dies durch 

der Tass auch dokumentieren wollen. Eine daraufhin erfolste Ent= 

spannung sei aber nur von kurzer Dauer gewesen und habe sich die Spannung 
n 

weiterhin jetzt verscharft,sodass ein Kries unvermeidbar geworden sei. 

N 5 PER, 3 Eh 
Toretta erklarte ferner,es seien ‚Gerüchte in Umlauf,dass sich deutsche Trug, 

7 

en bereits in Russland befinden wurden und einmarschiert seien,was daran 
» 

p* Centered 

wahr sei,konne man nicht feststellen. 

631.) 

7) 7 

Uber das: Verhaltnis Achse und USA meinte della Torratta,dass die Heraus= 

- a a « a E . 4 . 
forderungen der USA so scharf seien,dass man sich mır wundern. konne ‚wieso 

5 : ik 08 A 4 H 
Deutschland und Italien den USA den Kries noch nicht erklart hatten. Die. 

P un as A Y RN 
dass falls die USA der Achse den Kriea erklaren sollte,sich fur Japan der 

# 

easus foederis erzeben wurde,was man amerikanischerseits zu vermeiden 
4 

wunsche,da sich dadurch der Eintritt Japans in den Krier, ergeben wurde. 

1 o 
. „ 2 R a. " k z 

Klausel fur Japan hinfallig. Aus diesen Grunden konnten die USA mit der 
723 

Achse machen ‚was.sie wollten,ohne dass die Achse mit einer Kriesserklar= 
„ 

ung antworten konnte. 

1908 28 

- N “ . * . * 

Erklarung dafur suche man in Senatorenkreisen und Deputiertenkreisen darin, 
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632. Fortsetzung. 

„ 
& y A 42] 7 < hu} ” 

anlasslich des Besuches de x ungarischen Ninisterprasidenten Bardossy in 

Rom seien in der Hauptsache folgende Punkte besprochen worden: 

a. Unsarisch-kroatische Grenzziehuns und zukunftise Beziehungen zwischen 

Budapest und Zasreb. 

b. das Problem Fiume,da gewisse ungarische Nationalisten Fiume,Stadt und 

Hafen, fur Unsarn forderten. Bardossy habe sich mit der Zusicherung einer 
f 

[73 

Freihafenzone in SuSak besmust. 
» 

ce. Stellunsz gesemuber Russland. 

d. Aussestaltung der italienischen-ungerischen Wirts chaftsbeziehuansen. 

Centered 
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Eine deutsche Quelle hat mir erzählt, man rechne in zu- 

ständigen italienischen Kreisen mit einer unterschiedlichen Be- 

handlung Italiens und Deutschlands seitens Anerika. Italien werde 

wesentlich sanfter angefasst werden, und Amerika trage sich mit 

der Absicht, möglichst bald, vielleicht schon im nächsten Monat, 

Italien ein Sonder-Friedens-Angebot zu machen. Dieses Angebot 

soll sehr verlockend sein und das ganze Imperium garantieren. 

Über die Zuverlässiekeit der deutschen Quelle kann ich. 

n Urteil nicht abgeben. ein Urteil nic abe 

Centered 

en o. une 
sang nenn 
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Die’ schroffe Formulierung der amtlichen Mitteilung, 

'ace "aufgehört habe" das Ant als Generalstabschef der Miliz 

en vestätigte,daß es sich nicht um eine der üblichen"Rotationen" 

Solondelt hat.Die Angelegenheit hat in Italien ziemliche Kreise gezo- 

gen'und die öffentliche Meinung stark beschäftigt,was auch daraus her- 

vorgeht,das eine große Zahl von Versionen über den Fall umlaufen.8o 

wurde behauptet Starace ha Ge Vavallero für sich eine neue Tapfer- 

le verlangt,was abgeschlagen worden sei; es wurde gesagt, 

; &ine dritte Darstellung wollte wissen,daß er dem König bei seinen 

Besuch in Albanien Einzelheiten über die dortigen Vorgänge erzählt ha- 

be,die der König dann loyal Mussolini wieder berichtet habe,was den 

Starace und Mussolini kervorgerufen habe.Nach NMittei- u Zwischen 

150 bester Quelle treffen alle diese Angaben nicht zu, sondern 

der nn W Er; in der Tat mit dem Attontat auf den König und Kaiser zu — 

Bd auch nicht. in-den.hier ursprünglich angenommenen Weise. 

Wie üblich war in dem Protokoll für die Audienz der kroa- 

hen Abordnung und die Zeremonie der Designierung des kroatischen 

Könies auch für den Generalstabschef der Miliz ein bestimmter Platz 

in der Nähe des ones vorgesehen.Am Vorabend des Tages (Sonntag 18.14) 

wurde vom lügeladjutante ws des’ Königs mitgeteilt,daß Sueanz E28 z wie- 

hr gestrichen worden sei.Darauf wendete sich BR. Hof- 

0Z ii der Bitte um Aufklärung da es sich ja um eine durch könig- 

snet eingesetzte Persönlichkeit und um ein hohes Amt des Repi- 

4 ihm wurde geantwortet,daß Starace als Oberst der Bersaglieri 

nr 

nicht erschossen haben." 

= Da Mussolini gegenwärtig aus verständlichen Gründen al- 
seine Beziehuigen zur Honarchie so eng wie mößlich zu gestal. 
Bus screiflich, daß er über eine sölche Äussen ing aufs höchste ’ 

hat wie von verschiedenen Seiten übereinstimmend be- 
Pace einen ausserordentlich Br gen Brief geschrieben, 

nd Funktionen enthobeh und, zum Schluß gesagt, 
n._ Im 3 77 AR KL: verhaftet vorab AM, garnichts me 

ch der Wechsel auf dem- Posten des Bel var seinen 
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wer h d.h.der Weggang Sebastianis weist auf lebhaften Kampf unter der Ober- 

| | fläche hin.Sebastiani war früher einer der engsten Gefolssleuten Cia- 

\ nos,scheint sich jetzt aber mit ihm unterworfen zu haben; allgemein 

+ nimmt man an,daß er von Ciano gestürzt wurde. Auf der anderen Seite 

| orientieren sich immer mehr Kräfte in Richtung Cianos,dessen Stellung 

N ' heute als stärker erscheint denn je.So wird insbesondere gesast,daß 

'  Grandi nach seinem vergeblichen Versuch in Deutschland eine Stütze zu 

ie '  finden,sich ebenfalls hinter Ciano stelle.Das Gleiche gilt von Rioci 

und Bottai.An lahtestenihnd gegenwärtig von Ferinacci Propaganda gegen 

Mussolini gemacht ‚der ja ebenfalls zur Sianoklicke zurefhnen ist.Es 

besteht der Eindruck,daß diese Arbeit gegen Mussolini von Ciano selbst 

direkt oder indirekt inspiriert ist. 

Als Beweis dafür,aber auch als Dokument für die Be_ 

mühungen Cianos sich deutsche Unterstützung zu sichern wird folgendes 

orzählt: Der Generaldirektor der Ansaldowerke ‚des größten Schwerindustrie 

| unternshmens Italiens erhielt die Mitteilung,daß eiae deutsche Kommissien 

| zu Besuch kommen werde.är ließ daraufhin wie üblich die Angaben über 

die Kriegsproduktion zusammenstellen.Die Konmission kan,erklärte aber 

„sie interessiere ich garnicht für gegenwärtige Kriegsproduktion sondern 

vielmehr für die Möglichkeiten. der Umstellung auf Friedensproduktion, 

da das Werk von Skoda übernommen werden soll.Der Gensraldirektor war 

daraufhin aufs höchste erstaunt und erklärte zu solchen Angaben nicht 

berechtigt zu sein und nichts von einer Übergabe zu wissen.Er begab sich 

' nach Rom zum Präsidenten der halbstaatlichen Holding-Gesellschaft Iri, 

' wo man ebensowenig wusste und ebenso entsetzt war.Bei einer Vorsprache 

des Generaldirektors und des Präsidenten der Iri bei dem für die Ins 

zuständigen Finanzninister stellte sich heraus,daß auch dort nicht über 

eine Abtretung oder einen Verkauf bekannt war.Thaogn Di Kevel bewab i 

sich dann selbst zum Duce,der ihm sazte,ihm sei mitgeteilt worden,das 

sämtliche zuständigen Faktoren mit siner Übereignung der Ansaldowerke 

an Skoda einverstanden seien. u , 

| amt 1795834 

daß wohl vor allem die französische Frage,dann Russland,aber auch wie- 

besprochen worden seien,Man nimmt an,daß auch 4 

innenpolitische Fragen erörtert wurden,da jaywie sich auch aus dem Vor- 

stehenden ergibt,mindestens in Italien Schwierigkeiten auf diesem Gebi 

bestehen. Polverelli hat weiter behauptat,die 1Velaanr chen Truppen 

seien bereits einen Tag früher als antlich gemeldet, Bon S E $ ® 

| Kreta gelandet worden,doch sei die a en auf W 

Ben Aalen BERSPTESRL Mn" AtE er 
Be 
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Von rumänischer Seite wird auf Gerüchte verwiesen,die von den 

Ungarn i R ı im Umlauf gesetzt werden: Italien beabsichtige eine 

Perso alunion zwischen Kroatien und ABER in der Person des Herzogs 

‚Spoleto herzustellen. 

_ Unverkennbar ist die rumänische Nebenabsicht ein klein wenig 

Deutschland gegen Italien aufzustacheln,Ohne es ganz von der Hand 

zu weisen,daß derartige Pläne tatsächlich bestehen,muss es doch wohl 

als fraglich erscheinen, daß die Ungarn einen König Tomislav den II. 

als Dräger der Stephanskrone anerkennen. 

Die Lage in Bukarest und in ganz Rumänien wird ale sehr gespannt 

bezeichnet.Nan spucht hier von deutschfeindlichen Kundgebungen,die 

sich in der rumänischen Hauptstadt ereignet haben sollen. 

Das Telegramm des Herzogs von Spoleto an den König,das mit den 

Worten beginnt: " Die Pflicht eines savojschen Prinzen..." macht es 

auch dem Aussenstehenden deutlich,daß Ainone nur sehr widerstrebend 

’ „datische Krone angenommen hat.In der Tat soll er sich sehr lang 

' Besträßißt haben.Das Datum &er Krönung ist im übrigen noch nicht fest- 

gesetzt und scheint noch In ziemlicher Ferne zu liegen. Zur Gefan- 

gennahne seines Bruders des Herzogs von Aosta sei noch nachgetragen, 

daß nicht nur dor König,sondern auch der Papst den Herzog in Tele- 

gramm beschworen haben,das Los der Gefangenschaft auf sich zu nehmen 

und nicht selbst seinem Leben ein Ende zu setzen. 

Fri 

ii Auf dem von den Engländern versenkten 17.000 to.Dampfer Conte 
Rosso hatten sich zahlreiche höhere italienische Offiziere eingeschifft 

. an behauptet,daß 4 Generäle,20 Oberste und 60 Hauptleute beim Unter- 
WE Tod gefunden haben. wu. 195835 

ii „ER Ssapstensisone Hartnäckigkeit halten sich in der letzten 
eihe deutschfeinälicher Gerüchte. Es ist die Ver- E 

| mutung aufgetaucht, ‚daß sie von der amerikan schen Botschaft ir Umlauf Su werden, ‚doch kann es sich auch R n italienischen Herd & 
ee der Fall Hess die Ge) > sehr stark bewegt wobei 

ächst 5 händle { 
TR herumerzähl 1aß .Göbbels en eine = 
3 mit ring en anderer Version t a eh demi 
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tten Fassung) getötet worden sei .Besonders 

en wissen,daß der Streit um die Binstel- 

Bei.Wohl aus den gleichen trüben Quellen 

Führer sei kurz hinter dem Brenner ein 

habe; bzw.( in der ve 

‚gu Anformierte Deute 

Tünz zu Äussland gega 

stannt das Gerücht,a 

Attentat verübt worde 

Nicht minder 

ein anderes,das,wie 

_ Partei (etwa NSV-Helf 

- Brenner seien Frieden 

-)* den nachsesucht habe. 

gig und abträglich als diese Gerüchte ist 
sagte von den Curatori der faschistischen 

nter dem Popolino verbreitet wird: am 

chläge erörtert worden,da änglang um Frie- 

Ürlich ist hisr der Wunsch der Vater des 
icht hervorgerufenen freudige Stimmung muss 

aber iner noc öl a Miedergeschlagenheit Platz machen,wenn sich 

N Brücht : herausstellt. | 
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Nicht zur Veröffentlichung! 

ng 

Der Jahrtag des Kriegseintrittes wird für einen großen 
Meil der Italiener Anlass zu bitteren Gefühlen und trüben “edanken sein. 

Es hat sich gerächt,daß in der Zeit der Nonbelligeranza eine so zweideu- 

Se tige Propaganda geführt wurde ‚daß breite Schichten der Nation bis zuletzt 

u: im unklaren darüber waren, welcher Seite Italien in den Krieg antreten 

de.Für die re sind dann die Mißerfolge auf Alam ni- 

litärischen Gebiete eine irchterliche Enttäuschung gewesen,die sich 

innenpolitisch in einer immer stärkeren Distanzierung der alten Faschisten 

ron Mussolini auswirkt. Umgekehrt haben die #ntifaschistäschen Elemente 

“darin die Bestätigung ihrer Auffassungen gesehen.Für die breiten Massen 

er Bevölkerung bedeutet der Krieg eine zunehmend fühlbare Belastung.Die 

Blutopfer Italiens waren ja elta wesentlich höher als die Deutschland, 

ehr belastend sind die sozialen Ungerechtigkeiten unter denen die ganz 

gr rheit der Bevölkerung ‚zu leiden hat; die Zuständes elinnern über- 

3 lebhaft an das,was man in den«lsetzten Weltkriegsjahren in Deutschland 

lebte: der SchleichhandetxbZüht, die Erzeuger kommen den Ablieferungs- 

flichten nicht nach,die Preise steigen immer weiter, sodaß man afaus den 

indruck einer Inflation hat.Schuld an diesen Zuständen sind nicht zu- 

etzt die verfehlte Wirtschaftspolitik und ein häufig grotesker Mangel an 
nganisation; der Versuch einige Preise festzuhalten,während man die an- 

sren mehr oder weniger laufen lässt,muß zu Störungen führen. (Wenn der 

ilchpreis niedris gehalten wird,das Fleisch aber hoch bezahlt wird,wer- 

>n die Bauern,wie es auch geschehen ist,einen Teil des Viehs abschlach- 

n und als Fleisch verkaufen.) In den Zeitungen wirdziemlich offen von 
n Miständen gesprochen; so wandte sich Giornale d'Italia vom 6.6.dage- 

n,daß die Tankwarte Benzin ohne Gutscheine zu erhöhten Preisen abgaben. 

g werden auch täglich Listen von Kauflsuten und Firmen veröffentlicht, 

abe wegen Schleichhandel bestraft worden sind; meist werden aber nur Geld- 

strafen verhängt,die wohl keine sehr abschreckende Wirkung ausüben. 

Unverkennbar ist mit dem *bschluß des Feldzuges in Gris- 
chenland und mit dem Beginn des Sommers,der die Lebenshaltung. der ärmerenr- 

Bevölkerung erleichtert,eine gewisse Entlastung an der inneren Front ein? 

\ getreten. Sie hat aber nicht ausgereicht,um die Erschütterung des Vertraußn_ 

ens zur politischen Führung, weifzumachen. Mussolini hat die große Chance a 
\ 
, ungenützt gelassen,die sin äh Februar zur Zeit der rear, 
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s die wirklich Schuldigen geopfert,so wäre sein 

|Heute sind alle die Elemente,die mit 

dersten Linie der 

Krise bot:shätte er damal 

estige gewaltig gestiegen 

"pront' zunächst einmal aus der vor 

herausgenommen waren; schon wieder zurückgekehrt und 

Cianosäst heute mächtiger denn je.Mit 

abschef der Wehrmacht ‚ist auch dies 

\ eigenes Pr 

/äer Entsendung an, die 

öffentlichen Kri 

ben ihre Ämter wieder übernommen. 

r Ernennung Cavalleros zum Generalst 

ektor dem Einfluß Cianos ausgeliefert worden Wintschaftlich soll sich 

zt ein Quadrumvirat Ciano-Cavallero-VolpisPhers
r#i gebild>t haben,mit 

aufnehmen könnte.In der letzten Ministerratsitzumg 

ften,die massgebend 

n bewilligt 

1 es keine andere Gruppe 

.6. sind für die albanischen Petroleumgesellscha 

Cjano kontrolliert werden,wieder Solillionen aus Staatsmittel 

rden; nnenpolitisch sind keine Faktoren sichtbar,die sich Ciano in den 

stellen könnten.Auch Grandi,der in Deutschland nicht die erhoffte Unter- 

itzung fand, soll sich jetzt der Gianoclique angeschlossen haben. 

Der Fall Starace hat mit Ciano nichts zu tun.Qie glaub- 

digste Version seine turzes ist,daß er in Albanien,wo er als Oberst 

»-Be saglieri Ai ondk, Sch dem Attentat auf den König die Äusserung getan 

+, Mes sei eigentlich Hchade,das der"alte Trottel" nicht um-obracht worden 

si. Diese Äusserung ist dem König mitgeteilt worden,der Starace daraufhin 

on der Liste der #inladungen zun Staatsakt der Designierung des kroati- 

hen Königs streichen lieb. Der Zorn Mussolinis auf Starace war unsderößer, 

Mussolini heute bemüht sein muss und bemüht ist,sich mit der Monarchie 

ut wie möglich zu stellen. Die Beseitägung Staraces wird übrigens in 

en Kreisen der alten Squadristen sehr begrüßt,die den früheren Parteisekre- 

u sein System und seine Personalpolitik wesentlich den 

chwächezustand verschuldet hätten in den sich Italien heute befindet. Sta- 

frühere Privatsekretär Mussolinis 

ace ist verhaftet worden und ebenso der 

Sjebastiani; es handelt sich wohl um eine Vorsichtsmaßnahme,um Zu verhindern, 

aß beide von dem Wissen @ebrauhh machen,das ihnen ihre langjährige Tätig- 

keit an hoher Stelle eingebracht hat. 

Wenn nach alledem die Frage des weiteren Durchhaltens 

druck geben ‚daß 7% 

beantwortet werden soll,so arf pan wohl der Meinung Aus | 

3 
“ 5 

.s 
en 

$ 

(hier ernste Gefahren nicht (bestenen. ie in breiten Schichten zu beobachten- 

ich dabei sogar günstig auswirken. 
de Indifferenz gegenüber dem Krieg mag 5 

Wirtschaftlich bleibt die Lage freilich nach wie vor gespannt, und in zahl- 

reichen,auch wichtigen Betrisben,herrscht Rohstoffmangel,der zum Meil nur. 2 

auf mangelnder Dispositionsfähigkeit beruht. age e 93 9 ee 3 
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Die Politik der Zusammenarbeit mit Frankreich fällt Ita- 

lien-verständlicherweise - etwas schwerer als Deutschland. Als erstes 

greifbares Ergebnis der Brenner-Zusammenkunft sei erwähnt,daß nach der 

Rückkehr Mussolinis ein von der Partei vorbereiteten Nizza-Tag abge- 

sagt wurde.Für Korsika wird zwar noch eine gewisse Propaganda gemacht, 

doch tritt sie absolut nicht kervor.Nach allgemeiner Überzeugung hält 

Ey Rom aber an der Forderung auf Tunis absolut fest und es heisst,daß es 

darin auch die Unterstützung Deutschlands habe.Auch in italienischen 

Kreisen ward°ie Erwerbung&ur dem jenseitigen Adriaufer und in Slowe- 

ınien als Ukegsıtung? für den Verzicht gegenüber Frankreich betrachtet./ 

. Wie das künftige Schicksal Montenegros gestaltet wärden soll,ist wohl 

7 2 noch nicht entschieden; sicher ist nur,daß Italien mit einer tatsächli- 

chen Herrschaft dort rechnet. Dafür spricht ja auch die Ankündigung,daß 

'inCetinje ein neuer Sender der EIAR errichtet werden wird. * 

Um noch einmal zum Ausgangspunkt zurückzukehren,sei auch 

darauf verwiesen,daß neben der weitverbreiteten Ansicht: Italien kann 

x nur im Gefolge Deutschlands einen Sieg erringen,in der offiziellen Pro- 

paganda heute schon die Tendenz ganz deutlich hervortritt Italiens Bei- 

trag jeweils als entscheidend darzustellen. Das letzte Beispiel dafür 

ist Kreta,wo so getan wurde,als habe erst die italienische Landung die 

Engländer zum Rückzug veranlasst. Unverkennbar wird schon jetzt die 

En künftige Geschichtslegende vorbereitet und wir müssen uns darüber klar 
sein,daß wir selbst eifrig dabei mithelfen. 

. 

I: Seit etwa zehn Tagen laufen wieder einmal viele Gerüchte über 
Kabinetisumbildung herum. Mussolini w£rdedas Außenministerium selbst 

© übernehmen.BottaiyCultura Popolare,Ricci die Partei usw. Erfahrungs- 
' gemäß pflegt Mussolini aber derartige vorangekündigten Umbesetzungen 

nicht vorzunehmen. Positiv steht hinter den Gerüchten wohl die eine 

+++ 

ums == oder andere Äusserung Mussolinis,er sei mit dem und jenen unzufrieden. 
Auch der Sturz Staraces wird natürlich den Gerüchten Auftrieb gegeben 
haben,die z.Teil wohl Wunschvorstellungen der genannten Personen sind. 

195839 
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/ Nan hört,was man gern hören möchte:Die kritische singe- 

/ stellten Elemente haba der Rede Nussolinis von 10.Juni neues Naterial 

| für ihre Kritik ! die breiten Nassen der loyal gesinnuten,pa- 

A , triotischen Staat haben die Nede als cine "Richtigstellung der 

albanischen Frage" empfunden und die Ankündigung der Gewinne Italiens 

= \ auf dem Balkan und in Griechenland mit Freude begrüßt. Die unteren 

Schichten endiich haben wohl nicht ohne Besorgnis die *nkündigung ver- 

4% nommen „daß es ihnen künftig nocht schlechter gehen wird,als es jetzt 

& ö schon der Fall ist. Im Großen und @anzen hat die Rede also wohl ihren 

Zweck inne opolitischer Stabilisierung erreicht, "Sie war eine Spekula- 

tion auf die Vergesslichkeit der Menge und sie hat die Italiener an der 

richtigen Stelle gekitzelt” ‚meinte einer meiner faschistischen 1 freunde. 

Der Direktor des Lavoro Fascista,Fontanelli,also ein Mann, 

| der zu der rezierenden Schicht gehört, fühlte zunächst das Bedürfnis, 

die Kühle der Rede gegenüber Paytschland zu erklären bzw.zu entschuldi- 

gen. ( von anderer italienischer Seite wurde auf die Örage nach dem 

Urteil über die Mede geantwortet,viel interessanter sei zu wissen,was die 

Deutschen dazu sagten.) Fontanelli meinte,man dürfe dieht kleinlich ab- 

wägen und nicht sofort Schlüsse ziehen wollen,wo einmal caro statt od- 

rissimo gesart werde.Imnerhin ist os bezeichnend, daß auch die Italiener 

‚des Unritterliche an dieser Rede sehr deutlich herausgefühlt haben. 

bensraum Italiens deutete Fontanelli als eine politisch-wirtschaftliche 

eines savofischen Fürsten sei wohl nicht gedacht, Montenegro wird wohl 

| tanelli äusserte sich aber doch sehr kritisch: "Was sei das für eine a: 

Logik zu behaupten,man habe die Griechen vernichbend geschlagen und ; 

dann zu sagen,die Griechen hätten die Italiener an den albanischen Gre 

zen aufhalten. wollen. Änie, könne man sie anders zur Vernunft zutenfels 

durch ailitärische Byoga! die doch ausgeblieben seien. PR. ® 

Fi. > u Itsliener meint,das Be ee j 

 Binflußnahme; ausgeschlossen sei eine Annexion und auch an die Minsetzung 

künftig die ”tellung eines Protektorats haben.Selbet ein Mann wie Bon“ 

Die Bingliederung Griechenlands in den mittelmeerischen Io= | 
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” Jjenischen Freunde charakterisierte die Rede als einen nauen Intschul- 

dieungversuch; im übrigen habe sie viel "Fesserie" (Dumnheiten) enthal- 
ten: so den Satz,daß sein Besuch bei den Truppen eine "verdiaonte Prämie" 
gewssen sei ,daß der Krisgsplan gegen Griechenland "einstinnig" gebilligt 
worden sei u.a.u. Die Nicht-ärwähnung Frankreichs sei gewiß im Sinne 
des Verzichtes auf den größten *gil der italienischen Forderungen zu var- 

stehen; auch die Nichterwähnung Russlands ist sehr aufgefallen.Die an 
die Türkei gerichteten Sätze wurden als eine Art Verbeuguns charakteri- 

siert;die Sätze über Spanien als eine recht drastische Aufforderung sich 
endlich zu entscheiden. (Dazu ist anzunerken,daß ein kürzlich aus Spanien 
nach Rom zurückgekehrter @euische/Herr die schauerlichsten Dinge über 

die Wisstände,Hungersnot, desorganisation und innenpolitischer babilitit 

in Spanien berichtete ) 

Die Sätze über Italiens großartigen Verzicht auf die 

Grenzen von Velebit bis zu den albanischen Grenzen und über den "Fehlen" 
sich zuviel fremäsprachige Elenente einzuverleiben seien gegen Deutsch- 

land gerichtet; das Gleiche gilt wohl auch von dem Satzıeine Änderung 

der & ographischen Karte zun Besseren setze voraus,daß alle Sinn für 

Diesen italienischen Stimnen seien noch sinige weitere N 
| erinniien hinzugefügt. Wach den warnherzigen Worten des Führers über Mus 

‚ solini und den italienischen Beitrag zum Krieg in den letzten Roden,muss 
die Kühle der Rede des lLÖ.Juni gegen Deutschland zweifellos re a 

} Der Führer ist überhaupt nur einmal erwähnt und nur nit dem Zitat ‚über Ä 
2 ee Be Biutlast, ae FRAU Für die Sache der Achse an Te 

a R RR, Er 
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des eigenen Prestige zu verstehen. Über den albanischen Krieg und sei- 

ne Vorgeschichte ist auf diesen Blättern schon soviel gesagt worden, 

daß nur noch wenig hinzuzufügen ist.Zur Versorgung der Truppen musten 

täglich ohne Waf en und Munition,4000 to.in den albanischen Häfen ge- 

löscht erden AR Beginn des Krieges hatten die albanischen Häfen adır 

nach italienischen Angaben sine Gesamtkapazität von 1500 to. Offen- 

herziger als der Duce äussert sich (unbegreiflicherweise) ein an die 

ausländischallPresse verteilter Umdruck des Volkskulturninisterium in 

dem es wörtlich heisst: "die Griechen widerstanden dem italienischen 

Vormarsch,der mehr eine friedliche Besetzungsaktion internationaler Po- 

‘ı lizei als ein breit angelexter Feldzug hätte sein sollen“ Neu ist,dad 

‘ die Division Julia nicht,wie in der Presse immer behauptet worden ist, 

zu Beginn des Feldzuges den NMetzovapass erreichte,sondern nur bis in 

die Nähe kam."Die stärksten Verteidigungs@nlegen der Metaxas-Linie" hat 

es bei Kalibaki nicht gegeben! Während in der Eresse,die Anfangs ein- 

x gesetzten Kräfte bisher immer auf fünf Divisionen angegeben wurden,em- 

\ Fährt man aus der Rede,daß es mehr als acht waren; ebenso wird die Zahl 4 

der im März verfüzsbaren Truppen wgsentlich höher angegeben. | 

Im gedruckten Text folgt dem Satz "Ale Staaten,die sichnit 
zuviel fremdsprachigen Elementen beladen,haben ein unruhiges Leben" der 
Satz "Monchmal kann es aus höchsten @ründeni strategischen Sicherheit 
unvermeidbar sein,solche Elemente zu haben" sWir,mein Mitarbeiter,meine | 
Sekretärin und ich,die wir die Rede nach der klaren Rundeunktineofwegund A 
angehört und nachgeschrisben haben,können uns nicht ontsinhen, daß die- E; 
ser zweite Satz gesprochen worden ist. 2 

Mussolini hat in der Rede zwar von dem Ziel gee zochen, WE 
° die Engländer aus dem Mittelmeer zu vertreiben,er hat aber nen Hin“ 

Re!  ı weis darüber gegeben,wie dies möglich sein könnte, Es Jerıt derlich, | 
..000).daß man in Rom die Entwicklung in Syrien mit einiger Besorgnis betrach- 

tet,nicht zuletzt auch wegen der bereits spürbaren Rückwirkungen 

die Türkei.Auch Fontanelli betont immer wieder,daß eine Frein 1 
 Nittelmeeres schlechthin entscheidend sei und ar wiederholto ‚dabei de 
Vorwurf,den nen heute in achsentreuen,itslienischen Kreisen öfters 

ı hört: Deutschland habe bei Beginn des Krieges und beim Kriegs 

itsliens die Bedeutung des Mittelmseres nicht erkannt.Anders 
| nicht zu © es Italien im BEER nachen ließ,w 
3 Es gehen Gerüchte daß Kun k zog von Aösta n 
‚König von Ungarn werden solle, Sini u en 

‚breitet,die Ängländer hätten ihm "urlaub suf 3; 
Igei einen. Tag in Florenz gewesen; dieses Gerücht ab inzu 
Engländern se rgisch dementiert worden. Im übrigen Ente 

sehr sub een ie en eruags 

re en eng 

our ud 
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& L.duni 19 Hi 

“ie sich jetzt herausstelit,ist dem früheren Generalstabschef \ 

der Hiliz Achille S tarace der Partelausweis nlcht entzogen worden,Er be- 

findet sich auch nicht im Confine,Es handelt sich un eine Verwechslung 

mit seikem Sohn,der tatsächlich wegen unlautsrer Geschifte verhaftet wor- 

denist.Zur Charskterisierung Staraces und seines KSystens" - daß, wie ale 

Squadristen inuer wieder betonen nicht zuletzt die im Krieg 80 kraß her- 

vorgetretenen Mängel Itäliens verschuldet habs - diene lalgenäe Geschich- 

te,die von einem Nalländer Advosaten und Universititsprofessor berichtet 

wird.Entgegen den Bestiumungen hıte der President des Malllindar Aassations- 

gerichtshofes Alberici den Sohn Stäraces die Advokaten-und Prokuratoren- 

Prüfung gleichzeitig machen lassen.Dieser Alberici,der mit der Frau eines 

zu lebensläinglichen Zuchthaus Verurteilten im Konk uhinat lebt,tat dies frei 

lich nicht ohne Gegenleistung. Seinerswbensgzefiftin! hatte einen Saohn,des- 

en Herkunft sofort deutlish geworden wsre,wenn eryie in Ttallen üblichauf 

allen Dokumenten die "Paternita!",d.h.den Vornauen des Vaters hätte angeben 

UETRASUN das überflüssig zu machen hat Starsce damals - die Suche spielt 

vor drei oder vier Jahren - ein Gesetz durchgebracht ‚denzufo lgo Notare u 

von den Angaben der "Patern'ta!!" befreit sind, 

>) ji ' 195845 
Vemın 

Die Erkrungen Casertanos,des früheren Kabinetischefs Kutis(den 

“usscolini seines Antes enthob,weil er die Rapsorte des Partelsckretiürs 

vor dem Duce zunächst Clano vorlegte)zum italienischen Gssandten In Agram 

zei;t von neuen wie stark heute ıule ötellung Clanos auch gegenüber Kussoft- 

ni ist.keine italienischen Freunde warnen inner wieder vor dem Doppelgpiol 
R 

dieses “annes,der sich auf der einen Belte Deutschland gegenüber zu Jsier 
er 

Leistung bereit zeige,auf der andern aber schon jetzt alles tüß, um Italien . 

aus der Stellung des second brillant gegenüber Deutschland nerssemzunren. ZA 

Genau so treibe er es iu sis ie er doch allein durch Auselini ee ig 
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geworden ist und auch die schwere Ärise im vergängenen „inter nur Dank der 

Deckuag durch WUssolini ünerstand, lnirigaAbe er it Hilfe seliser Freunde 

dafunter an srster Stelle Bottai,ficei und Farinacci,gegen “usakini, 

»+ 

ra 
a 

Sorporationsuinister Kicei hat die Prasidanten der AUT HOFELION 

einberufen,weil durch die Verknap.ung der deutschen Kohlenlieferungen grosse 

Schwierigkeiten in der Industrie zu gewärtigen sind, Der Rückgang der Kah- 

lenlieferungen im vorigen Konat war beuchvlich;statt der vorgesehanen Menge 

von 1 Million to, wurden nur rund 820,500 t ‚gelistert, 

& Die neuen Sozialmalnahmen: Verdos alung der Fautliönzusshlige 

für Arbeiter und Angesteilte,sowie susgleichgahlungen Lux Macht etigte 

werden wie folgt beurteilt:Die Yardop elung der Fa,.lilenzulasen,die zu 

Lasten eines halbstaatlichen Versichern. ssinstituts ‚geht,die Arbeitgeber 

also nur zum Teil belastet,seien in jeder Hinsicht gut und zwesimislig. Un- 
Centered 

verständlich aber sei,das aan die Arbeitzeber zWINge, ER den wollen 40 

PIRUREERCHEIE BEE Wakhentchn such an diejenizen zu zahlen,die nicht soviel 1 

Stunden beschäftigt waren,während für dis tatsichliches Arbelisiösen kel- i 

ne Erhöhung ihres Unterstützungssatzes von 4,80 Lire an Tag (60 P£L) vorge- 

sehen seil.Die Zahl der Arbeitslösen wurde auf %00,. augegeben,duch er. i 

EN scheint diese Ziffer selbst dann als reichlich hoch,wenn man die von der 

Arbeitsbsenversicherung nicht erfassten Unbeschitftigten berticksichiigt, 

Weber die dar Moral der Truppen abtrigliche Eshanilung ‚Unter- 4 

bringung,Verpflegung und Einkleidung der Suldaten 35t schön % logentiich | 

berichtet worden,.Sehr böses Blut hat auch Benacbr;änß Albanien bereits vor “ 

. Längerer Zeit aufgehört har im Sinne des Gesetzus "Kriegsgebiet" zu sein: 4 

dault wurde automatisch der Suld von 5 auf 1 Lire heruntergosdtzt, obwohl 
er sich selbstverständiich an den Preisen der Webenshaltungskosten acht das... 

mindesie geindert hat, 

zu 7 rn ae 



1 Brief von Alex und 1 Brief an Dr.Knochen, die auf dem 
Kurierwege von VI B 5 aus Rom eingingen, erhalten zu haben 

bescheinigt: 

RE ) 7 
d 4 Sf 4 

| fi DETLRBR uf 
fi MATGRE / 

I/E >. “naher 000e 

Ö 3 MH E IH 

/ 
U 

Berlin, den 23,.6.41. 
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Aktenzeichen: Sendung 85 vom 14. /19 Yet. 194. 
Absender: 6902,6852, 6902/1, 6902/2 T100-2,6902/6 b 

Personalien: | 

Blatt | Ar. Betr.: Unsh ale Vfg. 
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5 Gespr.zw.einer Italienerin TsSÄD VID (er.) 
SS ESS usdsüattin"dihiesigen an:HandeHT?""2,dU, A, VTB5e 13391 

attachees 

20 en ERDE N BD Alte. Er le 
I 1 A BE Se ee 

6 Postverbindung EEPEEPPEPPPERIZEZTSTTETTERZEPTETEELSITESESPPELDEESPPZETSSPPEZSEPPEESEPTTEZZEESZTZESTESTTISELETETSSTESTTETEEZESITEZEEETZESZZEZEEZTSZZTTZEZEI EZ 

Berichterstattung io) 

erento Apfels KT N RNHELNDENDT NUT ULLRTETENDIHNTEI ET ANTEIL ODE ELLE EI ROT 

WR BES ee Ho PREHdR- Dos rn een Re 

One. AA. BER Rn R Tea 

7? ...|. 661... Waftenfabriken aaikan nenn ee B.. (226) | 
en Solothurn | 

66" Tode Vorpurgo I, 2.0.A.VJ.D56 (226) | 

77771663 BER OBER ee ges I. B.d.A.VI Böe (3531) i 
ER De N I7s2sdsAsVI-B5e- (PA Graziani 

_— ER LS Tolika sent I nnenarelarn nen die Re Nele B5e.- GAR 
Bi den v.Italien bez. Geb, I 

y } 

El 7665) "Gur2io  Malaparte | ge Sol, en | 

> ee ee 2ZsdsAs VI B5e (4:982- 3930) 
8 Soldaten 
| 7 iagei ie aka me... ‚(erl, se | 

1 ae een chten.  emeugign An RUM"(eriy" BIRR. i 
216 a ed NA BB, am). a | 

17 | 669, Zur Börsenlage  .......... 2. An RWM (Cer,). re Mn ar (> 

RR, al: naasnen =6Y0-=-Wirtschaftsberichte""" Ar RA” It m ig“ E &rT” N Pie ap “ 

ao en a 2 Re er 7. ne A Seh): 
21- | 6/1 Abriss über das IRI 1.2... AD..RWM..Ler]...)... ei 55 

II,Z.d.A.VI B5e (512, 531) 
ni > | rasen ein 

ee AR Er ou 2A VE-B5a-(Schrifvw,) 

AO 



Left-lop Aligned 
N 

Aktenzeichen: 

Personalien: 

Blatt Nr Betr.: Ench alt Vfs. 

Die-angelsächsischesrussische”"T FROIRSVESONVI"DIU.VIR (erid 
„Mitarbeit, ne SCHRERRWACHBEN. 

„Vatikan.z.deutsch-russischen.....L...An.VI.B.(ürle): ME 
Krieg II. Scnriftweensel Ei Se ee a OR Wei were 

si: Lage BarcE 3: n-TtalTren RT RTT UT TTT fe Wac SPS ash SAT BSe \ (19623532) | 

VEBsd-Volkskult,-ministers Kespnnkaysuzkansyere Lo "Ar Seel ’romi"üb;Amznor"( erl 

Afrika I: FEB: UCRB  (eris) = 

ER en a ee RN E vr Y 
BE RR RE ee If. 2s8onderberRusst,=Auswirk. 

sen DER VAR LRAR UOTE... Aa ee RT, BS5e (232) 
gegen Moskau “ 

32. 

Franz Kirchner, Berlin SW 68, Wilhelmstr. 39 3000. 6.37 f LC 7 ; P 
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Centered Bi 
Berlin, den 19. Juli 1941 1“ 

Einen Brief aus Rom für Herrn Paul Lehn, eingegangen hier 

am 19. 7.41, empfangen zu haben, beschginig 

u u an mn ut met ur mu ts mut m m, une m et et mt mr m a 

| Zurück anı VLB 5a, 795850 a 
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vIB5e 
Mö 

Centered 

Berlin, den 19. Juli 1941 “ % 
VER. 

Ip Schreibe 

VIE 
2.Hän.v. 8S-Hauptsturnführer Loose, 

im Hause 

Betr. : Post aus Italien. 

Anlg.: - 2 - 

Anliegend werden 2 (zwei) Briefe vom VM Alex, eingegangen am 
19: Juli 1941, übermittelt. 

Vf : 

II. z.d.A. VIB5 a (Sendung 85) 

VIB5e VI B r 
I. a.(7 

2 Briefe erhalten an: 7 /. U Ad 

IA ighit-Bottorn Alignecl 
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Centered 

Berlin, den 19. Juli 1941 

t 
Einen Brief aus Rom für VI F 1 - SS-U'stuf. Dr.Schäffner, 
eingegangen hier am 19. 7.41, empfangen zu haben, 
bescheinigt 

VOR 88 - bie, 

Murück an: VIB5a 

2 Sa \n co Un IND 

1t-Bottorn Alignsc) | IIY 
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er ge am 16.7.41. 
V?, 

I. Betr.: T Ioo-2 (eilt). 

Heute traf ich mich mit Obengenanntem, der mir die für ihn 

aufregende Mitteilung machte, dass er gestern abend zur Quä- | 

stur vorgeladen wrde, wo ihm eröffnet worden sei, dass er | 

$ innerhalb von 4 Tagen; bis zum 20.7., diese Stadt zu verlas- 

sen habe. Man hat ihm als "Exil" das Städtchen Corboli in der 

Provinz Ascoli zugewiesen, | 

m Iloo-2 nimmt wohl zu Recht an, dass es sich um eine Massnahme 

nn die sich gegen alle Weissrussen richtet, So sei es en 

!ihm wenigstens mitgeteilt worden, Gegen seine Person liege 

{nichts Bestimmtes vor. Da T Ioo-2 mir unmöglich von seinem | 

| zuktimnftigen Aufenthaltsort schreiben kann, denn die Post wird 

| mit hundertprozentiger Sicherheit überwacht werden, habe ich 

mit ihm’ folgendes vereinbart: 

Ich werde am Sonntag, dem 27.7., nach Corboli fahren und mich | 

dort zu einem bestimmten Zeitpunkt vor dem Postamt des Städt- 

chens mit ihm treffen. Bis zu diesem Zeitpunkt muss ich also | 

von seinemVorgesetzten eine definitive Entscheidung in Händen 

haben, ob T Ioo-2 von seinem Recht, Italien gänzlich zu ver- 

lassen, Gebrauch machen soll. T Ioo-2 batmich, besonders zu 

erwähnen, dass er bereit ist, in jedem anderen Ind, Frankreich 

oder Balkan oder Russland, für uns zu arbeiten. Er bat mich 

ausserdem, noch folgende Mörlichkeit zu erwägen: Wenn Apfel 

die Genehmigung erteilt würde, bei den Italienern für ihn zu 

interventionieren, würden die Italiener bes stimmt nichts gegen 

; 

| 

| 

\ 
| 
| 

seinen Aufenthalt in Rom einzuwenden haben. T Ioo-2 hätte in 

diesem Falle allerdings nur noch beschränkten Wert für uns. 

i RE 

| 
| 

\ Es muss ‘oben also erwogen werden, Was wichtiger ist: 

die Berichterstattung m Ioo-2 über seine Verbindung zu den 

Amerikanern mit Wissen der Italiener, oder die Abberufung 

und Einsetzung an =nderer Stelle , ohne dass die Italiener 

it erhalten, 
Konntpis von Be wirklichen Tätigke e | 

ee, für das T Ioo-2 bisher in erster Linie ein- 
Das 

+ von unserem neuen 

gesetzt war, 

vM 6902/2 wahrgenommen werden. 

kaum eine Lücke entstehen. } - 95 95 3 E 

der Vatikan, wird in Zukunf 

Auf diesem Gebiet würde also 

© | 
LH 

Lu
? 

Rn : 



Leitgl op Aligned 

| 

IN 
| 

j 6) l 

Ausserdem bitte ich, den Vorgesetzten von T Ioo-2 für den 

Fall der Abberufung um gleichzeitige Überweisung der 

nötigen Mittel (ich halte D 200.- für notwendig), 

damit T Ioo-2 imBesitze von Reisegeld und den notwen- 

digen Mitteln zur Liquidierung seiner hiesigen Ver- 

hältnisse (Wohnung usw.) ist. 

T Ioo-2 sucht heute den ihm persönlich bekannten Kabi- 

nettschef Cianos, Anfuso;, auf und hofft noch, den Ab- 

reisebefehl rückgängig machen zu können, Angenommen, 

dieser Schritt wäre von Erfolg begleitet, soll sich 

in diesemfall an der bisherigen Arbeit nichts ändern? 

Ich bitte um entsprechende Weisung, 

Termin: 23.7.41. 

2. Betr.: Gespräch zwischen.einer Italienerin und der 

7, de EI,
 

VT. z-54.[2377) 

& 

h2 

Ad 
7a 

Gattin des hiesigen amerikan.Handelsattachöds. 

Am I5.7. fand ein Gespräch zwischen einer Italienerin 

und der Gattin des ameriksHandelsattaches über die 

Möglichkeiten des Kriegseintrittes Amerikas statt, 

Die Italienerin fragte die Gattin des Attaches in 

dezenter Form, wann sie abzureisen beabsichtige. Die 

Amerikanerin erwiderte; als ob sie den Sinn der Frage 

nicht verstanden hätte,-dass es den Ausländern ja 

leider nicht gestattet sei, während der heissen Monate 

die Stadt zu verlassen, um aufs Land zu gehen. Die 

Italienerin sagte daraufhin, sie habe ihre Frage 

-allerdings anders gemeint, da sie gehört habe, die 

Angehörigen der Botschaft machten sich bereits reise- 

fertig. Die Amerikanerin erwiderte darauf:"Natürlich 

sind wir stets reisebereit, aber ich glaube nicht, 

i i rklärt, bevor 
dass Deutschland Amerika den Erieg Sr art, ver. 

es mit Russland endgültig fertig geworden ist." Die 

- Italienerin tat äusserst erstaunt über diese Satz- 

stellung und stellte die Gegenfrage, ob denn nicht 

Amerika Deutschland den Krieg erklären würde. Die 

Amerikanerin erwiderte: "Amerika befindet sich ja q 5 a 5 2 

Die Frage ist nur, ob Deutschlamd 

gefallen lassen wird oder 

3 

bereits im Krieg. 

diösen Züstand sich stets 

| 

) 
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Leit-Top Aligned 

| n 
} } 

ur 
/. 

F 

| —m— 

\ & EN SE N 
N HN 

| G% / 

an JR 

aber, ob es sich gezwungen fühlt, durch eine Kriegserklärung 

klare Verhältnisse zu Schaffen. " Die Gattin des Attachss 

ist‘an und für sich ausserordentlich zurückhaltend „ Ihre 

hier wiedergegebene Meinung kann mit voller Sicherheit als 

die ihres Gatten bezeichnet werden, 

3, Betr.: Anfrage bei VI B alt. 

Ich bitte, folgende technische Frage zu klären: 

Gibt es eine chemische Substanz oder Flüssigkeit, mittels 

dersich Papier leicht 'und schnell auflösen lässt? Ich inter- 

essiere mich für ein derartiges Produkt, weil die Vernichtung 

meiner Postsachen mit geweissen Schwierigkeiten verbunden 

ist. Das Verbrennen vemursacht stets Brandgeruch und Asche, 

die zwar keinen Einblick in den vernichteten Text zulässt, 

jedoch"den Schluss gestattet, dass etwas Verdächtiges vernich- 

tetworden ist. Wenn ich dagegen eine Flüssigkeit habe, in 

der sich Papier auflösen lässt, kann ich dasselbe vollkommen, 

unauffällig in der Toilette vernichten, Ich bitte, bei NMit- 

teilung der Chemikalien zu erwähnen, ob es sich um ein Mittel 

handelt, das ich ohne weiteres in einer Apotheke oder Droge-. 

rie kaufen kann, ohne mich verdächtig zu machen. 

Weisung Nr.T2, 

4... Betr,: Zuständigkeit _ der HB. 

/Ich habe von der Entscheidung vI über die Zuständigkeit des 

HB Kenntnis genommen und werde mich in Zukunft strikt an diese 

Anweisung halten. 

5. Betr: Postverbindung. 

Ich habe davon Kenntnis genommen, dass der Weg über Apfel 

grundsätzlich nicht mehr genommen werden darf. 

6. Betr.: Berichterstattung. 

Dem dortigen Wunsch über das Bintreffen derhiesigen Post kann 

ich leider nicht nachkommen, Die am Sonnabend hier abgesandte 

Post trifft ja rechtzeitig für den Montag-LB dort ein. Die 

an Mittwoch hier abgesandtePost ist jedoch erst Donnerstag 

195855 -ı- 9% 
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nachmittag um 3 Uhr in Temp, Andererseits kann ich aber am 

Montag das Material nicht zusammenhaben, denn die Männer } 

erfahren zwischen Freitagabend und Montag kaum Neuigkeiten, 

da am Sonnabend und Sonntag - unä das gilt besonders in 

der Sommerzeit -— kein Mensch hier 'arbeitet. 

7. Betr.: Post an die südamerikanische Deckadresse Apfels, 

Apfel ist noch nicht zurück, sein Vertreter konnte mir in 

dieser Angelegenheit nicht behilflich sein. Ich bitte daher, 

Sich bis zur Rückkehr Apfels zu gedulden, 

8. Betr.: Beiliegende Post, 

| 
| 

| 
| 

Ts 6852: \12 Seiten Wirtschaftsmeldungen, | 
9 Seiten Sonderbericht über das IRI, 
\4 Seiten Lagebericht, | 
3 Seiten pol.Nachrichten,laufende Nummern 66I - 666, 
Beantwortung des Fragebogens (die Beantwortung von | 
.6902/I steht noch aus und folgt mit nächster Post). | 

\ 

| 
2. 6902/1:N2 Seiten Sonderbericht über.die angelsächsisch- 

3 russische "Mitarbeit", 
3. 6902/2:N3 Seiten (Übersetzung wurde von Frl.Bu angefertigt 

und liegt bei).. 
NA4.-T Ioo-2: 2 Briefe, 

5. I Schreiben.an v.Ritgen. 

‘6, 2 Schreiben an Reischach-Dienst eneten wurden ange 
fertigt und liegen bei). = 

IT 2 rar 6I0L/, (Ana umygenyun ) Ä Y Pert. ei MH (el N 

| 9. Betr.: Baron v.Langen, tt ) 

Baron v.L, trat mit der Bitte um Übermittlung seiner Post 

(aus Schnelligkeitsgründen) an unsheran. Die Post wird in 

geöffnetem Zustand überreicht, sodass die Übermittlung agıtlr 

uns von grösstem Interesse ist, 

| 
] 

| 
l 

| 

Klasse: Etat, on ut | 
4 

pn „Ar f 8 E 

a 
| 

Der Ordnung halber erinnere ich an pünktliche Überweisung 

des Etats, damit mir zu Beginn des nächsten Monats nicht Ha 7a Aa 
ee WA Re” 

wieder alle Mitarbeiter die Tür einrennen, wie es beim | A ©. 
re a PEN = ; 

letzten Mal leider der Fall war. w2 Ph 7 
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Lte Angabe von Balella arbeiten die schweizer Waffenfabriken Oerlikon 

El eikarn ausschliesslich für uTtalien. Oerlikon liefert die bekannten 

Flackgeschütze junYSolothurn ein neues kostspieliges Naschinengewehrmodell. 

P 
662 a SEITE | 

Der eigentliche, Leiter der "Assicurazioni Generali" in Triest, ae | 

der Jude Morpurgo wurde kurzlich diskriminiert und ‚gilt folglich jetzt ! 

= als Vollarier. Er hat seinen Namen nicht geändert. (Balella) 

ee K : 
Mi Du Met rt, URSe (2372 4 | 663 ee vn ei er A MRCE (HU £ ran‘ ) 1 

er Toflfeinde Italiens in "A.0.I." ist Ras Cassa, der in letzter 
nn Centered \ 

2:3 Zeit viele italienische Soldaten und Zivilpersonen hat hinmorden lassen. . : # 
{ & Der Hass von Ras Cassa, stammt,wie man sich in italienischen Kolonialkrei- 

2 sen erzählt, noch aus der Zeit als Graziani Gouverneur von As Abeba war. 

7 Graziani hatte nämlich damals zwei Söhne von Ras Cassa, die sich freiwillig 

| in Gefangenschaft begaben, töten lassen. Dieser Vorfall hatYungeheure er 

en ) stimmung unter den Einheimischen hervorgerufen. (Minunni ) 

j 664 „a Fr N ADRTE[B) 
Italienische en, a aus Laibach nach Rom zuruckkehrten oedren | 

dass in dem Augenblick als Yeutschland den Krieg gegen Russland begann, 

Eis ae Folkadendbtzatinnen in den von Italien be etzten Gebiet von ae 

te. sei. Äunliche Vorfalle sollen ‚sich ‚auch in Kroat na IR, 
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kurzlich ein italienischer Offizier und einige Soldaten heimtuekisch 

ermordet worden seiens ‚7 ( Minunni) 

{r Tg, 5 
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Die Anweisung der "C@itura Popolare" in der Presse den Kampfwert des 

russischen Soldaten, seinen Mut und seine Widerstandskraft objektiv zu 

wurdigen, veranlasste den italienischen Kriegssberichterstatter Curzio 

Malaparte, der z.2t. als Berichterstatter des"Corriere della Sera! 

einem deutschen motorisierten Verband in der Ukraine angeschlossen ist, 

diese Anweisung restlos zu Gunsten Russlands auszuschlachten. In der 

Nummer von 11./12. Juli schildert er in einem Artikel betitelt: "Battaglia 

nei campi weraini", eine Schlacht auf den ukrainischen Teldern den Kampf 

des russischen Soldaten in fberschwänglicher Weise und feiert die Rote 

Armee als Ausdruck der Vollendung der bolschewistischen Industrie. Tn 

italienischen intelektuellen Kreisen empfindet mn diese Lobpreisung als 

"skandalos" und bemerkt dazu, dass Malaparte angeblich ein Jude sein soll, 

in Prato in Toscana geboren,und mit richtigen Namen Kurt Suckert heisse 

lalaparte soll angeblich £ruher in sowjet-russischen Diensten gestanden. 

haben. Nalaparte ist der Verfasser des Werkes "La tecnica del colpo di 1 

stato", in welchem er Hitler stark ironisierte. f 

G. : 

| a MPEF 3: de RS e (790% ve 34) 4 

y ya 
Das Gerucht, dass zahlreiche deutsche Soldaten in Libyen an Tropenkrank- Bi 

FEB 

Re 

heiten sterben, zieht immer weitere Kreise. Dazu bemerkt man, dass der 

wertbertimte Atalzenische Arzt für Tropenkrankheiten Prof. Castellani 

diese Angelegenheit nÄher untersucht habe und dabei feststellte, dass 

die deutschen Soldaten kerngezunde Mönner seien. Die im deutschen Lager 

sehr stark verbreiteten Dermkrankheiten seien wahrscheinlich die Folge 

193858 
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des Genusses von Schweinefleisch, welches die deutschen Soldaten in 

| Konserven erhalten wurden. 

) In 
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Zur lage: 

FH Die von der italienischen Regierung kurzlich veran- 5 

lassten "Leistungsprähien" für. Arbeiter und Privatangestellte, sowie 

die 10 - 20% ige Erhohung der Lohne und der Gehälter fhr die minderbe - 

soldeten Kategorien der Arbeiter und Angestellten in den staatlichen und 

"halbstaatlichen Betrieben entsprach wohl einer sozialen Notwendiskeit, 

die durch die Teuerung sich ergab, doch hatte sie nicht den erhofften | 

Erfolg gezeigt. In den letzten Tagen spricht man von nichts anderen als 

von diesen lassnahmen. Sogar das Interesse fr den deutsch-russischen 

Krieg ist abgeflaut im Vergleich zu den brennenden Interesse, dass die 

Erhöhung der Löhne und Gehälter erweckte. Die allgemeine Ansicht ist je- 

doch rein negativ gegemuüber diesen Massnahmen der Regierung, insofern 

x man allgemein dazu bemerkt, dass die Erhöhung in keinerlei Verhältnis zu 

A \ den stark gestiegenen Preisen unfkfy stets sinkenden Kaufkraft der Tira 

Eis steht. So bemerkt man dazu, dass es sich auch diesmal dabei nicht um 

"soziale" sondern lediglich um "demagogische" Massnahmen handelt, mit 

= denen man versuche, das VoIk abzulenken. Zu dieser allgemeinen Unzufrieden- 

a A a a nn Sn 

heit in der Bavolkerung kommt noch die Befhrchtung bazu, dass in zahl- 

reichen Privatbetrieben die angeoräneten Erhöhungen der Löhne und Genä1t.— 

er nicht ausgezahlt werden, weil tatsächlich viele Fabriken, Geschäfte 

etz. einfach nicht in der wirtschaftlichen Tage sind,die angeordneten 

Leistungspramien auszahlen zu kommen. Die Folge davon ist, dass diese 

Auszahlungen entweder ratenweise erfolgen oder zahlreiche Arbeiter und 

Angestellte schnellstens entlassen werden. Auch kommt es näufig vor, dass 

€ 
ten angewiesen werden, zu schweigen dariber, Tells sie nicht entlassen 

werden wollen. Die Staatsaßgestellten sind ihrerseits auch unzufrieden, 

weil nur die minderbesoldeten Feheltsklassen eine Aufbesserung erhalten 

haben. 

* Mn = = ; ® 4 a 95 8 09 r BL Ä 

| 

R 
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die Auszahlungen überhaupt I en und die Arbeiter und Angestell- | 
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Die Folge davon ist, dass die niederen Beamten den höheren Beamten wirt- 

schaftlich angeglichen wurden, obwohl letztere eine arossere Vorbildung 

haben. 

Im selbstandigen Kleinhandel und Gewerbe istiman verstimmt, weil man be- 

Pure dass die ne wirtschaftlich besser als die Arbeitgeber 

stünden. Die Arbeiter besassen alle Vorteile und Rechte und die Arbeit- 

geber hatten nur lasten und Pflichten. In den bürgerlichen Kreisen klast 

man das Regime an, dass es nur darauf aus sei, niemand solle sich bereich- 

ern und eine Produktionssteigerung sei nicht sehr nschananett Dabei 

hört man immer wieder die Phrase: "Verdienen ist Sünde, hungern ist pr/ \n y 

| Das Vertrauen der Bevölkerung in die faschistische Pärtei ist vberhaupt 

nicht vorhanden und erklärt man, dass sie die Preisgestaltung nicht durch- 

| führen könne. Bisher sei die Partei acht mal mit der Kontrolle der Freise 

beauftragt worden und der Erfolg sei stets ausgeblieben. Auffallend ist 

tatsächlich, dass die Narktpreise, die von der Partei als Höchstpreise 

festgesetzt wurden, in gar keinen Verhältnis zu den tatsächlichen Preisen 

stehen, da die tatsächlichen Preise ein vielfaches der Höchstpreise sind. 

Die Unzufriedenheit gegen den Faschismus ist deshalb noch 

weiter gestiegen und macht sich auch in einer Verstimmung gerenhber 

Deutschland geltend. So behauptet man allgemein, es fehle in Italien nur 

deshalb an Reis, Olivendl, Obst, Frischgemuse usw., weil diese Waren N 

Italien an Deutschland liefern "mussen, 

Sehr ungunstig wirkt sich auch im italienischen Volk der krasse Unter- 

schied in der ee des deutschen unj{talienischen Soldaten aus, 

Der deutsche Soldat konne sich, da er viel besser besoldet sei, all das g 

leisten, was der italienische Soldat nicht könne. Es ist deshalb nicht ver- 

® wunderlich, wenn in den Reihen der italienischen Soldaten ein grosser 

Neid ae den deutschen Soldaten besteht, “ 

i Die derzeitige Volksstimmung in Italien kann man vergleichen mit der im 

i vergangenen Herbst, nich? inerStimmung der heimlichen Spannung, wach- 

[ sender Unzufriedenheit und innerer Auflehnung. Bezeichnend fur diese 

5; Stimmung sind einige Ereignisse, die sich in den letzten Tagen in Rom Er 

195861: Apr 
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zutrugen. So ereignete sich in der Nacht vom 8. auf den 9. Juli £a. 

gegen drei Uhr froh in der Gegend des Foro NMussolini eine heftige Explo- | 

sion. Im Bezirk des Pänte Milvio sollen durch die Explosion sehr zahl- 

reiche Fensterscheiben zertrümmert worden sein. Die Ursache und der 

Grund dieser Explosion sind undurchsichtig. Nan spricht davon, dass diese 

Explosion in einer sich dort befindlichen Munitionsfabrik erfolgt sei, 

andere Kreise behaupten wieder, es handle sich dabei um die Explosion 

einer Höllenmaschine und wieder andere Kreise erklaren, dass man durch 

diese nachtliche Explosion die Unzufriedenheit des Volkes zum Ausdruck‘ 

bringen wollte. | 

Ein weiteres Zeichen der Unzufriedenheit ist die Tetigkeit eines italien- 

ischen Schwarzsenders. Auf jeweils verschiedenen Wellenldngen und zu ganz 

unbestimmten Tages- und Nachtzeiten erklärt man, könne man diesen Schwarz- 

Centere 
sender, der eine starke antifaschistische Propaganda treibt, hören. Der 7 

Schwarssender beschäftige sich eingehend mit den Tagesfragen und berichte 

ausführlich Über das Privatleben Yussolinis und verschiedener höherer 

faschistischer Funktionäre. Anfänglich vermutete man, dass es sich dabei 

um den antifaschistischen Sender von Kairo handele, nunmehr aber nimmt 

die romische Bevölkerung an, dass es eine "stazione clandestina'" in Rom | 

sei. Nan erzählt sogar, die Polizei habe feststellen können, dass sich! Ve- 

ser Schwarzsender im Bezirk des Verano befinde, jedoch habe sie ihn | 

noch nicht ausfindig machen konnen. 

Die nach langer Zeit wieder erfolgten Bombenangriffe auf italienische 

Hafen hat wesentlich dazu beigetragen,die Unzufriedenheit in der Bevol- 

kerung zu steigern. Dazu bemerkt der einfache Wann des Volkes mit bos- 

hafter Ironie, dass bei den englischen Iuftangriffen auf Palermo, Syrakus 

ER EEE EEE TER ERS SE und "eapel die italienische Flack kein einziges englisches Flugzeug abge- 

schossen habe. Dass Rom bis heute noch nicht bombardiert worden ist, 

schreibt man allein dem Prestige des Papstes zu. So erklärt man,der | 

Vatikan sei Sn Slebanen Hort” im Gegensatz zum Faschismus. Rom nehme eine ’ 

195862 



bevorzugte Stellung durch die Anwesenheit des Papstes gegenuber den ande 2 
HE BY, ren italienischen Stadten ein, die diesen Sohutz nicht hatten und’ Zeien \ 

jetzt noch unfeschützter, ı weil der "vortreffliche Verbindetet abgezogen ne 
. Et: 

sei, um gegen Russland zu kampfen. Die Stimmung in Neapel äst besonders 

beunruhigend. 
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Geschaftsabschlusse _ Kopitalserhohungen 

Istituto Nobiliare Italiano, Rom 

Das halbstaatliche Industriekreditinstitut I.M. (Kapital 551 MilIl.L.) hat 

seine Bilanz am 31. Marz 1941 mit einem Rohertrag von 99,4 (65,2) Mill.l. 

und einem Reinertrag von 17,63 (16,01) NMill.Ll. abgeschlossen. Es kommt 

wieder eine Dividende von 5% zur Ausschüttung; nachdem 41,3 MiIl.L. zu 

Eu 

verschiedenen Rückstellungen verwendet wurden. Das abgelaufene Geschäfts- 

jahr wurde als Ausserst sunstig bezeichnet. Durch ein im vorigen Jahr erlası 

senes Gesetz, wurde das "TI.M.I." auch zur Gewahrung von Schiffsbau-Kredi- 

ten verpflichtet, und übernahm das, Istituto per il Credito Navale. Von neu-! 

en Kreditgesuchen in einer Gesamthöhe von 933 Mill.L. wurden Kredite für i 

613 Mill.L. gegeben. Für Rechn ng des Ubernommenen Istituto per il Credito 

Navale wurden Kredite im Wert fur 17 Mill, gewährt. Die Gesamtsumme der 

laufenden Kredite betrug am 31. Marz"1941 2.276 Mill. gegen 1.457 Mill.L. 
im Vorjahr. Die Anleihen des Instituts stiegen hingegen auf 1.621 Mill.L. 

EaNe 

Istituto Nazionale delle Assicurazioni, Rom 

Der Prasident der staatlichen Versicherungs-Gesellschaft "Istituto Nazio- 

nale delle Assicurazioni" hat dem Buce die Bilanz für das Geschäftsjahr ß 

1940 vorgelegt. Es wurden im abgelaufenen Geschfftsjahr für 3.76L MIIT.L, 

neue Kapitale versichert, was ein noch nie vorher erreichter Erfolg der 

Gesellschaft darstellt, und wodurch die Tätigkeit des Instituts um 23% ge- 

genuber dem Vorjahr angestiegen ist. Die Volksversicherungen konnten eben- 

falls durch eine halbe Mill. neuer Policen erheblich gesteigert werden, 

Die mit der Ausgabe der Schatzscheine 1949 verbundenen Policen erreichten 

einenWert von 500 Mill.L. Der Gesamtwert der versicherten Kapitale erreicht 

22 Mrd. (19,8 Mräd.L.) Die Rückstellungen wurden von 5,814 Mrd. auf 6,373 

lrd.I. erhöht. Die Gesellschaft beteiligte sich mit I Mrd. an der Zeich- | 

nung der neuen Schatzscheine und mit 402 Mill.L. an anderen wo, 

19586584 £ 
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Der Reinertrag betrug 81 Mill. (77 Nill), von dem 33,4 Nill. dem an dem Un- 
4 

ternehmen beteiligten Staat zufallen. Eine Beteilisung in gleicher Hohe 
2 

entfallt auf die Versicherten. 

Finsider, Rom 

Die grosste italienische Holding-Gesellschaft der Schwerindustrie, Finsider, 

die die Ilva, Terni, Dalmine und S.I.A.C. kontrolliert und an zahlreichen 

anderen Industrieunternehmen sowohl des Bergbaus wie der Eisen- und Elek- 

troindustrie beteiligt ist, schloss die Bilanz am 31. März 1941 mit einem 

Reinertrag von 127,7 (74,8) MilL.L. ab, auf Grund desselben 5% für Rück- 

stellungen verwendet und eine Dividende von 6,5% zur Auszahlung kommt. 

Die vier von der Finsider kontrollierten Gesellschaften nahmen in dem Des 

richtsjahr Kapitalerhohungen vor, die aber zum grössten Teil vom Pubs 

kum direkt gezeichnet wurden. Der Verlauf des Geschäftsjahres 1940/41 

wird als Husserst befriedigend bezeföhnet. Alk 15. Juni 1941 beliefen sich 

die Beteiligungen der Finsider auf 1,4 Mrd.L. wobei aber die Aktienwerte 

zu ihrem Emissionskurs, also weit unter ihrem augenblicklichen Börsenwert 

gewertet wurden. 

Societä Mineraria del Valdarno, Florenz (Kap. 

Die dem Konzern der "Centrale" angehörende. Braunkohlengesellschaft schloss 

das Rechnungsjahr mit einem Rohertrag von 2,6 Mill.L,. und einem Reinertrag 

von 2,06 MilL. (1,18 Mill.) ab. Dividende 5%. 437.000 L wurden für Ruck- 

or Egren verwendet. Die Produktion sei im Berichtjahr zwar durch ver- 

schiedenartige Schwierigkeiten, hauptsschlich auf dem Gebiet des Transport- 

wesens, behindert worden, habe aber trotzdem einen beachtenswerten Auf- 

schwung genommen. Die Nachfrage sei naturgemass ausserst rege gewesen, so- 

dass keinerlei Absatzschwierigkeiten entstanden seien, Es wurden Buttner- 

Trockenanlagen angeschafft, die, sobald sie in Betrieb genommen werden 

können, täglich 600 to Liznit verarbeiten werden. Das Kapital des Unterneh- 

mens erde durch Gesellschaftsabschluss auf 50 Mill.L. erhöht. 

7 VI Ir $ 
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Die Kabelgesellschaft u in Rom (Kap. 157,5 Mill.L.) wird ihr 

2 auf 180 Mill. 2 erhöhen. Die Schwestergesellschaft "Italo-Radio" 

erhöht gleichzeitig ihr Kapital von 54 auf 60 Mill.L. 

Die Elektrizitat-Holding-Gesellschaft "Societa Finanziaria ai Elettricität 

die zur Edison-Cruppe gehört und mit einem Kapital von 25 Mill. ER ausge- 

stattet ist, wird ihr Kapital erhöhen. H.V. am 17. Juli. 

Die grosse Wollindustrie "Tanificio Targetti" in Mailand wird ihr Kapital 

von 9 auf 12 Mill.l. erhohen. 

Die "Indüstrie-Navaiit in Genuand.Kap. 34 Mill.L.) erzielte einen Reiner- 

trag von 4,08 Mill. (4,2 Mill). Die Flotte der Gesellschaft wird mit rund 

38 MiI1.L. bewertet. PETER 

Die "Linee Triestine per 1'0riente,"ehemals"Lloyd Triestino", deren A.K. 

von 300 Mill.L. im Portefeuille der "Finmare" ist, schloss das Jahr 1940 

mit einem Rohertrag von 113,3 (125,8) Mill.L. ab, der Reinertrag betrug 

12,5 (12,8) MilL.L. Dividende 4% (4%). Das Schiffsmaterial wird mit 262,7 

(554,45) Mill.L. bewertet. Das Unternehmen zahlte Steuern im Wert von 1,3 

(6,7) Mill.L. und Überschrieb den Amortisierungsfond 63 (70) MilL.L. WAh- 
rend im ersten Semester 1940 die Arbeit der Geschäfte dusserst rege Pa 

beschränkten die Ereignisse des zweiten Halbjahres die Arbeit der Geschäfte 

vollkommen auf den militärischen Dienst, wobei sich die weit verbreitete 

Organisation des ehemaligen "Lloyd Triestino" voll bewertete, Nach dem 

Kriege werden sich die Dienste der Geschäfte auch auf den gesamten afrikan- 

ischen Kontinent und den Kongo ausdehnen, 

195964 
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Die "Azienda Fetroli Italo-Ramena", in Rom, die zu den best organisiertes- 

ten Petroleum Einfuhr eschäft in Italien gehört, obwohl sie nur über 9 

Mill.L. Kapital verfügt, erzielte im vergangenen Geschhftsjahr einen Roh- 

ertrag von 4,9 Mill.L. (6,68 MiIl.), wo hingegen Abschreibungen von 5,9 Mill 

wovon Amortisierungen für rund I Mill., 225,100 I für Iuftschutz usw., 
notig waren, ab, es entstand folglich ein Verlust von rund I Mill.L. ge- 

gen einen Reinertrag von rund 760.000 L im Vorjahr. 

Die Schabseide-Spinnereien "Filatura dei Cascami di Beta", erzieltezfim 

Jahre 1940 einen Reinertrag von 6,3 Mill.L. (4,3 MilL). Dividende 7365% 

(8,5%)- 

Die der "Montecatini" Gruppe angehörende Koks-Gesellschaft "Cokitalia" 

und"Cokapuania", beide mit Sitz in Mailand, erhöhen ihr Kapital von 100 

auf 200 Mill. bzw. von I auf 75 MillL.L. 

Die kürzlich von der "Agsip" und von der "Fiat" gegründete italienische 

Donauschiffahrtsgesellschaft S.I.N.D.A., erhöht ihr Anfangskapital von 

I Mill. auf 10 Mill.L. 

Die Baumwollwerke "Cotonificio Valle Ticino" in Mailand (Kapital 36 Mill.L+9 

schloss das Geschaftsjähr 1940 am letzten 31. Marz mit 10,8 MiIL.L. Roh- 
ertrag und nach verschiedenen Abschreibungen im Werte von 2,4 MiIl.L. mit 

einem Reinertrag von 3,86 gegen 3,75 MilL.L. im Vorjahr ab, 

Dividende 8,33% (9%). 
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Der grosse Elektrokonzern "Societä RE di Elettrieitä" (Kapital 

1,25 a L.) hat in seiner Bilanz für das am 31. Merz 1941 abgeschlossene 

Beremarts ans einen Rohertrag von 112,5 (108,2) Mill.L. ausgewiesen, auf 

Grund desselben eine Dividende von 10% wie im Vorjahr zur Auszahlung 

kommt. Durch eine allgemeine Verminderung der Stromlieferungen für private 

Zwecke sind die Ertrage der kontrollierten Gesellschaften erheblich se- 

senkt: worden, was meistens in einer verminderten Dividende zum Ausdruck 

gebracht wurde. Das Portefeuille des Konzerns stellt sich mit 593,2 NiIL.L. 

um 12 Mill.L. niedriger als beim letzten Abschluss. Hingegen bewirkten die 

Neubauten auf technischen Gebiet ein Ansteigen des industriellen Vermögens 

auf 1,2 Mrd. und somit um 57,7 Mill.L. im Vergleichfzum Vorjahr. Nach 

verschiedenen Abschreibungen wurden der entgultige Reinorirär 106,5 

Mill.L. und somit um 1,7 Mill. niedriger als im Vorjahr ausgewiesen. 

Die Konzerne "Terni", und "Societ& Meridionale di Elettricitä", schritten 

zur Neugrundung der "Societä Täroelettrica del Bangro" zur Ausnutzung der 

Wasserkräfte des Flusses, Sangro. Der erzeugte Strom wird den von beiden 

Konzernen kontrollierten Gesellschaft zur VerfAgung gestellt, der zur Ver- 

füugung stehende Rest kann verkauft werden. Anfangskapital 600.000 I. 

Der grosste italienische Papierkonzern "Cartiere Burgo", dessen bisherigen 

Kapital 125 Mill.L. betrug, schreitet zu einer Kapitalserhöhung auf 215 

Mill.L. Dieser Kapitalsstand ist vom Grindungsstatut ursprunglich vorge- 

sehen worden. 

Die Florentiner-Gesellschaft "Fondiaria Infortuni" (Kapital 5 Mil1.L.) er- 

zielte im abgelaufenen Geschäftsjahr 1940 einen Rohertrag von 48,1 

(47,4) Mill.L. und einen Reinertrag von 104 (1,02) Mill. Dividende; 14,19% 

1. zer die Aktien erster Serie und 12,06% für die zweite Serie, gegen 16,6% 
und 13,6% im Vorjahr. Der Geschäftsverlauf war im ganzen ungünstig, aber ? 
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q 
die Übernahme des italienischen Portefeuille!'s der "Norwich Union Fire 

Insurance Society Ltd.", die z er cn Bedingungen erfolgen 

konnte, hat durch die entsprechende Erweiterung des Aktionsradius der Ge- 
{ 2 & 3 4 sellschaft die Verluste auf anderen Gebieten zum Teil susgleichen können. 

Die bekannte Veroneser Versicherungsgsesellschaft "Societa Cattolica di 

Assicurazioni", schloss ihr Geschäftsjahr mit einem Relneriber von 1,2 

Mill. L, ab, nachdem 1,3 Mill.L. für Ruckzahlungen verwertet wurden. 

Dividende: 6,33%. Der Vermösensstand der Gesellschaft hat sich im vergang- 

enen Jahr um 7 Mill. durch Ankauf von Immobilien erhöht. Die bisherige 

Arbeit, die nur die Yeuer-, Hasel-und Bebensversicherungen betraf, soll 

nun auch auf die Unfall- und zivile Verantwortlichkeit erweitert werden. 

Die Montangesellschaft "Societä Nazionale Ferro Netalli Carboni' schloss 

die Bilanz mit einem Noinertrag ab, der eine Ausschüttung von einer Divi- 

.dende von 14,75 hatte. Pro Aktie von 120 I. (15 L. im Vorjahr) gestattet, 

Die Gesellschaft verfügt über ein Kapital von 18,75 Mll.L. 

Die"S.A. Compagnia Commerciale Ttalo-Sud-Centro-America Importazione-Espor- | 

tazione" mit Sitz in Genua und einem gezeichneten Kapital von 8 Mill.L., | 
erzielte einen Reinertrag von 280.000 L. gegen 349.700 im Vorjahr. ' | 

Dividende: 2° L. (32 L.) pro Aktie. Die Yesellschaft, die sich hauptsach- | 

lich dem zu und-@xport befasst, ist nunmehr in ihrer Tatig- | 

keit Busserst beschränkt, konnte es aber erreichen, dass die bereits verla- 

denen Waren-Partien, sowie diejenigen, die in Zwischenhafen blockiert | 

waren, als Italien in den Krieg eintrat, verlustlos wieder verkauft bzw. 

noch bezogen werden konnten. 
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Zur Börsenlage, (7.-I2.Juli 41); 

‚Der Anfang der Woche zeichnete sich an der Börse durch grosse 

Unsicherheit aus. Die Staatspapiere, sowie auch die Industrie- 

aktien erreichten gegen die Mitte der Berichtswoche hin einen 

so tiefen Stand, wie er seit langem nicht mehr zu verzeichnen. 

war. Von dieser Baisse-Entwicklung wurden besonders die ausge- 

sprochenen Spekulations-Effekten betroffen, wie "Snia Viscosa", 

"Sjele", "Cottoni" und andere, deren Kurse derart stürzten, 

dass sie einen Verlust um 5o und mehr Punkte erlitten. Von 

dieser Entwicklung wurden aber auch die sogenannten "ruhigen" 

Papiere erfasst, z.B. die "FINSIDER", die in ihrer kürzlich 

veröffentlichten Bilanz eine besonders gute Finanzlage auf- 

weisen konnte und als staatliche Halding-Gesellschaft der 

Schwerindustrie ihr Portefeuille meist zu den Emissionskursen 

der Papiere und somit teilweise um Iloo Prozent niedriger als 

ihrem tatsächlichen Wert entsprechend bewertete. Gegen Ende 

der Woche stiegen die Kurse wieder etwas an und nachdem sie 

am Freitag, +1.Juli, durchgehend angezogen hatten, schloss 

die Woche lustlos und mit neuen Verkaufsangeboten. Die Staats- 

papiere konnten ihre Position leicht verbessern. Man geht 

nicht fehl, wenn man annimmt, dass diese Entwicklung mit 

der Jahreszeit zusammenhängt, in der die italienischen Börsen 

gewöhnlich flau sind, jedoch deutet die schwache Position 

der Staatspapiere und der "ruhigen" Industrieaktien darauf 

hin, dass die allgemeine Unsicherheit sowohl auf politischen, 

wie much aıf finanziellem Gebiet die Börsenkreise weiterhin 

stark beunruhigt. Nur daraus lässt sich die dauernde Schwan- 

kung der Kurse zwischen Höchst- und Tiefstständen , wie sie 

in den letzten 3 Wochen auftraten, erklären, Unmittelbaren 

Einfluss auf die Kursentwicklung hatten auch die sich wider- 

sprechenden Verordnungen des Finanzministers über die Arbi- 

tragen. Nachdem zuerst dırch ein Rundschreiben des Ministers 

erklärt worden war, dass die fünfzigprozentige Kaution bei 

Arbitragen nicht bis zur Liquidation blockiert sei, sondern 

bereits mit dem effektiven Abtausch wieder frei werde, er- 
folgte in der vergangenen Woche ein Widerruf, der naturgemäss 

eg 
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die Arbitrage an den italienischen Börsen auf ein Mindestmass Des 

schränkte, wenn nicht vollkommen einstellte. Es dürfte immerhin 

zu erwarten sein, dass, wenn nicht besondere Ereignisse eintreten, 

die Spekulation und das Sparertum, das freie Gelder nunmehr mit 

Vorliebe in der Industrie anlegt, die Kurse inder nächsten Zeit 

wieder ankurbeln werden, wobei aber nach Ansicht der hiesigen 

Börsensachverständigen die im wesentlichen unsichere Note anhalten 

aürtte. | 
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auf dem Balkan noch einmal 700 000 Albaner, ‘davon rund «650 000 
im einstigen Jugoslawien. Das berühmte Anselfeld (Kosovo Polje) 
war wohl schon im I3.Jahrhundert zum Teil albmnisch besiedelt. 
Als der ganze Balkan unter türkische Herrschaft gekommen war 

und die christlich gebliebenen Slaven daraufhin weite Gebiate 

räumten, konnten die zun Islam übergetretenen Albaner das Ansel- 

feld und die anderen nördlich und östlich der albmnischen Alpen 

liegenden Becken neuerlich besiedeln, 1699 zog der Patriarch 
von Petsch mit Ioo 000 Serben nach Syımien, wo ihnen Habsburg 

eine neue Heimat bot, in den so freigewordenen Raun strömten 

ebenfalls Albaner ein. Die albanische Wanderungsbewegune nach 

Osten hielt much während des ganzen I9. Jahrhunderts an und zwar 

spielte sie sich in der besonderen Form der Unterwenderune ab. 

Hatten einmal die albanischen Landarbeiter in einem slawischen 

Dorf eine grössere Zahl erreicht, so wurden ni:ht selten die 

serbischen oder mazedonischen Grundbesitzer vertrieben und das 

Dorf. auf diese drastische, aber sehr wirksane Weise albanisiert, 
Centered 

Der Wunsch, die ausserhalb der jetzigen Grenze lebenden Albaner 

im heutigen Staat’ vereint zu sehen, ist im gmzen Volk, nicht 

etwa mur in den intellektuellen Kreisen, sehr lebendig. Ttalien 

hat sich das für seine Politik in Albanien  zunsutze gemacht und 

sn wird Albanien jetzt auch das Programm seiner Nationalisten ver- 

wirklicht sehen, ausser der Tschamuria im Süden wi rd Albanien 

um das Amselfeld erweitert. Einen wichtigen Hinweis auf die künf- 

tige Grenzführung bietet die Reiseroute des Generalstatthalters 

Jacomoni, der Anfang Juli von Tirana aus Debar, Prizren, -Prisch- 

tina, Djakowitza und Petsch besuchte, 

Am I2.Juli ist in Cetinje ein weiterer Schritt zur Verteilung 

der jugoslawischen Erbmasse erfolgt: eine montenegrinische Na- 

tionalversammlung hat die Unabhängi gkeit des montenegrinischen 

Staates proklamiert und beschlossen, den Köniz von Italien zu 

bitten, einen Regenten für das Königreich Montenegro einzusetzen, 

Aus diesen Anlass haben die italienischen Zeitunren aus ihren 

Archiven Bilder der montenegriniscehen Faschisten num, 

die 1922 am Marsch auf Rom t& lgenommen haben. Auch die italie- 

nische Regierung hat sich stets für das Schicksal Montenegros, 

ie Königin Kaiserin, Tochter des Königs 3 
dem bekanntlich die Königin und 5 : 
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Nikolaus, ‚entstannt, interessiert; in Desavouierung persönlicher 

Erklärungen des Grafen Sforza.in Rapallo hat Rom I92I. erklärt, dass 

es das Schicksal Nontenegros noch keineswegs als endgültig ‚ansehen 

könne,. Auch in der italienischen Literatur ist stets Wert auf die 

Feststellung gelegt worden, dass kein internationaler Akt .die 

Aufhebung des montenegrinischen Staates und seine ‚Eingliederung 

in das S.H.S.-Königreich sanktioniert habe, 

Tatsache ist, dass die Serben vor allem in den ersten Nachkriegs- 

jahren eine Fülle von Gewalttaten verübt haben, was 1920 Anlass zu 

lebhaften Angriffen in einigen oppositionellen serbischen Zeitungen 

bot. Tatsache ist weiter, dass Dr.Sekula Drjlevitsch, der am I2. 

Juli der montenegrinischen Versammlung die historische Erklärung 

unterbreitete, von den Serben mehrfach eingesperrt worden war und 

in Belgrad sowie ausserhalb der Staatsgrenzen mit Dr.Pavelic und 

seinen Freunden für die Selbständiskeit der Teile des I9I8 re- 

schaffenen Staates hinarbeitete, Wahrscheinlich wird sich schon 

.sehr bald eine montenegrinische Abordnung nach Rom begeben, um 

in feierlicher Audiienz die Ernennunm“des Regenten zu erbitten. 

In römischen politischen Kreisen vermutet man, dass ein aus 

Montengrinern bestehender Regentschaftsrat geschaffen werden wird, 

Gegenwärtig untersteht das Land der Verwaltung eines Hohen Kommis- 

sars, und zwar des Grafen Mazzolini, der bis zum Ausbruch des 

Krieges Gesandter Italiens in Kıro war. 

Um das Bild abzurunden,' sei: noch einmal darauf hingewiesen, dass 

auf Grund der Vereinbarungen mit dem Reich heute italienische 

- Truppen Griechenland besett haben, Der deutsch-türkische Pakt, 

der in Italien allerstärksten Eindruck gemacht hat, wird hier 

ebenfalls als ein bedeutsamer Schritt zur Klärung und zur 

friedlichen Zusammenarbeit der Achsenstaaten mit den Stdost- 

ländern betrachtet. Italien hofft, dass mit der Wiederherstellung 

der deutsch-türkischen Freundschaft nunmehr auch die freundschaft- 

lichen Absichten Italiens gegenüber der Türkei in Ankara richtig 

gewertet werden. Rumänien und Ungarn endlich sind heute:die Ver- 

 bündeten der Achse im Kampf um die Befreiung Europas vom Bolsche- 

_wismus : der einst durch englische Intrigen und bolschewisti sche 

Umtriebe zum Unruheherd Europas gemachte Balkan befindetsich ° 

nummehr auf der richtigen Strasse, die zu einem neuen Europa Tührt. 

gar 7195873 
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Der wirtschaftliche Anschluss Laibachsı an Italien vollzogen. 

Mit einem’Rundschreiben verfügte der italienische Finanzminister, 

dass der Warenverkehr zwischen der neuen italienischen Provinz 

Taibach und dem altitalienischen Staatsgebiet von nun an keiner 

besonderen Zollbewilligung mehr bedarf. Die aus dem slovenischen 

Gebiet stammenden Waren müssen mur noch von einer Bestätigung 

des italienischen Hochkommissars, die von der Zollbehörde ein 

Sichtvermerk erhält, begleitet sein. 

Pa Gleichzeitig ist auch die Umwechslung von Dinar in Lire im neuen 

italienischen Gebiet in einer Zeitspanne von nur I2 Tagen von 

den im Land verteilten Filialen der "Banca d'Italia" beendet 

worden. Die wirtschaftliche Eingliederung der 99. Provinz Ita- 

liens ist somit als vollendet anzusehen, 

ee see bean Bene Be Die Preiskontrolle in Italien der Faschistischen Partei übertragen, 

Der Ministerrat verfügte “am 5.Juli die Schaffung einer Zentral- 

stelle.der Preisüberwachung beim Nationaldirektorium der Taschi- 

stischen Partei. Entsprechende Lokalüberwachungsstellen werden 

in den Hauptstädten der einzelnen Provinzen innerhalb der dortigen 

Parteiorgane gebildet. Den Vorsitz der Zentralstelle führt der 

a Parteisekretär Serena, der Ausschuss wird mıs Vertretern der 

interessierten Ministerien, Korporationen und Syndikabe gebil- 

det. Die Provinzausschüsse werden aus den entsprechenden Lokal- 

behörden bestehen. Man erwartet sich allgemein von dieser Neu- 

ordnung eine schärfere Preiskontrolle, die besonders auf dem 

Fr. Gebiet der Lebensmittelversorgung , wo die Preisentwicklung nicht 

immer wunschgemäss verlaufen ist, ihren Einfluss geltend machen 

dürfte. 

Die Krise der Marnorindustrie von Carrara, 

"Zur :Behebung der schwierigen Lage, in der sich die weltberühmte 

Marnorindustrie von Carrara befindet, wurde ein Propagandaant 

für den apuanischen Marmor eingerichtet, Die Krise in dieser 

Industrie ist nicht neuesten Datuns, da schon vor Ausbruch des 

ä Krieges teils durch die Exportschwierigkeiten, teils durch den 

195874 Re 
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modernen Stil der italienischen Bauten, der die Verwendung des 

traditionellen Marmors nicht immer zuliess, die Absatzmöglich- 

keiten der Marmorbrüche stark zurückgegangen waren. Um die 

freigewordenen Arbeitskräfte anderweitig zu verwenden, wurde 

seinerzeit die Entstehung der Industriezone von Apuania, die 

in den letzten 2 Jahren grosse Fortschritte gemacht hat, ge- 

fördert. Bereits im Jahre IJ38 erliess der Duce eine Verordnung, 

dass sämtliche Ämter und Körperschaften bei Neubauten (arrara- 

Marmor im Werte von Io Prozent des gesamten Mauerwerkes zu ver- 

wenden haben. Scheinbar konnte aber diese Verordnung in ver- 

schiedenen Fällen umgangen werden, sodass sie nicht den erwar- > 

teten Erfolg zu verzeichnen hatte. Mit der Gründung des Propa- 

gandaamtes hofft man nunmehr, die Verwendung des apuanischen 

Marmors wieder in steigendem Masse verwirklichen .zu können. 

Selbstverständlich ist man sich aber darüber klar, dass erst 

nach dem Kriege die Marmorindustrie wieder in normale Verhält- 

nisse zurückfinden wird. 

Mehr Kalidünger für die italienische Landwirtschaft gefordert. 

Der landwirtschaftliche Sachverständige Dr:Brunetti bemerkt im "Sole! 

dass in der italienischen Landwirtschaft viel zu wenig Kalisalze im 

Vergleich zum Stickstoff- und Phosphatdünger zur Verwendung kamen, 

Es werden heute rund 9 dz Stickstoff, mehr als doppelt soviel Phos- nn 

phat und nur 700 ooo dz Kalidünger in der italienischen Landwirtschaft 

verbraucht. Der italienische Boden fordere jedoch weitaus mehr Kali- 

sälze und könne dann seine Ertragsfähigkeit noch weiter gesteigert 

werden. Dr.Brunetti erklärte, dass die italienische Landwirtschaft 

innerhalb kürzester Zeit auf einen Verbrauch von I,5 bis 2 Mill. dz 4 

Kalidünger umgestellt werden müsse, was erst als Ausgangspunkt eines | 

noch weitaus stärkeren Konsums zu bewerten sei. | 

4 

! Die Erweiterung der Ersatzstoff-Technik für Kupfer in Italien, 

Trotz der grossen diesbezüglichen Anstrengungen ist die italieni- 

sche Kupferproduktion noch weit von der Deckung des nationalen 

Bedarfes entfernt. Hand in Hand mit einer dauernden Förderung 
€ 

der Ausbeute des italienischen und albanischen Kupfervorkommens 
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gehen deshalb die Bemühungen , das fehlende Kupfer in immer 

grösserem Masse durch italienische autarkische Legierungen 

zu ersetzen. Auch bemüht man sich, durch Auswertung der Aschen 

der Kupferpirite in Porto Marghera die Schwefelsäureproduktion 

zu erhöhen, wobei allerdings bisher mur geringe Erfolge er- 

zielt werden konnten. Der Bedarf an Kupfer, der mit rund 80 o00 

t im Jahr angegeben wird, soll nun u.a. durch die Verwendung 

der Aldrey-Legierung in der Elektro-Technik gesenkt werden. 

Für diese Legierung wird Aluminium, Magnesiun, Silizium, und 

Eisen verwendet. Die Widerstandsfähigkeit dieser Legierung 

soll angeblich fast ebenso gross sein wie die des Kupfers, 

sodass sie bei Telefon- und Kraftleitungen viel zur Verwen- 

dung kommt. Eine weitere Legierung namens Antikorodal, bei der 

Aluminium, Mangan, Magnesium, Silizium und Eisen verarbeitet 

werden, hat ebenfalls in der Verwendung für Kraftleitungen 

gute Erfolge gehabt. Auch Aluminiumlegierungen ersetzen viel- 

fach das fehlende Kupfer und wurden kürzlich auch bei dem Bau 

von Unterseebooten verwendet. Auf diese Weise soll innerhalb 

dieses Jahres der Kupferverbrauch um 30 000 t gesenkt werden, 

wobei 2I ooo t Kupfer durch eine gleicheMenge Aluminium er- 

setzt werden sollen. Hierbei ist in erster Linie eine radikale 

Senkung des Bedarfs an Kupfervitriol für die Landwirtschaft 

erforderlich, da diese bis zu 43 Prozent der italienischen 

Kupfereinfuhr für Mengen bis zu 55 000 + im Wert von Ioo Mill, 

Lire beansprucht. Die chemische Industrie Italiens ist bemüht, 

statt der bisher angewandten Mittel gegen Pflanzenschädlinge 

andere Mittel in Umlauf zu bringen, bei denen teils der Kupfer- 

gehalt stark gesenkt (in einem Falle von 25 auf 16 Prozent), 

teils das Kupfer durch Eisen und Aluminiumsulfate ersetzt wurde. 

Holländische Kaseinlieferungen für die italienische Textilindu- 
t 'strie. en 

Zwischen Holland und Italien wurde ein Abkommen abgeschlossen, 

mit dem sich die holländische Kasein-Industrie verpflichtet, 

innerhalb dieses Jahres 2,5 Mill. kg Kasein an die italienische 

Textilindustrie zu liefern. Die Bezahlung erfolgt über das 

deutsch-itaälienische Clearing. n m 
Ä 195876 -6- 
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Plan einer Ölleitung von Rumänien an die Adria. 

Bereits zu Ende ‘des letzten Krieges bestand der Plan der 

Errichtung einer Rohölleitung von Rumänien nach FTiume und 

Triest, der aber an dem Widerstand der englisch-französisch- 

amerikanischen Trusts scheiterte. Im Rahmen der Zukunftspläne, 

die die Adria nach der erfolgten Neuordnung auch wirtschaft- 

lich in den Vordergrund rücken und auch den Plan eines Ver- 

bindungskanals zwischen der Donau und dem adriatischen Meer 

für Flusschiffe bis zu I %oo t in Erwägung ziehen lassen, 

taucht nun auch dieses Projekt in italienischen Wirtschafts- 

kreisen wieder auf. In diesem Zusammenhang erwähnt man auch 

die kroatischen Erdölvorkommen, wobei besonders das kürzlich 

erwähnte Vorkommen von Goilo in der Region von Meimurika ge- 

nennt wird. 

"Istituto per lo Sviluppo Economico delle Nuove Provincie 

Orientali, Roma", (Institut für die wirtschaftliche Ent- 

wieklung der. neuen Ostprovinzens"Rom). 

Diese neue Gesellschaft hat sich zur Aufgabe gestellt, die 

wirtschaftliche Tätigkeit in den neuen östlichen Provinzen 

Italiens unter besonderer Berücksichtigung der lendwirt- 

schaftlichen Erschliessung zu fördern. Anfngskapital I Mill, 

Lire,. 

Soc.Mineraria del Valdarno, Florenz, Kapital 32,5 Mill.Lire, 

Die dem Konzern der "Centrale" angehördnde Breunkohlengesell- 

schaft schloss das Rechnungsjahr mit einem Rohertrag von 2,6 

Mill.Lire und einem Reinertrag von 2,06 Mill.Lire (gegen 1,18 

Mill.Lire im Vorjahr) ab. Dividende 5 Prozent. 437 ooo Lire 

wurden für Rückzahlungen verwendet. Die Produktion sei im 

Berichtsjahr zwar durch verschiedenartige Schwierigkeiten; 

hauptsächlich auf dem Gebiet des Trensportwesens, behindert 

worden, habe aber +rotzdem einen beachtenswerten Aufschwung 

genommen. Die Nachfrage sei naturgemäss äusserst rege gewesen, 

sodass keinerlei Schwierigkeiten entstanden. Es wurden Buttner- 

Trockenanlagen angeschafft, die, sobald sie in Betrieb genommen 

‚werden können, täglich 600 + Lignit verarbeiten werden, Das Kapital 

des Unternehmens wurde durch Gesellschaftsbeschluss auf 50 Mill, 

Tire erhöht. er Yor 
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Abriss über das IRI (Institut für den wirtschaftlichen 
Wiederaufbau. 

IH 
Im Rahmen der korporativen Organisation wirken in Itnlien 

einige Institute, die halbstaatlichen Charakter tragen und 

die den Ausdruck des staatlichen Willens in der Wahrung der 

übergeordneten Interessen der Nation darstellen. Durch diese 

Institute übt der italienische Staat eine direkte Kontrolle 

auf jene Wirtschaftszweige aus, die angeblich durch die 

Fehler früherer Regierungen oder, wie man auch sagt, aus 

Gründen der Weltkrise, im Niedergang begriffen waren. Ausser- 

dem aber kontrolliert er alle Industrien, die den direkten 

staatlichen Interessen dienen. 

Anfangs war das IRI, der wichtigste Exponent der genannten 

halbstaatlichen Institute, nur als eine vorübergehende Ein- 

richtung gedacht. Die Wirtschaftspolitiker Italiens verstan- 

den zu Anfang ihres Wirkens nicht, dass dieses Institut 

der Ausdruck des Aufbauwillens des faschistischen Regimes 

werden sollte, und beschäftigten sich mehr mit den Schwie- 

rigkeiten, die das Eingliedern dieser Art Institute "in das 

korporative System bereitete, als mit den praktischen Aus- 

wirkungen, die ihr Wirken im italienischen Wirtschaftsleben 

haben sollte. Heute ist man sich’mehr oder weniger darüber 

im klaren, dass eine Einrichtung wie das halbstaatliche 

Kreditinstitut für den industriellen Wiederaufbau ("Istituto 

per la Ricostruzione Industriale" - IRI) aus dem Wirtschafts- 

leben Italiens wenigstens zur Zeit nicht mehr fortzudenken 

ist. 

Die Organisation der halbstaatlichen Kreditinstitute und 

des IRI hat folgende Ziele: 

I. Die Beschränkung der einzelnen Industrieunternehmen auf 
ihre eigentlichen Aufgaben in den Grenzen ihrer Möglich- 
keiten, 

.2. Die Liquidation der nicht-lebensfähigen Unternehmen, 

3. Die Finanzierung der Unternehmen, die sich vorübergehend 
in Schwieriskeiten befinden und die, nachdem sie zweck- 
mässig von ihrem toten Ballast befreit wurden, von neuem 
den Weg zu erfolgreicher Arbeit geenbet bekommen sollen. F 

b.w. 2 
“A N 

195878 053 
4 on3 

ne , nn = 



Leit-lop Allgned 

4. Die Überwindung des toten Punktes bei neuen Infktiven und die Kon- 
trolle jener Industriezweige, die wegen ihrer Wichtigkeit fürdie 
italienische Nation (Kriegsindustrie) nicht der privaten Initiative 
überlassen bleiben sollen, 

Der Gedanke einer staatlichen Intervention in der Wirtschaft wurde in 

Italien zum ersten Male im Jahre I9I4 in der "Cassa di Liquidazione", 

die von der seinerzeitigen Regierung zur Stützung der Wirtschaft ge- 

schaffen wurde, in die Tat umgesetzt. Nicht lange darauf, bedingt 

durch die Wirtschaftslage im Weltkrieg I9L4- IS, mrde eine selbstän- 

dige Abteilung des gleichen Institutes geschaffen, die sich ganz der 

obigen Aufgabe widmen sollte. Ihr folgte das "Istituto di Liquidazione" 

mit der gleichen Aufgabe, allerdings im vervielfältigten Masstabe, 

da die Weltkrise um die dreissiger Jahre auch im italienischen 

Wirtschaftsleben grosse Opfer forderte. 

Nachdem darauf immer mehr die dringende Notwendigkeit in den Vorder- 

grund trat, eine Kreditorganisation zu schaffen, deren Augenmerk sich 

mehr auf die "technische und finanzielle Gesundung der Industrie 

Italiens" richtete und die zweckmässigerweise aıch die Tätigkeit 

des "Istituto di Liquidazione" übernähfi6, wurde nunmehr im Jahre 

1955 das SInstitut für den industriellen Wiederaufbau" gegründet. 

Die beiden Hauptrichtungen seiner Tätiekeit wurden durch die Ein- 

teilung in die Abteilungen für den "industriellen Abbau" und für die 

"Finanzierung" gekennzeichnet, 

Die Abteilung für den industriellen Abbau ("Sezessione Smobilizzi") 

hatte die Verwaltung und die Liquidation jener Körperschaften und 

Gesellschaften inne, die früher dem "Istituto di Liquidazione" an- 

vertraut waren, Die Einzelheiten der durchgeführten Operationen, 

die Summen, die zur Stützung der einzelnen Unternehmen verwandt 

wurden, durften allerdings nicht veröffentlicht werden. Vertrauliche 

Mitteilungen hierüber gehen lediglich an den Ministerpräsidenten, 

den Finanzminister und den Gouverneur der "Banca d'Italia", 

Die Finanzierung dieser Abteilung geschah durch Übernahme des 

Aktivums des "Istituto di Liquidazione" und wurde seinerzeit auf 

8 Milliarden Lire geschätzt. Die genannte Ziffer dürfteh jedoch den 

Tatsachen kaum entsprechen. Die Abteilung hat I5 - 2ojährige Obliga- 

tionen in Umlauf gebracht, die gemäss der ausgearbeiteten Amortisa- 

tionspläne rückzahlbar sind. Die Bedeutung, die dieser Abteilung 
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zugemessen wird, geht schon daraus hervor, dass jeder Filiale 

der "Banca d'Italia" ein Vertreter der "Sezessione Smobilizzi" 

beigegeben wurde. Die Finanzierungsabteilung des IRI (die 

"Sezessione Finanzimmenti") hatte die Aufgabe, industrielle 

Kredite durch Gewährung von Darlehen, die nicht die Zeit von 

20 Jahren überschreiten dürfen, zu geben. Die Bedingungen für 

die Kreditgewährung sind folgende: 

I. Die italienische Nationalität des Unternehmens muss nach 
der Definition der italienischen Gesetzgebung gewährleistet 

2. Der gewährte Kredit darf nur der technischen Vervollkomm- 
„nung des Betriebes und der Verbesserung seiner finanziellen 
Organisation dienen. 

Die Finanzierung der "Sezessione Finanziamenti" erfolgte durch 

Ausgabe von Anteilscheinen im Gesamtwert von Ioo Mill. Lire, 

wovon die "Cassa Depositi e Prestiti" 60 Mill. Lire, die "Cassa 

Nazionale per le Assicurazioni Sociali" 2o Mill. Lire und 

das "Istituto Nazionale per Tö”Assicurazioni" 20 Mill. Lire 

übernahm. 

Im Jahre I936 , nach der erfolgten Reorganisation der italie- 

nischen Banken, wurde die "Sezessione Finanziamenti" mit 

der "Sezessione Smobilizzi" zusammengeschlossen, und das IRI 

tritt seitdem als kompakte Masse auf, 

Um das Bild dieser staatlichen Organisation zu vervollkomm- 

nen, müssen noch die beiden anderen hauptsächlichen halbstaat- 

lichen Kreditinstitute erwähnt werden, und zwar das "Istituto 

per il Credito Mobiliare Industriale" (IMI) und das "Oonsorzio 

per Sovvenzioni sui Valori Industriali". Das erstere übt den 

Mobiliarkredit durch Gewährung von zehnjährigen Darlehen gegen 

persönliche und hypothekarische Garantien as. Das zweite 

gibt Industriekredite von I - 4 Jahren und gewährt Darlehen 

zum offiziellen Diskontsatz, der um IProzent erhöht wird. 

Es gibt daher einprozentige Anteilscheine aus. 

Das Wirken des IRI machte sich bald in der Wirtschaft durch 

Bildung grosser Unternehmen, die die Aufgabe haben, gewisse 

gleichartige Industriegruppen zu kontrollieren, bemerkbar. 
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Im Jahre 1955 schuf das IRI eine Telefon-Kontroll-Gesellschaft 

"Societä Torinese Esercizi Telefonici", die die Nachfolgerschaft 

der "Soc. Idro-Elettrica di Piemonte" , welche vom IRI selbst 

aufgekauft worden war, antreten sollte. Die Telefongesellschaften, 

die von der "S.T.E.T." kontrolliert werden, sind folgende: 

I. die "Soc.Telefonica Interregionale Piemontese Lombardia" 
mit einem Aktienkapital von 330 Mill. Lire. 

2, Die "Soc. Telefonica delle tre Venezie" mit einem Aktien- 
kapital von 75,2 Mill. Lire. 

3. Die "Soc. Telefonica Italiana Medio-Orientale" mit einen 
Aktienkapital von 57,2 Mill.Lire. EN 

Diese Drei Gesellschaften haben die Konzession des Nelefon- 

wesens in Piemont, der Lombardei, Venezien, Emilien, Umbrien, 

den Marken und den Abruzzen. 

Die Finanzierung der "S.T.E.T." erfolgte durch Ausgabe von 

vierprozentigen Obligabionen von je 500 Lire in einem Gesamt- 

wert von 400 Mill. Lire. Gleichzeitig wurde das Kapital der 

"5S.T.E.T." mit 400 Mill. Lire festgesetzt und die entsprechen- 

den Aktien von je 500 Lire zugunsten der Überbringer obiger 

Obligationen reserviert. Die Inhaber der Obligationen haben 

Anrecht af eine Aktie im Tausch gegen eine Obligation, wobei 

sie dem IRI eine Prämie von 25 Prozent der evtl, Differenz 

zwischen Nennwert der Obligation und dem Mittel der Kompen- En 
sationspreise der Aktien "S5.7.B.T." an den Börsen von Turin 

und Mailand in den letzten 6 Monaten vor Ausübung des Options- 

rechtes schuldig sind. 

Die Gesellschaft "S.T.E.2.", Schöpfung des IRI, kontrolliert 

heute 4 waitere kleinere Telefongesellschaften und ihre Aktien, 
die an den Börsen von Mailand und Turin im August 1936 und 
an der Börse von Rom im Dezember 1937 zugelassen wirden. Diese 3 
Aktien gehören auch hate noch zu-sehr gut gehandelten Papieren, 

Besonders im vergangenen Jahre erhielt der Kurs der Aktien 
einen Aufschwung, der ihn von einer Basis von 550 Lire af 
700 Lire brachte. 
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Von grösster Wichtigkeit ist die Erneuerung der italienischen 

Schiffahrt, an der das IRI führenden Anteil hatte und hat. 

Nach einer eingehenden Prüfung der technischen und finan- 

ziellen Verhältnisse der Schiffahrt, die heute mehr denn 

je von hervorragendem nationalem Interesse ist, wurden sämt- 
liche Konventionen der subventionierten 9 Schiffahrtsgesell- 

schaften gekündigt. Die Aufgaben der italienischen Schiff- 

fahrt wurden zwischen 4 Gesellschaften aufgeteilt; 

I. Die Schiffahrtsgesellschaft "Italia" mit Sitz in Genua 
und einem Aktienkapital von 500 Mill. Lire, unterhält 
die Passagier- und Frachtlinien mit Nord-, Mittel- und 
Südamerika. 

2. Der "Lloyd Triestino" mit Sitz in Triest und einem Aktien- 
kapital von 500 Mill. Lire, versorgt den Dienst mit Afrika 
über Suez und Gibraltar hinaus, mit Asien über Suez hin- 
aus und mit Australien, 

3. Die "Tirrenia" mit Sitz in Neapel und einem Aktienkapital 
von Ioo Mill. Lire, unterhält die Linien des tyrrhenischen 
Meeres mit Libyen, den italienischen Inseln, dem west- 
lichen Mittelmeer, sowie Nordeuropa. 

4. Die Aktiengesellschaft "Adriatica" mit Sitz in Venedig, 
und einem Aktienkapital von I5o Mill. Lire, betreut die 
adriatischen Linien und die Linien des östlichen Mittel- 
meeres, 

Die neugebildeten Gesellschaften sind die Verpflichtung ein- 
gegangen, innerhalb eines Zeitraumes von 5 Jahren ein Pro- 
gramm der Erneuerung des verwandten Schiffsmaterials im 
Wert von I Milliarde Lire durchzuführen, Im Jhre 1938 wurden 
II gleichartige 9 ooo t-Schiffe bestellt, wovon 7 für die 
"Italia" und 4 für den "Lloyd Triestino" bestimmt waren, 
Weiterhin wurden I4 kleinere Einheiten von 4 200 + gebaut, 
wovon elf für die "Tirrenia" und 3 für die "Adriatica" be- 
stimmt waren. Ganz besonderer Wert wurde auch auf das Studium 
von Motoren grösserer Leistungskraft und von billigeren 

Brennstoffen gelegt. 

Das Verhältnis zwischen dem Staat und den Gesellschaften 
ist so geregelt worden, dass diese nicht mit feststehenden 

Subventionen unterstützt werden, sondern dass man den Ak- 

tiengesellschaften eine vierprozentige.Verzinsung des Ak- 

tienkapitals (garantierte. Im übrigen wurde vereinbart, dass 

en die Aktionäre eine Dividende ausgeschüttet werden kann, 
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die bis zu einem Maximum von I2 Prozent des alten Aktien- 

kapitals geht. 

Die Teilnahme des IRI an’ dieser Neuordnung wirkte sich praktisch 

durch die Gründung der "Soc.Finanziaria Marittima" (FINNARE) 

aus, Die "FINMARE" wurde im Dezember 1936 mit einem Aktien- 
kapital von 9 Mill. Lire,in Aktien von je 500 Lire geteilt, 

gegründet. Schon im Januar I937 wurde das Kapital auf 900 Mill. 

Lire erhöht. Der Hauptzweck der Gesellschaft ist die Kontrolle 

der 4 oben erwähnten Schiffahrtslinien und die Leistung der 

nötigen finanziellen Hilfe, Das IRI hat der "FINMARE" ein 

Kapital von Ioo Mill. Lire zur Verfügung gestellt, aus dem 

eine Reserve zur Ausgleichung der Dividenden dieser Gesell- 

schaften’ gebildet wurde. 

In FinanaRellsn Hinsicht ist die "FTINMARE" mehrmals für die 

augenbliklichen gelälichen Erfordernisse der kontrollierten 

Gesellschaften eingetreten, wobei sie auch für die Finanzierung 

des Ausbauprogramms der entsprechenden Flotten sorgte, Die 

"FINMARE" nimmt auch Einfluss auf die Lösung verschiedener 

allgemeiner und besonderer Verkehrsprobleme. Ebenso bemerkens- 

wert war die Zusammenfassung einiger Ausgaben, die die Bilanzen 

der 4 Schiffahrtsgesellschaften fühlbar entlastete, 

Im ersten Halbjahr des laufenden Jahres wurden die Voraussetzun- 

gen und die Konventionen festgelegt, die für einen Zeitraum von 

20 Jahren die Ausübung der Schiffahrt und das Verhältnis von 

Staat zu den Gesellschaften regelten, Zur Finanzierung der 

"FINWARE" wurde ein ähnlicher Plan verfolgt wie derjenige, der 

für die Finanzierung der "8.T.E.T." angegeben wurde, Gleich- 
zeitig mit der Erhöhung des Aktienkapitals der "FINMARE" auf 

900 Mill. Lire wurde eine vieiprozentige Anleihe "IRI-MARE" 

aufgelegt, deren Obligationen musser der viereinhalbprozentiren 
Verzinsung auf eine prozentuelle Teilnahme an den Dividenden 

der "FINMARE" Anrecht geben. Im übrigen steht den Überbringern 
dieser Obligationen ein Optionsrecht. auf ihre Umwandlung in 

Aktien der "FINMARE" zu. Die Anleihesoll bis zum 3I.Sept.I946 

zurückgezahlt werden, jedoch hat sich das IRI das Recht Vor- 

behalten, 5 J&äre nach Ausgabe der.Obligationen zu einer 

teilweisen oder totalen Rückzahlung der Anleihe zu schreiten. 
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Fast ebenso wichtig wie die Teilnahme an der Neuordnung der 

italienischen Schiffahrtslinien war das Sanierungsunternehmen 
zusunsten der 5 grossen Banken von nationalen Interesse,. wel- 

ches das IRI durchführte. : 

Die "Banca Commerciale Italiana", der "Oredito Italiano" und 
der "Banco di Roma" waren durch starke Beteiligungen an Gross- 

‚industrien , die schwer unter der Weltkrisis zu leiden hatten, 
in Schwierigkeiten geraten. Wieder war es das IRI, das durch 
Übernahme der Aktienpakete die Banken entlastete und es ihnen 
ermöglichte, ihre normalen Funktionen wieder aufzunehmen. 
Bezeichnend dafür ist, dass der Duce in einer Rede 5 die er 
im Mai 1954 hielt, die Lage und die Hilfsaktion des IRI mit 
folgenden Worten charakterisierte: 

"Die italienischen Banken hatten, vielleicht um der Industrie 
zu helfen, eine ungeheure Menge von' Industriepapieren, deren 
Börsenkurs ins Unendliche gefallen war, äbsorbiert und waren 
nicht mehr imstande, ihre gewöhnlichen Operationen durchzu- 
führen. Was ist nun geschehen? Dieses Übermass an Aktien ist 
einem Institut aufgeladen worden, das früher "Liquidations- 
Institut" hiess und heute "Institut für den wi rtschäftlichen 
Wiederaufbau" heisst. Mit dieser Massnahme können heute alle 
Banken wieder wirkliche Banken werden," 

Die letzte und vielleicht wichtigste Tinanzoperation, die 
das IRI durchführte, ist die Bildung der "Soc. Finanziaria 
Siderurgica" (FINSIDER). Es handalt sich hier um die Zusam- 
menfassung der wichtigsten Stahl- und Eisenwerke Italiens 
in einen Finanzkomplex, der dem Staat die Möglichkeit gibt, 
diese wohl wichtigste Produktion dauernd in ihrer Entwicklung 
zu verfolgen,und ihr den Aufschwung geben soll,: den der In- 

dustriezweig im Interesse der Landesverteidigung nehmen muss. 
So wurde das IRI im re 1937 ermächtigt, 'die Aktienpakete 
von 4 grossen Eisen- und Stahlwerken an seine Neubildung, 

nämlich die "FINSIDER",. abzutreten,: die zur gleichen Zeit 

gegründet wurde. Diese Gesellschaften waren: ; Ge, 
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I. "ILVA" ("Altiforni ed Acciaierie d'Italia"),gegründet 1897, 
mit einem Aktienkapital von 800 Mill.Lire. Dieses Unter- 

nehmen ist das grösste der italienischen Eisenindustrie 

"und unterhält Werke in allen Teilen Italiens. 

2, "TERNI" ("Soc,per l'Industria e 1'Elettricitä) ‚gegründet 
1884, mit einem Aktienkapital von 960 Mill.Lire. Besitzt 

grosse hydro-elektrische und elektro-chemische Anlagen 

für die Kriegs- und Handelsproduktion., 

3, "Stabilimenti di Dalmine" ‚gegründet 1906, Aktienkapital 
90 Mill.Lire. Die "Dalmine" unterhält eine wichtige Stahl- 

industrie, die’ zu den bestausgerüstetsten der Welt gehört, 
und ist besonders auf die Fabrikation von Stahlrohren 
spezialisiert. 

4. "Soc.Italiana Acciaierie Cornigliano", die im'Jahre 1934 
die Nachfolge der Stahlwerke von Cornigliano-Ligure, die 
früher der Gruppe Ansaldo angehörten, antrat, Die "SIAC" 
fabriziert hochwertisen Stahl, Panzer, Kanonenrohre, 
Schiffsplatten usw. Hinzuzufügen ist dabei noch ein wich- 
tiges Hochofen- und Stahlwerk für Handelsartikel mit 
einer angeblichen Produktionsfähigkeit von über Iooo t 
am Tage. Das Aktienkapital ist einstweilen mit 200 Mill. 
Lire festgesetzt, 

Ausser diesen 4 wichtigsten Industrijeunternehmungen, die 

die "FINSIDER" von dem IRI übernahm, kontrolliert die .Ge- 

sellschaft heute noch folgende Werke: 

Die "S,A;Mineraria Siderurgica" (FERROMIN), 

die "S;A.Ricerche Minerarie Ferrigne (RENIFER), 

die "Soc. Italiana per Materiali Siderurgici e Ferroviari"; 

die "Ferro e Metalli", 

die "Siderurgia Commerciale", 

die "Coloniale Siderurgia", 

die "S5.A.Ferro Albania", 

Die Wichtigkeit des Industriekomplezes geht aus nachfolgenden 

prozentualen Vergleich zwischen der hauptsächlichen Produktion 

der Gruppe und der gesamten italienischen Produktion hervor 

(ohne Gewähr): 

Gusseisen: 75 Prozent der Gesamtproduktion, 

Stahl: 45 En N " 

Blektr,Kraft: 7 " R r 

stickstoffhaltiger künstlicher Dünger:: 42,7 Prozent der Ges.Prod. 

. Eisenninerale: 66,I Prozent der Gesantproduktion Italiens, 
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Bis zum I.Io.I939 belief sich die Gesamtzahl der Angestellten 

der kontrollierten Gesellschaften auf 66 500. 

Wie die"FINNARE" hat auch die "FINSIDER" die spezifisch finan- 

zielle Aufgabe, diejenige der Steigerung der Produktion und 

zwar hauptsächlich der Eisenproduktion und der elektrischen 

Kraft. Die Finanzierung der "FINSIDER" erfolgte in der bereits 

bekannten Art der Auflegung einer viereinhalbprozentigen zwan- 

zigjährigen Anleihe "IRI-FERRO" in der Höhe vom Aktienkapital. 

Die Obligationen enthal ten die gleichen Rechte wie die der 

m FINMARE ll “ 

Um den grossen Aufgaben gerecht werden zu können, die der 

italienischen Schwerindustrie durch den Eintritt Italiens in 

den Krieg erwuchsen, beschloss die Generalversammlung der 

Aktionäre der "FINSIDER" im November 1939 die Erhöhung des 

Aktienkapitals auf I Milliarde 800 Mill.Lire durch Ausgabe 

von I Mill. 800 ooo Aktien Kategorie "A" A la pari, die alle 

den alten Aktionären in Option angeboten warden. DAs IRI als 

Aktionär der "FINSIDER" reservierte den Überbrinsern der "IRI- 

FERRO"-Obligationen, die ihr Optionsrecht auf die alten "FIN- 

SIDER"-Aktien noch nicht ausgeübt hatten, das Anrecht uf 

Unterschreibung einer neuen Aktie "FINSIDER" Kateporie "A" 

für je zwei Obligationen "IRI-FERRO", Die Aktien "insider" 

na" und "B" werden an der Börse in Mailand, Genua und Rom ge- 

hnndelt. 

Weitgehende Interessen hat ferner das IRI an der Fabrikation 

der Zellulose aus italienischen Rohstoffen, an der Gunmi- 

und der hydro-elektrischen Industrie. Ebenso nimmt es Anteil 

r an allen Unternehmungen, die die Flugzeugindustrie betreffen. 

Nach Gründung des italienischen Imperiuns sorgte das IRI für 

die Bank-Organisation, den Strassenbau, die Belieferung mit 

Maschinen und den Schiffahrtsdienst. 
1 

Gleich nach der Erschliessung Albaniens für die italienische 

Wirtschaft gründete die "PINSIDER" im Jahre 1959 die "Ferro 

Albania S.A." mit einem Anfangskapital von I5o 000 albanischen F 

Franken, um die Suche und Ausbeutung der Eisenerzvorkonmen 
2 

Albaniens wirksam zu betreiben. 98 5 ME 00 
eisen Fee ER ge 
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Betrifftz Fragebogen! 

2 1.) Deutsche Nachrichten,die direkt aus Berlin kommen oder auch von deutsch 

Rx en Tageszeitungen oder Provinzblättern veröffentlich w£ärden,werden hier mit 

grössten Vertrauen aufgenommen ‚zumal es sich immer wieder erwiesen hat, 

dass sie den Tatsachen ewutsprechen. 

Dagegen bewahrt man hier eine gewisse Reserve gegenüber deutschen Nachrich 

ten Über andere Tander,da man darin stets einen polemischen Zweck befürche 

tet. 

er fe_22) Die deutschen Keenturosensie finden kaum eine Verwendung hier,da sich 

die italienische Presse ausschliesslich der eigeneu "cAgenzia Stefani "be= 

is dient,die für wesentliche Nachrichten woran ad diese Nachrichten 

in italienischer Sprache bringt. 

sera.) entfällt ,da vorhanden. 

2 lb.) Nachrichten Über Deutschland und aus Deutschland sind zu 99% deutscher 

Herkunft. ag | ——i 

4 

\ 

? ce.) Nachrichten uber Deutschland sind nach ihrer Herkunft gekennzeichnet. ı 
en ee 5 

Das Ministero della Cultura Popolare gibt sehr haufig die Anweisung an die 

: : F: HL ; u } 
eigene Bresse,sich nur deutscher Quellen über Nachrichten über Deutschland 

4 

zu bedienen. 
| 

E 
N 

Ns 9.2 d.) entfällt somit. ' 

4 Yes). 2a) und gr) { 

Zur Zeit sind in Rom mur noch folgende Seenturen +itie: Amerika! g 

" Associated Press of America ", " United Press " ,„ " International News 4 

Service " , und " International Service ", 

Schweiz! 

" Schweizer Telegrafenagentur " vi 

ds mean 

NED 0. mWeral 

Der Nachrichtendienst genannter Agenturen ist im Vergleich zu dem der deut 

schen Agenturen sehr reduziert . = 

Die amerikanischen Agenturen bedienen sich in ihren Korrespondenzen vor= 
« 

Da ad 



wiesend der italienischen Kriegsberichte und suchen daraus die Stellen und 

Absätze heraus,die ihrer eigenen Propaganda förderlich sind. So bedienen 

sie sich stark der Kriegsberichte des italienischen Korrespondenten Curzio 

Malaparte. 

Die amerikanischen Agenturen sind sehr aut unterrichtet,weil'sie schon seit 

lanser Zeit über ausgezeichnete italienische Informatoren verfüsen. Die best, 

unterrichtete amerikanische Agentur,hier ist " United Press ". Zahlreiche 

italienische Zeitungen bedienen sich ihrer mit Nachrichten. 

Die meisten amerikanischen Agenturen haben 6 bis 8 Schriftleiter angestellt, 

dazu kommen noch die italienischen Informatoren,deren Zahl schwer festzu= 

stellen ist. Wie man hort ‚sollen diese Agenturen ihren Informatoren monat= 

lich 3 bis 5 000.- Lire bezahlen. Die Agentur " Domei " beschäftigt ca, 

bis 8 Schriftleiter. | 

" United Press " beliefert mit Nachrichten fast alle römischen Tageszeitung= 
en. Darüber hinaus noch 20 italienische Provinzblätter. Z. 24. erhalten die I 

italienischen Zeitunsen die Nachrichten der Agentur " United ress NN Tedig- 

lich zur Kenntnisnahme ‚und aurfen sie diese Nachrichten (mit wenigen Aus= 
Centered 

nn nahmen) nicht veröffentlichen. 

h.) Das deutsche Pressellachrichtenwesen könnte insofern erheblich verbessert 

werden,wenn von deutscher Seite aus vorwiegend die italienische Provinz | 

presse mit deutschen Nachrichten beliefert wirde „und zwar mit politisch”), 

wirtschaftlichen ‚künstlerischen und wissenschaftlichen Nachrichten, Aw” a 

sollte man diesen Blättern regelmAssig deutsche Artikel allgemeinen Charak= 
s ; N i ters zur Verfüsung stellen,die hier sehr gern veroffentlicht werden. | 
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Anlage. 

I. Wie wird der Stand der Verbreitung deutscher Nachrichten 

in der ausländischen Presse beurteilt? 

Bei deutschen Nachrichten sind zu unterscheiden: 

Meldungen deutscher Herkunft über Deutschland. 

Meldungen deutscher Herkunft über deutsche Interessenge- 
biete (Norwegen, Holland, Belgien, besetztes Frankreich, 
Polen, Böhmen-Mähren). 

Meldungen deutscher Herkunft über das Land, in dem der 
Empfänger des Fragebogens lebt, 

Meldungen über das europäische und überseeische Ausland. 

2. Wie werden die deutschen Agentur-Dienste beurteilt hin- 

sichtlich ihrer journalistischen Gestaltung und ihrer For- 

mulrerung in fremden Sprachen? 

Wird eine eigene„Vertretung einer deutschen Nachrichten- 
agentur am dortigen Platze als wünschenswert betrachtet? 

b) Wird über Deutschland mehr mus deutschen oder ms fremden 
Juellen Derichtet? 

c) Werden die Nachrichten über Deutschland nach ihrer Her- 
kunft gekennzeichnet? 

2 7 d) Wäre eine offne Kennzeichnung von Meldungen hinsi cht- 
lich ihrer Herkunft aus deutschen Juellen vorzuziehen? 

nr e) Inwiefern ist äber die Tätigkeit fremder Nachrichten- 
agenturen der Tätigkeit der deutschen Nachrichtenagen- 

turen unterlegen oder überlegen? 

f) Was ist über die Tätigkeit dieser fremden Nachrichten- | 
agenturen (Organisation, Zahl des Personals, Beziehun- | 

(ar gen zu anderen Agenturen oder Zeitungen) bekannt? { 

f 4 g) Was ist über die Agenturen in dem Land des Empfängers 
dieses Fragebogens bekannt? 

h) In welcher Richtung müsste das deutsche Presse-Nach- 

A vn A richtenwesen für das Ausland verbessert werden? | r 

An“ R 195889 
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Die angelsaechsisch-russische "Mitarbeit! An ER 

In den auslaendischen Kreisen in Rom nimmt man an, dass die Ver- 

einigten Staaten ihre Hilfeleistungen an Russland nicht oder nur zu 

geringstem Teile ueber Wladiwostok leiten werden, um nicht damit Japan 

ins Achsenlager zu draengen; vielmehr sollen die amerikanischen Sendun- 

gen an Russland folgende Route einschlagen: Nordamerika - Suedpazifik - 

Indische Kuestengewaesser - Persischer Golf - Iran - Russland. Diese 

Route habe den Vorteil der Unangreifbarkeit. - 

Ein italienischer Seeoffizier, der im Auftrag des Ministeriums 

die ganze Welt bereist hat, schreibt ueber dieses spezifische Problem 

an einen roemischen Freund wie folgt: 

"Wawel geht nach Indien nicht etwa weil er von der Marmarica dort- 

hin strafversetzt waere, sondern weil der Pass von Kaibar (die europae# 

schen Atlanten schreiben Kyber), den ich 1932 besuchte, fuer die Englaen- 

der noch wichtiger ist als sogar der Suez-Kanal". Besagter ital.Offizier 

fuehrt weiter aus, dass der Kaibar-Pass den Zusammenhang herstellt 

zwischen Afghanistan und Nordindien, und dass von diesem Pass der Besitz 

und die Sicherheit von Rawalpindi, Peshawar und Lahore abhaengen. 

Wawel habe den Auftrag nicht etwa "Indien zu verteidigen", sondern "Af- 

ghanistan zu erobern". Afghanistan habe stegdts ein strittiges Problem 

zwischen England und Russland gebildet; nun sei der Augenblick gekommen, 

diese Angelegenheit ins Reine zu bringen. In Afghanistan sei eine ein- 

zige Autostrasse vorhanden, die vor Jahren von einer piemontesis chen 

Gesellschaft bewärtschaftet wurde; aber die Gesellschaft kam nicht auf 

ihre Rechnung und loeste sich auf. - Es bestehe nun der Plan der Auf- 

teilung Afghanistans zwischen England und Russland; im Norden werde 

Russland irgendeine kleine Sowjetrepublik errichten, im Sueden werden 95890 
die Englaender einen afghanischen Kleinstaat an Indien angliedern. 

j i i sen 
Etoberung von Afghanistan ist ein Teil des großSen Planes zur 

ur 
Die 

-Bottorn Alignec 



Leit-lop Aligned 

® ya 27 

Eroberung von Syrien, Iraq und Afghanistan. Der englische Vorstoss in 

Iraq und Syrien findet darin seine Erklaerung. - 

Von vatikanischer Seite wird die amerikanische Besetzung Islands 

als ein Zeichen dafuer angesehen, dass die Demokbatien einen "Super- 

blocco" gegen das deutsche Reich und die Achse errichten wollen. Es 

seien in diesem Zusammenhang fuer demnaechst engliswh-amerikanische 

Aktionen auf die Azoren, auf die Kap-Verdischen-Inseln und auf Dakar 

vorauszusehen. Wenn sich Deutschland vom Vordringen in Russland eine 

kuenftige Ereichterung der englisch-amerikanischen See-Blockade erhoff- 

te, so wird nun durch die genannten Massnahmen diese Hoffnung zunichte 

gemacht. y 

Ferner behauptet man im Vatikan, dass zufolge der Verbindung Russ- 

land-England-Vereinibte Staaten der Bolscherieme als Ideologie in 

Rüssland bereits in sich zusammengefallen sei und nicht mehr existiere. 

England und Amerika haetten ihre Beziehungen zu Russland aufs Prinzip 

des "do ut des" gestellt, und als Gegenleistung fuer ihre Lieferungen 

die "Abschaffung" des ideologischen und propagandistischen Bolschewis- 

mus, sowie die "Nationalisierung" der russischen Propaganda gefordert. 

Demnach - so folgert man im Vatikan - drohe von Russland her keine 

bölschewistische Gefahr mehr. Diese Gefahr werde vielmehr in Europa 

auftauchen, und zwar als Folge der vorauszusehenden Hungersnot. Para- 

doxerweise deute sich mithin eine Umkehrung der gesamten ideologischen 

' Situation an: Russland sei bereits entbolschewisiert, waehrend in 

Europa die kommunistischen Stroemungen sich zusehends staerken (wie 

Z.B. im Balkan, und wieder einmal in Spanien). | 

Tr De 
= 
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Die ntibolschewistische Aktion der Achsenmächte hat in den Kreisen des 

Vatikans lebhaftes Interesse erweckt, besonders auch in den als faschi- 

stenfeindlich bekannten Kreisen, die sich in der grössten Verlegenheit 

befinden, da sie den Sieg des Bolschewismus nicht wünschen können und 

gleichzeitig nicht anerkennen wollen, dass Nazismus und Faschismus be- 

rechtigt sind, Europa zu regieren. 

Die offiziellen vatikanischen Kreise verhä ten sich offensichtlich 

sehr reserviert, das Staatssekretariat dagegen entwickelt eine rege 

Tätigkeit, um die durch die deutschen Siege geschaffene neue Lage aus- 

zunutzen. 

Fa Der Heilige Stuhl ist vor allem bemüht, die in Polen und den anderen 

nach dem August I939 von Russland okkupierten Ländern verlorenen Po- 

sitionen wiederzugewinnen. Um dieses Ziel zu erreichen, rechnet man 

mit eventuellen Verhandlungen und Vereinbarungen mit der Reichsregie- 

rung. Dazu ermutigen auch die von den Jesuiten inspirierten vatika- 
A 

ie & nischen Strömungen und die Berichte des Apostolischen Nuntius in Berlin, 

I der die Situation der Katholiken. in Deutschland, Belgien und Holland 

als sehr verbessert beschreibt, seitdem sie in vollem Einvernehmen 

dem Kampf gegen die Gottlosen zugstimmt haben, 

Die offiziellen vatikanischen Kreise halten den Augenblick für günstig, 

um eine endgültige Klärung der Lage berbeiswuführen des Katholizismus 

in Deutschland herbeizuführen, während man sich über die möglichen 

\ Wereirbazsneen Sikorski - Maiski, für die die englische Regierung 

eintritt, "Der Spostölische Gesandte in London, monsig. Godfrey, wurde 

beauftragt, Erklärungen darüber vom Foreiem Office zu erbitten, 

= 

Dies alles darf jedoch nicht glauben machen, dass die römische Kirche 

damit zugunsten der Achse oder zugunsten Englands Stellung nehmen will, 

Der Heilige Stuhl ersehnt die Niederlage der Soviets, er will jedoch 

ds "über den Dingen stehend" erscheinen. Auf jeden Fall spielt er 

zugunsten der eigenen religiösen Interessen auf beiden Seiten und 

versucht, sich rechts und links Garantien zu sihern. 

Der apostolische Gesandte in London und der Nuntius in Berlin haben 

die gleichen Instruktionen bezüglich der Erreichung von Garantien 

für die katholische Kirche, wie auch der Krieg geben die Soviets 

ausgehen möge. | 

5 ‚V 
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Die wenisen Offiziere, die aus Gesundheits- oder dienstlichen 

Gründen aus Libyen zurückkehren, beschreiben die Lage in Tri 
polis, das zahlreicheren Bombardements, als in den offiziellen 

Kommuniquses angegeben werden, ausgesetzt ist, als ziemlich 

schwierig, 

Dies hat auch der Oberleutnant Aiazzi, der Redakteur des "Lav- 

oro Fascista ist, seinen Journalistenkollegen bestätigt. A. 
ist krankheitshalber nach Rom zurückgekehrt. 

Er hat hinzugefügt, dass sich die Situation nachder Rückbe- 

rufung der deutschen Geschwader berschlechterthat. Ausserdem 

hat er erklärt, dass in Libyen alle das Gefühl haben, dass 

die Engländer eine neue Offensive grossen Stiles versuchen 

werden, und dassman daher über den physischen Zustand der 

Soldaten beunruhigt ist, die ein in diesem Jahre besonders 

unerträgliches Klima aushalten müssen. Der Wüstenwind ist so 

heftig, dass sich selbst die Eingeborenen nicht erinnern kön- 

nen, in vielen Jahren«einen Wind von derartiger Stärke orlebt 

zu haben, 

Ausserden sind die Offiziere und die Soldaten niemals abge- 

löst worden. Es sünd dort seit Jahren immer die gleichen, die 

alle Feldzüge mitmachen. 

Iht-Bottorn Alignecl 
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SL gi“ In den Überschriften und der Gestaltung der Notizen bezüglich 

gen des Volkskulturministeriun 

a eh, aM NS „uder deutschen Erfolge im antibolschewistischen Krieg und der 

N FAR, Da Überschreitung der Stalin-Linie auf mehreren Punkten ist es 

DR w‘ Re Ui zu vermeiden, den Eindruck eines bereits gewonnenen Kampfes 

% Ip, Nr zu geben. 
$ \x 

A Der antibolschewistische Pakt ist weiterhin stark in den N 
ra SR Vordergrund zu rücken. 

en 5 

| ac Über Syrien und Indochina soll geschwiegen werden, 
\ . 

Bezüglich des Hinweises Churchills auf die zukünftigen Bombar- 

dements Italiens soll bemerkt werden, dass dies auf die eng- 

lische Einschächterungspolitik zurückzuführen ist, die sich 

gegen das italienische Volk richtet, dass die Engländer 
Centered 

nicht kennen, 

15,7% 

Die "StefanilMeldung über den Besuch des Duce am Grabe 

Ganibaldis wird durch eine andere ersetzt, 

I4.7. 

yi Die Nachricht vom russisch-englischen Bkt wird ohne besondere 

Hervorhebung veröffentlicht. 

Der englisch-sowjetische Pakt kann kommentiert werden, indem 

man enthüllt, dass dadurch das kommunistisch-plutokratische 

Zusammengehen unter jüdischer Führung bestätigt wird. 

Keine weiteren Nachrichten über Montenegro. 
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Der Bericht siues Angehörigen des deutschen Afrikakorps 

über die Lage in Nordafrika weicht allerdings wesentlich von dem ab,was 

Hi.s am 50.Juni auf Grund der Angaben des Konsuls Marchese Capomazza we- 

schrieben wurde. 

Die Schiffsverluste wurden als außerordentlich groß bezeich- 

net; man kannefast damit rechnen,das jedes dritte Schiff auf der ÜÜber- 

fahrt verloren gehe. Ze Verpflegung des deutschen Afrikakorps erfolgt 

überwiegend durch Konserven. Als bedenklicher Mangel der italienischen 

Organisation empfinden es die Deutschen,daß bsi unseren Verbündeten 

drei wenn nicht vier verschiedener Küchen geführt werden,wobei die Un- 

terschiede der Verpflegung zwischen Manuschaften und Offizieren unvor- 

stellbar groß sind. Daß die Italiener in Tripolitsnien 6 bis & Dividonen 

stehen hätten,könne wohl sein: Tripolis wimnele von italienischen Gene- 

rälen und auch sonst nufeman immer wieder beobachten,daß zahlreiche ita- 

Lienische Offiziere eine erstaunliche Fähigkeit hatten ‚die Notwendiskeit 

ihrer Anwesenheit in der Ütappe "nachzuweisen", | 

Die Lage in Tobruk sei bedäuerlicherweise für die Ingländer 

keineswegs so ungünstig,wie die Italiener meinten.Auch diesmal wurde wie 

der bestätigt,daß die Ltaliener bei der — an sich schwarverständlichen— 

Aufgabe dieser "geradezu uneinnehmberen Festung" « weni weder die Be- 

festigung gesprengt,noch auch nur die Geschütze unbrauchbar gemacht und 

die NMunitionsbestände vernichtet haben.Dank dieser Verhältnisse verfürten 

die Engländer über ausgezeichnete Stellungen und f@st# unerschöpfliche 

Munitionsvorräte, Gewiß sei das Wasserprobeh schwierig;deutsche Flieger 

natfen die Destillieranlagen zerschlagen und auch unter den großen Tank- 

schiffen die schwersten Verluste hervorgerufen.Die Engländer wüssten sich 

aber zu helfen und zwar so,daß sie das Wasser auf kleinen Booten bzw. 

Schiffen mittlerer Grösse heranbringen,die sich dem Stukaaneriff zu ent- 

ziehen vermögen. Tobruk kann wohl nur unter Sinsatz aller-modernster 

söhwerer Artillerie und Pionierwaffen genommen werden. 7 958 ei 5 

Vor einiger Zeit sind 7 englische Panzer durchdie italienische 

Linie bei Tobruk einfach durchgebrochen. Der italienische Soldat,so er- Ei 

zählte mein Gewährsmann,sei nicht feige,aber wenn er vom Offizier im Stich 
gelassen wird,da laufe er eben auch weg. 50 ist jetzt rings um’den Bela- | N 

RS 
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gerungsring eine Linie deutscher Maschinengewehre aufgestellt worden 

und dieser sogenannte "Schleier" soll auch die gewünschte Wirkung pekast 

haben.... ; 

Bei dem großen Angriff der Engländer war nach-Aussagen eng- 

lissher Gefengener das Ziel nicht nur der Äntsatz von Tobruk, sondern nin- 

destens die Niedereroberung der Cyrenaika. Die Engländer hatten sehrge- 

schickt ihre Verstärkungen getarnt hingebracht,was in der Wüste garnicht 

so einfach sei. Beim ersten Vorstoß wurden Ober Sollum und bald darauf 

auch Sollum selbst überrant,während dio Besatzung des Halfayapasses ab- 

&sschnitten wurde,sodaß sie nur aus der luft versorgt werden konnte. 

“ußerdem hatten die Engländer Fort Capuzzo genommen. : 

\ | Alles in allem wurde die Lage nach der Freiwerdung der eng- 

es ‚ lischen Kräfte in Abessinien und Syrien als durchaus erast und schwierig 

42 bezeichnet. Die deutschen Truppen,deren Moral und Haltung ausgezeichnet 

sei,hofften aber im Herbst zur Offensive antreten zu können. 

Wesentlich bverfreulicherals die Angaben über das italieni- 

sche Heer waren die Bemerkungen Über das Verhalten der italienischen Flie 

ger.Hier scheint gute Kameradschaft zu bestehen,da die Flieger schneidig 

# und auch zuverlässig die ihnen gestellten Aufgaben lösen. Insbesondere wird 

se 

hervorgehoben,daß die italienischen Jäger einen vorzüglichen Geleitschutz 

fliegen. Bedauerlich allerdings sei das schlechte Funktionieren der Bo- Ä 

denorganisation,daf große Ausfälle an Masehinen zur Folge habe. 

+++ 

Aus der Pressekonferenz für die deutsche Presse; 

Arie Verhanälungen über die Heimsch4,ffung der italienischen “rauen und Kin- 

der aus Äbessinien stehen kurz vor dem Äbschluß.Der Heimtransport wird 

auf Schiffen unter vatikanischer Flagge geschehen. Strittig ist noch das 

Problem des Brennstoffes,da die Engländer den Zinsatz eines italieni- 

schen Tankschiffes fordern. (Entgegen der strikten amtlichen »bleugnung 

hält sich inständig das Gerücht,der Herzog von Aosta sei gerade auch zur 

" Regelung dieses Problems einige Tage in Italien gewesen. % 

Be Zur Begründung der nach wie vor ee 3 1 kung 

gegenüber Frankreich — im Zusammenhang mit der # Iungnahme zum syri- 

schen Waffenstillstand - erklärte Botschafter Ra 

italienische Kundgebungen in Nizza und auf Korsika rerzeichnen Aayaı . F 

Auch die Lage der Italiener in Tunis gebe, zu den größten Beschwerden An- 

Yıcd 

a3 man wieder anti- 
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laß,da alle Zeitungen eingestellt,Schulen und Krankenhäuser geschloßen 

seien. 

+++ 

Auf Wunsch der Deutschen Botschaft hat sich der italienische 
Rundfunk bereit erklärt,seine Kurzwellensender für deutsche Propaganda- 

send.agen An die Völkerschaften Sowjetrußlands zur Verfügung zu stellen, 
Ma. hat zu diesem Zwecke Sprecher für georgisch und ukrainisch,aller Iiggs 

nicht,wie gewünscht worden war,für die Turk-Dialekte von Turkest 

Sendungen haben aber noch nicht begonnen. — Im Palazzo Chigi ist eine 
kaukasische Abtsilung eingerichtet worden,deren Leiter ein mit einer 

Georgierin verheirateter italienischer Diplomat ist,der auch schon an 

ünde des Weltkrieges den georgischen Komplex bearbeitet harßa. 

+++ 
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Zu Charakterisierung des "Systems": vor einigen Tagen hat das 
Parteivsrordnungsblatt die Mitteilung gebracht,auf Befehl des Duce go- 

höre von jetzt an der Generalstabschef der Wehrmacht der Consulta der 
faschistischen Jugend (GIL) an. - ligenartig hat auch berührt,daß Mus- 
s.lini am 15.7. die in Bau befindlichefleihestätte der Garibaldianer auf 
dem Janicolo besichtigte und die Zeitungen groß darüber auf der ersten 

Seite berichteten.Wenn dieser Besuch auch einen politischen »inn habea 
sollte,dann kann er nur in antilranzösischen Sinne gedeutet werden,da 

\ ja General 3zio Garibaldi,der Mussolini begleitete der Wortführer des 
Anspruches auf Nizza ist. 

Die allgemeine Lage und Stimmung hat sich nach Aussage meiner 

Gewährsleute weiter verschlechtert; der Pessimismus geht so weit,daß3 \ 
viele eine in der gegenwärtigen Periode der vollen Beanspruchung Deutsch, 

lends im Osten befürchteten englischen Offensivmaßnahmej),nur mit größter 

esorgnis entgegensehen. Man sagt mir,daß die italienische “lugzeugpro- 

xtion gegenwärtig nicht in der Tage sei die Verluste auszugleichen. 

ie Streikbewegung in der Industrie hat weitere Fortschritte omacht; 

ler Präsident der Industriearbeiterkonfederation Capoferri hat dem Duce 

inen sehr ernsten Bericht über die Lage der Arbeiterschaft übergeben. 

ian hat mir eine Abschrift versprochen.) Die Schwierigkeiten in der’ In- 

ustrie werden allerdings zu einem nicht unerheblichen Teil auf einen 

weiteren Rückgang der deutschen Kohlenlieferuugen zurückgeführt. Man 

betont,das in den breiten Massen heute noch keine bolschewistischen oder 

bolschewisierenden Tendenzen vorhanden seien,schließt aber nicht aus, 

dal es dazu kommt. Außer der kritischen Bozialen Und industriellen Lage 
wird als belastendes Moment angeführt,daß die Ablehnung der führenden 

Schicht ständig wachse; schon jetzt sei in vielen Kreisen die Auffassung 

verbreitet: uns ist jede Lösung recht,wenn sie uns nur von den regieren- 

den Leuten befreit. 

Schon vor einiger Zeit soll in Alexandria ein riesiger anerika- 

nischer Geleitzug von angeblich 90 Schiffen mit Kriegsmaterial einge- 
troffen sein. Die Schiffsverluste auf dem #ege nach Libyen sind leider 

sehr hoch. Bei den Iuftangriffen der Engländer auf lieapel - die offenbar 

mit der Verlegung des X.luftkorps in Verbindung stehen - ist am Eruuun 

und im Innengelände Schaden entstanden. Es wurden ‚Züge mit ee un. 
4 
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Munition gesroffen. Die Luftabwehr war nach Aussagen eines Augenzeugen N 

der den Anjrif von Ischia aus beobachtete ! sehr dürftig". 

Die nach Ruäland bestimmte motorisierte Division,die Mussolini 

Din Rom verabschiedete,ist,wie man mir sagt,mit Geschützen aus dem Welt- 

l pt krieg ausgerüstet. Von den guten 21 cm Geschützen aus dem Jahre 1955 

lan solı es in ganz Italien 2 Stück geben.Pie erwähnte Division hat auch ei- 

\j aen größsren Maultierpark mitgenommen; was ( die Mulis auf den russischen 

SuneBen sollen ist allerdings. schwer vorstellbar. 

Bei dem bevorstehenden Besuch des bulgarischen Ministerpräsiden- 

ten in Rom sollen vor allem die albanisch-bulgarischen Grenzstreitig- 

keiten in Mazedonien geklärt werden. In Ochrid ist es auch zwischen Ita- 

lienern und Rulgaren zu Zwischenfällen gekomnen. 

Nach Mitteilung von zuständiger amtlicher Seite,sind die Verhand- 

| lungen über die äivakuirung der italienischen Bevölkerung Abessiniens im 

wesentlichen abgeschloßen; es geht nur noch um das englische Verlangen, 

| £ daß ein italienisches Tankschiff den Brennstoff für den Heimtransport 

| zu stellen habe,der auf Schiffen, unter vatikanischer “lagge erfolgen soll. 

fi in Über die Lage in Nordafrika höre ich von einem Angehörigen des 

m Deutschen Afrikakorps,daß an eine Einnahme lobruks in absehbarer Zeit 

j nicht zu denken ist.Die Erbitterung in deutschen Kreisen über die Nicht- 

zerstörung der Bunker,Geschütze (!) und Munitionsbestände (!!) von an- 

_ geblich 7 Millionen Stück durch die Italiener ist ungeheuer groß,.Die Eng- 

länder sitzen in den natürlichen Felshöhlen und verfügen also über eine 

ausgezeichnete Bewaffnung.Das Wasserproblem haben sie nach der Zerstö- 

rung der Destillieranlagen so gelöst,daß sie Wasser in Tankschiffen ve” 

100-150 to heranschaffen,die vor Fliegerangriffen einigermaßen sicher 

sind. Die englische Besatzung in Tobruk wird auf runde zwei Pivisionen 

angegeben. Bedauerliche Vorkömmnisse auf italienischer Seite haben ver- 

anlasst,daß eine Reihe von italienischen Offizieren standrechtlich er- 

schossen wurden,und das hinter den Linien der Belagerer eine deutsche 

Mg-Linie gezogen wurde,die von den deutschen Soldaten "der Schleier" ge- 

nannt wird.Das Verhältnis zwischen den deutschen und italienischen Flle- 

| gern wird dagegen im wesentlichen als gut geschildert, Soweit die ita- 

| lienischen Staffeln deutschen Kommando unterstehen,leisten sie als Jagd- 

schutz und auch als Bomber und Sturzkampfbomber hervorragendes. Geklagt E 

wird über den großen Betriebsausfall an italienischen Maschinen; es ei 

N ne vorkommen,daß der italisnische Luftdivisionsgeneral nur 20 wirklich 

startbereite Maschinen zur Verfügung habe. A 9 2) S 8 7 Yan 

mm MEERE Dee. +7 ER CHAR re. ZUBE 2 & ” ii % 
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je mir von italienischer Seite hitgeteilt wird,haben die 
deutschen Stellen den italienischen Rundfunk gebten ihnen einige Stunden 

des Wochenprogramms der römischen Kurzwellenstatlonen zur Verfügung zu 

stellen für Sendungen in ukranischer und georgischer Sprache und in den 

türkıschen Dialekten von Turkestan.Der italienische “undfunk hat zuge- 

szgt und auch die Sprecher für ukrainisch und georgisch besorgt,während 

für die anderen Sendungen bisher kein Sprecher aufzutreiben war. Jjie Sen 

dungen haben noch nicht begonnen. — In Kreisen der georgischen “nigranten 

in Rom besteht der 2indruck,daß die Ächse den Türken Gebietsteile des 

Kaukasus versprochen habe,worüber diese Elemente allerdings sehr aufge- 

bracht sind. In hiesigen militärischen Kreisen spricht man von "ufstel- 

lung von dipinischetinheiten,die angeblich für den Kaukasus bestimmt 

seien. 
uf daB Frage nach der Stellungnahme Italiens zum kaffenstill- 

stand in Syrien erklärte Botschafter Rocco in der deutschen Pressekonfe- 

renz,daß die italienische Fresse sich in ihrer Haltung notwendigerweise 

on der deutschen unterscheiden müsse. ah | 

Von einer wohlwollenden Hältung könne nicht die liede sein.Man 

ibe in der letzten Zeit wieder antiitalienische Kundgebungen in Nizza 

nd Korsika zu verzeichnen und die Lage der Italiener in *unis sei noch 

esentliich schlechter als vor dem Krieg. Alle Zeitungen seien singestellt, 

ie Schulen und Krankenhäuser geschlossen. 
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An die Hauptschriftleitung des Zeitungsdienstes Graf Reischach Berlin SW.68. 

Zur Kenntnisnahme‘, Nicht zur Veröffentlichuns. = nn Dun, D2ob Sur Vveroltentiichungs. 

Ron, ISsJull I94T, 

Der Krieg gegen Moskau wurde in den meisten Fällen von den 
italienischen Massen als eine Naturnotwendigkeit angesprochen 
und zeitigte mit den deutschen Erfolgen eine weitere Hebung 
der Stimmung, die nach Beendigung des Feldzuges gegen Grie- 
chenland, der Besetzung Kretas und der erwiesenen Festigkeit 
der deutschen Front in Nordafrika gegenüber dem Winter 1L940/ 

4I eine beträchtliche Besserung zeigte. Als Nebenerscheinung 
brachte der Krieg gegen Moskau die verstärkte Überwachung 
etwaiger kommunistischer Strömungen in Itiien mit sich, Ver- 

haftungen wurden durchgeführt. Einzelne Zwischenfälle anti- 

faschistischen Charakters, so in Trastevere im Zusammenhang 

mit Italiens Kriegserklärung an Moskau und ein Bombenanschlag 

im Stadtviertel Prati, sollen sich ereignet haben, Bedeutung 

kommt ihnen nicht zu. Zellen-Neubildung der Kommune wurde in 

oberitalienischen Industriearbei terkreisen beobachtet. Zugleich 

will man wissen, dass kommunistische Fäden stärker als früher 

von Oberitalien nach Rom spielen, die Moskauer Sendungen von 

Mund zu Mund verbreitet werden und an der Wiedererrichtung 

einer illegalen Organisation gearbeitet wird. Bei der Wach- 

samkeit der faschistischen Organe kann alles dieses keine 

Besorgnisse erregen. Was Rom anbelangt, so verfolgte die ver- 

flossene Sowjet-Botschäft die Politik, jede Beziehungen zu 

italienischen Kommunisten offiziell strikt zu leugnen. Ita- 

lienär, die sich bei der Sowjetbotschaft zur Einreise in die 

UASSR meldeten, wurden.fast regelmässig abgewiesen. Die eigent- 

liche Zentrale befänd sich in Mailand, mit Ableger in Turin, 

wie sich si der Affäre Gregoriew im Jahre 1938 und dem Pro- 

zess gegen Umberto Bianchi 1954 ergab, wo ein Zeichner des 

Tuftfahrtministeriums und Bianchi selbst zu I7 Jahren Zucht- 

haus wegen Spionage zugunsten Moskaus verurteilt wurden. Bi- 

anchi ist übrigens kürzlich as dem Zuchthaus entlassen und 

in Rom unter Polizeimufsicht gestellt worden. L 

Wie an anderen Stellen: führte der Krieg gegen Moskau auc 

in Rom zu einer Sprengung der weissrussischen Emigration; 

-2- im 
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von denen sich sieben für Moskau erklärten und 

mit Gorelkin abgeschoben wurden, Unter ihnen 

befanden sich zwei Frauen, von denen die eine 

Mann und Kinder im Stich liess, 

Welche politischen Pläne die römische Diplomatie 

im Zuge umfassender militärischer Erfolge gegen 

Sowjetrussland hat, ist unbekannt. Doch scheint 

die Errichtung einer "Süd-Ost-Abteilung" (für 

die Völkerschaften des Kaukasus?) eine gewisse 

Handhabe zu bieten. Leiter dieser "Süd-Ost-Ab- 

teilung im italienischen Aussenministerium ist 

Franzoni, der I9I9 nach der Anerkennung der Re- 

publik Georgia durch Italien der ital jenischen 

Delegation in Georgien angehörte und mit einer ja 

Georgieiin verheiratet ist. Das Interesse Italiens 

für diese Gebiete scheint auch durch die in Aus- 

sicht genommene Entsendung einer italienischen & w ! 

Archäologen-Kommission nach «dem Iran zun Ausdruck 

zu kommen, der auch der italienische Journalist 

Lovato, früher Kairo, dann Athen, angehört und 

der nicht gerade auf dem Gebiet der Altertumskunde 

arbeitet. 

Interessant ist unter dem Stichwort Kaukasus das 

Erscheinen eines nordamerikanischen Ingenieurs in 

Rom, der vom Kaukasus zurückkehrte und auf der USA- * 

Botschaft in Rom erklärte, dass in Kairo nordameri- 

kanische und englische Ölspezialisten auf der Durch- 

fahrt eingetroffen seien, die nach den Kaukasus- k 

Ölfeldern Baku - Tiflis - Mosdak in Marsch gesetzt 

würden mit dem Spezialauftrag, gegebenenfalls eine 

totale Zerstörung der Ölquellen Aserbeidschans usw. | 

durchzuführen. 

Einen wichtigen Personenwechsel gab es im General- 

kommando der faschistischen Miliz, wo der Chef 1.958 05 
des politischen Informationssdienstes - jede 

5 „Milizlegion hat ein "Ufficio Informazioni Politice"- 

“General Salvatore Fontana, ein ehemaliger Offizier 

.der Carabinieri, der vom Duce zu diesem Posten berufen 

a _ u ne 
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worden ..war, angeblich aus Gründen der Altersgrenge, vermutlich 

aber in Zusammenhang mit dem Abtreten Staraces von der poli- 

tischen Bildfläche zurücktrat. Ans eine Stelle wurde der Konsul 

Barbera berufen, der früher die II2.Legion in Rom befehligte 

und als intimer Freund des Miliz-Stabschefs Galbiati gilt. 

Fontana hatte in langjähriger Tätigkeit den Informationsdienst 

der Miliz sehr weit entwickelt. 

Ein bezeichnender Prozess findet am 25.Juli vor dem. Sonder- 

gericht in Rom statt, als dessenRichter auch der vorgenannte 

Chef des Informationsidienstes der Miliz, Konsul Barbera, 

fungiert. Angeklagt sind vier hohe Beamte.der Banca d'Italia, 

Hauptangeklagter ist ein gewisser Soderini, ebenfalls Bean- 

ter der vorgenannten Bank. Diese Herren liessen die Rundfunk- 

saendungen Londons, Moskaus usw. mitstenografieren, die Steno- 

gramme vervielfältigen und unter ihre Bekannten verteilen. 

Über die eigentlichen Beweggründe ihrer Haltung besteht bisher 

noch keine Klarheit. Gewiss ist, dass der Hauptangeklagte 

Soderhni dem politischen Katholizismus angehört und der ver- 
flossenen italienischen katholischen Volkspartei nahestand. 

Die Organisation der Lebensmittelversorgung der ital jenischen 

Bevölkerung hat nur spärliche Tortschritte gemacht. Die Zu- 

teilungen sind in einzelnen Stadtvierteln Roms teilweise sehr 

verschieden, Der Zahl der Klein- und Grosshändler, denen wegen 

Spekulationskäufen und Schiebungen der Laden zeitweilig ge- 

schlossen wird, ist Legion, ohne dass bisher eine Verminde- 

rung des Übels zu bemerken gewesen wäre, Für einen grossen 

Teil der italienischen Kaufleute ist der Krieg ein Spekula- 

tionsobjekt grossen Ausmassces gewesen, wobei die persönliche 

Bereicherung und Spekulation mit rationierten Lebensmitteln 

die Massen verärgert. In unterrichteten Kreisen äussert man 

noch immer den Verdacht, dass manche Handlungen von direkter 

Sabotage nicht weit entfernt seien, Man erzählt sich , dass 

bei der Speiseöl-Knappheit in Rom verschiedene Züge mit Oliven- 

öl von Unteritalien nach Rom in Marsch gesetzt warden, in Rom 

nach Süditalien zurückgeschickt w.rden. Indiesem Zusammenhang 

nennt man wieder den Namen desProfessors Ronchi im Landwirt- 

schaftsministerium, der,erst kürzlich aus der Zwangsverbannung 
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entlassen, diesen Posten erhielt, obwohl er ein Hochgradafrei- 
maurer gewesen sein soll. 

Die kürzliche Veröffentlichung der "Vita Italiana", dass zahlrei- 
che Schlüsselstellungen im staatlichen Leben und in der faschi- 
stischen Partei von ehemaligen Freimaurern besetzt seien, 
dürfte den Tatsachen entsprechen und ist dennoch mit Vor- 

sicht zu geniessen. Wahr ist, dass eine Anzahl faschistischer 
„Führer, darunter z:B. auch Farinacci, Freimaurer waren und in 
der Mehrzahl der gegenüber dem Gross-Orient dissidenten Loge 

in Rom, der "Loge der Piazza di Gesu" angehörten. Es ist jedoch 
dazu zu bemerken, dass der Faschismus in seien Anfängen 
sich mit den italienischen Logen im Interventionismus im 

Weltkrieg fand und die Logen den Marsch auf Tiume stark 

unterstützten. Mussolini liess den Logen die Macht, bis er 

die Macht des Faschismus konsolidiert hatte, und holte sodann 

1926 zum Schlage gegen die Freimaurerei aus. Palermi, der 

Leiter der Loge der Piazza di Gesu, ging damals nach den USA, 

In Kenntnis dieser Vorgänge muss die Veröffentlichung der 

."Vita Italiana" bis zum gewissen Grad irreführend genannt 

werden, 

Nach dem Eindruck, den Ihr Berichter aus einem kürzlichen 

Gespräch mit Volkskulturminister Pavolini hatte, ist die 

Möglichkeit einer neuen Wachablösung , die man im Mai-Juni 

als unmittelbar voraussah, anscheinend noch immer offen. 

Pavolini erklärte jedenfalls, dass er auf eine baldige 

Wachablösung hoffe, um wieder zum literarischen Schaffen 

_ zu Kommen, 

Eine Frage, die deutsche Soldaten in Italien sehr häufig 
stellen, ist die, we es kommt, dass man in italienischen 

Städten soviel junge wehrfähige Männer in Zivil sieht. 

Die Erklärung liegt indem - für den Aussenstehenden nicht r- 
leicht zu übersehenden - Einberufungssystem in Italien. = 
Während im Weltkrieg nach Altersklassen, also ganze Jahr_ ur 
gänge, einberufen wurde, gilt jetzt das System, das von an 
den Jahrgängen immer nmr eine bestimmte Anzahl unter Waffen 7” 
stehen (zumd in der Kriegsmarine), da sie regelmässig 
nach ihrer Aktiven Dienstzeit bei den zahlreichen besonderen 

Anlässen - Abessinienkrieg 1935/36; Spanienkrieg 1936/38, 
Fr 
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Besetzung Albaniens usw. -— immer wieder einberufen wurden. 

Es ergibt sich das Bild, dass etwa der Signor Soundso seit 

Jahren unter Waffen steht, während sein Hausnachbar fast nie 

einberufen wurde, obwohl er demselben Jahrgangnangehört. Dazu 

kommen die zahlreichen Reklamierungen, die nicht immer gerecht 

zu sein scheinen. Jedenfalls sollen die Reklamierten jetzt 

ab I.September für Einberufungen zur Verfügung stehen, jedoch 

scheint es nicht klar, ob os sich um eine Initiative des Kriegs- 

ministeriums oder der faschistischen Partei handdät. Das Ein- 

berufungssystem soll in verschiedenen Fällen auch in Kasernen 

zu Misstimmung und Auseinandersetzungen zwischen Offizieren 

und Mannschaften geführt haben, wobei sich ein ernsterer Zwi- 

schenfall in Perugia ereignet haben soll. In diesem Zusammen- 

hang werden Klagen von den seit über 4 Jahren in Tripolis sta- 

tionierten Einheiten laut, die nach Italien zurückzukehren 

wünschen. 

Nach unbestätigten Informationen soll sich Marschall Badoglio 

kürzlich in einer offiziösen Mission in Tanger aufgehalten 

haben. Zugleich spricht man von einer Ersetzung General Gari- 

boldis in seiner Eigenschaft als Oberbefehlshaber der italie- 

nischen Truppen in Nordafrika durch General Roatta, den ehe- 

msligen italienischen Militärattache in Berlin und späteren 

stellvertretenden Generalstabschefs des italienischen Heeres, 

Nachdem der frühere Londoner Korrespondent des "Gjornale d' 

Italia", Carlo Naria Franzero, die Sache Italiens verriet, 

in London blieb und dort die Londoner Rundfunksendungen gegen 

Italien spricht, ereignete sich ein ähnlicher Fall mit dem 

Stefani-Vertreter in Washington, Marchese Tumasoni-Biondi. 

Er gab von Washington aus einen angeblichen Roosevelt-Vorschlag 

über Sonderstellung Italiens im Kriege, der direkt gegen die 

Achse zielte. Die Stefani beurlaubte F,B. unverzüglich, da 

sich herausstellte, dass seine Meldung von Washinetonlanciert 

war. Von F.B. bleiben vorerst alle Nachrichten zus, bis auf 

Nachfrage seines Vaters, der Diplomat ist, der Rechtsanwalt 

ca 

<> 

en 
Roosevelts, Osborne, antwortete, dass sich F.B. in Sicherheit ın 

on 
IT 

befände und zwar als Dir&tor einer katholischen Universität 
in den USA. Dieser Posten ist bezeichnend, wenn man weiss, 
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dass der Kurienkardinal Pietro Fumasoni-Biondi sein Onkel ist 

und dementsprechend die Haltung seines Neffen durch Besorgung 

eines Postens belohnt. Kardinal Fumasoni-Biondi ist Präfekt 

der Propaganda Fide,. Sein Neffe wurde dann aıf Veranlassung 

des italienischen Aussenministeriums vor ein italienisches 

Konsulat in den USA zitiert mit der Aufforderung, schleunigst 

nach Italien zurückzukehren, was er ablehnte. 
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An den Zeitungsdienst Graf Reischach,Hauptschriftleitung, 
Charlottenstrasse 82, Berlin SW.68. 

Nicht zur Veröffentlichtung. Nur zur Kenntnisnahme, 

Dr.v.L. Rom,Io.Juni. 
Der Vatikan und der Krieg gegen Moskau. 

Bine der politischen Entdeckungen dieses Krieges ist die Enthüllung 

der Schwäche Papst Pius! XII. Vatikanische Kreise beurteilen Pius XII. 

dahin, dass die Kirche seit längerer Zeit nicht wieder einen so schwa- 

chen Tiara-Träger gehabt hat wie in seiner Person. Sein Vorgänger, 

dessen hitziges Temperament, seine Verbohrtheit und seine senilen Anor- 

malitäten häufig zu Klagen auch in vatikanischen Kreisen Anlass gaben, 

wird Pius XII. gegenüber als eine starke Persönlichkei t angesprochen. 

Als objektiv in der politischen Analyse, von grossem Wissen und Kultur 

und geistlichen Empfinden ("pastor angelicus") geschildert, besteht 

die ganze bisherige Weisheit Pius' XII. in dem Ausspruch :"Non pren- 

diamo posizione" - "Wir nehmen nicht Stellung", 

Dieses Konzept trifft mit einer weltpolitischen Konstellation zusammen 

zu einer Situation des Vatikmans, die von unterrichteten Kreisen als 

geradezu in höchstem Masse verwirrend bezeichnet w. rd. Der Papst selbst 

wird von seinen stärkeren Hintermännern im Vatikan hin- und hergezerrt, 

ohne die Kraft zu einer klaren Entscheidung zu haben, die das Bestehen 

interner Kämpfe im Vatikan zur Voraussetzung haben würde, denen Pius 

XII. immer wieder ausweicht, 

Warf der Krieg bis dahin für den :Vatikan vor lem mit Polen, Kroatien 

usw. dahin Probleme auf, dass der englische Gesandte Osborne und der 

persönliche Gesandte Roosevelts, Tittmann, den Vatikan immer wieder 

unsr Druck nahmen, auf keinen Fall die territoriale Neuregelung durch 

die Achse in der kirchlichen Administration anzuerkennen - welche Pres- 

sion zuweilen direkt gegen die Interessen des Vatikans ging - so hat 

der Krieg gegen den Bolschewismus die Probleme des Vatikans angesichts 

der schwächlichen Haltung Pius! XII. verzeehnfacht. 

Die Situation wird durch folgendes verdeutlicht: IS S“ | 0 

Die letzte Äusserung Pius'XII. (Rundfunkansprache Be über 

die göttliche Vorsehung in den Ereignissen des Menschenlebens" vom 

29.JUni IY4I) hat infolge der ängstlich vermiedenen Stellungnahme zum 
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Krieg gegen Moskau zahlreiche Proteste aus den katholischen 
Ländern -— Spanien, Ungarn, Slowakei usw. - beim Vatikan 
eingehen lassen, in denen, zum Teil insehr kräftiger Sprache, 
das Schweigen des Papstes gegenüber dem Erzfeind der Kirche 
kritisiert wurde. Dieser spontanen Aktion begegneten die 
Gesandten Osbörne und Tittmann unverzüglich durch die Warnung, 
Washington und London würden, abgesehen von finanziellen 
Druckmitteln gegen den Vatikan, bis zum Abbruch der Beziehungen 

. gehen, wenn von amtlicher vatikanischer Seite Stellung für 

die Achse im Kriege gegen Moskau genommen würde. Der von 

diesen beiden Diplomaten dem Vatikan gegenüber propagierte 

Standpunkt lässt sich etwa dahin zusammenfassen; Der Krieg N 

‘ der Achse gegen Moskau ist nicht der Krieg gegen den Bolsche- 

wismus, infolgedessen ist es nicht nötig, dass der Vatikan 

Stellung bezieht, 

Im pro und contra der Auffassunken hat der Vatikan selbst 

zahlreiche Gruppenbiläungen und Tendenzen gegeben. Die 

Grundtendenz ist die, dass alle - mit. Schattierungen, ver- 

steht sich - gegen den Bolschewismus sind, jedoch die 

Schwachheit des Papstes und Zahl wie Energie der england- 

und USA-Freundlichen Gruppe eine klare Stellungnahme in 

diesem Sinne verhindern; Dabei scheint die Haltung des 

Kardinalstaatssekretärs Maglione verhältnismässig farblos, 

obwohl er der demokratischen Seite längere Zeit zugewandt Fa 

war. Der Vorkämpfer im Vatikan im Sinne der Plutokratien 

ist Giovanni Battista M on tt ini, Referent im Staats- 

sekretariat und Mitglied der päpstlichen Kommission für 

Russland, dessen Funktionen denen eines Innenministers 

etwa gleichkommen können. Montini hat im Einvernehmen mit 

Osborne und Tittmann, über deren Gelder er ebenso verfügt, 

wie deren Versprechungen seinen Ehrgeiz aufstacheln, wohl i 

die stärkste Gruppe im Vatikan um sich geschart, die als 

 achsenfeindlich anzusprechen ist. Auf,sein Konto kommen 7 g 5 ® en 

die Veröffentlichungen im "Osservatore Romano" , die 

immer wieder die USA und ihre Bedeutung für die Kirche 

unter geschickter Ausmutzung eigentlich mehr äs admini- Fi 

strative Äusserungen gedachter Papst-Botschaften heraus- 2 

stellen. Als Sohn des italienischen Zentrumspolitikers $ ” F 
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Montini (Popolari - Don Sturzo) liegt Montinis Linie fest. 

Als Schwindsüchtiger ist er ebenso sehr durch Ehrgeiz wie eine 

nervöse Dynamik und Energie ausgestattet. Nachallem, was man 

von ihm hört und was auf ihn zurückgeführt wird, muss er als 

der böse Geist des Vatikans gelten. Mit ihm im Bunde marschie- 

ren die deutschen Emigranten, von denen Kaas erst kürzlich in 

Nachrichten vatikanischer Herkunft wieder in der Öffentlich- 

keit und zwar innerhalb der Kommission für das Grabdenkmal 

Pius! XI. von sich reden machte, Montini dürfte in erster Linie 

die Arbeit Orsenigos unterminiären, der als klug und vorsich- 

tig geschildert wird. Durch ihren rivalisierenden Ehrgeiz ge- 

trennt, aber in der Richtung eins, stehen Montini und Pizzar- 

do nebeneinander, der in vatikanischen Kreisen als der skrupel- 

loseste Karrieremacher bekannt ist. Beim Antritt des Pontifikats 

durch Pius XII. kam es zu jener "rührenden" Szene, da Pizzardo 

dem Papst seine sämtlichen Ämter zur Verfügung stellte mit dem 

"Wunsch, "Seiner Heiligkeit als schlichter Diener zu dienen". 

Pius XII. war über soviel Schlichtheit derart gerührt, dass 

Pizzardo durch die auf ihn gehäuften Ämter erst recht an Bin- 

fluss gewann. 

Die bisher verweigerte Stellungnahme Pius! XII. im Kriege gegen 

Moskau hat innerhalb der Kirche gewisse Spannungen ergeben, 

die im Vatikan Besorgnis erregen. Überaus bezeichnend ist der 

Vorfall in dem Hauptorgan der katholischen Aktion in Italien, 

"Italiat, Mailand, ein Blatt, das infolge seiner militanten 

Einstellung wiederholt von den italienischen Stellen gerügt 

werden musste und bis zum Kriege wirklich nicht in den Verdacht 

der Deutschfreundlichkeit kommen konnte. Diese Zeitung veröf- 

fentlichte am 4.Juli IY94I als Aufmachung über 3 Spalten auf 

der Hauptseite eine Hundert-Zeilen-Abhandlung unter dem Titel: 

"Wer schweigt und wer spricht". Indieser Abhandlung wurde - 

in verschleierter Form, denn der Vorwurf wurde der Welt presse 

gemacht - festgestellt, dass, wer zum Bolschewismus schweigt, 

ein Verbrechen am Christentum begeht. Es wurde auf die Enzy- 

klika Pius'XI. "Divini Redemtoris" (I9.März I937) verwiesen, 

wo es heisst, dassdiejenigen, die die Bluttaten des Bolsche- 

wismus verschwiegen, eine Verschwörung bildeten und zwar ent- 

weder aus Gründen einer kurzsichtigen Politik oder aber "unter 

195912 -ı-np Buttorn Alignecl 
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dem Einfluss dunkler Kräfte, die seit langem die christlich- 

soziale Ordnung zu vernichten versuchen." In anbetracht der 

Tatsache, dass Pius XII. nur vier Tage vorher seine Rundfunk- 

ansprache an die Welt gehäl ten, aber hinsichtlich des Bol- 

schewismus geschwiegen hatte, war die Tendenz sehr deutlich. 

So deutlich, dass wenig später ein Artikel in derselben Zei- 

tung veröffentlicht wurde, in dem der durch die erste Ver- 

öffentlichung hervorgerufene Eindruck verwischt werden sollte. n 

Darüber hinaus zeitiste der Krieg gegen Moskau auch auf rein 

pottischem Gebiet Engpässe für die vatikanische Politik, die 

inkirchlichen Kreisen Roms Sorgen erwecken. Beispiel: Die 

gesamte, bisher vom Vatikan gegenüber Polen praktizierte EN 

Politik - von den wütenden Äusserunsen Kardinals Hlond im 

Vatikan gegen Deutschland bis zu der vorsichtig tastenden 

Politik Pius! XII., mit der Reichsregierung über Orsenigo 
hinsichtlich der Wahrung der vatikanischen Interessen im 

Generalgouvernement ins Gespräch zu kommen -— droht an Hand 

der Unterhandlungen Sikorski - Mai$ki in London in sich 
selbst zusammenzubrechen, da die Positionen des Vatikans | 

als zu diffizil beurteilt werden, als dass er sich ohne 
[ weiteres mit Verhandlungen zwischen der polnischen Emigran- 

tenregierung in London und dem Vertreter des bolschewistischen 

Atheismus zufriedengeben könnte. N 

19.5:93 3 
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na 

Binen Brief aus Rom, eingesaneen am 16. Juli 1941, 
für Herrn Otto v. Ritt 8 en Deutsches Nachrichten- 
büro, erhalten zu haben bescheinist 

er 

Berlin, N 

[Am 
.m 890090» NAME u 

Zurück an VI B 5 
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NT, 8% EMS LT, TsAL, 

Dort.Weisung Nr.Io, 

I. Betr.: Berichterstattung über den Stand des Presse- Nach- 
richtenwesens im Ausland, 

Die Beantwortung des mit Weisung Nr.Io übersandten Fragebogens 

erfolgt mit Post vom Mittwoch nächster Woche. Ich muss die 

/ Beantwortung der gestellten Fragen 6852 und 690°/ "allenfalls 

noch 6902/6, überlassen, da ich mir selbst ein Urteil auf u 

EN ‘ diesem Gebiet nicht erlauben kann. 

2. Betr.: Geld für Alex. 

Das für den Obengenannten bestimmte Geld habeich ihm heute 

ausgehändigt. Ich erinnere bei dieser Gelegenheit nochmals 

an meinen Wunsch, A. eine VM-Nummer zu geben. Ist der Vor- 

\ gesetzte A.s davon in Kenntnis gesetzt worden, dassich es 

837-7 &: Manz für unbedingt notwendig.erachte, dass er in dieser Angelegen- 

vum Der) heit persönlich herunterkommt, und wann ist mit seinem Ein- 

LE treffen zu rechnen? 

Dort.Weisung Nr. II.. 

FR A 3. Betr.: Deckadresse für Südamerika-Post, 

/ Bezüglich der Post aus Südamerika an die Deckadresse Apfels 

Yes af (Ad. )gReräe ich sofort nach Rückkehr Apfels (ist 2.21. uf einer 

A / Dienstreise in Berlin) eine Klärung herbeiführen, 
Y 

E v2 re ..; H BED. = 

Ulla annh Bebr.; Dort. Brief von Deu an Frl, Gartner, / 92917 
EB) Sie übersandten mir ein Schreiben an Frl,Gartner mit der 

er Bitte, es mit einem italienischen Absender zu versehen und 

aufzugeben. Da die Adresse mit der Hand geschrieben war, eine 

genaue Nachahmung dieser Schrift bei der Anbringung des Ab- 

senders jedoch nicht möglich war, blieb mir zur sid eren 

Durchführung des Auftrages nichts anderes übrig, als einen 

neuen Umschlag zu nehmen, Bei dieser Gelegenheit erhielt 

ich Kenntnis von dem Inhalt des Schreibens an Frl. Gartner. 

Es handelte sich um ein Schreiben von Frau Gartner an ihre 

Tochter Irmela. An und fürsich wäre es ja nicht tragisch, 

nn 
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I 5°) I 

wenn ein reiner Privatbrief aus irgendwelchen Gründen über 

unseren Postweg läuft. Der Inhalt dieses Briefes aber spottete 

jeder Beschreibung, Ausgerechnet unser Verein muss seine‘ 

Hilfe dazu hergeben, Devisen- und Zollgesetze zu umgehen. 

In dem Schreiben war nur davon die Rede, wasdie Tochter alles 

an Schmucksachen, Kleidungsstücken etc. maufkaufen solle und 

' dass sie sich bezüglich der Devisen mit dem begnügen müssten, 

was Herr Dau ihnen beschaffen kannte. 

Ich bitte, beim Chef eine grundsätzliche Entscheidung herbei- 
zuführen, dass ich das Recht habe, jedes Schreiben; das über 
meine Postverbindung läuft, zu öffnen, und dass ich das Recht \ 

habe, die Weiterleitung zu verweigern, wenn aus dem Inhalt 

ersichtlich ist, dass er mit den Grundsätzen eines anständi- 

gen Deutschen nicht in Einklang steht. Ich bitte, auch die 

Folgen zu bedenken, die es haben kann, wenn ein derartiges 

Schreiben von der it. Pol erfasst wird. Man braucht sich dann 

nicht zu wundern, wenn die It. die langsam beginnende Waren- 

knappheit damit begründen, dass wir ibnen alles vor der Nase 

wegkaufen, 

5. Betr.s Friedrich, 

Friedrich liess mir heute durch Alex ein Schreiben zugehen, 

in dem er um die Bekanntgabe der näheren Umstände ersucht, Br 

wann und wie Öttinger von einem It. PS-Agenten über ihn befrag. 

worden sei, damit er die Möglichkeit habe, sich bei dem Leiter 

des hiesigen Pol-Präsidiums zu beschweren, 

Ich stelle hierzu folgendes fest: 7 9 5 e f 9 

Friedrich kann diese Angaben, dass Öttinger von einem PS- 

Agenten befragt wurde, was er mit Friedrich zu tun habe, 

/mur von Peters bei dessen letztem Hiersein in der vorigen 

Woche erhalten haben, Peters hat also 

I. sich in Dinge eingemischt, die ihn durchaus nichts mehr 

angehen, 

2. hat er eine durchaus unwahre Angabe verbreitet, denn als 
Öttinger seinerzeit heraufberichtete, der PS-Agent Fornara 
habe ihn um eine Auskunft über Friedrich gebeten, war 
Friedrich bereits von uns abberufen worden, und zwar aus- 
schliesslich auf Grund zweier’ Meldungen, die von dem hie- R 

-3- 
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f ” 

sigen VM Alex stammten, 

3.Durch diese Indiskretion Peters! können die unliebsansten 

Komplik&tionen entstehen, wenn Friedrich so borniert ist, 

tatsächlich zu dem Leiter des Pol-Präsidiums zu gehen. Die- 

ser Vorfall mit Friedrich ist mir persönlich wieder ein Be- 

weis dafür, dass es unbedingt notwendig ist, ihn nicht nur 
abzuberufen und nicht mehr finanziell zu unterstützen, son- 
dern auf seine Ausreise von hier zu bestehen. 

6. Betr.: 6852. 

Auch auf diesem Gebiet fühlte sich Peters bemüssigt, persönlich 
einzugreifen. So stellte er die Behauptung auf, dass 6852 vom 
Marc'Aurelio wegen Unfähigkeit und FTaulheit entlassen worden 
wäre. (Diese Weisheit hat Peters natürlich von Friedrich, der 
glaubt, gegen 6852 schiessen zu müssen, nachdem Peters ihm ein- 
seflüstert hat, er habe seine Abberufung diesem zu verdanken, ) 
Die Kündigung an 6852 vom Marc4Aurelio war mir nicht unbekannt, 
sondern von diesem selbst“söfort gene lLdet worden. Zur Klarstel. 
lung für den dortigen Gebrauch füge ich die wörtliche Übersetzun 
eines Einschreibebriefes bei. An und für sih ist diese ganze 
Angelegenheit vollkommen unwichtig. Ich möchte nur klarstellen, 
dass man nicht jedes Geschwätz gleich glauben darf, 

8 

iegend 3 Briefe von Auer, und Utz zur sofortigen Weiterlei- 
tyag mit dem a dassdie Antwort spätestens mit der Mitt- 

rn 

Be Beirat: Beiliegende Post. 

I. 2 Briefe von Alex, 

2. 2 Schreiben des Dnb an Ritgen und Wirsing. 
3% Übersetzung eines Schreibens des Marc'Aurelio, 

4. 6852: 6 Seiten, 

5. 6902/I: 9 Seiten, 

B--5992£ 7 G 5 5 f © 

gGBebra: Beiliegender Reisebericht, 
Ich habe Frl, Bu über ihrer Fahrt nach Gemua einen kurzen Bericht 

BotomAlgended —_ 
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machen lassen, den ich bitte, Dau zur Kenntnis au Beben. Er ist { 

deshalb etwas ausführlich, weil es vielleicht für Dau von Inter- } 

esse ist, nähere Angaben über die Lebensumstände des Prof.Dr.H. 

zu erhalten, den er wahrscheinlich nur durch Bew kennt. Bener- 

kenswert an dem Bericht sind die 3 Umstände, dass I. die Söhne 

des H. wie auch die Frau It. sind und dass einer dieser Söhne S 

sogar it. Offizier ist, 2. dass "Professor" H. resp. seine Frau 

eine Pelzwerkstatt unterhält und 3. eine Art Pension betreibt. > 

Die Bilder werden im übrigen gleich nach Eintreffen übersandt 

werden, 

Reineke. 

795920 A 
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Bestätigung. 3 

Ich bestätige, 3 Briefe von Engl. und Utz heute 16.7. 

erhalten zu haben mit dem Hinweis, dass Antwort spätest 

mit der Mittwochpost erfolgen muss. 

Berlin, den 16.7.1941 

dan SHANMAMAÄS 
.» .v.» er ho 0 9.0 „u He 08 506 

av 700 
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Fahrt nach Genua am 9.7.41. 

Am 9.7. morgens fuhr ich von hier nach Genua, um dem VN Prof. 

Dr.H. von D den Brief seines Landsmannes B. zu übergeben und 

möglicherweise die gewünschten Fotos gleich mitzunehmen. 

Ich suchte H, sofort nach meiner Ankunft am Nachmittag auf, 

und wurde von einer typischen It. empfangen, die ich zuerst 

für einen dienstbaren Geist hielt. Es stellte sich jedoch 

heraus, dass es sich um die Frau des VM H. handelte, die 

It. ist. H. selbst war nicht in Genua anwesend, sondern befand 

sich auf dem Lande. Ich fragte Frau H.? ob ihr bekanrt sei, 

dass ihr Mann Post aus Berlin erwarte, worauf sie a twortete, 

sie wisse Bescheid, dass ihr Mann nach Berlin kommen solle. 

Nach Irland könne er jedoch nicht gehen, das sei zu gefähr- 

lich, da sie drei Söhne in It. habe, Ich fragte sie, ob sie 

ihren Mann telefonisch erreichen und ihm im Laufe eines pri- 

vaten Gespräches sagen könne, dass wichtige Post für ihn 

angekommen sei. Nachdem sie“im Laufe mehrerer Stunden ver- 

schiedentlich ohne Erfolg versuchte, ihren Mann telefonisch 

zu erreichen, händigte ich ihr den Brief aus und gab ihr, 

wie ich mit Reineke für den Fall der Abwesenheit des H. ver- 

einbart hatte, meine Adresse auf, an die sie die gewünschten 

Fotos, die sie sofort abziehen lassen wird, schnellstmöglich 

absendet, und zwar in einem Umschlag ohne jede beigefügte 

Mitteilung. Ihren Vorschlag, die Fotos an ihren Sohn, der 
am nächsten Tage als it. Offizier nach Rom reiste, zu schicken 

und von ihm zu mir bringen zu lassen, lehnte ich ab. 

Ich fuhr noch am gleichen Abend nach R. zurück. 

Frau H. machte an sich einen zuverlässigen Eindruck, in ihrer E 

Wohnung befinden sich Jedoch ausser ihrer Familie drei it. ’ 

Arbeiterinnen, die siein ihrer Pelzwerkstätte beschäftigt, 

sowie eine it. Familie aus Mä land als Sommerfrischler, die | 

natürlich alle Vorgänge im Hause verfolgen. 

| 

195922 3 
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NT, E2 am I4.7.41. r 

An Ortner. 
Asa eigen Fr 

Dar 

Ich bitte, von dem Nach stehenden VI sofort in Kenntnis zu 

setzen: 

Betr.: Prinz Obeid Ullah, Bruder des Exkönigs Anan Ullah 

von Afshanistan. 

Prinz Obeid Ullah, der mit seinem Bruder Aman Ullah am 

Hofe des hiesiren Königs lebt, beabsichtigt, morgen nach 

N Berlin zu reisen. Zweck seiner Reise ist die Aufnahme von 

Verbindungen zu deutschen Stellen zur Sicherung des afgha- 

nischen Königsthrones. Prinz Obeid wie auch sein Bruder | 

rechnen fest damit, dass nach dem deutschen Sieg über Eng- | 

&: F land die derzeitige englandhörige Regierung in Afghanistan 

5 gestürzt wird. Aman Ullah selbst soll nach Aussage Prinz Ä 

\ Obeids nicht allzu siher mit seiner Wiedereinsetzung ; 

IM, rechmen, jedoch halten die Brüder die Wahl des Prinzen | 

Obeid zum König für möglich, Prinz Obeid selbst sagt dazu, 

dass, wenn er selbst nicht König wird, es bestimmt mit 

seinen und seines Bruders Einverständnis einer seiner 

Freunde würde. 
is 

Bel Nut UN Obeid will in Berlin Sen LEE mit dem AA suchen, 

N ar ad Der z2.2t. hier anwesende Kanerad Könı kennt Prinz es 
’ 

Ua Haze MD } durch seinen Vater persönlich sehr eı put, 
ff art; 

) VE l R 6 Yu Ich glaube, in Ihrem Interesse gehandelt zu haben, 

SE dass ich Köhl sofort beauftragte, noch haute abend zu 

AM Ant Prinz Obeid zu gehen und ihm aufzutragen, fürdie Durch- 

ar, Dan d =: seiner Pläne einen Speziäl beauftragten des 

ührers aufzusuchen, 

@5 et ”- = re Fr Prinz Obeid het erhält also Ihren Namen und die Adresse 

Merl zZ der B-Strasse und dürfte Sie w&aı rscheinlich in den näch- 

sten Tagen aufsuchen. Vielleicht wäre es zweckmässig, 

DRZE den Prinzen gleich nach seiner Ankunft aufsuchen zu 

_ lassen, damit derselbe wiederum merkt, dass er bereits 

dort avisiert ist und sich in etwa verpflichtet fühlt. 

9292 
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Die Möglichkeit, dass das AA sich einschaltet, wäre dann unso 

geringer. 

Der Aufenthalt des Prinzen in Deutschland soll einige 

Wochen in Anspruch nehmen, alsdann wird der Prinz bis zur 

Beendigung des Krieges voraussichtlich wieder in Rom an Hofe 

seines Bruders (nicht, wie oben irrtümlich geschrieben, am Hofe 

des hiesigen Königs, zu dem er allerdings gute Verbindungen 

} unterhält) leben. Es ist für mich persönlich deshalb 

wünschenswert, wenn ich über den Ausgang dieser Angelegen- 

heit unterrichtet werde, um gegebenenfalls für die Dauer 

seines hiesigen Aufenthältes mit ihm arbaä ten zu können, 

Entsprechende Vorarbeiten müssten demnach von Ortner ge- 7 

troffen werden. 

| : . Reineke,. 

f = Se De az x & Centefed 
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T.Schreibe: 
Dr TEE: 

/41 Berlin, den 
Vo LM « 

VIE 
2.Hän.SS-Hauptsturmführer Looss 

'imnHause 

Betr.:sPost aus Ro 
Anlg.s I2- 

Anliegend werden 2 Briefe von VM-Alex, eingegangen am 

16.7.41, übermittelt, 

IT 2.d.A. VLB 5 e (Sendung 84) 

2 Briefe See am Al} 

une 
PuRee son. .o 

28 

El . HY 

ug 
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6852.) Am 8. Jul 41. 

654. (?) BIETEN wi 

Nario Nissiroli behauptet zu wissen, dass der neue englische Oberbefehls- 

haber für den Nahen Osten Per Auchinleck, eine grosse Alttion gegen Libyen 

vorbereitet und zwar AR. nur mit dem Es die Tandverbindung zwischen 
Be 

Sollum und Tobruk wieder herzustellen, sondern mit der Absicht ganz | 

Libyen zu besetzen. Die militärische Ausrustung der Englander sei, nach- \ 

dem zahlreiche Tanks aus Amerike angetroffen sind, so vollkommen, dass 

Auchinleck die grosse Chance habe, bis Tripolis vorzudringen. In diesem | 

Falle wäre der Prestigeverlust für Italien unabsehbar,. Tas Gelingen einer 

derartigen Aktion würde für England bedeuten, dass es wieder über die 

Mittelmeerroute verfügt und nicht mehr wie zur Zeit seine Schiffe um das 

Kap der Guten Hoffnung fahren lassen muss. Die schlimmste Folge, die durch | 

einen derartigen englischen Sieg und Erfolg entstehen würde ware ein Um- 

schwenken Weygands auf englische, Seite und die Vereinigung der franzdsi- 

schen Streitkräfte mit den englischen. 

» ERBE ; > e . 
d ns Tehhh le Fark Ax N 

. A .' / DR r ‘T Ar 9 As ns \ 655. Er NA 

| In Kreisen der Cultura Popolare sowie in Kreisen des italienischen Aussen- 

Er, amtes ist man über die Ernennung von Franz Obermeier zum Presseattachee an 

der deutschen Gesandtschaft in Agram stark verstimmt. Da Obermeier ‚geiner- Ar 
N Fa # i Um er zeit aus Italien ausgewiesen wurde, befurchten die genannten Stellen, dass 

S Rn seine Titigkeit in Kroatien sich italienfeindlich gestalten werde. 
wuNz P9/4 
% 7) KETEL i (Minunni) 

656. Drnaharel ITS) u 
In italienischen wie in ausländischen Kreisen in Rom halt sich weiterhin 5 

dd Gerücht hartnäckig aufrecht, dass demnächst wieder ein Treffen zwischen) 

"dem Führer und dem Duce stattfinden ‚wird. Zweck der Besprechung dürfte 

7 En nach hiesiger Ansicht die Lage in Osten und die sich daraus ergebenden 

Di Folgen bilden. 

\ 
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In italienischen Nilitarkreisen behauptet man, dass sich Marschall De 

2 Bono gegenwärtig in Opposition zum Faschismus befinde. De Bono entwickelte 

seinerzeit seine Gedanken in’ einem viel beachteten Artikel, betitelt: 

Zi "Noi e la guerra", der in der Wochenschrift "Mediterraneo" erschien. 

In diesem Artikel stellte er einen geschickten Vergleich zwischen den 

italienischen und deutschen Zuständen auf und feierte darin besanders 

Deutschland. Seine Opposition kam anderseits auch dadurch zum Ausdruck, 

dass er seinerseit, nachdem Badoglio abgesetzt worden war, diesen in 

A grosser Uniform besuchte, um dadurch dffentlich seine Nissbilligung 

gegen diese Massnahme zu dokumentieren. De Bono ist gegenwartig der 

!spiritus rector" der Zeitschrift "Mediterraneo", die £ruher das romi- 

sche Organ von Balbo war. 

| # 2; Pe Me (Marchese De Aldisio sen) 

'Nach Ansicht des japanischen Journalisten Enna seien die Auslegungen zu 

den letzten Audsarıızan. daß Prinzen Konoye und Matsuoka's durch die 

EZ, europäische Presse absolut ie Die Ansicht, dass sich Japan lediglich 

\ auf den Krieg gegen China beschranke sei geradezu "absurd". In gut infor- 

mierten japanjschen Kreisen habe man gerade die Überzeugung, dass eine 

48‘ "Kriegsaktion" Japans gegen Russland bevorstehe. Die Militarpartei in “ 

Japan bestimme mehr oder weniger die Politik und wolle sie,die sich 

bietende Gelegenheit ausnutzen, die durch den deutsch-russischen Krieg 

ich Für Japan entstanden ist. Anderseits sei auch eine Beschränkung der 

"Kriegsaktion" Japans auf China und Russland unnsglich, vielmehr misse 

Japan gleichzeitig auch gegen England und möglicherweise auch gegen Ame- 

rika Stellung nehmen. Nan wisse zwar, dass die japanfeindliche Koalition 

machtig sei, aber dennoch müsse es Japan auf einen "Heldenkampf" ankom- 

nen lassen. | 

7195928 ; N 
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In Kreisen Stalfenischer Industrieller sprach man anlasslich eines Nsef- 

fens in Rom wieder einmal Uber das Verhältnis zwischen Ciano und Frau von 

Klemm. Dabei bemerkte man, es ware doch zu offensichtlich mit welcher 

Absicht und zu welchem Zweck man Frau von Klenm nach Rom geschickt habe. 

Erstaunlich sei dabei, dass die deutsche Propaganda so kurzsichtig: 

sei und einer Frau, die weder übernässig schom und noch besonders intel- 

ligent Een Fond von angeblich 1 Million Lire zur Verfügung stellte „ 

damit diese gesellschaftlich gross auftreten könne . Der geplante "Coup" 
1 Aw L 
Yn B. sei vollig misslungen und habe es Ciano verstanden ‚Frau von Klemm in die 

N 5 "Kollektion seiner Geliebten" einzureihen, ohne ‚wie man stark erwartet 

f Bon - H b RA hatte, ihr horig zu werden. 

(Balella) 

CSentered 
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Die Stellung der Japaner in RomsNach Aussage der in Rom tätigen japani- 

schen Journalisten gehört der japanische Botschafter in Rom, Horikiri, der 

"Politischen Partei" an, was jedoch nach Angabe der genannten Journalis- 

ten, keinerlei Einfluss auf die japanische Politik re HR 

Von italienischer Seite kann man bis jetzt kein abschliessendes Urteil 

über die Persönlichkeit von Horikiri horen. Die italienischen Bendrden Aa 

immer noch den früheren £rsten japanischen Botschaftsrat, Sakamoto, zu 

sehr in Erinnerung, der unter dem Vorgänger von Horikiri in Rom wirkte 

und dem man nachsagte, dass er ein "erstklassiger" Diplomat sei. 

Der jetzige Erste Botschaftsrat, Joskiro Ando, soll gleich nach seiner 

Ankunft innere Reformen in der japanischen Botschaft eingeführt haben. 

Ando sagt man nach, dass er ein ausgezeichneter Russlandkenner sei, 

(er war früher in Moskau tatie) und gilt als Spezialist für russische 

Angelegenheiten. Ando beherrseht# die englische und franzdsische Sprache, 

spricht aber ein schlechtes Italienisch. In seinem äusseren Gebahren 

ist er weniger europaisiert als Sakamoto, dem man mit einem Europaor ver- 

wechseln konnte. 

In hiesigen japanischen Kreisen erklart man, dass die Versetzung des 

früher in Berlin tätig gewesenen £rsten Sekretärs, Mase,an die hiesige 

Botschaft als Strafversetzung von Mase zu bewerten ist. Dagegen sei die 

Berufung von dem hiesigen Ersten Dekretär, Kawahara, nach ”erlin auf 

Grund dessen besonderer diplomatischer Qualitäten erfolgt. Kawahara galt 

hier als ausserordentlich strenger Beamter und, lächelte man oft Über die 

"orientalische Gewohnheit" von Kawahara bei verfnglichen Gesprächen die 

Augen zu schliessen und sich schlafen zu stellen, um sich nicht seine 

Meinung vom Gesicht ablesen zu lassen. Dabei kam es wiederholt vor, dass 

Kawahara sogar in Gegenwart des Botschafters tatsächlich einschließ, 

Kawahara als auch Nase sprechen ein gutes Deutsch. Nach Ansicht italieni- 

scher Stellen, kann man sich jedoch des Eindrucks nicht erw£hren, dass 

Aie japanischen Biplomaten und Funktiänäre ihre Tetigkeit so nebenbei 

NE 
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betreiben, als hatte sie in Rom nicht viel Zweck und Sinn. Der Grund 

dafür durfte darin liegen, dass sie die italienische Politik nicht als 

autonom betrachten. Jedenfalls ist klar ersichtlich, dass sich ihr srösse- 

res Interesse stets auf alle Belangef der deutschen Politik richtet, weh- 

rend sie von italienischen Dingen und Menschen mit einer gewissen Verächt- 

lichkeit sprechen Zwar drucken sie sich dabei, ihrer Sitte und Erziehung 

gemäss, nie klar aus. 

Die Einstellung der italienischen Behörden gegenuber den Japanern kann man 

Fa als Ausserst vorsichtig bezeichnen. Auffällig für sie ist die Tatsache, 

dass bei allen grösseren Gesellschaften und Veranstaltungen in Rom stets 

ein Japaner zugegen ist und wie man hier behauptet, immer nur als Beobach- 

ter oder Horchposten. Auffallend ist zum Beispiel auch die Tatsache, dass 

die Angehorigen der japanischen Botschaft stets dann begeisterte Besuchen 

des römischen Golfplatzes sind, sobald Ciano dort erscheint. 

Die gleiche Verächtlichkeit für Alles Italienische kann Man auch deut- 

lich bei den japanischen Journalisten bemerken. Als Italien in Nordafrika 

und in Albanien Niederlagen erlebte, bemerkte dazu ein japanischer Journa- 

list: "Es gibt nur zwei Heere in der Welt, die dieses Namens würdig sind, 

nemlich das deutsche und das japanische." Charakteristisch Für diese Ein- 

AN stellung ist ein Vorfall, der sich vor einiger Zeit in der ‚Stampa Estera” 

ereignete. Der japanische Journalist NMaeda gab einem "Usciere" der Stampa 

Estera wegen einer Gerinsfüsigkeit eine Ohrfeige, dabei war Naeda durch- 

aus im Unrecht. Da es sich nun bei diesem "usciere" um einen italienischen 

Staatsangestellten handelte, legte man Naeda nahe, sich bei diesem in 

irgend einer Form zu/entschuldigen. Waeda geriet darıber so in Wut, dass er 

? erklärte, er sei mide immer dieselben italienischen Gesichter zu sehen, 

Er zog es deshalb vor ‚Italien zu verlassen und nach Lissabon zu gehen, 

j' Bei den italienischen Behorden hat dieser Vorfall eine grosse Verstimmng 

ee 7 9 5 ®) 7 i { 

Sowhl die japanischen Diplomaten als auch die japanischen Journalisten 

sind schwer zu durchschauen. Auffallend dabei ist, dass sie sich stets 

gegenseitig beobachten und voreinander Angst haben. Als sich einmal der 
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japanische Journalist Ono, nachdem er etwas zuviel getrunken hatte, zu 

frei über interne japanische Angelegenheiten anderen ausländischen Jour- 

nslisten gegenuber gelussert hatte, Überkam ihm bald darauf eine grosse 

Ansst und bat er seine Kollegen unter Tranen ja nichts über seine Angaben 

zu Naeda zu sagen. Naeda war demnach einer von denen "Chefs". Als Nach- 

folger für Maeda kam Enna von Mantschukuo nach Rom.[Das Überwachungssys- 

tem unter den Japanern in Rom ist so ausgezeichnet, dass es soviel wie 

ausgeschlosserfist ‚von ihnen etwas uber interne japanische Angelegenheiten 

zu erfahren. Über politische Fragen Aussern sie sich dagegen ziemlich 

frei. Über wirtschaftliche und militärische Fragen sprechen sie dagegen 

so aut wie gar nicht. Unter den gegenwartigen in Rom +Atigen japanischen 

Journalisten kann man Kitamura als den mit deutschen Kulturfragen am 
x 

meisten vertrautesten bezeichnen. 

Centered 
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| Immer deutlicher vollzieht sich im vatikanischen Staatssekretariat 

die Distanzierung von der Sinngebung des deutsch-russischen Krieges als 

einer politisch, moralisch und kulturell zu begruessenden Befreiung der 

4 Welt vom Bolschewismus. Man haelt im Vatikan fest an der Idee, dass 

Deutschland den Krieg gegen Sowjetrussland keineswegs aus ideologisch- 

moralischen, sondern lediglich aus militaerischen und wirtschaftlichen 

Gruenden unternommen habe, 

Was den Krieg als solchen anbelangt, so hoert man im Vatikan, 

): die militaerische Ausrichtung Deutschlands gegen Osten habe den euro- 

paeischen Konflikt ab ovo zurueckgefuehrt, zu Seinen Ursprungsstellun- 

AN gen: mit der Eroeffnung einer Grosskriegsfront im Osten entstehe naen- 

' 7 lich abermals die Front im Westen, die bereits ueberholt und aufgeloest 

| NE schien. Als "Westfront" muss heute bereits die englische luftstreit- 

| e macht angesehen werden, die Nord- und Westdeutschland unablaessig an- 

| greift, waehrend die deutsche Luftwaffe ueber England und insbesonders 

| London fast "eingeschlafen" sei. Nur wundert man sich im Vatikan darue- 

| ber, dass England und Amerika nicht schleunigst einen Grossangriff 

von Land- und Seestreitkraeften vom Westen her gegen die Achse ruestet: 

Was warten noch die Englaender und Amerikaner? Wollen sie denn im Wagen 

nach Berlin fahren?" 

Ferner kohstatiert man im Vatikan, dass der deutsche "Verbrauch" 

an Menschen und Materialien auf der Ostfront ungeheuer ist. Um die 

| 
| 
| deutschen Menschen und Materialien zu schonen, und um die Iuecken auf- 

zufuellen, fordere Deutschland den Blutstribut von Ttalien und Spanien, 

| von Ungarn und der Slowakei. Bulgarien werde noch in der Reserve gehal- 

| Ey, einerseits weil die Bulgaren, die fast die gleiche Sprache sprechen 

wie die Russen, nicht ohne "Infektionsgefahr" gegen Russland eingesetzt 

... werden koennen, andrerseits weil es vielleicht in kuzzer Zeit erforder- 

195933 Gr i . 
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lich sein koennte, die bulgarischen Truppen beizuziehen zu einer Aktion 

auf die Tuerkei hin, deren Stellung schwankend erscheint, insofern als 

sich Ankara noch immer stark zu England und Russland bekennt, trotz dem 

Pekte mit Deutschland. 

Fuer Deutschland repraesentiere die Nordfront in Russland das poli- 

tische Hauptgewicht, denn da handle es sich darum, das baltische Gebiet 

dem Reiche einzuverleiben; das wirtschaftliche Hauptgewicht liege hin- 

gegen auf der Suedfront, wo die ukrainische Fata Morgana winkt. Die 

besondere Wichtigkeit dieser beiden Frontfluegel erklaere auch den Um» 

stand, weshalb die Deutschen auf dem mittleren Frontteil nicht rascher 

vorstossen: hier waere es den deutschen Truppen bereits moeglich gewe- 

sen, schlagartig ueber Smolensk nach Moskau durchzubrechen; doch muessen 

die beiden Fluegel gleicherweise die Front vorwaertsbringen, was die 

Verzoegerung der Aktion im Zentrum bedingt. 

Da nach sicherster Voraussicht - so meint man im Vatiken - auch 

ein restloser Sieg Deutschlands gegen Russland dem neuen Weltkrieg 

nicht ein Ende bereiten wuerde, muss der ganze Russlandkrieg nicht als 

ein strategisches Unternehmen, sondern lediglich als eine umfangreiche 

taktische Episode eingeschaetzt werden. Aber nicht durch Taktik, sondern 

allein durch grosszuegige Strategie werden die Kriege gewonnen. - 

Sogar der Jesuitenorden neigt, in Hinsicht auf den Russlandkrieg, 

keineswegs zu einer deutschfreundlichen Stellungnahme. Zwar ist die 

Haltung des Ordens selbstverstaendlich nicht russenfreundlich, doch 

fehlt absolut die Anerkennung der deutschen Tat im Osten. Der italieni- 

sche Jesuitenpater Marchetti, welcher dem Jesuitengeneral Ledochowsky 

nahesteht, erklaerte im Vertrautenkreise die Einstellung seines Ordens 
: e 5 n wie folgt: 7. J 5 5 3 # 
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Vom katholischen Standpunkt aus fruchtet die Niederlage Russlands 

gar nichts, denn diese Niederlage waere gleichbedeutend mit dem Siege 

der "anderen" (der Deutschen), die ja gleichfalls fuers Christentum 

nichts uebrighaben. In Hinsicht aufs Christentum, sowie in zahlreichen 

anderen Belangen sind sich Kommunismus und Nationalsozialismus gleich. 

Auch die "Befreiung" Polens vom bolschewistischen Joch erscheint als 

ein leeres Wort, da ja Deutschland die Vernichtung der Polen anstrebt. 

(Diese Meinung Pater Marchettis ist von besonderer Wichtigkeit, da er, 

wie bemerkt, dem Jesuitengeneral, der ein Pole ist, nahesteht). Im 

Osten sind gewaltige Kraefte gegeneinander losgelassen, und man muss 

abwarten was geschieht, ohne Partei zu ergreifen und sich festzulegen. 

Was den Franziskanerorden betrifft, dessen Sympathien fuer die Ach- 

se notorisch sind, so fehlt bisher eine klare Stellungnahme, Man muss 

wohl abwarten, was Pater Gemelli in der August-Nummer von "Vita e Pen- 

siero" schreiben oder schreiben lassen wird. 

Professor Canaletti, der am Vatikan angestellt ist (und seine In- 

formation wird von Senatoren bestaetigt), erzaehlte unter strengster 

Reserve dass nach der Papstrede vom 29. Juni drei Botschafter beim 

Hl.Stuhl, naemlich der italienische, der spanische und der franzoesische, 

an Pius XII. herangetreten sind, mit dem Ersuchen, oeffentlich Stellung 

zu nehmen zum gegenwaertigen Kampf gegen das bolschewistische Russland. 

Der Papst erklaerte jedoch, er habe in seiner Radioansprache vom 29.JU- 

ni alles gesagt, was er zu sagen hatte, und habe nichts mehr hinzuzu- 

fuegen. 

Prof. Canaletti meinte, diese Antwort des Papstes sei ausserordent- 

lich bezeichnend fuer die Einstellung des Vatikans gegenueber dem deut- 
Alignecl 

schen Reich, | 19592, 33 
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Paul Gent iz on, angesehener Journalist, Welsch-Schweizer, gegen- 

waertig etwa 54 Jahre alt, wohnhaft in Lutry (Canton de Vaud - Schweiz) 

wo er eine kleine Vülla besitzt, Autor verschiedener Buecher politi- 

schen Inhalts (u.a. ueber die Revolution in Deutschland nach dem Welt- 

krieg, die kemalistische Tuerkei, Bulgarien, Fascismus usw.). 

Gentizon war lange Jahre hindurch in Rom taetig als Korrespondent 

des "Temps", sowie verschiedener franzoesischen, schweizerischen und 

belgischen Zeitungen und Zeitschriften. Ehemals fascistenfeindlich 

eingestellt, bekannte er sich spaeter zur Faxcistenfreundlichkeit, 

und zwar in so ausgesprochenem Sinne, dass man ihn verdaechtigte in ita- 

lienischem Solde zu stehen. Als der deutsch-polnische Krieg ausbrach, 

nahm er, vom damaligen franzoesischen Botschafter in Rom und insbesonders 

vom NMilitaerattache General Parisot beeinflusst, Partei gegen Deutsch- 

land; in diesem Sinne waren auch seine Artikel aus Rom gerichtet, Und 

als dann Itslien in den Krieg eintrat, war seines Bleibens in Rom nicht 

laenger; es würde ihm auch wohl von seiten der italienischen Behoerden 

nahegelegt, sich "auf einige Zeit" ausserhalb Italiens zu begeben. 

Dies geschah auch, und er kehrte nur ein einziges Mal nach Rom zurueck, 

um seine Angelegenheiten und jene seiner Trau (Italienerinl) zu regeln. 
a 
Er zog sich hierauf nach Lutry in der Schweiz zurueck. Daselbset vollzog 

. sich seine innere Krise und sein politischer Umschwung zugunsten der 

Fee These. Er begann oeffentlich mit Wort und Schrift fuer die 

Neuordnung Europas im Sinn der Achse einzutreten. So radikal vertrat er 

VTgET den Standpunkt der "neuen Ordnung", dass er sich dadurch bei vielen 
A 
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Schweizern verhasst machte. Sein Wunsch war, mit italienischer Hilfe 

naar Schweiz eine grosse Zeitung oder Zeitschrift herzusgeben zu koen- 

ia N nen, um darin die Politik der Achse zu erklaeren und zu verteidigen; 

doch blieben seine diesbezueglichen Bemuehungen erfolglos, obwohl man 

ER an SE Plaenen sympathisch gegemueberstand. - 795838 hatte 
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des "Temps" machte er im vergangenen Winter eine Deutschlandreise, und 

schrieb eine vielbemerkte Artikel-Serie aus Berlin ueber "Deutschland 

im Kriege", in welcher er restlos den deutschen Standpunkt vertrat. Die 

Artikelserie erschien in italienischer Uebersetzung in der Zeitschrift 

"Relazioni Internazionali" von Mailand. Seine deutschen Erfahrungen 

fenden ferner Ausdruck in verschiedenen Aufsaetzen, so z.B. in breiten 

Ausfuehrungen die in der Zeitschrift "Le Mois Suisse!" erschienen. Sei- 

nen Freunden gegenueber erklaerte sich Gentizon begeistert ueber die 

Aufnahme, die ihm in Berlin zuteil wurde, ueber die Ordnung und Organi- 

sation in Berlin, ueber den deutschen Krieg. 

Nun sehnt sich G. aus der schweizerischen Enge heraus und nach Rom 

zurueck. Er hat auch bereits verschiedene Schritte bei den ital.Behoer- 

den unternommen und unternehmen lassen, um seinen Plan verwirklichen zu 

koennen, doch ist es ihm bisher noch nicht gelungen, die Einreiseerlaub- 

nis fuer einen staenäigen Aufenthalt in Rom zu bekommen. Er moechte sich 

naemlich abermals in Rom als Korrespondent des "Temps" niederlassen, 

Gentizon ist den deutschen Gedankengaengen und politischen Interes- 

sen in viel weiterem Masse zugaenglich, als man vielleicht waehrend 

seines vorjaehrigen Aufenthalts in Berlin annahn. 

In Rom verfuegt G. ueber vielfache Beziehungen, insbesondere zuf da 

italienischen und auslaendischen Kreisen der Diplomatie und der Politik. 

Zu zahlreichen Politikern, Botschaftern und Gesandten steht er in freund 

schaftlichen Kontakt; so verfuegte er waehrend seines roemischen Auf- 

enthalts stets die interessantesten Informationen. Besagte Beziehungen 

bleiben, auch wenn er politisch umgeschwenkt hat. Zu den Italienern, 

etwa zu Ciano der ihn stets freundlich empfing, koennen diese Beziehun- 

gen sich nur noch gebessert haben. 

an 192 
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et heit betiteln lasst, mit der Besrundung der direkte Nachkomme der ehemals 

9 
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Die Diskriminierung des italienischen Senators Isaia Levi ist in diesen 

Tagen auf Grund der von ihm eingereichten Eingaben und BaErHauBREN von 

der zuständigen Kommission im Innenministerium befürwortet und tatsachlich 

erfolgt. Levi wurde zum Arier erklart und erhielt die Berechtigung, seinen 

Namen in "L e v a" umzuwandeln. Der römische Dialektdichter Trilussa 

nahm diesen Fall zum Anlass, um ein satyrisches Sonett im Domenica del 

Iavoro unter dem Titel: "I& questione della razza" zu veröffentlichen. 

In diesem Gedicht schildert Trilussa, wie ein semitischer Kater diskrimi- 

niert wurde. EAHRETZ Z [POTEE: - 2 m, ‚ PLZ 

Ser F / 

rm. 

| In Rom kebt Prinz Irakiy Bagrationi de Mukhrani, der sich Königliche Ho— 

in Georgien herrschenden Familien gleichen Namens zu sein. Prinz Bagratio- 

ni heiratete die Tochter des italienischen Grossindustriellen Pssquini. | 

Pasquini ist der Bigentumer einiger Lokalbahnen in Mittelitalien und 

Sardinien. Wie bekannt ist, hat Pasquini stenerzeit die Anwartschaft beim 

italienischen Staat auf die korsischen Eisenbahnen gestellt, für den Fall, 

dass Korsika an Italien kommt. Prinz Bagrationi soll am 9. Juli eine 

Denkschrift in Palazzo Chiei eingereicht haben mit der Begründung, der 

rechtsmässige Herrscher des Georgischen Stastes zu sein. In dieser Denk- 

schrift führte er seine Gedanken über die künftige Organisation des 

neuen Yeorgischen Staates aus und erklärte, dass Italien in diesem ein | 

grosser Einfluss vorbehalten werde und zwar für Georgien selbst, als auch 

für die "suddstliche an Georgien angeschlossene Regierung". Es geht das 

Gerücht, dass eine Begutachtung dieser Denkschrift durch das italienische 

Aussenamt sofort vorgenommen worden sei. Daraufhin solle der Prinz nach 

Deutschland reisen und Hitler seine Ansprüche vortragen. Angeblich soll 

er von italienischer ”eite die grosstel Unterstützung erfahren. Der Prinz 

soll auf seiner Reise nach Deutschland von einem italienischen Diplomaten 

195938 46 
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und zwar vom Gesandten Franzoni, der zur Zeit in Lissabon ist, begleitet 

werden. Die Wahl soll deshalb auf Franzoni gefallen sein, weil dessen 

Gattin eine Georgierin ist. Man spricht davon, dass hinter dieser sanzen 

Angelegenheit Pasquini steht, der gerne einen Einfluss auf die georgischen 

4 

Eisenbahnen gewinnen och. 

Laut Angaben verschiedener Personlichkeiten des Korporationsministeriums 

ist schon die Hälfte der italienischen Handelmarine vernichtet. kosenwärt- 

ig seien nicht einmal genügend Schiffe vorhanden, um Lebensmittel und 

Material von Italien nach Griechenland befördern zu köhnen. 

EL? Re (7 ET) 

Lt. Angabe von della Torretta tauchen im Senat abermals Gerüchte und 

Informationen auf über bevorstehende Umbesetzungen und Neuernennungen im 

Ministerrat. Diesmal würde jedoch die Ministerialkrise als "ritocco 

+tecnico" behandelt werden, d.h. an Stelle von Politikern sollen Fachleute 

treten. Dabei handelt es sich vor allem um zwei neue Kandidaturen. An 

Stelle von Bottai soll Pirelli Korporationsminister werden und Cini soll 

das Ministerium degli scambi e valute erhalten. Etliche Senatoren ver mu- 

ten, dass hinter dieser Sache, sich ein Sturmlauf des italienischen Speku- 

lationskapitals auf die Regierungsstellen verbirgt und Se die Gefahr 

besteht, dass die italienischen Plutokraten die Oberhand über das korpora- 

tive System erhalten werden. 

795959 
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Dr. Godoy, der Schwiegersohn von Pirzio Biroli, bemerkte, dass Mussolini 

bestimmt hat, zahlreiche italienische aktive Offiziere in Rom hatten in 

E Zivil zu gehen. Die Verfügung erfolgte aus dem Grunde, damit die italie- 

nische Bevölkerung keine Veranlassung habe, herumkußrzählen, Rom sei das 

Zentrum sich Artickender italienischer Offiziere, zumal weil in dem Sriegs- 

„6 Marine- und Tuftfahrtministerium tausende von Offizieren beschaftigt 

sind. Nach ee von Dr. Godoy sind allein im Kriegsministerium 2000 

vi Offiziere beschäftigt. Mn 

RE ai Pr) > 2. 
ER an A ee 

® Senator Toretta erklärte, General vGariboldi habe bis jetzt sechs Be- 

ER: richte an Mussolini gesandt, die alle gegen den deutschen General Rommeii 

% 20 gerichtet sind. Gariholdi habe darin die Taktik des deutschen Befehlshabers 

wW aufs schärfste kritisiert und sie als eine Wiederholung der taktischen 

Fehler Grazianis hingestellt. Im hiesigen Kriegsministerium wie auch fim 

italienischen Generalstab geniesst Gariboldi kein grosses Ansehen, während 

4 
man über General Rommel mit der grossten Hochachtung spricht, 

Der italienische Senator und Grosskapitalist Isaia Levi wird neuerdings 

T : suf dem Senat sowohl von Faschisten als auch Antifaschisten geschnitten, 

Der Grund dafür ist, dass Levi der Komission im Innenministerium, die 

über die Diskriminierung von Juden zu entscheiden hat, einen Schriftsatz 

einreichte- mit der Absicht sich =ls Jude diskriminieren zu lassen 

t in welchem er behauptet, er sei keineswegs der Sohn eines Levi, weil er 

einem ehebrecherischen Verhaltnis entstamme, dass seine Mutter mit einem 

Arier hatte. Die genannte Kommission hat bisher noch keinen Beschluss 

darüber gefasst, jedoch erwartet man, dass sie für ihn positiv ausfallen 

—— nn nn 

wird, weil Levi seinerzeit auf Wunsch Mussolinis für Sanierungszwecke F 
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der italienischen Verlagsanstalten "Treves'" und "Zanichelli" zirka drei 
Millionen Lire VOrRSSrtaen! habe. Im Senat ist man über diese Handlungs- 
weise von Levi sehr enport, weil Levi, nachdem er nach Erlasaung der ! 
dJudengesetze in Italien öffentlich gegen den Faschismus Stellung nahm 

und jetzt aus rein personlichen Gründen sich wieder fur ihn stark ein- 
setzt. 
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>> Yan Berlin, den 19. Juli 1941 

Einen Brief aus Rom für Herrn Otto v. Ritgen, eing.hier a/19.7 

erhalten zu haben, bescheinigt 

zurück ans VIB5a 

All 
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Berlin, den 19. Juli 194 Yu 

Zwei Briefe aus Rom, eingegangen hier am 19.7. 4l., 

erhalten zu haben, bescheinigt 

zurück an: VIB5a 

Ai 

Jeitungscienjt 
Graf Reifcyad) 

6. m.b. 6. 
Derkin 50) 68, Chutlekieufie, 82 

En GB an 
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Yase, 

Pi £ 
Aktenzeichen: 3eı ıdunsg 8b vom 18./23.7. 1y4l, 

Absender : 564902, 6402/6, 6852, 6902/1 c 

Personalien: 

es » r Nr. Better Inhalt fg. 
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Aktenzeichen: 

Personalien: 

Bit | Imehraclit 

Franz Kirchner, Berlin SW 68, Wilhelmstr. 39 3000. 6.37 
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NIeBESEa 

Centered 

Berlin, den 19. Juli 19a AM 1 V 

Vermerk 

Mit Sendung Nr. 85 gingen nachstehende Briefe eins 

1 Brief für VI F1 (z2.Hd. SS-U'stuf. Dr. Schäffner) 

2 Briefe Alex für VI E z.Hd,v. SS-H'stuf. Looss 

1 Brief an P.Lehn (SS-O'stuf.) v. A. Engling 

l Brief für Dr. Johannsen 

2 Briefefür d. Zeitungsdienst Graf Rei schach 

1 Brief für D.N.B. (Otto v.Ritgen. 

ight-Bottorn Allgnec) | 
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Berlin, den 23. Juli 1941, 

Bescheinigung. 

4 Brief aus Rom , der hier am 23. Juli 1941 einging, 

empfangen zu haben, bescheinigt: 

Obiger Brief wgr für Herrn Otto v. Rügen (D.W.B), Berlin, 

bestimmt, 

zurück an VI B 5 c 

795948 
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vıB5e Berlin, den 23, Juli 1941, 

yIE 

2.Hd. von #-Hauptsturaführer Loos, 

äanHause. 

Betr. s Zost aus Ibalien. 
Anlg.t 2 A : BE i 

Inder Anlage wird ein Brief aus Rom von VA Alex , ‚der Be 

am 25. hier einging, BUANERSLOHRSNMBELDIR nach kr über- 2 

reicht. / 

II. 2.&.A. Sendungen 2 CR) 0 

ttung. | 3 We re 
einen Brief vom VM Alex erhalten zu haben, ae 

| one 

--—- oo. 2... 
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Für Ortner, { 

ANETTE, N 

Dort.Wsg.Nr.T5. 

I. Betr.: Schreiben an Engel. 

Wse. Nr.I3 v.I2.7. kam erst am I7.7. abends in meinen Besitz. 

Einen Tag Verzögerung erhielt die Wsg. , weil die Maschine 

vom Mittwoch erst Donnerstag abend ankam, darüberhinaus muss 

3 / das Schreiben jedoch noch 2 Tage in Berlin gelegen haben. 

fly A Dadurch konnte der Brief an Engl, der der Wsgs. beigefügt 

Mn 7 war, nicht mehr ausgehändigt werden, da Engl am I7.7. mor- 

| „gens 5 Uhr gestartet war. 

ER EN Ich habe Utz das Schreiben an Engl ausgehändigt, der es in 

AEE Ei b! ur | meiner Gegenwart öffnete, den Inhalt entnahm und ihn nach 

e N „Arien mitnehmen wird. R/, 2 R 

BES WRRE 31059 205 a, rad Ne ar 
DAR HGFS EHRE be. 266) 
2 

Betr.: Yves Delbars. R DR 

ee den Sachverhalt habe ich Apfel heute in Kenntnis gesetzt 

und ihn gebeten, mir über das Ergebnis seiner Nachforschungen 

FH Mitteilune zu machengwbLch werde zur gegebenen Zeit nachbe- 

f 

richten, 4 

5 2T,0.F6 Ce (B fan ) 
3. Betr.: Dr. Gasb. Pi: Br, 

Die notwendigen Vorbereitungen zur Erledigung dieses Auftra- 

ges sind bereits getroffen. Ich hoffe zuversichtlich, in 

ae Kürze über das Ergebnis berichten zu können. Ich glaube n1 cl u 

dass es notwendig werden wird, Apfels Hilfe in Anspruch 

nehmen, da ich ausser den alten Verbindungen 2 neugewonn&n 

YM, die gerade in diesem Kreise tätig sind, angesetzt habe 

Der eine hiervon ist ein bekannter Schriftsteller und unxe 
% 

Antifasch., der andere ist dasselbe wie Dr.G. in einem nde 

ren Referat und beide sind natürlich, wie nicht anders Z 

‚erwarten, ausserordentlich ie 
Be) 

Wog,ame. A, u 2,0 

: BE. Br Be | Brillant) | 4. Betr.: Persch, Er 

Bestätige den Empfang der L T 400.- yobz 

”. Ich weise jedoch darauf hin, dass sich diese Überweisung ER 

K & 47 /. 2. . 2 | 

| | 71959537 
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erübrigte, da ich doch für derartige Zwecke einen besonderen 

Fonds zur Verfügung habe, über den ich ja Buch führe und zu 

gegebener Zeit abrechnen werde. 

/ rer 
5. Betr.: 690I und 6852. Y & " 
Das a der Entscheidung über 695% (69017 muss ein 

Irrtum sein, das war doch Mü und hier handelt es sich doch 

um Frie) ist mir langsam peinlich. Er stürmt mir bald das 

Haus ein und will wissen, woran er ist. Vorgestern sagte er 

mir, dass er in Kürze mit seiner Einberufung zu "Botschafts- 

diensten" rechnet. Angeblich sollen seine Papiere bereits 

beim OKW dort liegen.Ich könnte mir vorstellen, dass er da ey 

selbst etwas gefingert hat, un auf jeden Fall seine Abberu- 

fung von hier zu verhindern. 

In Ihrer Wsg. heisst es, dass mir auch in Sachen 6852 Aus- 

führliches zugehen würde. Meines Wissens ist dieser Fall | 

* doch endeültig geklärt, indem mir geschrieben wurde, dass j 

ich Ende Ausust einen endgültigen. Vorschlag über Mitarbeit 

oder Abberufung nachen sollte. 

A a RN N EGE ud Ho 
Der beigefüste Brief wurde weisungsgemäss dem Obengenannten 

” zugestellt. 

. Betr.: Post für Dau_ und Peters, 

ch habe Utz von der dortigen Mitteilung Kenntnis gegeben. 

r fand die Antwort typisch. (Ich betone, dass dies eine 

eststellung und keine Kritik ist.) ac 

nter diesen Umständen wird Utz die hier deponierten D 

2 000.- für die Bezahlung des Flugplatzes verwenden. Vor- 

x aussetzung ist allerdings erst einmal, dass er überhaupt, 

i wie vorgesehen, am Montag, den 21.7., fliegen kann. Es 

sind insofern Schwierigkeiten aufgetreten, als er das je | 

port. Visum bis heute mittag I2 Uhr noch nicht in Händen i 
| hatte. Der Termin für die Lati läuft um 17 Uhr heute ab, 
® Die Passage braucht in diesem Falle nicht bezahlt zu werden, | 
ER (da ein Ersatzmann, der den Platz übernimmt, vorhanden ist. - 

kun Mit nächster Sendung gebe ich Nachricht, a EFT F 

5 flogen ist oder nicht 
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78. Betr.: Berichtigung. 

In den mit letzter Sendung übermittelten Wirtschaftsnachrichten 

von 6852 war verschiedentlich von der Schiffahrtsgesellschaft 

"Lloyd Triestino" die Rede. Diese Bezeichnung ist falsch, die 

Gesellschaft wurde vor einiger Zeit in "Linee Triestine per 

1'Oriente" umbenannt. 1% 

EU E R Hırc Zi Fe) u 

9% Betr.: Lebenshaltuneskosten und Genalter der benachbarten 
Fakultät. 

Zu diesem Thema habe ich wunschgemäss bisher folgende Feststel- 

lungen treffen können: 

Was Apfel selbst bekommt, weiss ich nicht, jedoch dürfte der 

Betrag mit Sicherheit RM I 000.- erheblich übersteigen. (Ohne 

besonderen Repräsentationsfonds und Unkosten jeglicher Art.) 

0O-St.Prieb bekommt über RM 800;- , der Bote Lech etwas über 

RM 400.-, ebenso das Schreibfräulein L. etwas über RM 400.- 

Konnte man vor einem J.ahr noch behaupten, dass man in Italien 

mit RM Ioo.- soweit käme wie in Deutschland mit RM 200.,-, 80 

beträgt das Verhältnis jetzt etwa RM Ioo.- in Deutschland - 

ca. RM 80.- in Italien. Dass dies nicht übertrieben ist, mag 

aus folgenden Preisen, die ich in den letzten Tagen festgestellt 

habe, ersichtlich sein: ; 

I kg Schellfisch mit Kopf (in dem fischreichen, meerumwogten 

Italien) kostet L 28.6o, das sind etwa RM 4.- In Deutschland 

kostet Schellfisch heute noch nicht mehr als ca. 40 bis 60 

Pf. pro Pfund. 

Ein Ei - 1 1,3 = I7 P£. (Vor einem Jahre noch I 0,5 - 4 P£.) 

vor einem Jahr das kg L 9.-, heute L 27.- (Das ist der 

an. wenn man die Butter auf Marken holt. In Wirklich- 

keit ist es praktisch unmöglich, zuch mit Marken Butter zu 

bekommen - ausser Hotels - und im Schwarzhandel hat man etwa 

L 45.- bis bo.- je kg u bezahlen.) 

Überhaupt sind sämtliche Lebensmittel, Fische, Fleischwaren 

usw. fast ausschliesslich mur noch in Büchsen zu bekommen. 

Die Preise hierfür sind geradezu abnorn. Ein 2-Personen-H aus- 

halt gab vor einem Jahr ca. L I o00.- bis I 200.- monatlich 

nur für Lebensmittel aus. Derselbe Haushalt benötigt heute 

für die gleiche Zeit, ebenfalls nur für Lebensmittel, L 3 000. 

(Auskunft von Apfel.) Auch die Dinge, an denen noch heute hier 

{berfluss herrscht, d.i. Obst und Gemüse, sind in den Preisen 

195952, 2 
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erheblich gestiegen. I kg Pflaumen - L 6.50, I kg Aprikosen 

178.50, Ekoriptel n 152) U.kg,Apfelsinen 5 To bis .Ter 

(Für Äpfel und Apfdsinen ist allerdings noch keine Erntezeit.) 

Die Italiener betonen gerade bei diesen Preisen für Obst und A 

Gemüse,dass die Steigerung durch den umfangreichen Export 

nach Deutschland entstsnden ist. Ich persönlich glaube - 

nicht, dass dies den Tatsachen entspricht, halte es vielmehr 

für eine gehässige Propaganda. 

Bekleidungsgegenstände, schuhe, Textilien, Hemden usw. sind 

in einem noch höheren Nasse in den Preisen gestiegen.Die mir 

zugebillisten L 5 0ooo-- langen zum Leben, das gebe ich zu, 

jedoch reichen sie bei weitem nicht dazu aus, um mir die 

Möglichkeit zu geben, mich meiner Aufgabe entsprechend an- 

ständig einzukleiden oder gar noch alle Spesen davon zu tragen. 

Wenn die Steigerung der Preise in dem Masse anhält, wie es in 

den letzten Monaten der Fall war, wird der Zeitpunkt kommen, 

wo ich Berlin bitten muss, der hiesigen Inflation Rechnung 

zu tragen und die Bezüse für die häesisen Mitarbeiter ent- 

sprechend zu erhöhen. 

Als Peters hier war und in den 6 Tagen seines Hierseins die 

Hitze erlebte, sagte er mir, dass er täglich dreimal das Ober- 

hemd wechseln müsste, Ich wechsele es zwar nur zweimal, das 

bedeutet aber, dass ich jeden zweiten Tar meine Wäsche zum 

Waschen geben muss, da ich nicht mehr als 8 Oberhemden be- 

sitze. Hierdurch wird die Wäsche natürlich nicht besser, und 

ich führe dieses kleine Beispiel auch nur an, um Ihnen einen 

Einblick in die kleinen Dinge des Lebens zu geben, die die 

Mehrkosten verursachen. Ich lebe hier gut, jedoch durchaus 

nicht üppig oder gar verschwenderisch, aber meine Gelder { 

werden an 20. genau so knapp wie früher dort. Dies dürfte “ 

für heute genügen. i | 

Io.Betr.: Dr.Meyer-Gmunden, Hauptschriftleiter der MNN. 

Wie bereits in einer früheren Sendung erwähnt, ist Dr. 

M.G. für die WM tätig. Der dieser Sendung beigefügte Be- 

richt, den ich mit "sehr wichtig" gekennzeichnet habe, ist 

im Auftrage Dr.M.C.s für das OKW gefertiet/ IA bitte, ihm F 

besondere Bedeutung beizumessen. 7 g 5 g 5 Me 

za at; N 
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x II. Betr.: Beiliegende Post. 

6902/6: 3 Seiten g-Informationen und 4 Seiten Pressebericht. 

T Ioo-2: Ein Brief. 

Tin Heft-der Civilta Cattolica nebst Übersetzung I6 Seiten 

(Fortsetzung folgt mit nächster Sendung). 

Ein Heft der "Nuova Antologia" mit dem Artikel von Federzoni 

nebst beigefügter Übersetzung IF Seiten. 

Bin Brief an Dr.,Johannsen. 

Ein Brief an Herrn nt 

T Mh o I: 7m FB Wat. 

12, Betr.: T Ioo-2. ee. 

Wie der Obengenannte heute mitteilte, war seine Intervention 

bei Anfuso scheinbar von Erfolg gekrönt. Anfuso telegrafierte 

an den Polizeichef und T Ioo-2 wurde erneut zur Quästur vorge- 

laden, wo ihm mitgeteilt wurde, dass er bis zur endgültigen 

Entscheidung in Rom verbleiben könne, 

Rs handelte sich bei seiner Ausweisung aus Rom um eine Massnahme, 

die sich nicht geren die Russen richtete, von der vielmehr alle 

ie Ausländer betroffen werden, deren Beruf unklar ist, 

Da T Ioo-2 sich stets als Journalist ausgab, m f der anderen 

seite sich journalistisch nicht betätigt, ist der Verdacht ih 

die Italiener nicht zu verwundern. T ioo-2 muss also als gefährdet 

u 

7 ru pr 

.; 

trachtet werden. 

Reineke. 

) NS Ne) 



Leit-lop Aligned 
De 

; r , 

! 

| 6852. -- am 21.7.41. 
} \ 

| 672. V 
Zur Lage. 

"In den bürgerlichen Kreisen Roms hört man immer wieder, dass der 

gegenwärtige Krieg bisher starke "auflösende" Wirkungen gehabt 

habe, die darin bestanden, dass I. die französische Demokratie, 

\ 2. der italienische Faschismus und 3. der russische Bolschewis- 

mus aus der Welt geschafft worden seien. Das sei natürlich, denn 

die französische Demokratie sei durch ihre Verbindung mit dem 

Sozialismus morsch und faul geworden und ihr Niedergang durch 

die Volksfront bedingt gewesen. Überhaupt sei dieser Krieg das 

"Weltgericht über den Sozialismus und dessen Folgeerscheinungen". 

Der historische Materialismus sei ebenso wie der Mythos und der 

Kult der Masse in sich selbst zusammengebrochen. Ebenso sei die 

Vorherrschaft der Wirtschaft über Politik und geistiges Leben 

kläglich gescheitert. Es sei deswegen kein Wunder, wenn sich 

jetzt wieder bei den Völkern neue geistige und religiöse Sehn- 

süchte melden würden. 

Dies gelte besonders für den italienischen Faschismus, der zwar 

noch als Form vorhanden sei, aber dessen Wesen und lebendirer 

Kern abgestorben seien. Es errege heute nur noch Heiterkeit, 

wenn man Phrasen hören müsse wie "il Duce fondatore dell'Impero", 

"il volto guerriero dell'Italia Fascista" oder gar "il Duce di 

) tutte le vittorie". Ebenfalls sei natürlich kein Vertrauen und 

kein Glauben mehr in die faschistischen Einrichtungen vorhanden. 

Die Korporationen seien lediglich ein System zu Bereicherung 

verschiedenster Gruppen und Grüppchen. Die "Bonifica Integrale" 

sei ebenfalls,ein leerer Begriff geworden, und als Beweis dafür 

gibt man an, dass in der Provinz Littoria die Malaria, stark 

überhand nimmt und die Bauern aus ihren Siedlungen flüchten. 

Ein anderer Beweis dafür sei auch die Tatsache, dass erst kürz- 

lich Tausende von Bauern aus Littoria nach Deutschland abgefah- 

ren seien. Das "Credo Mussoliniano", nämlich "Glauben, Gehorchen, 

Kämpfen", sei gerade das, woran niemand mehr rlaube. 

In anbetracht der Tatsache, dass der Faschismus nur noch eine 

hohle Form sei, habe Churchill durchaus nicht Unrecht, wenn er } 

behaupte:"Dieses Land ist ein deutscher Gau, der früher einmal 3 
* j& { 

er 

6} 
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Italien hiess." Diedeutsche Vorherrschaft über Italien 

sei tatsächlich eine bereits vollzogene Tatsache. So 

behauptetman auch in den genannten Kreisen, Churchill 

meine damit, dass der Faschismus und nunmehr die deutsche 

Vorherrschaft dem italienischen Volk aufgezwungen seien, 

wofür natürlich das italienische Volk an sich nichts 

könne. Aus diesen Worten Churchills gehe deshalb hervor, 

dass im Falle eines -englisch-amerikanischen Sieges das 

italienische Volk eine bessere Behandlung erfahren werde 

als das deutsche. Erstaunlich ist allerdings, dass man 

in weiten Kreisen des italienischen Volkes fast alle 

faschistischen Einrichtungen als faul und morsch ansieht. 

Bezeichnend dafür ist, dass man hört, dass die Nanen von 

Gründungen in den pontinischen Sümpfen wie "Aprilia", 

"Guidonia" und "Pomezia" im Volksmund "Quisquiliat, 

"Tandonia" und "Inezia" heissen ("Kinderei", "Tlause" 

und "Lappalie"). Die faschistischen Siedlungen um Stadt- 

gründungen seien nichts anderes als potemkin&sche Dörfer, 

Man könne heute noch nicht die aussergewöhnlich grossen 

und kostspieligen Fehler der "Bonifica Integrale" über- 

sehen. Besser sei es auf alle Fälle gewesen, anstelle 

einer "Bonifica Integrale" ,„ die, wie nicht anders zu 

erwarten war, versagen musste, eine "Bonifica Parziale" 

durchgeführt zu haben. 

Von durchmus vertrauenswürdigen Italienern hört man , 

dass vor kurzem uf den Zügen, welchedie italienischen 

Landarbeiter nach Deutschland brachten, mit dicken 

Kreidebuchstaben geschrieben stand "Noi lavoriamo 1a 

terra, i tedeschi fanno 1a guerra" (Wir bearbeiten die 

Erde, die Deutschen machen den Krieg). Wie man hört, 

fasst man diese Phrase der italienischen Landarbeiter 

durchaus nicht als eine Herabsetzung des faschistischen 

Regimes auf, sondern meint,( sie hättenlediglich dadurch 

auch ihre Bedeutung für die Achse zum Ausdruck bringen 

wollen, hätten allerdings dabei in ihrer Einfalt eine 

Wahrheit gesagt, die für die faschistischen Kreise sehr 

unangenehm zu. hören sei. Ferner behauptet man, dass F 

795957 7 
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sich in sanz Italien, wenn man von den Deutschen spreche, die 

Bezeichnung "i nostri padroni" eingebürgert habe, Dieser Aus- 

druck sei bereits schon so gebräuchlich geworden, dass er schon 

seinen boshaften Sinn verloren habe. |! 

Viel wurde in den genannten Kräisen einer der letzten Artikel 

von Giovanni Ansaldo im "Telegrafo" besprochen. So behauptet 

man, dass dieser Artikel, betitelt "Il letame di Stalin" (der 

Dünger Stalins) , eigentlich für das italienische Volk geschrie- 

ben sei. Ansaldo würdigt in diesem Artikel die Kampfkraft des 

russischen Volkes und behauptet, dass Russland unter jeder 

Herrschaft, sei es unter der halbdeutschen Aarenherrschaft, 

sei es unter der jetzigen bolschewistischen Gaunerherrschaft, 

stets gute Soldaten gehabt habe. Früher seien allerdings die 

Russen nur noch die Kämpfer für den Zaren gewesen, während 

sie heute "der Dünger Stalins" seien. 

Centered 

795 968 
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„Zur Börsenlage. 

In der Berichtszeit (I4.-I7.Juli) holten die Börsenkurse, wie 

vorauszusehen war, kurz auf, fielen aber dann erneut wieder stark 

ab. Abgesehen von dem Näherrücken der Sommerferien der Börse wir- 

ken sich weiterhin ablösende Bestimmungen über die fünfzigprozen- 

tige Kaution der Arbitrage (es wurde erneut die Bestimmung über 

die obligatorische Hinterlegung der Kaution erst widerrufen und 

der Widerruf nach einem Tage wieder rückgängig gemacht) verstim- 

mend aus, sodass die allgemeine Unsicherheit naturgemäss die 

Kurse weiter abgleiten lässt. 

Als Hauptgrund gibt man hierfür allgemein an, dass die Börsen- 

kreise davon überzeugt sind, dass bei dem letzten Ministerrat 

eine Börsengewinnsteuer beschlossen worden sei, mit deren Erlass 

äber noch abgewartet werden soll, und dass dem Tinanzminister 

die Befugnis erteilt worden sei, die genannte Steuer zu verhän- 

gen, wenn nach seiner Ansicht der richtige Zeitpunkt dafür ge- 

kommen sei. Über diesen Beschluss des Ninisterrates ist man sich 

in Börsenkreisen allgemein einig. Dafür wird der Zeitpunkt, an 

dem die Steuer verhängt werden soll, als vollkomnen unberechen- 

bar angesehen, was naturgemäss das Publikum und die Banken vor- 

anlasst, jede Tätigkeit mit den Börsen zu vermeiden. Anlässlich 

der letzten Kapitalserhöhungen fiel allgemein auf, dass, während 

sich die "Montecatini-" und "5.A.D.E.-" Optionen für die Banken 

äusserst rege gestalteten, die Option der "Snia Viscosa", die 

allgemein als meistgehandeltes Industriepapier und tonangebend 

für die Börsenbestimmunren gilt, dagegen bei allen Banken völlig 

im Sande verlief. Grossbanken, wie die "Banca Nazionale del La- 

voro" in Rom, brachten es auf kaum 2 ooo Stück, wovon wiederum 

20 Prozent von anderen Banken übernommen "wurden. Un glaubt, 

dassdie Ursache für diese merkwürdige Stille darin zu suchen 

sei, dass in der letzten Zeit die der "Snia Viscosa" nahestehen- 

den Kreise selbst die Effekten soweit wie möglich aufgekauft 

haben, um die Kursentwicklung vollkommen in der Hand zu behal- 

sodass die Option überhaupt nicht auf dem Wege über die 

sondern direkt innerhalb der "Snia Viscosa" selbst er- 
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676. (Wirtschaftsnachrichten), 

Die Auswertung Abanischer Bodenschätze in Vorbereitung. — 70277277 275090 HA030 IN VOTDEFELTUNgG. 

Der Abbau der albanischen Braunkohlenlager soll jetzt, nachdem 
der Krieg in diesem Sektor beendet ist, von der "Azienda OCarboni 
Italiani" in mehreren Gegenden geprüft und vorbereitet werden. 
Die Verwertung der albanischen Lisnit-Vorkommen ist schon inso- 
fern von grösster Bedeutung, als bei dem italienischen Holzmangel, 
der nautrgemäss nunmehr teilweise in Albanien gedeckt werden kann, 
es erforderlich ist, die vorhandenen Holzbestände nicht in kurzer 
Zeit zu erschöpfen, sondern zu versuchen, durch örtliche weitere 

Brennstoffe den Verbrauch des Brennholzes möglichst zu rationie- 

ren. Braunkohlenvorkommen sollen vor allem in den Tertiärschich- 
ten des oberen Devoli-Beckens bei Kurveleski, Koritza, Erseke 
und bei Krawa zwischen Tirana und Elbassan festgestellt worden 

sein. Diese Vorkommen liegen teilweise dicht unter der Ober£fläche,,. 

und werden daher im Tagebau abgebaut werden können. Ausserden 

liegen sie verkehrstechnisch günstig. Es wird natürlich nötig 

sein, für die Lignitverwendung geeignete Kessel und Öfen zu bauen, 

damit die albanische Braufmkrihle in mörlichst grösstem Umf ange 

in den Handel gebracht werden kann. 

Für die italienische Kupferbewirtschaftung dürften die albani- 

schen Kupfervorkommen von Alessio, Buka, und Rekova mit der Zeit 

von grosser Bedeutung werden. Einstweilen hofft man, in Albanien 

jährlich 6 000 + Kupfer gewinnen zu können, und wird die anfallen- 

den Aschen gleichzeitig für die Gewinnung von Kupfersulfat' ver- 

werten können, 

Neue Anstrengungen auf dem Gebiete ‚der Metangasgewinnung in Italien. 

Aus Erklärungen des Präsidenten des nationalen Metanantes, Senator 

G ai, der kürzlich auch vom Duce empfangen wurde, um ihm über 

die Tätiskeit der italienischen Metanindustrie/Bericht zu erstat- 

ten, geht hervor, dass die Metangasgewinnung in Ttalien sich an- 

geblich in weiterem Aufschwung befindet, Besonders tätig ist 

man in dem Gebiet zwischen Florenz und Boloena, wo bisher die 

grössten Erdgasvorkommen festgestellt wurden, Da die Auswertung 

dieser Vorkommen den italienischen Bedarf aber mur zum ‚gerinsten 

Teil decken kam, schreitet man nunmehr in immer grösserem Masse 
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samt 6 862 m vorgebohrt und eine neue Abbauzone in 
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zur Gewinnung von technischem und biolosischem Metan. So | 

wird im kommenden Jahre in Rom die Anlage zur Gewinnung | 

von Metangas aus den Kanalisationswässern in Betrieb ge- 

nommen werden. Ähnliche Anlagen werden in Turin, La Spezia 

und Neapel, sowie in Triest entstehen. In Rom und Mailand 

soll im übrigen auch der Müll verwendet werden. In einigen 

und Apuania wird technisches Metangas gewonnen werden. 

Auch der Konzern "La Centrale", der u.a. die "Societä 

Italiana Carburi Nazionali" kontrolliert, teilt mit, dass 

die Metangasproduktion dieser Gesellschaft in laufenden 

Jahr verdoppelt werden wird. Die genannte Gesellschaft 

wertet die Erdgasvorkommen von Pietra Mala bei Florenz 

aus und hat eine Gasleitung von Pietra Mala nach Plorenz 

mit 2 Verteilerstellen in Florenz errichtet. Die genannte 

Gesellschaft nimmt Bohrungen bis zu 2 ooo m Tiefe vor, 

Da in der Gegend von Florenz und Pietra Mala aber auch 

Erdölvorkommen vermutet werden, wird die "Soc.Italiana 

Garburi Nazionali" geneinschaftlich”mit der"A.6.1.?P." 

Bohrungen bis zu 2 ooo m Tiefe vornehmen, 

Weitere Erforschung der italienischen Kohlenvorkommen, 

Die "Azienda :Carboni Italiani" gab nähere Einzelheiten 

über die jetzt im verstärkten Masse betriebenen Erfor- 

Schungen der italienischen Kohlenvorkomnen bekannt, 

Im sardinischen Becken von Sulcis wurden die Forschungs- 

arbeiten sogen das Meer hin ausgedehnt, Die im vorigen 

Jahre vorgetriebenen Stollen in einer Gesamtlänge von 

2 452 m sollen ein Vorkommen von mehr als 700 Will.t 

bestätigt haben. In der istrischen Zone wurden insge- 

= 
Ansriff genommen. Im oberen Arsaital wurde ein weiteres | 

Lager von mehreren Mill.t festgestellt. 

Die Nachforschungen nach Anthrazit in Toskana und | 

Sardinien haben hingegen bisher ein negatives Ergebnis 

gezeitigt. Im Gebiet von Tolmezzo wurde ein kleines, | 

aber abbaufähiges Steinkohlenlager entdeckt, mit dessen’ 959 51 F 

Abbau bereits begonnen wurde und das bisher ungefähr 

80 + an Tage eribt. In Toskana wurde die Suche nach 
= -3- 
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Braunkohlenlagern fortgesetzt. Im Quandratabecken wurde ein 

Vorkommen von einigen Nill.t festgestellt. Auch in unmittelbarer 

Nähe von Florenz wurden 2 Braunkohlenschichten entdeckt. Die 

in Mittel- und Süditalien durchseführten Forschungsarbeiten 

verliefen dagegen negativ. 

Die ersten beiden italienischen Tankschiffe auf der Donau. 

Nachdem die ersten beiden italienischen Donautankschiffe , die 

von der italienischen Donauschiffahrtsgesellschaft NS.L.N.D," 

(Soo, Italiana Navigazione „Danubiane) aufgekauft und ungebaut 
eingesetzt worgen si 

wurden,/soll nun eine Bernd weiterer Tankschiffe im Verlauf 

der nächsten Zeit gleichfalls von der italienischen Gesellschaft 

übernommen werden, die gleichzeitig mit einisen Werften in Buda- 

pest Verträge für die Lieferung von Schleppern abgeschlossen 

hat, 

Kroatien liefert Holz für Italien. 

Der erste provisorische Handelsvertrag zwischen Italien und 

Kroatien sieht die Lieferung grosser Holzmengen vor, die in 

ihrem Wert 4o Prozent des gesamten italienischen Importes aus 

Kroatien ausmachen werden. In der Zeit von Juli bis September 

41 , für die der Vertrag gilt, wird Bauholz, Brennholz , Holz-. 

kohle und Holz für Zellulose geliefert werden. 
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Betr.: Revolution in Montenesro,. ME 

(Die Meldung stammt von Frau Bugenia Godoy, Lieblingstochter des 
Generals Pirzio-Biroli, laut eines Handschreibens, das sie mit 

Z Sonderkurier von ihrem Vater am 17.7. abends erhielt.) 

In Montenegro brach am I3.Juli eine Revolution aus, die laut 

Angabe von Pirzio-Biroli wahrscheinlich im Zusammenhang mit der 

Proklamation des unabhängigen Königreiches Montenegro steht. 

Die Revolte soll kommunistischen Ursprunses sein. Alle Zollposten 

und Carabinieri-Kommandos um Cettinje herum wurden von den Rebel- 

len vernichtet und das Militär ermordet. Sämtliche Verbindungen 

mit Cettinje wurden von den Aufständischen unterbrochen und die 

Stadt in weitem Bogen umstellt. Der derzeitige Oberbefehlshaber 

in Albanien, Pirzio-Biroli, erhielt den Auftrag, die Revolte 

niederzuschlagen. Er ist bereits nach Skutari abgereist, um von 

dort aus die Operationen zu leiten. Laut Angabe von P.-B. werden 

gegen die Aufständischen 48 Bataillone, davon 4 Schwarzhemden- 

bataillone, verschiedene Batterien, stärkere Luftverbände, Pan- 

zerschnellwagen und zuzüsTf&h noch eine Division, die perenwär- = 

nn er  _— KETETe 

tig in Dalmatien stationiert ist, eingesetzt, P.-B. hat sehr 

scharfe Dispositionen erlassen, und zwar in vollem Einvernehmen 

mit Mazzolini, wonach u.a. jedermann, der mit der Waffe in der 

Hand in Montenegro angetroffen wird, sofort und ohne Prozess 

erschossen wird. P.-B. erklärte, er sei überzeurt, in 2 Wochen 

der Lage Herr zu sein. 

| hf | 79596 
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Bei Kriegsausbruch hatte Italien Xmakxktkikkunx 2.748.812 BRT 

Handelsschiffsraun an an fahrbereiten Schiffen und etwa 100.000 BRT an 

Schiffen mittlerer und kleiet Größe in Bau.Wib Kriegsausbruch blieben 

> rund 400.000 BRT außerhalb des Mittelmeeres und wurden Feindbeute, Pie 

Verluste durch Kriegsakte bei der Überfahrt nach Libyen und Albanien 

sind nicht bekannt; sie werden auf 500,000 to. gelahshgR ABRCHSBBaralte- 

rung und Beschlagnahmung Zu Kriegsmarinezwecken hat die italienische 

Handelsmarine im ersten Kriegsjahr 54 - 56% ihres Bestandes eingebüßt. 

Sicher ist,daß deswegen Schwierigkeiten bei den Transporten nach libyen 

auftreten. 

In Normaljahren beträgt der Baubostand 37% der hesamttonnage 

Das würde etwa einen Ausgleich der Verluste bedeuten. In Wirklichkeit 

sind aber die Neubauten wesentlich geriuger und zwar wegen der Kriegs- 

umstände. Die italienischen Werften sind in vier Gruppen geteilt: erstens 

an der ligurischen Küste [Ansaldo, und Oadsro-Nerni-Orlando) zweitens an 

der thyrrenischen Küste (die Werften in La Spezia und Riva drigono) -drit- 

tens an der jonischen Küste (die Werften Franco Tosi in Tarent) viertens 

an der adriatischen Küste (ie Wertten in Ancona ,Fiume,Venedig und Mon- 

falcone 

Beim Herannahan des Krieges wurden die Bauten mit Ausnahne 

der Adria eingestellt,das heist etwa die Hälfte der Werften. Äber auch 

dis Adriawerften produzierten nicht voll,weil sie zum Neil für Hilfe- 

schiffe dsr Kriegsmarine beschlagnahnt wurden. Erst einige Zeit nach dem 

Waffenstillstand mit Frankreich wurde die Konstruktion auf den Werften 

der’ drei andsren Küsten wieder aufgenommen. Man verzichtete auf die 

| Kiellegung großer Schiffe und baute Schiffe mittlerer Tonnago vom 

| 7. 8000 BRT .Der gegenwärtige Baubestand soll 140.000 BRT jührlich 

| i beteagen ‚könnte aber verdoppelt werden, wenu nicht im nächsten Jahr die Fi 

Rohstuffe Tehlen.Gegemwärtig befinden ich rund 15 Schiffe mittlerer und 

kleiner Donnage im Baus 4 bei Ansaldo, zwei bei Ödero-lerni,eins in Spezia 

FE, eins in kivarigoso,eins in Tarent und die übrigen in den adriatischen 

Werften. 
De... 

% b. rt 
g 

Diese Angaben stammen von einem Kapitän der Handelsmarine. Die 

Ziffern stimmen allerdings mit denen des amtlichen statistischen Jahr-. 

\ buchs nicht überein. 

795964 

ä 7 



Left-lop Aligned 
EaTe re 

Ban Pe 

ı18.Juli 1941 

/ r GE 

Wer '£) DÄrAHRS el 

B: a 
Von italienischer Seite und zwar von einem n Suadriaten wird 

mir folgsndayhier wörtlich übersetzter Lagebericht Ü erg » 

"iie vorauszusehen war,hat sich aus psychologischen,politi- 

schen und wirtschaftlichen Gründen die innere Lage der Nation verechlech- 

. tart. Die psychologischen Gründe sind rein militärischen Ursprungs. Die 

Krisgführung,die schlechten ürgebnisse der Feldzüge in Albanien und Libyen 

haben alle Illusionen zusanmenbrechen lassen. In allen Schichten der Be- 

völkerusg ist die Vorstellung verwurzelt,daß der Krieg schon verloren sei. 

“an verbreitst auch die Meinung,daß Deutschland höchstens einen günstigen 

Kompromisfrieden erreichen könne. Das Volk hat allen Zusammenhang ver- 

loren.Das unbegrenzte Vertrauen in den Duce ist hinfällig.Er selbst wird. 

von Tag zu Tag weniger populär. Der Krieg wegen Kusland,der noch vor eini- 

„gen Monaten mit Begeisterung begrüßt worden wäre,hat jetzt nur einen ge- 

ringen Widerhall gehabt. { 

Dieser seelische Zustand der Verwirrung fligh sich den politk _ 

sehen Verhältnissen der Nation an.Die gegenwärtig Regieraenden werden nicht 

nur verachtet,sondern gehsßt. Ällensind darin einig,daß diese Männer var 

schwinden müssen. Im Volk verlangt man vorläufig nur diess Die wachsende 

Opposition hat bisher noch keinen revolutionären oder kommunistischen 

Charakter angenonmen.Nan verlangt nur,daß die Nation von einer schädli- 

chen Oligarchis befreit wird,damit der krieg ehrenvoller und mit anderen 

Ergebnissen geführt werden kann. Wenn dieses Verlangen aber nicht recht- 

er RR ae HERRER, es a; ae at BRAND, nach 

Man a sogen, daß nach einen KrLuin sehr &i 

engeren Entente mit. Deutschland abgeneigte Strömung stärker gewort 

FOREN, ee der Ausenninister AR e
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ist,Jedes Organ funktioniert nach eigenem Belieben und häufig im Gegan- 

satz zu den Anderen. Die Partei, 242 von einen Generalsekretär ohne Ansehen 

und ohne Persönlichksit geleitet wird,hat es nicht verstanden,auch nur 

die- kleinste Funktion auszuüben. Die Propassnda für den Krieg ist völlie 

vernachlässigt worden. Die Moral gegenüber d>r Unordnung ist so nbgesunken 

daß die Leute es vorziehen,sich überhaupt nicht für den Krieg zu interes- 

sieren.Deswegen bemerkt man die Slemente moralischer Auflösung und Deka- 

denz,wie sie in Deutschland nach 1918 festzustellen waren: Vergnürungs 

sucht,Genußsucht ohne Regel und Maß,physische und moralische Korrupti on 

usw.usw. Diesen Dingen gegenüber ist die Partei wegen der Unfähigkeit 

ihrer Leute absolut taub,aber sie sind doch sichtbar und machen die Massen 

>” immer unruhiger,die in den leitenden Personen den Triumph des ssoistich- 

sten Materialismus erblicken. 

Um den Charakter der Partei zu kennzeichnen,senügt der Hinweis 

auf folgende Tatsache. Nach einem Gesetz von 1939 waren die Behörden und 

Unternehmungen gehalten,ssit Beginn des Krieges zum Schutze der Produktion 

“2 Verzeichnis des unbedingt nötigen technischen Personals vorzulegen, 

daß rom Wehrdienst zurückgestellt werden sollte. Diese Zurückstellung galt 

für Männer über 39 auf unbestimmte Zeit,für die Jüngeren auf drei Monate, 

Diese drei Monate sollten an sinen vom Generalstab festzulerenden Datum 

zu laufen beginnen,damit im Falle allgemeiner Mobilmachung Zeit zurstnem j 

Bestellung von lirsatzleuten vorhanden wäre. Invermittelt erscheint nun i 

ein Runderlas dar Partei,der im Namen des Generalstabs mittellt,daß diese 

is. rei Monate am i.Sept.1941 abgelaufen seien und daß von diesem Datum an, | 

-“" alle Betroffenen sich zur Verfügung der militürischen Behörden zu halten a 

hätten .Gleichzeitig schicken die Federati onen, an die Unternehmungen Listen 3 

‚mit den Namen dsr Kriegsstellvertreter.Auf Anfrage erklärt der (eneralstab 

daß er dem Druck der Partei habe nachgeben miyen,die um jeden. Preis die Be 4 

Höchstzahl von leitenden Personen einberufen sehen wollte, - und zwar un 

allen denjenigen einen Fosten zu verschaffen,die die gegenwärtigen Ge 3 

rarden unterbriosen wollten,um sich in Gunst zu setzen, ihre Freunde zu ver- BE 

— sorgen und aus bestinnten Interes en bestiunte Leute in die Produktion 

einzuschalten.Vertraulich machte der Genersilstab darauf aufnmerksan,daß er | 

sich. an don Srlas ‚nicht halten werde,da es schon viel zu viel Offiziere e> 

u EN 79596 BE 
Die politische Unordnung he) sich Lorischer Heise auch n 

ir dar Produktion und in der Wirtschaft aug. Mio Produktion ist. gering 

und Langsam und zwar leidet die Kriopsproduktion noch mehr als a. an‘ 3 
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unter den Umständen. “user dem Mangel an Rohstoffen ist auch sin Mangel 

an Kohle zu verzeichnen. Minister Ricci hat eine Versammlung der Vor- 
sitzenden der Syndikate abgehalten und darauf hingewiesen,daß außeror- 

/ dentliche harte Zeiten bevorstshen,da Deutschland nicht in der Lage sei, 
genügend Kohle zu schicken. Daher Schlieäung von Betrieben und Arbeits- 

kürzung in anderen. Symptome der Unzufriedenheit der Arbeiter wegen hei- 

kler Verhältnisse und der stänäiigen Verteuerung der Lebenshaltung sind 

die unblutigen Unruhen in einigen Werken,vor allemyMarelli-Mailand und 

Tabakfabrik Salerno: "weite Streiks" und Arbeitsnisderlsgung. Diese Ne- 

thode hat auch auf die ARG in Mailand Alfa Romeo und andere übergegrif- 

fen. Bisher sind keine Maßnahmen zur Unterdück ung ergriffen worden ,son- 

y dern man hat gesucht die Unzufriedenen zufriedenzustellen. Hinzuzufügen 

ist,daß die gegenwärtigen Arbeitsbedinsungen d:r italienischen Arbeiter 

in Deutschland weit unter denen von vor zwei Jahren liegen und daß die 

Arbeiter deshalb nicht mehr jenseits der Grenze Arbeit suchen wollen. 

: Das läßt die Zahl der Arbeitslosen und Unzufriedenen weiter steigen,., Ge- 

genwärtig absorbiert die ärnte viele Arbeitskräfte,aber ab September 

wird die Lage sehr ernst werden. Mäi” begegnet der Auffassung ,daß Italien 
allein das um die amerikanischen Lieferungen verstärkte Gewicht des 
englischen Empire auszuhalten haben werde,fails Deutschland länger als 
zwei Monate durch den Kampf gegen Kußland voll beansprucht würde, An- 
Besichts der nn und der geringen Mittel könnte der Niderstand 
nicht lange duern. “ie Flugindustrie kann die Verluste nicht mehr aus- 
gleichen. Der Bau von Panzerwagen ist Ausserst langsam und die schon 
1935 mit bestem Ergebnis ausprobierten Geschütze sind immer noch im 
Vorstadium einer intensiven Produktion. Alles dies ist recht Erg 
erregend auch im Zusanmenhang mit dem geringen Vertrauen,daß die Führung 

3 genieät,der Mißachtung der Partei und vor allem den Mängeln der Propagan- 
da,dieder Nation nicht die ihr drohenden Gefahren vor Augen führt, Vie- 

‚le auch unter den führenden bilden sich ein,zu einem Kompromißfrieden | 
kommen zu könnsn,der alles rettet. Niemand glaubt,daß die Niederlage das 
Ende Italiens und Deutschlands sein würde, in Verhandlungsfrieden ist > 
gegenwärtig das Höchste,was die Mehrheit des Volkes erreichen möchte." 

Zur Illustrierung wird mir von anderer Seite der Fall En 
einer Fallschirmfabrik in Mailand geleitet von Conn. lisa berichtet, | 
der rund 15,000 Stück in Auftrag gegeben waren. Der Auftrag hätte bereits 
vor einigen Wochen ausgeführt sein sollen,ist es aber bis heute nicht, 
da das Ministerium trotz ständiger Bemühungen keine Kohle zur Verfügung 
stellt. 

| 
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\ Italien und der Balkan. BE 

N von unserem römischen Vertreter Egon Heymann. 

Es gehört zu den wichtissten Kennzeichen dieses Krieges, dass den 

militärischen Aktionen häufig such die politische Aktion’ muf dem Fusse 

folgt. Erst wenige Wochen sind seit dem Balkanfeldzug vergangen, und 

schon. zeichnen sich die Umrisse einer Neuordnung des Südostens deut- 

lich ab. Probleme, mit denen sich früher Imgwierige und intriguen- 

reiche Konferenzen - oft genug auch erfolglos - befassten, werden 

heute nach gründlicher sachlicher Vorbereitung in einer Aussprache 

der führenden Persönlichkeiten geklärt und entschieden. Mussnlini 

hat bereits in der Rede zum Jahrestag des italienischen Kriegseintrit- 

tes das Bild des Balkans skizziert, es handelt sich nur noch um die 

Ausfährungsbestimmungen und die technischen Durchführunsen der grund- 

sätzlichen Entscheidung. 

Attilio Tamaro, einer der besten Balkankenner Italiens, hat in seinem 

1923 erschienenen Buch "Der Kampf der Rassen Donau-Buropas" das Kö- 

nigreich der Serben, :Kroaten und Slovenen mit dem Reich des Zaren 

Duschan verglichen und vorausgesaft) dass ohne eine gründliche Ände- 

rung der Belgrader Politik der neugeschaffene Stant das gleiche Ende 

finden würde wie das alte serbische Könipreich. "Wenn die Serben et- 

was aus der Geschichte lernen wollten, so würden sie sehen, dass 

sie die gleichen Fehler begehen, die den serbischen Stant des TA. 

Jahrhunderts zerstörten. Damals liessen die inneren Kämpfe zwischen 

den Brankowitsch, Mirnjavitsch, Lazar und anderen Despoten die Unfä- 

higkeit, mit einem der Nachbarstaaten zu einem Übereinkommen zu ge- 

langen, das ausschliessliche Zutrauen zur Kraft der eigenen Waffen, 

den vom Grössenwahn und kriegerischen Vorstürmen Duschans allzugros® 

geschaffenen Staat ins Nichts versinken. Zehn Jahre nach dem Tod des 

Zaren war der Stat zerfallen, weil es unmöglich war, die Ordnung 

aufrechtzuerhalten; die zentrifugslen Kräfte zu binden, die separa- 

+istischen Elemente zu bändigen und ihre Interessen mit denen des 

Staates auszugleichen. Weil der Staat maus zuviel verschiedenen Na- 

tionalitäten, Re&igionen, Traditionen und Kulturen zusammengesehzt 

war, brach er in viele Stücke auseinander, die den Türken in die 

Hände fielen." Wie der verbrecherische Wahnsinn des General Simovitsch 

und seiner Verschwörerelique zeigt, haben die Serben aus der Geschichte 

nichts lernen wollen - und deshalb von der Geschichte die ittung 

für ihr Verhalten empfangen. "Jugoslawien", so sagte Mussolini am 

7 | Me 



Left-lop Aligned 

Io.Juni, "erwies alsbald seinen Nangel an Zusammenhang und den 

unechten Charakter seines staatlichen Organismus, als dritter, 

künstlich in Versailles. geschaffener Mosaikstaat zerfiel es 

in Stücke." Nun handelt es sich also darum, diese Stücke sinn- 

voll zu ordnen. Eine "absolute" Lösung , so betont auch Mussolini, 

ist freilich in dieser Völkermischzone, in dem kleinräumigen, 

durch kulturelle, religiöse und rassische Gegensätze aller Art 

zerklüfteten Balkan nicht zu erzielen. Rasse, Nation und Staat 

nach Nöglichkeit zur Übereinstimmung zu bringen, gilt als 

der Grundsatz einer logischen und vernünftigen, gerechten Ord- 

nung, "wenn aber Volkstum und Geographie nicht übereinstimmen, 

so muss das Volkstum weichen, Der Bevölkerungsaustausch und der 

Auszug von Bevölkerungsteilen liegen im Sinne der Vorseheung, 

denn sie bringen die politischen und rassischen Grenzen zur 

Übereinstimmung. " 

Mit der Proklamation eines unabhängigen, selbständigen Kroatien 

hat die "sistemazione" des Südostens begonnen, in den Verträgen 

vom I8.Mai zwischen dem Könirreiche Italien und &m Könirreiche 

Kroatien wurde das leidige Adriaproblem zugunsten einer durch 

dynastische Bande,verstärkten, engen Freundschaft und Zusanmen- 

arbeit beseitigt. Bulgarien wird sich- nach der Erklärunr Musso- 

linis - das überwiegend bulgarische Mazedonien und Ostthrazien 

angliedern. Rom erwartet in kurzer Frist den Besuch bulgarischer 

Staatsmänner, mit denen dann wohl auch die noch offene Frage 

der bulgarisch-albanischen Grenze erörtert und geklärt wird. 

Das mazedonische Problem ist ja nicht aur ein bulgarisches und 

setbisches Problem, sondern viel stärker als die Propaganda der 

beiden streitenden Parteien vermuten liess, auch ein albanisches,. 

Wer eine ethnographische Karte des Balkans zur Hond nimmt, wird 

sehen, dass das geschlossene Siedlungsgebiet der Albaner weit 

über die ti sherigen Staatsgrenzen hinausreicht und zwar im Westen 

bis zur Schar Planina, im Nordwesten bis zum Anselfeld und im 

Norden bis zur Metochia. 

Albanien in seinen gegenwärtigen Grenzen ist einer der reinsten 

Netionalstaaten, nur etwa 5 Prozent der rund eine Million zählenden 

Bevölkerung fallen auf nichtalbanische Elemente; Griechen, Südslawen, 

Arumunen, Zigeuner? Ausserhalh der Staatsgrenzen leben aber allein | om 
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